
Wiksbailkmr Tsgblstt
«ufzeit v°'n °s Uhr"m°7g°ns bi-b? Uhr °bendr. 23,000 AÜöNNtNltll . ^ ^ ^ llgesllllsgllÜtN . Rust-it »onS8 m 'ÄSm®  8W aSenl

23,000 Abonnenten.
Bezugs -PreiS für beide Ansgaben : 50 Pfg monatlich durch den Verlag Lanagasse 27. ohne Bringer¬
lohn. 3 Mk. 50 Pfg vierteljcchrlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich Bestellgeld. —
Bezuqs -Bestelluugen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße 6 und die 142 Ausgabestellenin allen Teilen der 'Stadt ; in Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Arrzeigen-Armahrne: Für die Abend-AuSgabe bis 13 Uhr mittags; für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags

2 Tagesausgaben. Haupt-Agentur Wrlhslmstr. S«
FernsVrcchcr Nr . 967.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

in -inheitliL-r Satzkorm; 2»P °g. in davon abweichender SaK-uSsühriing. sowie für all- übrigen lokalen
Anzeigen; 3V Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Ml . für lokale Reklamen! 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen ln kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächfterscheinendeAusgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr. «00. Wiesbaden , Dienstag , 25 . Dezember 190 «. 54 . Jahrgang.

Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

Wegen des Weihnachtssestes erscheint die
nächste „Tagblatt "-Au sgabe erst Donnerstagnachmitta g.

Das Nationalvermögen Englands.
Aus den jährlichen „Returns ", die von allen mög¬

lichen Boards , Offices, Societies usw. veröffentlicht
werden und alljährlich in großer Zahl erscheinen, kann
sich niemand einen zusammenhängenden Überblick über
den „Geldsack John Bulls " verschaffen. Die großen
Zahlen verwirren : man weiß nur z. B. _aus den
Millionen von Erbschaftssteuern, die oft ein Mann
zahlt — in diesem Jahre 1906 sind es schon über 20! —
daß Riesensummen aufgespeichert sind. Da haben sich
nun zwei Statistiker , der Professor Harris und der geist¬
liche Amateur A. Lake, auch eine statistische Autorität,
zusammengetan und einmal die Returns , Bluebooks
und Whitepapers usw., von langer Zeit her verarbeitet.
Sie haben bei der Erbschaftssteuer herausgefundeil , daß
der völlige Umsatz des britischen Nationalvermögens
sich in 2—9 Jahren vollzieht; mit einer solchen Periode
warten sie nun auf ; die Rechnung basiert mit auf den
Daten der vorhergehenden Periode . Nach ihren Er¬
mittelungen beträgt Englands Nationalbesitz
18 3 7 7 1 191  2 8 0 M., das sind also über ein¬
hundertdreiundachtzig Milliarden Mark . Auf den
Kopf, und zwar bis auf den letzten Säugling gerechnet,
kommen 4180 Mark . Die jährliche Ersparnis erreicht
auf den Kopf 140 Mark jährlich.

Bei der Aufstellung der großen Zahl ist von den
Autoren auch das nicht versteuerte Erbgut mit in
Betracht gezogen, der Besitz des Armen, wozu man in
Britannien die Hinterlassenschaften von 2000 Mark
rechnet, also die gesamten kleinen Leute. Und darüber
liegen Schätzungen von großer Znverlässigkeit vor, es
handelt sich dabei um

Gegenstand: Wert:
Hausgerät . 3 600 000 000 M.
Sparbank -Depots . . . . . 4 000 000 000 „
Versicherung, Trade Union usw. 3 200 000 000 „
Bargeld . • • 840 000 000 „
Waren-, Werkzeug-, landw. In-

ventar -Bestand . . . . . 5 000 000 000 „
Nichtversteuertcs Erbe ist also

in Summa . . . 16 540 000 000 M.
Zu dwsen über 16% Milliarden muß weiter noch

hinzugefügt werden das gesamte Königliche, Reichs-,

Stadt - und Kirchen-Eigentum . Geschieht das , dann
stellen sich die Einzelposten in ihrer Totalbewertung
folgendermaßen:

Erbsteuerpflichtige Vermögen 143 759 853 680 M.,
Minderwertige oder nichtschätzbare Güter 2 400 000 000
M., Testamentsstiftungcn (steuerfrei vor Tode)
2 340 000 000 M., Vermögen der Arnien, wie berechnet
16 640 000 000 Mark, Zehnt - und Kirchenscholle
1340 000 000 M ., Postsparkasse u. ä. 100 000 000 M.,
Versicherungsreserveu laufender Policen 1400 000 000
M., Suez -Aktien 620 000 000 M , Eigentum mit Kor¬
porationssteuer 1933 760 M., Eigentum , befreit von
Korporations -Steuer , 14 400 000 M., Reichsbesitz:
Docks und Flotte 1000 000 000 M., Armee-Material
400 000 000 M ., Parks , Paläste u. ä. 2 000 000 000 M.,
Privatbesitz der Krone 200 000 000 M., Herzogtümer
Cornwall u. Lancaster 72 000 000 M., Holz- und Forst¬
erträge 240 000 000 M. Gesamtsumme des National¬
vermögens 183 711 191 280 Mark.

Bei den Aufstellungen hat sich noch ergeben, daß der
britische Volksverinögensstand sich seit 12 Jahren im
Durchschnitt um 440 000 000 Mark vermehrt hat, also
auf den Kopf um etwa 900 Mark.

Der Mahllmwps.
lick. Mülheim, 22. Dezember. Bassermann hat die ihm

nochmals für den Wahlkreis Mülheim -Dulsburg -Oberhausen
angebotene Kandidatur endgültig abgelehnt. (®. st.)

hd. Elberfeld, 22. Dezember. Die freikonservative Partei
in Elberfeld stellte ans Vorschlag des Vorstandes den Ober¬
lehrer Linz in Barmen ans, der von den rechtsstehenden
Gruppen , wie bereits gemeldet, zur Kandidatur aufgestellt
wurde. Ein Vorschlag wurde abgelebtst, schon im ersten
Wahlgange für den gemeinsamen Kandidaten der liberalen
Partei einzutreten . Bemerkt wurde noch, daß der Wahlkampf
sich nicht gegen das Zentrum , sondern besonders gegen die
Sozialdemokratie richte. — Die Zentrumspartei in Elberfeld.
Barnren wird den Obcrlandesgerichtsrat Mark toieder auf¬
stellen.

hck. Berlin , 22. Dezember. Wie die „B.-Ztg." hört. Ist
Pfarrer Naumann von den Demokraten und Liberalen des
Wahlkreises Heilbronn als Reichstagskandidat aufgestellt
worden.

hd. Danzig » 22. Dezember. Von der hiesigen Zerstrums-
partei ist für den Landkreis Danzig der Gutsbesitzer Mav-
Gemlitz als Kandidat für die Reichstagswahl aufgestellt
worden.

hd. Breslau , 23. Dezember. Graf Limburg -Stirum , der
bisherige Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis Breslau-
Land-Neuniarkt, kandidiert nicht mehr. An seine Stelle wurde
Graf Carmer auf Zieserwitz, der den Wahlkreis im Abgeorv-
netenhausc vertritt , aufgestellt.

lick. Konstanz, 22. Dezember. Finanzrat Hug ist wieder
als Kandidat im ersten badischen Reichstagswahlkreis auf¬
gestellt worden.

Deutsches Reich.
* Der Kaiser und Herr Dernburg . Zu einem Artikel

Panl Limans in der „Deutschen Tageszeitung ", daß Herr
Dernburg kurze Zeit nach seinem Angriff gegen das
Zentrum bei dem italienischen Botschafter Gras Lanza
vom Kaiser umarmt und geküßt worden sein soll, er¬
fährt eine Berliner Korrespondenz: „In Bankkreisen,
die es wissen können, wird zurzeit ein angebliches
Kaiserwort kolportiert . Darnach hat der Kaiser am
Schlüsse einer längeren Konferenz zu Dernburg lächelnd
geäußert : „Wissen Sic , weshalb ich Sie gern auf Ihren
jetzigen Posten berief? — Weil ich hörte, daß Sie ein
saugrober Kerl wären ."

* Zum polnischen Schulstreik. Der Vatikan hat einen
ausführlichen Bericht von den Posener geistlichen Be¬
hörden über die Schulverhältnisse in der Provinz Posen
in dem gegenwärtigen Schulstreik eingesordert.

* Vom Hambnrger Hauptbahuhof. Da die mit der
Eröffnung des neuen Hauptbahn-Hofs in Hamburg ein¬
getretenen Verkehrsstockungennoch immer nicht behob:«
sind und namentlich der Vorortsverkehr durch starke
Verspätungen und Ausfallen der Züge empfindlich leidet,
werden unter den Bewohnern der Nachbarorte Unter¬
schriften gesammelt für eine dem preußischen Berkchrs-
minister einzureichcnde Protestkundgebung. Da we¬
lliger der Hauptbahnhof schrrld an den gegenwärtigen
Zuständen ist als die Tatsache, daß der Altonaer Bahn¬
hof für den gesteigerten Verkehr ungenügend ist, so ist
das Ende der Etscnbahnkalamität noch gar nicht abzu-
sehen. Altonaer Geschäftsleute haben bereits Entschä-
digungsklagen gegen die Eisenbahndirektion eingereicht.

Dus französische TreunungsZeleh.
vb . Paris , 24. Dezember. Etwa tausend Personen

nahmen heilte an einem Bankett der Demokraten zu
Ehren des Arbeitsmiuisters Biviani teil . Der Unter¬
staatssekretär im Kricgsministerium Cheron vertrat den
aus Gesundheitsrücksichtenam Erscheinen verhinderten
Unterrichtsnrinister Briand . Er lobte die Kaltblütig¬
keit, Tatkraft und weise Voraussicht Briands inmitten
der Schwierigkeiten, welche das unversöhnliche und
fanatische Rom gewollt uttö hervorgcrufcn habe. Cheron
versicherte, daß er den festen Willen habe, dahin zu
wirken, daß das Land stets bereit sei, sowohl sein Gebiet
zu schützen, als auch den einzigen ehrenvollen Frieden
zu wahren , nämlich den Frieden mit Würde. Er werde
den Geist des Schlendrians und des Herkommens brechen,
damit die Jugend Frankreichs in der republikanischen
Armee eine Schule des sozialen Lebens fände, die sie

Femüetmr.
(Nachdruck verboten.:

pariser EÄgenÄbrief.
Die Bcadckmie krönt die Tugend. - Paul Beurget definiert
sie Tnaend — Was das Vaudeville dazu sagt — Ein>ie .itugeju). _ Figaro und die Mädchen von

Paris , tat Dezember.
3VV Ebronist hat aus Seinebabel so viel von Un-

JrÄTw et di» ®. l«aen( tit umr„ff ' wirb . . . Er kann heute nur vvn
Tugend reden. In der Akademie Frangaisc sah er in
wier lick,er Sitzung ein paar Dutzend hervorragender
^uaend am7r krönen: als er nachdenklich die „Coupole"
der vierzig Unsterblichen verließ und an den Seinekais
entlangfchlenderte, entdeckte er Venn ersten Zugrerfen in
den Kasten antiguarischer Bücher auf den Kaimauern
fm Sl <S ®äU «» « 8 dem mm 1807, M
mitgenommen sein wollte, „Etrennes de la^Vertu , „Nen-
iabrsaeschenke der Tugend", und als er abend,' moderne
Pariser im ThLUre de l'Oenvre bei einer Verherrlichung
der Freien Liebe" beobachten wollte, pfiffen die
fernen Pariser Pan und seine Freundin Pamska aus,
weil sw zu nackt die Wahrheit sagten und auch sonst zu
nackt waren Da spitzte der Chronist den Gänsekiel und
schrieb, daß Seinebabel eine iugendsame Stadt geworden.

Paul Bourget , der Romancier , besten Romanhrlden
man nur höchst selten einen Tugendpreis verleihen
könnte verlas eine Stunde laug vor den übrigen ernsten
Herren im grüubestickten Frack und mit dem Galanterie¬
degen die Namen der Bürger , denen die Erlichen
„ri x de vertu" zu erkannt worden sind. Die Acadmrne

verfügt hierfür über ansehnliche Kapitalien , seit de
Montyon, der Ratgeber Ludwigs X\ I . und Lud-
roteS XVIII ., der schon vier Jahre vor Ausbruch der
Revolution sein Vermögen und beim ersten Flintenschuß
tu den Straßen auch seine werte Person ins Ausland
gerettet hatte, die Grundsrmrme stiftete. Die Revue der

Taten , die „höchster Tugend Preis " würdig befunden
wurde, ist gewiß interessant: es soll ans Tageslicht ge¬
zogen werden, was der kleine Mann tat verborgenen an
Edlem, Großen und Seltenem vollbracht: wir lernen die
Volksseele von ihrer hehrsten Seite kennen. Hat das
französische Volk Tugenden, die dem deutschen oder eng¬
lischen abgehen? Wenn wir die Revue der akademischen
Belohnungen passiert, ist diese Frage zu verneinen . Es
will uns sogar scheinen, daß die Taten , die in der
Republik einer ruhmreichen Krönung wcrtbesuuden wer¬
den, in deutschen Landen und gewiß auch in angelsächsi¬
schen so häufig sind, daß man dort mit dem Krönen nicht
fertig werden würde . Es ist symptomatisch, daß man in dem
der „Entvölkerung " entgegengehettden Frankreich stark-
entwickelten Familiensinn einzelnes derart bewundert.
Denn die meisten Preisgekrönten sind Proletarier , die
viele Kinder und noch die blinden Großeltern mit Itz»
Frank Tageslohn ernähren . Hier und da eine Lebeus-
rettang . Ein großer Teil der Preise geht weiter au die
Schriftsteller, die moralische Bücher zu schreiben den
Mut besitzen: die Acadämte weiß, daß sie keine Leser
finden. Solche literarische Hingebung ist Tugend . Paul
Bourget nennt jede Tugend ein Rätsel. Es verlockt uns
hier wiederzugeben, wie er sie in seiner Rede zu
definieren suchte.

„Was auch iunuer ein berühmter deutscher Philosoph
unserer Zeit darüber gesagt hat, es gibt noch Rätsel in
dieser Welt, viele Rätsel . Ich verstehe darunter diese
ursprünglichen Tatsachen, die sich auf keine anderen zu¬
rückführen lassen und vor denen die Logik der strengsten
Systeme in Verwirrung gerät . Die Tugend ist eine von
ihnen, und zweiseklos die erstaunlichste. Wenn die Be¬
obachtung der Natur uns als oberstes Gesetz den Kampf
der Wesen um die Existenz zeigt, den Hader der Indivi¬
duen untereinander um den Besitz, ihre gewaltige An¬
strengung, zu dauern in der Vernichtung der Schwachen
durch die Kraftvollen, taucht hier plötzlich vor uns auf
totaler Verzicht des Persönlichen, freiwilliges Opfern des
berechtigsten Egoismus , Hingabe bis in den Tod und aus
Gründen , die kein eigenes Interesse rechtfertigt. Hier
ist's die Tochter, dort der Sohn , die sich in Arbeit und
Entbehrung erschöpfen, um die unnütze Existenz gebrech¬

licher, der Verstandcsfühigkciten beraubter Eltern zu
verlängern . Armselige Überreste von Menschen, aber
doch ihre Eltern ! Hier ist es wieder der Soldat , der sich
lieber töten als gefangen nehmen läßt , wo er weiß, daß
sein Tod ebenso unbekannt wie zwecklos bleiben wird —
aber so tvard ihm besohlen. Dort der Arzt, der eine an¬
steckende und unheilbare Krankheit zu bcküntpfen eilt, der
Kapitän, der als letzter ans Deck bleibt und Befehle er¬
teilt , wenn er sich schon klar ist, daß alles verloren ist.
Vor Erscheinungen dieser Art bleibt keine Theorie be¬
stehen. Der am festesten überzeugte Bwlogist , dem ein
einfaches Spiel unserer Nervenzellen alle unsere
Willensregungen erklärt , würde in feinem Innersten nicht
wagen, auf eine physikalisch-chemische Forntel Hand¬
lungen von so hehrer Schönheit zurückzuführen: der
Psycholog, so geneigt er sein mag, alles mit dem univer¬
sellen Begründungsaus -öruck (Egoismus ) zu belegen»
wird bei dem Gedanken zögern, daß ein Mensch, der zu
solcher Ergebenheit gcht, nur ein Theorem auf Beinen
sein soll. War nicht ein wenig so in unseren Tagen das
Abenteuer intellektueller Art , das Tatae widerfuhr?
Kein anderer hatte deutlicher und beständiger die Lehre
verkündet, daß alles in der Seele Notwendigkeit ist. Ob
es sich um physische oder moralische Vorgänge handelt,
schrieb er in der „Einführung in die englische Literatur ",
ist gleichgültig. Sie haben immer Ursachen. Es gibt
Ursachen für den Ehrgeiz, den Mut , die Furcht wie für
die Verdauung , die Muskclbervcgtrng. . ." Und anders¬
wo: „Wird es jemand geben, der Unwillen gegen eine
lebende Geometrie zeigt?" Ist das wohl derselbe Mann,
der einen so bewegten Ton anznschlagen wußte, um den
Stoizismus eines Franz Wöpkc zu grüßen , den politi¬
schen Heroismus des guten Bürgers Mallet des Pan , dt«
unablässige Ergebung für die Armen und Kranken der
katholischen Schwestern und Brüder , der „freiwilligen
Frondiencr "? Auch er ist auf das Rätsel der Tugend ge¬
stoßen und sein großes Herz zeigte sich bewegt." — Auch
Kant habe eine ähnliche Wandlung dnrchgeuracht.

Bourdet ist wie die meisten Franzosen nicht im¬
stande, das rein Wissenschaftliche vom Lyrismus zu
trennen . Ob cs ihn nicht wundernimmt , daß die Tugen-d-

' taten immer seltener werden, je mehr der Wissenschaft».
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Sit besseren Menschen machen werde. Minister Viviani
gibt dann dem Wunsche der Regierung Ausdruck, auf
politischem Gebiete die Oberhoheit des weltlichen Staates
über die römischen Anmaßungen zu sichern, und auf
sozialem Gebiete durch Taten eine neue Ordnung zu
schaffen, durch welche die sozialen Ungleichheiten beseitigt
werden sollen. Er begrüßt den Minister Briand und
fügt hinzu , wir werden allen Anmaßungen Roms Wider¬
stand leisten im Namen der französischen Gesetz-Mäßig¬
keit. Der Kamps wird lange dauern , aber derselbe braucht
uns nicht abKuhalten, die Lösung der sozialen Probleme
in Angriff zu nehmen. Vernunft und Wissenschaft sind
nützlich, wenn sie für das Emporkommen der sozialen
Gerechtigkeit verwendet werden . Der Minister schließt
mit der Aufforderung an die gesamte Demokratie , sich
um die Regierung zu sammeln , um die Befreiung des
menschlichen Gewissens zu beschleunigen. Beide Reden
fanden stürmischen Beifall . Viviani wurde eine Kund¬
gebung dargebracht.

Anslatrd.
NEerr.

Der „New Uork Herald " berichtet aus Teheran : Der
Schah leidet an geschwollenen Beinen , auch hat er eine
ernste Fntzwnnde und ist äußerst schwach. (Dr. Damsch ist
ersucht worden , feinen Aufenthalt zu verlängern . Er er¬
hält täglich 100 Psd . Sterl . Honorar .) Der rechtsmätzige
Thronfolger empfing eine Abordnung der Mcbjilis . Er
erklärte in einer Ansprache: Die Einführung einer Ver¬
fassung habe in anderen Ländern einen Fortschritt und
Prosperität Hevbeigcführt, er hoffe, daß dies auch für
Persien der Fall sein werde. Der dritte Bruder des
Thronfolgers wurde 60 Meilen von Sultanabad von auf-
ständifchen Eingeborenen angegriffen : er rief die Garni¬
son von Backtharia zu Hilfe, die jedoch eine Unterstützung
verweigerte.

KtKÄckorr.
Der Gouverneur Mickey versprach eine gründliche

Untersuchung der sensationellen Anklage deutscher Blät¬
ter , wonach deutsche Kinder nach Nebraska importiert und
für 25 Dollar an Farmer verkauft werden. Die Unter¬
suchung erfolgt auf den Antrag der New. Porker Kinder-
schutzgesekkschaft. Bei der bestehenden überstrengen Kon¬
trolle aller Ankönnnlinge in den Lgndungshäscn erscheint
die ganze Nachricht der deutsch-amerikanischen Blätter
doppelt sensationell.

ANS Stadt tmh  guttk
Wiesbaden,  25. Dezember.

Die Ursprünge des Weihnachtsfestes.
Wann wurde Christus wirklich geboren? Diese

Frage wird in der Zeitschrift „La Civilta Cattolica " aus-
goworsen. Genauer müßte ste eigentlich lauten : auf
welches Datum hat man die Geburt Christi verlegt?
Eine genaue und sichere Antwort ist nämlich nicht zu
geben, und die genannte Zeitschrift muß sich darauf be¬
schränken, die verschiedenen Daten anzuführen , die man
bereits als Geburtstage Christi bezeichnet hat . Schon
Clemens von Alexandrien , der gegen Ende des zweiten
Jahrhunderts lebte, betont die großen Schwierigkeiten,
die die Festsetzung eines bestimmten Datums für die
Geburt Christi bieten , und spricht nicht ohne Ironie von
jenen , die „ihre Neugier allzuweit treiben und auch
nach dem Tage der Geburt forschen, nicht zufrieden , ihr

liche Geist zunimmt ? Gerade in Frankreich , wo man
Tugendtate » heute Preise ausfetzt? Daß der Fortschritt
die individuelle Aufopferung für die Humanität mehr
und mehr beseitigen und durch Opfer der Allgemeinheit
für die Individuen ersetzen will? Ein Stück literarischer
Naivität steckt in dem Rcdekapitel : Auch ein Stückchen
akademischer Tartüfscric . . . . Solch ein Besuch unter
der Coupole bringt den Chronisten weit ab in die Philo¬
sophie, die man nicht von ihm erwartet . Er springt glück¬
licherweise gern als Gaukler der Aktualität von der
Wissenschaft hinüber ins Vaudeville . Findet er die Wahr¬
heit in der ersten nicht, sucht er ste im zweiten. Gervöhn-
lich liegt ste in der Mitte . Ein Zufall will es, daß der
erfolgreichste satirische Schwank, den man jetzt in Paris
belacht „Ls Fils ä Papa ", einen der vierzig Akademiker,
Tugendwächter nach außen hin und Viveur im geheimen,
mit Humor und Bosheit vorführt . Die edle Frau , der
er einen Tugeudpreis von der AcadSmie verleihen ließ,
findet er im chambre separe mit dem eigenen Söhnchen
wieder . . . . Diese „Gauloiserie " trifft gewiß nicht den
Nagel ans den Kopf: aber sie weist doch den richtigen Weg
— daß nämlich nicht alle Verkünder der Tugend und auch
nicht alle von ihnen Preisgekrönten so herrliche Sitten
haben, wie Paul Bourgets hohes Lied es glauben lasten
könnte. Die Größe des „Rätsels " nimmt beträchtlich ab,
wenn mau dem Unsterblichen, der es besingt, den grünbe-
stickten Frack auszieht und den Galanteriedegen abnimmt.

Die Hypokrisie mit der Tugend war schon gleich
groß vor hundert Jahren . Dafür ist das Büchlein von
.1807 aus den AnMuitätenkasten der Seinekais ein schla¬
gender Beweis . Es kostete entsprechend seiner ver¬
blaßten Goldprägung im Leder nur 60 Centimes , ist
aber in seinem Inhalt für den Skeptiker unbezahlbar.
Die „Neujahrsgeschenke der Tugend " tragen zur Devise
einen Ausspruch Ludwigs XII .: „Nichts tut dem Auge
wohler als der Anblick guter Menschen", dann erläutern
ste: „Ein Werk, das bestimmt ist, die Taten und Ge¬
danken der Menschen zu verkünden , die am meisten, ins¬
besondere in Frankreich , die Humanität geehrt haben,
die jüngsten schönen Handlungen , baS Leben letzthin
verstorbener Personen , die durch ihre Tugenden , Talente
und Dienste empfehlenswert waren ". Wer waren die
empfehlenswerten Leute, denen das Tugendbuch eine mit
ihrer Bescheidenheit nicht recht zu vereinbarende Re¬
klame machte? Es waren Männer , die an Stelle der
damals noch nicht existierenden Feuerwehr mit Beilen
brennende Scheunen niederschurgen, damit Nachbarhäuser

Jahr zu wissen", und er weist auf den Widerspruch hin,
in dem sie sich untereinander befinden , „da einige ägyp¬
tische Theologen die Geburt auf den 26. Mai festsetzten,
während sie andere auf den 19. oder 20. April datieren ."
Im Jahre 243 schrieb ein unbekannter Autor , daß Jesus
das Licht der Welt am 23. März erblickt habe. Im
18. Jahrhundert hatte der Jesuit Lupi die Geduld, alles,
was in den ersten Jahrhunderten über diese Frage ge¬
schrieben wurde , zusammenzustellen, und er kam zu dem
merkwürdigen Schluß, daß es keinen Monat im Jahre
gäbe, in dem nicht die Geburt des Heilandes von irgend
einem hervorragenden Autor verlegt worden wäre.
Ein Anhaltspunkt für die Datterung ist nur in dem
Evangelium des Lukas zu finden , in dem gesagt wird,
daß in diesen Tagen ein Gebot vom Kaiser Augustus
ausgegangen wäre , daß alle Welt sich schätzen ließe. Aber
es ist bisher nicht möglich gewesen, diesen Zeitpunkt ge¬
nau zu bestimmen. Sicher ist nur , daß seit dem 4. Jahr¬
hundert der Geburtstag Christi offiziell auf den
28. Dezember gelegt wurde . Wie kam man nun auf
dieses Datum ? Wohl war die Zeit um die Dezember-
mitte an Heidnischen Festen reich und ein leiser Zu¬
sammenhang mit alten Traditionen mag bestanden haben.
Doch die römischen Saturnalien , aus denen man die
Feier der Weihermcht entstehen lassen wollte, wurden
schon vom 17. bis 19. Dezember gefeiert. Auch daß der
25. Dezember im Jüliantschen Kalender der „Tag der
unbesiegten Sonne " war und die Sonnenwendfeier im
germanischen Volke zur selben Zeit begangen wurde,
hat mit der Festsetzung des Datums nichts zu tun , son¬
dern ist erst nachher symbolisch bedeutungsvoll damit ver¬
knüpft worden . Vielmehr hängt die Festsetzung dieses
Tages damit zusammen, daß der Frühlingsanfang auf
den 25. März nach dem Juliautschen Kalender fiel und
man in den ersten christlichen Jahrhunderten auch das
Jahr gern mit diesem Tage begann . Man verlegte den
ersten Schöpfungstag auf die Tag- und Nachtgleiche
(26. März ) und auf den gleichen Tag auch, als den Be¬
ginn eines neuen Weltfrühlings , die VerÄndigung der
Geburt Christi . Rechnete man dann genau 9 Monate
weiter , so ergab sich der 26. Dezember, den schon im
Jahre 221 Sextus Julius Afrikanus und dann der
Kirchenlehrer Hippolytus als den Geburtstag Christi
angaben . Wann die Kirche aber diesen Geburtstag offi¬
ziell anerkannt hat , wissen wir jetzt ziemlich genau . Es
gibt eine aus dem Jahre 354 stammende chronologische
Sammlung unter dem Namen des Filocalus , der aus¬
drücklich als kirchlich sestgelegtes Datum für die Geburt
Christi den 25. Dezember angibt . In diesem Jahre
wurde also das Weihnachtsfest schon am 25. Dezember
gefeiert, während es früher in Rom am 6. Januar be¬
gangen worden war . Damals war Liberins Bischof von
Rom. Von ihm erzählt der Kirchenvater Ambrofins,
daß er „am Geburtstage Christi" des Ambrosius
Schwesterl,ÜBtatcetttitft zur Nonne geweiht habe, beschreibt
die weihevolle Zeremonie und gibt die Rede des Bischofs
wieder . Aus dieser Rede geht deutlich hervor , daß diese
Nonnenweihe am 6. Januar stattgefundcn hat . Liberius
ist im Jahre 882 Papst geworden und in diesem Jahre
feierte er die Geburt des Herrn noch am 6. Januar . Da
nun für das Jahr 384 die Feier am 26. Dezember fest¬
steht, so muß das Weihnachtsfest in Rom am 25. De¬
zember 353 oder spätestens 354 zum ersten Male gefeiert
worden sein. Aus einem Bericht des großen Gregor
non Nazianz wissen wir , daß er in Konstantinopel das
Wethnachtsfest im Jahre 279 zum ersten Male im
Morgenlande am 25. Dezember feierte . Danach hat dann
überall in der ganzen Christenheit der Tag Eingang
gefunden.

nicht angesteckt wurden , und die keine Belohnung ver¬
langten , es waren gute Schwimmer, die ein in den Bach
gefallenes Kind herausfischten, es war der steinreich
ans Amerika zurückkoinmende Pariser , der seinen
Bruder als Wasserträger wiederfand und sich nicht
genierte , ihn in seine Galakutsche zu sich einsteigen zu
lassen, und es waren sehr viele brave Söhne , die ihre
Eltern nicht verhungern lassen wollten. Manch Geschicht-
chen mag der Paul Bourget von 1807 wohl glatt erfun¬
den haben, wenn der Stoff für seine Rührung nicht aus¬
reichte. Das schlimmste ist, daß überall der Glorien¬
schein des stillen Märtyrertums zerstört wird , wo der¬
artige laute Publizistik und heute die Tugendpreise die
allgemeine Aufmerksanrkeit der Gaffer auf jene lenken,
die im schweren Existenzkämpfe nicht zu Schurken ge¬
worden.

Eine Reihe literarischer Franzosen ist letzthin aus-
gezogen, um festzustellen, ob es bei den prüden deutschen
Nachbarn noch iurmer so viel bester mit der Tugend be¬
stellt ist wie bei ihnen . Der „Figaro " hat einen Mann,
der schon Amerika von unten bis oben visitiert und ein
dickes Buch über feine Sitten und Gebräuche geschrieben
hat , Jules Huret , ausgesandt , den preußischen Mädchen
und den Couleurstudenten auf den Zahn zu fühlen . Er
hat den Zahn im allgemeinen für gesund befunden . Aber
so virtuos Huret sich mit technischen, industriellen und
Handelssachen bei seinen Streifzägen durch ferne Länder
abfindet , ein zu scharfer Psychologe ist er nicht. Er be¬
urteilt die Menschen zu sehr nach Äußerlichkeiten, wie
sie sich grüßen und kleiden. Er beobachtete die Göttinger
Mädchen, die draußen auf der Wiese promenieren und
die Studiosen schnippisch ansehen. Nie würden fran¬
zösische Eltern ihre Töchter so allein promenieren lassen,
nie würden diese wohlerzogenen Bürgerfräulein es
wagen, Herren so ungeniert anzusehen, meint Huret
ernst. Freilich Hält er die herausfordernden Blicke der
blauen Gretchenaugen nur für Naivität . Für was er
die Genierlichkeit wohlerzogener französischer Bürger¬
mädchen hält , die vor Herren nicht die Wimpern zu heben
wagen , sagt Huret leider nicht. Aus Naivität ? Daran
leiden Französinnen nur in den seltensten Fällen . Aus
Koketterie mit jungfräulicher Züchtigkeit? Schon eher.
Sie sind iebenfalls davon nur gerade so weit entfernt
wie die Göttinger Mädchen von Naivität . Auch Marcel
Pr -oost will der deutschen Volksseele auf den Grund
geschaut haben und er hat in seiner prätentiösen Weise
daraus einen dicken Roman gemacht: „Monsieur et
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uv. Die zwölf Nächte. Die Zeit der zwölf Nächte
oder kurzweg der „Zwölften ", die sich vom Weihnachts¬
tage bis zum Fest der heiligen drei Könige erstreckt, gilt
imch dem Volksaberglanben nicht nur für eine gespensti¬
sche, cs soll ihr auch eine prophetische Bedeutung inne-
wohnen : wenigstens herrscht allgemein di« Ansicht, daß
alles , was man während dieser Zeit träumr , in Erfüllung
gehe. Die alten Germanen fürchteten jene Periode der
sogenannte, , Rarchnächte ganz besonders, denn in ihnen
sollte Wodan, der Alte im Schlapphut und weißen Barte,
auf seinem weißen Rosse Sleipnir an der Spitze des
wilden Heeres hoch in der Lust mit furchtbarem Getöse
über Feld und Wald, Flur und Au dahrnziehen, und
wehe dem Sterblichen , der des grauenvollen Zuges an¬
sichtig ward ! Auch Frau Holle (Berchta) sollte um diese
Zeit umgehen und all dcu Mägdlein , die am Spinnrad
sitzen, Unheil zusügen. Das Spinnrad wurde daher
früher während der zwölf Nächte auf den Boden gestellt
und kam erst nach dem 6. Januar wieder in Tätigkeit
Unsere Altvordern glaubten bekanntlich, daß die Sonne
während der zwölf Nächte, ehe sie wieder auswärts
stiege, völlig ruhe , weshalb auch die Räder , in welchen
man das Sinnbild der Sonnenscheibe erblickte, stillstehe,,
mutzten. Aus diesem Grunde durfte man einstmals um
jene Zeit keine Reisen mit dem Wagen unternehmen.
Auch hielt man es fiir geboten, möglichst alle Arbeit
ruhen zu lassen: es durste kein Brot gebacken, kein Zeug
genäht, keine Wäsche gewaschen werden uftv. In den
Zwölften , speziell in der ersten Nacht derselben, soll den
Tieren die Gabe des Redens verliehen sein. Sie unter¬
halten sich dann miteinander und tauschen Bemerkungen
über ihren Besitzer aus , prophezeien auch wohl dessen
Schicksal: mit dem Glockenschlage Eins aber ist ihnen
wieder Stummheit auserlegt . In den zwölf Nächten mutz
der Bauer die Tiere besonders gut füttern , wenn sie gut
gedeihen sollen. Auch gilt es für ratsam , auf den Grund
des Eimers , aus dem das Vieh während jener Zeit säuft,
ein Geldstück zu legen. Die jungen Mädchen benutzen
die zwölf Nächte gern dazu, allerlei seltsame Orakel zu
befragen , ob und wann ihnen ein Bräutigam erscheinen
werde. So stoßen sie beispielsweise um Mitternacht mit
dem Besen an einen Hühnerstall . Läßt der Hahn seine
Stinmre hören , so ist der Freiersmann nahe, gackert eine
Henne, dann muß die Betreffende noch warten . In eini¬
gen Gegenden geht die Bauernöirne init einem srischgc-
backenen Kuchen dreimal zur Mitternachtsstunde ums
Haus . Erblickt sie am nächsten Morgen zuerst einen
Mann , so hoiratei sie im nächsten Jahre , erschaut sie aber
eine Frau , so hat's mit der Hochzeit noch gute Weile. In
den Zwölften darf man kein Wasser vergießen , sonst mutz
man im kommenden Jahre viel weinen , auch soll mar,
kein schmutziges Wasser über Nacht in den Stuben stehen
lassen, es bringt nach Ansicht des Volkes Unglück. Dem
Brunnen dichtet der Aberglaube während der zwöls
Nächte zauberkrästiges Wasser an , das sich in der Christ¬
nacht sogar in Wein verwandelt , doch nur für den, der
es schweigend holt, auch soll ein Blick in den Brunnen
die Zukunft enthüllen , eine Anschauung, tue deutlich auf
die Heiden zurückweist, denn Urda , die Schicksalsgöttin,
wohnte bekanntlich in einem Brunnen , und ihr war die
Gabe der Weissagung verliehen.

no. Umtauschen. Die Woche nach dem Weihnachts-
feste bildet für alle Ladenbesitzer, insonderheit aber für
die Verkäuferinnen eine Zeit schwerster Prüfung , die
sie nur unter Zuhilfenahme ihres gesamten Vorrates
an Geduld zu über steh eu vermögen, denn das dem Käufer
vor dem Fest zuerkannte Recht des Umtausches nicht
konvenierender Waren wird von diesen, jetzt nach allen
Richtungen hin gründlich ausgenützt . Was soll jemand

Madame Moloch". Professor Moloch in Rothbcrg ist das
Gegenteil von dom, was man nach seinem Spitznamen
von ihm erwarten könnte : seinen Forschungen nach
nannte man ihn einen „Dynamologen ", und daraus
machte eine kleine Französin „Moloch". Ungefähr gleich
schrver fielen Prevost seine übrigen Weisheiten und
Scherze. Oben hinaus ist alles faul in deutschen Landen,
unten träumen noch manche Bürger wie zur weimara-
nischenOlympierzeit . Das ist das „ZweierleiDeutschland ",
das der Karikaturist Bac in einem wertvolleren Skizzcn-
buch aus Nürnberg beschrieben und das jetzt alle Fran¬
zosen ans Schtitt und Tritt jenseits des Rheins sehen
wollen, das Deutschland der Denker und Träumer , das
von dem brutalen und schon etwas angefaulten Deutsch¬
land Bismarcks zerdrückt wird . Ein junger Franzose
muß der Landesfürstiu von Nothberg Moral beibringen.
Das hat die Montignoso -Affärc angerichtet. Und Provost
sorgt für die nötigen Verallgemeinerungen ! Weit ab
vom Gedanken des Chronisten liegt es, Germania die
voll erblühte Tugendrose zu weihen, die er am Busen
Mariannens leicht zerpflückt. Hüben wie drüben sieht
er den Wandel der Zeiten , und wenn er Paul Bourgets
Preisredc auf die französische Tugend eine Tartüfferie
nennt , nennt er Provosts Beckmesserei über Neu-Deutsch-
land nicht anders . Der große Pan ist tot seit bald zwei¬
tausend Jahren . Dichter verkünden , daß er wieöer-
ersteht.

Charles van Lerberghe hat ein „satirisches und
komisches Drama " „Pan " geschrieben, das die christliche
Religion , die Gesetze, die Logik selbst verspottet und der
Untugend Kränze windet . Das ThsLtre de l'Oenvre
hat die Dichtung gar üarzustellen gewagt, und es setzte
einen gehörigen Kampf fiir und gegen im Publikum.
Kein Geringerer wie der heutige französische Minister¬
präsident Georges Clemenceau hat zu der Dichtung die
Einleitung geschrieben. Nicht absichtlich. Gerade vor
zehn Jahren veröffentlichte er ein umfangreiches sozial-
philosophisches Werk unter dem Titel „Le Grand Pan ",
das wohl nicht vielen bekannt ist, aber davon zeugt,
welch begeisterter Verehrer des Hellenismus Clemenceau
ist. In einer reich aus den griechischen Klassikern doku¬
mentierten Hymne auf Pan , den der Christianismus
besiegte, sucht er darzulegen , daß der Christianismus
wieder von Pan , dem Gott der Freiheit , besiegt werden
muß. Und in vielen sozialen und philosophischenZeit,
bildern vermerkt er alle Anzeichen für die kommende
Auferstehung Paus . Bei van Lerberghe ist Pan mehr
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beispielsweise mit vier Tintenfässern oder sechs
Zigarrentaschen ansangen , die er ans einen lange vor
Sem Feste geäußerten schüchternen Wunsch nun von
Freunden und Bekannten in mehrfacher Anzahl beschert
erhalten hat. Es bleibt Hm gar nichts anderes übrig,
als den freundlichen Geber in schonender Form 'um die
Adresse des Ladens zu befragen , in dem der betreffende
Gegenstand gekauft wurde , damit er sich irgend etwas an¬
deres, das wenigstens von einigermaßen praktischem
Wert für ihn ist, dafür cintauschen kann. Nicht immer
gelingt es ihm, die gewünschte Adresse zu erhalten , denn
die Spender wollen zumeist nicht, daß der Preis , den sie
für ihre Geschenke angelegt haben, ans Licht der Sonnen
kommt. In solchen Füllen heißt es eben resignieren und
den völlig unnützen , weil schon mehrfach vorhandenen
Gegenstand behalten . Am unrständlichsten sollen — es
'wöge dies dem Schreiber dieser Zeilen nicht etiva als
eine Ungalanterie ausgelegt werden — die vcrehrlichen
Damen beim Tauschgeschäft verfahren — sintemal und
alldieweil die Vertreterinnen des schönen Geschlechts sich
über die Wahl von Gegenständen nur sehr schwer schlüssig
werden können — jedenfalls schwerer als bei der Wahl
des Gatten ! Im Dienst ergraute Verkäuferinnen ver¬
sichern, daß beim Tauschgeschäft mit einer Dame auf der
Suche nach einem anderen Muster für ein Sofakissen,
einer anderen Farbe für eine Bluse oder einem anderen
Dessin für eine Schlummerrolle oft Stunden vergehen, in
denen das gesamte Warenlager von unten nach oben ge¬
kehrt wird . Die Resultate dieses weihnachtlichen Um¬
tausches sind insofern auch recht knickend für die Ge¬
schäftsinhaber, als ihm meistens eine schon etwas rampo¬
nierte Ware znrückgebracht und dafür etwas ausgesucht
wird, das billiger im Preise ist, so daß der kontante Ge¬
schäftsmann, wenn er es mit der Kundin nicht verderben
will, sich genötigt sieht, znm Dank für all keine Mühe
auch noch etwas herauszuzählen . Darum , lieber Leser,
verehrte Leserin, wenn es irgend angeht, so behaltet die
Geschenke, mit denen ihr zum Fest bedacht wurdet , die
unglücklichen Ladcnbesitzer und das Personal der Ge¬
schäfte werden euch siir diese Rücksichtnahme tm stillen
Dank wissen.

— Der „Wiesbadener Tagblatt "-Kalender für 1907
geht allen unseren Abonnenten mit vorliegender Aus¬
gabe als unentgeltliche  S ond  e r v ei  l ag  e zu.
Er hat das seit Jahren gewohnte ansprechende farbige
Kl'eiö, das ihn auch als Zimmcrzierde wohl geeignet
erscheinen läßt . Als solche ist er wenigstens bisher von
vielen unserer ständigen Bezieher betrachtet und geschätzt
worden . Möge dies auch jetzt wieder so sein und
wögen alle Empfänger nur angenehme Dinge in dem
Kalendarium zu verzeichnen haben.

— Wcihuachtsbcschcrung in den Kinderhorten . Durch
die Gründung des Knaberchortes und Erweiterung des
Berghortcs ist die Zahl der Hortkinder , fiir die eine
Weihnachtsbescherung hergerichtet werden sollte, ans 320
angewachsen. Für diese große Schar reichten die von
der evangelischen Kirchengemcinde güttgst zur Verfügung
gestellten Räume des Vereinshauses in der Steingasse
nicht aus , und so mußte die Bescherung auf zwei Abende
'verteilt werden. Donnerstag , den 20. Dezember, ver-
isarmnelten sich Nord - und Berghort , Samstag , den 22.
Dezember , waren West- und Knabenhort zu gemeinsamer
Feier dort vereinigt . — Wer einer solchen Feier beige-
chohnt hat, rvird einen Einblick in den Geist, der in den
Horten waltet , bekommen haben und anerkennen müssen,
Satz sie eine Stätte sind, in denen Zucht und Ordnung
herrscht, und Herzlichkeit und Freudigkeit in die Kinder¬
seelen gepflanzt werden . Wie die Kleinen da in ihren

Her Gott der freien Liebe. Ans Gestade nahe einem
flämischen Dorfe geschwemmt, findet er neues Leben.
Paniska , ein Zigeunermädchen , gibt sich sofort ihm hin.
>Der ganze Zigeunertrupp Huldigt der Religion des
neuen Gottes . Aufruhr des Schamgefühls im ganzen
Dorfe ! Versammlung des Pfarrers , Sakristans , Bürger¬
meisters und anderer Räte im schwarzen Rock. Pan
läßt sich nicht bekehren. Schon findet er unter den Dörs-
leru selbst Anhänger , der Sakristan schließt sich ihm au.
Der Pfarrer ergreift die Flucht und der Bürgermeister
sieht sich genötigt , dem Ankömmling das Bürgerrecht zu
bewilligen : er stellt nur eine Bedingung : Daß Pan
urkö Paniska sich einigermaßen bekleiden. Das lehnt
aber der Gott der Freiheit unbedingt ab. Ein allge¬
meines Bacchanal als Apotheose lehrt , daß Pan schließ¬
lich Sieger aus der ganzen Linie geblieben ist. Die an
scharfen Pfeffer gewöhnten Pariser pfiffen jeden Beifall
nieder . Sic waren entrüstet , daß die Paniska sich mit
einem Fellchen um die Hüfte begnügte . Sie wurde von
einer Dame verkörpert , die sich auch schon in ganz an¬
derer Weise bloßgestellt. Die Skandalchronik ist von
ihren Taten angesüllt , die selbst im Alexandrien der
Aphrodite nicht unbemerkt vorübergegangen wären.
Das alles hätten ihr die Besucher der „Pan "-Borstellung
noch verziehen, aber daß sie vor ihren Augen auf den
Trikot verzichtete, ging ihnen zu weit . Woraus Ihr
verchrlicher Chronist den Schluß zieht, daß es mit der
neuen Herrschaft Paus hieniedcn , auch in Paris , noch
gute Tage hat . _ Karl Lah  m.

wiener Theaterbrief.
Die stille Zeit vor Weihnachten. — Eine Serie von Erst¬
aufführungen. — Ein tschechischer Dramatiker. — „Ein letzterWille" von Trevitsch.

Wien , 23. Dezember.
Die ersten Dezemberwochen sind in Wien gewöhnlich

Hie stillste Theaterzeit . Natürlich wehren , sich auch die
Autoren energisch gegen Premieren in diesen theater¬
feindlichen Tagen . Die Weihnachtsnovitäten , die soge¬
nannten Zugstücke, werden noch eine kleine Weile von
den Direktion m zurückgehalten und man veranstaltet
einen sogenannten Resten-Ausverkauf . So sind denn
-richtig wieder einige Novitäten vom Stapel gelassen
worden, von denen die Mehrzahl entweder schon vom
Repertoire verschwunden ist oder verschwunden sein
/wirb, wen» Liese Zeilen von ihnen NaLrich* gebot.

Wiesbadener TagkLat».
grauen Schürzen , die Zöpfe mit dem roten Band fein
säuberlich um den Kopf gebunden, die Knaben in dem
warmen Jäckchen als Uniform , ansmarschieren, wie sie
ihre Wcihnachtslieder singen und andächtig Len Worten
der Vorsitzenden lauschen, und wie sie dann trotz der Un¬
geduld in musterhafter Ordnung sich von den jungen
Helferinnen an ihre Tische führen lassen, das ist ein
reizender Anblick. Und wenn sie dann glückstrahlend ihre
Schätze bewundern und sich nicht genug tun können, den
Vorstandssamen das alles zu zeigen, als sei cs eine
Überraschung fttr diese, da hat man den Eindruck, daß
hier wirklich ein gemütvolles Verhältnis zwischen
Gebenden und Empfangenden besteht. Verschönt wurden
die beiden Feste noch besonders durch den eindrucksvollen
Gesang der Damen CHelius und Wendel.

— Zur Reichstagswahl . Der Herr Regierungs¬
präsident hat folgende Wahlkommissare  ernannt:
für den ersten Wahlkreis Herrn Landrat v. Achenbach-
Höchst a. M ., für den zweiten Wahlkreis  Herrn
Polizeipräsident v. S che n ck, für den dritten Wahlkreis
Herrn Landrat Geh. Riegterungsrat Berg -St . Goars¬
hausen, für den vierten Wahlkreis Herrn Lanürat Duder-
stadt-Diez , für den fünften Wahlkreis Herrn Landrat
v. Wussow-Dtllenburg und für den sechsten Wahlkreis
Herrn Polizeipräsident Scherenberg-Frankfurt a . M.

** Der Reichstagskaudidat der freisinnigen Bolks-
partei für den 2. nasiauischen Wahlkreis Herr Milchkur¬
anstaltsbesitzer Wilhelm Kraft  Hierselbst ist 1852 in
Wiesbaden geboren und entstammt einer angesehenen
Landwirissanrilie . Er besuchte die Bürgerschule seiner
Vaterstadt und diente als Einjahrig -Freiwilliger bei
der hiesigen Artillerie -Abteilung . Herr Kraft ist prak¬
tischer Ökonom und hat die Lanöwirffchaftsschnle zu
Hof Geisberg bei Wiesbaden mit gutem Erfolg absol¬
viert . Der Kandidat ist durch das Vertrauen seiner Mit¬
bürger seit Jahren zum Mitglied der Stadtverordneten-
Versammlung erwählt , in welcher Eigenschaft er mit
Eifer und Sachkunde bisher tätig war . Er gehört
ebenso schon lange dem hiesigen Feldgericht an , hat
auch im „Vorschutzverein Wiesbaden , E. G. m. b. H."
Sitz und Stimme in dessen Aufsichtsrat, wo man be¬
sonders seine eingehende Kenntnis der lokalen Ver¬
hältnisse zu schätzen weiß. Es bedarf sonach kaum einer
weiteren Bestätigung , daß Herr Kraft in hohem Grade
die Achtung und das Vertrauen weitester Kreise der
hiesigen Einwohnerschaft besitzt, wie er denn überhaupt
ein in jeder Beziehung lauterer Charakter und biederer
Mensch ist. Sollte das Wahlglück ihm günstig sein, so
dürste er ein würdiger Nachfolger seines früh ver¬
storbenen Freundes Ludwig Wintermeyer werden , der
früher als freisinniger Abgeordneter unseren Wahlkreis
im Reichsparlament so erfolgreich und allzeit im Sinne
seiner Wählerschaft vertreten hat.

— Offiziers -Geuesttugsheim Falkerrflein. Die Heil¬
anstalt Falkenstein ist in der dieser Tage stattgesunöcnen
Generalversammlung der Aktiengesellschaft Falkeustein
für 500 000 M. verkauft worden . Sic soll jetzt in ein
Offiziers -Genesungsheim umgewanidelt werden. In der
Versammlung waren 21 Aktionäre mit 1053 Stimmen
vertreten . Der Vorsitzende, Bankier von Grunelius,
machte einige Mitteiluirgen über die Gründe , die eine
Liquidation der Gesellschaft ratsam erscheinen ließen. Die
Rentabilität der Anstalt war in den letzten Jahren sehr
zurückgvgangen. Dieser Rückgang resultierte mit aus
dem Umstand, daß die Einrichtung , die noch aus den 70er
Jahren stammt, wenig der Neuzeit entsprach. Die Kran¬
ken suchten neuere , mit mehr Komfort ausgestattetc Heil¬
anstalten aus. Auch die in den letzten Jahren mehr und
mehr geübte Freiluftbehandlung hat ungünstig ans den

Man gerät in Verlegenheit , aus dieser Spreu ein
Weizenkorn herauszusinden . Es scheint also vielleicht
am besten, vor allein eine Registrierung der Novitäten
vorzunehmen . Da ist im Kleinen Schauspiel¬
haus  die Erstlingskomödie eines ganz jungen Autors,
Franz Nabl,  gespielt worden. Titel : „Geschwister
Hagelbauer ". Ein weltfremder Gelehrter , ein Schwäch¬
ling , möchte eine Liebesheirat eingehen, stößt jedoch aus
den heftigen Widerstand seiner Wirtschafterin , die aus
ältere Rechte pocht. Viele Talentspuren sind in dem
Stück nicht zu entdecken, es entfernt sich tn nichts , von
der Schablone.

Dann meldete sich das Burgtheater  mit einer
Novität : „Freie Ehe" von Bela Jenbach.  Es sollte
ein Lustspiel werden und hätte leicht eines werden können.
Der Ausgangspunkt knüpft an eine im Vorjahre viel
besprochene Geschichte an . Bekanntlich hatte der
Humorist Roda Roda den Einfall , eine Anzeige zu ver¬
schicken des Inhalts , daß er sich mit einer Dame in
„freier Ehe" verbunden habe. Von dieser Voraussetzung
geht auch das Lustspiel aus . Es soll aufgezeigt werden,
an welchen Umständen die Verachtung des Formelkrams
bei der freien Ehe eines Liebespaares scheitert. Natür¬
lich ertrinkt der hübsche Gedanke in mäßigen Possen¬
scherzen und die Sache endet in einer Bekehrung zur
bürgerlichen Moral -Anschauung.

Der dritte Streich : im Raimundtheater
wurde ein Schwank „Telephongeheimnisse" ausgeführt.
Eine plumpe , unsäglich alberne und langweilige Farce.
Vierter Streich : im Joses st ädter Theater
stellte sich ein angeblicher Franzose , hinter dem man
aber einen Deutschen vermuten darf , mit dem Schau¬
spiel „Der Hausschatz" vor. Als Autor zeichnet ein
unverantwortlicher Herr Pierre Verny.  Der
Hausschatz, das ist ein Dienstmädchen, das zu dem
gnädigen Herrn , während seine Frau aus einer Bade¬
reise sich befindet, in Beziehungen tritt . Gattin und
Dienstmädchen beglücken ihn zu gleicher Zeit mit Vater¬
freuden . Das Schauspiel ist voll Eindeutigkeiten , aber
ohne Witz. ..

Ein gewisses Interesse hätte em Stuck heischen
dürfen , das im Intimen Theater  hcrauskam.
Es heißt : „Freie Wolken" und ist von einem der
vielen tschechischen Schriftsteller , die so reich begabt si-H,
ohne daß man in weiteren Kreisen sie kennt. Ihre Be-
Emtheit Matt  national . Jaroslaw Kvapil,
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Besuch eingewirkt . Der Vorschlag, die Anstalt in^ ein
Volkssanatorinm umz-uwaudeln , wurde von den Tau-
nusgemeinden bekämpft. Die Hoffnung , daß man ohne
Verlust für die Aktionäre liquidieren könne, hat sich als
trügerisch erwiesen. Die Gesellschafter werden sich mit
etwa 40 Prozent begrr-ügen müsseu. Die Kaussumme ist
aufgebracht, indem der Kaiser aus Stiftungen 300 000 M.
zur Verfügung stellte, ferner durch private Sammlungen
und Zeichnungen 125 000 M. ausgebracht wurden , und
endlich eine Anzahl Aktionäre aus den Erlös ihrer
Aktien verzichtete. Besonders verdient für die Umwand¬
lung der unrentablen Heilstätte in ein Heim für in der
Rekonvaleszenz befindliche Offiziere machte sich Herr
Landrat v. M a r x.

— Elektrische Bahn Wicsbadcn -Bicrstadt . Wie die
„Bierst . Ztg ." mitteilt , ist nunmehr zwischen den Ver¬
tretern der Stadt urrd der Gemeinde Biersladt ein
völlrges Einverständnis  in dieser an über¬
raschenden Verzögerungen so überaus reichen Sache er¬
zielt worden . Es darf angenommen werden, daß jetzt
auch die Stadtverordneten das getroffene Abkommen
ohne Bedenklichkeit billigen werden, nachdem auch der-
von der Gemeinde Bierstadt mit allzugrotzer Vorsicht in
den Vertrag ansgenommene Passus anssemerzt worden
ist, an dem bei der letzten Besprechung im Wiesbadener
Stadtparlament die Sanktionierung des Bahnprojekts
noch einmal scheiterte.

— Die Eiserute aus dem Schiersteiner Hasen hat am
Samstag begonnen . Die Sch litis chuhbahn aus üemselbrn
wird dadurch schon vor den Feiertagen zum größten Teil
zerstört, jedoch war eine solche ohnehin nicht von bester
Beschaffenheit, da namentlich im unteren Hasenteil
Steine und Unrat dieselbe verdarben und das Eis über¬
haupt sehr uneben ist. Bessere Eisflächen  sind da¬
gegen bei Biebrich und Niederwalluf aus den Kribben zu
finden . Insgesamt rechnet man aus einen Eisbodarf von
^tiva 200 000 Zenttrer , und da ftir den Zentner schon am
User, also ohne Fährlohn , 4 Pf . bezahlt werden, so ent¬
fällt auf die 30 bis 40 Arbeiter , meist Fischer und sonstige
am Wasser beschäftigte Leute, ein schöner Winterv erd reust,
der allerdings auch für die dabei beschäftigten Fuhrleute
kein leichter ist. Etwa ein Fünftel der Eisernte wird am
Platze selbst gebraucht, der größere Teil jedoch an aus¬
wärtige Konsumenten und Härrdler abgesahreu . So hat
eine B iebrich er Brauereinicdcrlage Auftrag für Lrefc-
rung von 20 000 Zentner Eis erteilt : weitere Abschlüsse
stehen noch bevor, bis jetzt sind jedoch schon 8 Genossen¬
schaften mit Gismachen beschäftigt und man hofft, falls
der Frost , was wahrscheinlich ist, anhält , nach den Feier¬
tagen die geöffneten Wasserflächen schon zum zweitenmal
aberntcn zu können. Das Eis hat eine Stärke von 8 bis
10 Zentimeter.

— Kinderheim in Oberseelbach. Die Mitteilung , daß
die Stellung des .Hausverwalters fiir das Kinderheim in
Oberseelbach von dem Wiesbadener Verein an Michael
Müller  in Niederseelbach übertragen sei, beruht aus
einem Irrtum , da benannte Stellung noch nicht besetzt
ist, vielmehr von besagtem Verein noch weiteren Bewer¬
bungen cntgegengesehen wird . Herr Architekt Fabry
ist bereit , weitere Bewerbungen um diese Stellung errt-
gegenzunchmen.

— Eine bedürfnislose Gegend. Hinter Hachenburg
liegt ein schönes Tal , es heißt das Tal der Ni st er.
Dort liegen beisammen sieben Dörfer inmitten einer
zwar wunderschönen, aber ziemlich unfruchtbaren Natur,
und diese sieben Dörfer haben zusammen — kein
Wirtshaus!  Das klingt zwar sehr unwahrschein¬
lich, aber es ist leicht erweisbare Tatsache. Das größte
der Dörfer ist zwar schon herzlich klein, aber es ist immer

von dem das genannte Schauspiel stammt, hat sich als
Lyriker bei seinen Landsleuten einen Namen gemacht.
Man merkt es auch seiner Dramatik an , daß er aus der
Lyrik kommt. Er baut alles auf Stimmung aus ; es
klingt immer ein zarter Unterton mit , der auf der
Bühne nicht recht zur Geltung koinmen will . Melan¬
cholie wirkt nicht theatralisch . Ein kleines Psarrdors
im Böhmerwald ist der Schauplatz der Handlung ; dort
lebt der alte Pfarrer mit seiner Schwester und seinem
Neffen, einem jungen Theologen , der die Sehnsucht
nach der großen Welt im Herzen trägt . In diese Ab¬
geschiedenheit dringt plötzlich Leben : eine junge frische
Schauspielerin taucht auf . Der junge Theologe ist von
dem Reiz ihres Wesens gefangen ; er will sich an sie
klammern , seinem Beruf entsagen. Ader sie fordert
ihn auf , sich zu beugen. Sie hat ihre eigenen Lebens¬
ziele und er ist zur Ergebenheit und Resignation ge¬
boren . So muß er entsagen lernen . Diese stimmungs¬
volle Geschichte ist leider nicht bühnenstark genug, und
der Erfolg kann kaum über achtungsvolle Teilnahme
hinausreichen.

Einen guten Stoff zu finden , ist sicher schwierig:
noch schwieriger ist es, ihn zu gestalten. Im deutscher:
Volkstheater wurde eben ein Schauspiel aufgeführt,
dessen Verfasser der Courteline - und Shaw -Übersetzer
Siegfried Trebitsch  ist . Das Stück betitelt sich
„Ein letzter Wille" und hat einen geradezu prachtvollen
Vorwurf . Was hätte ein Dramatiker daraus gemacht!
Da ist ein Mann , der in seinen jungen Jahren als
armer Hofmeister vergebens um die Tochter des
Hauses geworben hat . Das Mädchen wollte versorgt
sein und wies ihn ab. Er hat sich inzwischen zu Ansehen
und Reichtilm emporgearbeitet , sie aber war mittler¬
weile die Gattin eines anderen geworden, und weil die
Ehe glücklos blieb, hat sie sich einem Gliebten in die
Arme geworfen. Der Gatte steht nun vor dem
Bankrott . Einer seiner Hauptgläubiger ist gerade
jener einstmalige Freier , der es noch immer nicht ver¬
wunden hat , um sein Lcbensglück betrogen worden zu
sein. Jetzt ist er ein gebrochener Mann und rüstet sich
zum Sterben . Eine Hoffnung allein könnte ihn viel¬
leicht noch mit dem verpfuschten Dasein versöhnen,
wenn nämlich sic, die Freundin , ihm angehören wollte,
falls er noch einmal genesen würde . Er will sie zur
Geliebten haben. Aber die Frau sagt nein. Da wirft
er ihr sein Geld nach wie einen Fluch. Er setzt sie ftt
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«och ein Drittel größer als beispielsweise Georgenborn,
und die sieben Dörfer zusammen bilden eine Gemeinde
von etwas über 1000 Seelen.

«. Das Adlerbad ist zwar aus dem Stadium der
Vorarbeiten immer noch nicht herausgetreten , aber diese
(sind nun doch an einem entscheidenden Wendepunkt an¬
gelangt , indem die Baupläne mit der baupolizeilichen
Genehmigung von der Kgl . Polizeidirektion der Stadt
zurückgegeben worden sind. Inzwischen ist der Kosten-
poranschlag einer nochmaligen Prüfung unterzogen
worden , die soweit abgeschlossen ist, daß die Angelegen¬
heit demnächst der Stadtverordnetenversammlung wieder
unterbreitet werden wird . Die Nachprüfung soll un¬
zweideutig ergeben haben, daß es ohne die halbe Million,
die seinerzeit aus Sparsamkeitsrücksichten gestrichen
wurde , wicht geht. Sie muß der Bausumme wieder hin-
zugesügt werden. Die Vorarbeiten für die Erd-
a rb eiten  wurden derart gefördert , daß die letzteren
demnächst, zur Ausschreibung gelangen ; es steht bestimmt
zu erwarten , daß im Februar damit begonnen ivird.
Die guten Erfahrungen , welche man bei dem Kurhaus-
Neubau mit der Abfuhr der Erdmassen durch eine
Feldbahn  machte , haben die Stadtverwaltung ver¬
anlaßt , von dieser Einrichtung auch bei dem Adlerbad
Gebrauch zu machen. Diese Abfahrt geschieht durch die
Coulinstraße , Michelsberg , Schwalüacher-, Oranien-
straße, sowie eine deren Seitenstraßen , wahrscheinlich
die Adelheidstraße. nach dem alten Bahnhofsgelände , wo
der Boden zur Anschüttung der neuen Straßen ver¬
wendet wird . Das ^ StadtLauamt hat sich bereits der
Zustimmung der „süddeutschen Eisenbahngesellschaft",
derenGeleise auf dem Michelsberg und am Faulbrunnen
gekreuzt werden, sowie der Genehmigung der Polizei¬
behörde zu diesem Betrieb versichert. Die Fuhrleute
kommen dabei ja freilich zu kurz, und sie würden es in
dieser für Arbeitsgelegenheiten und Verdienst nicht
gerade günstigen Zeit , gewiß , gerne sehen, wenn sie bei
dem Bau des Adlerbades beschäftigt werden könnten.
Wenn diese Art der Erdabfuhr sich auch billiger stellt,
so war doch dafür hauptsächlich der Umstand maßgebend,
daß sie nur den dritten Teil der sonst üblichen Zeit er¬
fordert . Dann mutzte auch aus die Geschäftsstraßen,
vornehmlich die Langgasse, Rücksicht genommen werden,
die sonst wahrscheinlich doch nicht so ganz von dem Fuhr-
verkehr verschollt geblieben wäre.

— Stehe « Volks schnllehreru Tagegelder und Reise¬
koste« zn? Über üieseFrage ist vom Landgericht Wiesbaden
kürzlich eine interessante Entscheidung gefällt worden.
Ein Lehrer aus Nied war in Wiesbaden in einer Straf¬
sache als Zeuge vernommen worden, und er nahm die
Berechtigung für sich in Anspruch, Tagegelder und Reise¬
kosten nach Maßgabe der für Dienstreisen geltenden Vor¬
schriften an Stelle der gewöhnlichen Zeugengebühren
fordern zn können. Das Landgericht mies die Beschwerde
des Lehrers dagegen, daß er nur Zengengebühren erhal¬
ten habe, ab. In der Angelegenheit kommt das preußi-
sche Gesetz, betreffend Tagegelder und Reisekosten der
.Staatsbeamten , in Betracht. Aus der ihm beigegebenen
^Begründung geht aber unzweifelhaft hervor , daß cs nnr
auf unmittelbare Staatsbeamte Bezug hat . Die Elemen¬
tarlehrer in den Volksschulen sind aber mittelbare
.Staatsbeamte . Sie widmen ihre Tätigkeit nicht dem
Staate direkt, sondern einem vom Staate mit Erfüllung
dieser staatlichen Ausgabe betrauten , ihm selbst aber un¬
tergeordneten Gemeinwesen, nämlich der politischen Ge¬
meinde, die entweder für sich allein oder in Verbindung
«rit Nachbargcmeinden die Gemeindeschule, an der sie
wirken , errichtet hat und unterhält . Für das Gebiet des
ehemaligen Herzogtums Nassau ergibt sich dies schon aus

dem naffauischen Schuledikt vom 24. März 1817. Für den
vorliegenden Fall bleibt auch das Gesetz, 'betr . Re An¬
stellung und Versorgung der Kommunalbeamten , außer
Betracht. Aus seiner Begründung geht deutlich hervor,
daß die Rechtsverhältnisse der höheren und niederen
Lehrer nicht darunter fallen. Auch das preußische Gesetz,
betr . das Diensteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen,
enthält keine Bestimmung , wonach ' Volksschullehrer
Reisekosten und Tagegelder beanspruchen können. Das
Kammergericht hat allerdings in einer Entscheidung an¬
genommen, daß eine ,dem 8 14 der Gebührenordnung für
Zeugen mtö Sachverständige entsprechende Vorschrift in
dem Dcinisterialerbatz vom 26. Februar 1908 enthalten
sei. Dies beruht jedoch offenbar auf einer irrtümlichen
Auffassung, und verschiedene höhere Gerichte haben denn
and)  die Ansicht des Kammergerichts bekämpft. Aus
allen diesen Gründen war , wie geschehen, zu erkennen.

o. Die Reklamefenster der „Elektrische«", die be¬
kanntlich zu lebhaften Klagen Anlaß gegeben haben, und
wie seinerzeit erwähnt , auch den Magistrat bestimmten,
dagegen bei der König!. Regierung , als der Aufsichts¬
behörde Beschwerde zn führen , werden wieder be¬
seitigt.  Wie wir zuverlässig erfahren , hat die Re¬
gierung die „Süddeutsche Eisenbahwges ellschast" ange¬
wiesen, die Scheiben bis znm 1. April zu entfernen.
Wurde die Einrichtung schon im allgemeinen lästtg
empfunden, so ist ihre Beseitigung auch im Hinblick aus
den starken Fremdenverkehr unserer Stadt besonders zu
begrüßen . Die Fremden wollen, wenn sie die „Elek¬
trische" benutzen, auch etwas sähen, was die Reklame-
schcibeu aber unmöglich machen oder doch mindestens
sehr erschweren.

— Eine interessante Jagd trug sich dieser Tage ans
dem Bahnhose Hochheima.  M . zn. Aus einem Vieh¬
wagen entsprang nämlich ein fetter Ochse, der mit großer
Geschwindigkeit in das offene Feld lief. Unter dem Feld¬
geschrei: „Frisch ans znm fröhlichen Jagen ", rannte das
Zug - und Stationspersonal , soweit es abkömmlich war,
dem Hornvieh nach. Infolge der vereinten Kräfte gelang
es, den Flüchtling wieder in sicheren Ort zn bringen , der
bei Vorführung seiner Seiltänzerkünste nicht den gering¬
sten Schaden genommen Hatte.

— Der Richter und die Tierseele . Allznhänfig dürste
es nicht Vorkommen, daß die Richter auch einen Einblick
in die Tierseele halten und verraten , was ein Vierfüß¬
ler denkt und empfindet. Dies war einem rheinischen
Landgericht Vorbehalten, das durch seine Entscheidung
in .einem Zivilprozeß eine staunenswerte Kenntnis des
Seelenlebens der Tiere verrät . Es handelt sich um fol¬
genden interessanten Fall : Bei einer Saujagd , die im
Winter 1904 in der Easelgegend stattsand, wurde ein von
dom Jagdpächter zugezogencr Treiber durch einen an¬
geschossenen Eber verletzt. Er machte den Iagdpächter
für die Folgen dieses Unfalles aus dem Klagewege er¬
satzpflichtig, weil der Unfall im ursächlichen Zusammen¬
hang zn einer von einem Jagdgaste des Pächters bei
Ausübung der Jagd begangenen Fahrlässigkeit stehe, in¬
dem dieser den Eber den weidmännischen Regeln ent¬
gegen angeschossen habe; hätte der betreffende Jagdgast
gut geschossen, so wäre der Eber zur Strecke gelangt und
der Unfall deshalb nicht passiert. Der Beklagte wendet
demgegenüber ein, daß von einer Fahrlässigkeit seines
Jagdgastes nicht die Rede sein könne. Der Angriff , den
das Wildschwein in seinem gereizten Zustande aus den
Kläger unternommen habe und wodurch dieser verletzt
worden wäre , sei auf den ungeregelten Instinkt des
Tieres zurückzwführen, und liege deshalb gewissermaßen
höhere Gewalt vor, deren Eingriff und Erfolg abzu¬
wenden nicht in seiner Macht gelegen habe. Das Land¬

feinem Testament zur Universalerbin ein ; das ist der
Schimpf, den er ihr antut . Durch seinen letzten Willen
soll es den Anschein haben, daß sie wirklich seine Ge¬
liebte war . So setzt er einen Keil zwischen sie, ihren
Gatten und ihren Liebhaber , denn der Beweis , daß
den Sterbenden nur Rachemotive zur Schenkung des
Geldes bestimmten, wird nicht zu führen sesn. Prompt
kommt nach seinem Tode diese Folgerung zurecht; die
Frau kann sich von dem Verdacht nicht reinigen . Diese
gute Idee ist leider völlig verzettelt ; alles , was groß
sein könnte, wird winzig klein. L. J.

Aus Kunst Md Mm.
m.  Eine „Lohengri «"-Borstellnng mit Hindernisse«.

Wie aus New Uork berichtet wird , konnte Sie Aufführung
von „Lohengriu " am Mittwoch, in der Karl Burrian hier
zum erstenmal in der Titelrolle erschien, nur unter gro¬
ßen Schwierigkeiten zu Ende geführt werden. Der
Tenor wurde bald nach Beginn der Vorstellung merklich
heiser, und seine Stimme verschleierte sich immer mehr,
so daß er schließlich erklären mußte, nicht weiter singen
zu können. In aller Hast sandte man nach seinem Er¬
satzmann, Andreas Dippel , der auch schließlich in seinem
Hotel gefunden wurde . Höchst erstaunt sahen die Hotel¬
gäste den Sauger plötzlich die Treppe Herabstürmen,
Mantel und Hur ergreifen und aus der Straße in den
ersten vorüberkommenden Wagen springen, mit dem er
zur Oper davonjagte . Dort steckten ihn ein Halbes
Dutzend Diener schleunigst in sein Kostüm, und sofort
begann der dritte Aufzug, der unter größtem Beifall des
Publikums zu Ende geführt wurde.

* Kern Hssvaumeister Messel! Infolge des Besuches,
den das Kaiserpaar vor nicht langer Zeit dem neuer¬
bauten Rudolf Virchow-Krankenhaus abstattete, wandte
sich die Kaiserin , der ebenso wie dem Kaiser die bauliche
Anlage und Einrichtung dieses Mustcrkrankcnhanses in
hohem Grade gefielen, wie die „Nordd. Allg. Ztg."
meldet, an den Schöpfer des Werkes, den Stadtbaurat
Ludwig Hofs mann , viit dem Ersuchen, für das zu
schaffende wissenschaftliche Institut für Säuglingser-
nährung in Eharlottenburg Pläne zu entwerfen . Baurat
Hoffman» wies auf seine Verpflichtung als städtischer
Beamter hin, die ihm jede andere Arbeit verbiete ; er
glaube aber , daß er mit Hilfe des Architekten Messel in
her Lage sein würde, die Enttvürse vorKubereiten. Dieser

Vorschlag wurde angenmmnen , und so kam es wohl zu
dem falschen Gerücht.

* Ein Eispalast in Berlin . In Berlin ist eine Ge¬
sellschaft gegründet worden , um auf einem Raum von
500 Quadratmeter einen Eispalast zu errichten. In . dem
Etablissement sollen aus einer künstlichen Eisbahn gleich¬
zeitig 2000 Personen sich dem Eislauf widmen können,
und zwar von September bis Mai . Ferner werden etwa
3000 Personen in dem tervassenartig erbauten Saale des
die Eisfläche umschließenden Restaurants Platz Haben,
wo-sie bei mäßigem Eintrittsgeld auserlesene Konzerr-
kapellen und Sportaufführungen sehen werden.

Krrrxs MirreUrurgerr.
Die Münchener Küustlergeuoflenschast hielt am 14.

und 17. Dezember außerordentliche GeneralversammluN-
gen ab. Die eine der Hauptfragen , die behandelt wur¬
den, betraf die von der Allgemeinen Deutschen Kunst-
aenossenschaft für 1908 geplante Veranstaltung einer eige¬
nen Jubiläumsausstellung im Münchener Glaspalast.
Die Künstlergenossenschaft erhebt, wie die „Münch. N.
N." erfahren, dagegen Widerspruch und will, wie sonst,
den Glaspalast und die Ausstellung aus 1908 in eigener
Hand und Veranstaltung behalten , kommt aber der Allge¬
meinen Deutschen Kunftgenossenschaft gern entgegen,
wenn diese bei ihr als Gruppe ausstellcn will.

Ein «euer italienischer Tragöde , lldach langer Pause
scheint es, als ob Italiens Sonne wieder einmal eine
große schauspielerische Kraft zur Reife gebracht hätte.
Enrico Grasso ist der Name des neuen Herrn in
Thaliens Reiche. Sizilianer ist er von Geburt , und
heute schon hat er eine Gemeinde, wie sie sich seine größ¬
ten und erfolgreichsten Kollegen nicht dankbarer und
enthusiastischer wünschen können. Grasso gastiert zurzeit
im Florenzer Politeama Nazionale mit einer Truppe,
deren künstlerisches Können dem männlichen Star einen
würdigen Rahmen verleiht . Alles aber strömt hinzu , um
den prachtvollen Sizilianer zu sehen, und allabendlich ist
das primitive Volkstheater gestopft voll. So geht es
schon seit Wochen. Grassos Spiel ist von äußerst packen¬
dem starken Naturalismus.

DaS zweite Elsaß-Lothringische Mnsikfcst wird in
Straßburg am 1. bis 5. Juni n. I . unter dem Protek¬
torat des kaiserlichen Statthalters abgehalten werden.
Für das Fest sind wieder wie beim ersten im Mai 1908
mit großem Erfolg veranstalteten Musikfest hervor-

> ragende Solisteukräste gewonnen . Wie nach den „Münch.

Drorgen-MnSgaSe, 1. Blatt . Nr. eoO,

Gericht billigte diesen Rechtsstandpunkt des Beklagten und
wies die Klage mit folgender Begründung ab: Indem
das Wildschwein einen Angriff ans den Kläger unter¬
nahm . und ihn dabei verletzte, handelte es unter dem
Einflüsse eines unwiderstehlichen Naturdranges , der
nicht wie bei den Menschen, durch Vernunft und freien
Willen gezügelt wird . In diesem Falle befand sich das
Wildschwein, das sonst den Menschen scheu aus dem Wege
geht, irrfolge seiner Schußwunde in gereiztem Zustande
und zeigte das Bestreben, sich an jedem Menschen, der sich
ihm räumlich näherte , auf seine Art zu rächen. Es prüfte
nicht, ob der Kläger wirklich derjenige war , der ihm das
Leid zufügte, sondern sein Feind war in diesem Augen¬
blicke jeder Mensch, und seine Rache mußte den treffen,
der sich ihm in den Weg stellte. Dieser unwiderstehliche
Naturdrang des Tieres , der den Unfall Herbeigeführt hat,
und auf den einen Einfluß auszuüben nicht in der Macht
des Beklagten stand, stellt sich, wie dieser mit Recht be¬
hauptet , als eine Art höhere Gewalt dar, die den Be¬
klagten von seiner Haftpflicht 'befreit. Der Mensch als
ein mit freiem Willen und Vernunft ausgestattetes
Wesen rächt sich an dem Wildschwein aus seine ihm eigene
Weise, indem er es als ausgezeichneten Leckerbissen, reich
gewürzt , garniert mit Lorbeeren und Zitronen , ans die
Tafel bringt . Im allgemeinen ist ihm dabei die Seele
des Wildschweines ziemlich gleichgültig.

— Künstler -Neujahrskarten . Zu Neujahr hat unser
heimischer Illustrator Geyer eine Künstlerkarte gefertigt,
die aus Anlaß der für Wiesbaden beginnenden neuen
Ara das neue Kurhaus , sowie den Haupkbahnhof zeigt
und damit den Grundgedanken in dem Vierzeiler wieder¬
gibt : „Das Alte siel, es schmückte sich— Die Stadt mit
neuen Bauten , — Drum sei gegrüßt , du neues Jahr , —
Bon uns mit Jubellauteu !"

— Ei« gräßliches Unglück, dem ein junger Mann
aus dem nahen La n g e n s chw a l ba ch zum Opfer fiel,
hat sich am Samstagabend in H a n a u a . M. zugetragen.
Von dort wird unterm 22. Dezember berichtet: Heute
abend 7% Uhr wurden dem Einjährig -Freiwilligen der
Marine -Artillerie Presber  ans Langenschroalbachim
hiesigen Bahnhof (Ost) Arme und Beine abgefahren . Der
lebensgefährlich verstümmelte junge Mann wurde nach
dem Hanauer Garnisonslazarett verbracht. Presber
war mit dem Militärfonderzug von seiner Garnison in
Hanau angekommen. Hier hatte der Zug etwa zwei
Minuten Aufenthalt , den er benutzte, um im Wartesaale
etwas zu kaufen. Unterdessen setzte sich der Zug in Be¬
wegung, Presber lies eine kleine Strecke nach und wollte
ausspringen . Seine Kameraden riesen ihm zu, zurück-
zubleiben , worauf Presber beim Überschreiten des
nebenan liegenden Geleises von dem gerade einsahren-
öen Personenzuge ersaßt und überfahren wurde. — Wie
wir weiter hören , war Presber Lehrer gewesen, hatte
Stellen in Laufenselden und Nauroth bekleidet und war
im Laufe dieses Jahres zur Marine übergetretcn.
Vorgestern früh traf die Nachricht ein, daß er bereits
tot sei.

— Ein rauhbeiniger Ehegatte ist jetzt in Frankfurt
von seiner Frau geschieden worden. Seine Spezialität
war es, seiner Frau Schmerzen zu bereiten . Als sie
eines Tages in anderen Umständen war , besuchte der
Mann Mit ihr ein Fest. Er verbrannte ihr dabei wieder¬
holt absichtlich die Hand mit seiner Zigarre . Als die
Frau zu weinen anfing , mischten' sich die in der Nähe

N. N." bis jetzt verlautet , sollen zur Aufführung gelan.
gen: „Damnation de Faust " von Berlioz , in französischer
Sprache unter Leitung von Colonne (Paris ) ; ein Choral
aus der Krenzstabkantate von Vach unter Leittrng des
Generalmusikdirektors Steinbach (Cöln ) ; der 13. Psalm
von Liszt, Leiter : Felix Mottl (München). Die Leitung
der Vorproben Hat der Straßburger Musikprofessor Ernst
Münch übernommen.

„Im Paradies ." Iw Wiener „Deutschen Volks-
theater " fand Samstag die Uraufführung von Max
Burkhardts Komödie „Im Paradies " einen sehr starken
Erfolg , der sich an manchen Stellen der gegen die rück¬
ständige österreichische Ehegesetzgebung plädierenden
Komödie zu spontanen Demonstrationen steigerte.

Komponierende und dichtende Prinzessinnen . Der
Kaiser hat einen von den Prinzessinnen Maria , Jöa und
Resita zu Nsenburg-Büdingen -Wächtersbach gedichteten
und komponierten vierstimmigen Männerchor , betitelt
„Das Hessenland", angenommen und jeder der Prin¬
zessinnen sein Bild mit seiner Unterschrift überreichen
lassen.

Beethoven als Dramcnheld . Wie aus Paris ge¬
schrieben wird , hat unter dem Titel „Beethoven" Lex
Schriftsteller Rens Fauchois ein dreiaktiges Versstück
vollendet, das vom Odeon-Theater angenommen wurde.

Eine interessante Nenernng im ViKettnerkanf werden
demnächst die Wiener Hoftheatcr einführen . Wegen des
großen Unfugs des Villetthandels soll in den Wiener
Hotels ein geregeltes Billettverkauf zn Originalpreisen
erngeführt werden, so daß zum wenigsten die Fremden
künftig nicht mehr in der hergebrachten Form geschröpft
werden können.

Das deutsche Tomknnstlerfest wird im Jahre 1908
voraussichtlich in Koburg stattfinden. Die Stadt Koburg
hat dazu bereits ä fonds perdu die Summe von 1200 M.
bewilligt.

Sarah Bernhardt als Mephisto. Aus Paris wird
der „Zeit" berichtet: Die nächste Novität des Sarah
Bernhardt -Theaters ist eine Neubearbeitung des Goethe-
schen „Faust " von Henri Bataille in 16 Bildern . Den
Mephisto spielt Sarah Bernhardt!

Peter Rabe , der Dirigent des Kaimorchesters, ist als
zweiter Hofkapellmeister an das Weimarsche Hoftheater
berufen worden.

Max Halbes neuestes Drama , das der Vollendung
entgegengeht, wird den Titel „Die Sieger " führen.
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sitzenden Personen in den Streit und prügelten Len Ehe¬
mann Lurch. Die Frau aber, die schon früher oft unter
den Roheiten des Mannes gelitten, kehrte nicht mehr zu
ihm zurück. Sic versuchte aber nochmals. eine Aus¬
söhnung mit ihrem Manne, die jedoch scheiterte. Die
Frau strengte nun die Ehescheidungsklage an. Die Ehe
Wurde geschieden und der Mann als schuldiger Teil er¬
klärt, Daß er die Frau gepeinigt und gequält und sich
darüber gefreut habe, so Heißt es im Urteil , entspräche
nicht der Würde der Ehe, und deshalb sei sie zu scheiden.

— Die Stadtverordneten werden auf Freitag, den
»8. Dezember t. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgcr-
saal des Rathanses zur Sitzung eingeladen. Dages-
ordnung: 1. Verpflichtung der neugemählten Mitglieder
des Magistrats. 2. Verkauf einer städtischen Feldweg-
flache und unentgeltliche Rückgabe einer solchen an Len
Vorstand der Blinöenschnle. Ber. F.-A. 3. Abkommen
mit dem Königlichen Forstfiskus, betr. Waldaustansch.
Ber. F.-A. 4. Zustimmung zu der gesetzlich vorge¬
schriebenenErwähnung Les Prozentsatzes der Grund-,
Gebäude- und Gewerbesteuer in der bereits von der
Stadtverordneten-Berfammlung genehmigten Steuer¬
verteilung für 1906. Ber. F.-A. 5. Verkauf einer kleinen
Feldwegslächean der Johannisbergerftratze. Ber. J .-A.
6. Pflasterung von Übergängen und Erbreiterung der
Umgänge im Schulhof der Rheinstratzenschule. Ber . B .-
A. 7. Abänderung des Fluchtlinienplanes der südwest¬
lichen Grenzstraße — Waldstraße — am Exerzierplatz.
Ber. B .-A. 8. Erweiterung der höheren Mädchenschule,
inAbefondere Schaffung der erforderlichen Unterkunfts-
räumc in dem städt. Gebäude Dotzheimerftr. 5. Ber. O.-A.
9. Antrag des Magistrats aus Beseitigung der Allee-
Säume in der Gustav Freytagstratze. Ber . d. A. f. Er¬
haltung der Bäume. 10. Abkommen mit der Gemeinde
Bierstadt, betr. die elektrische Bahn. 11. Antrag auf
Bewilligung von ca. 1250 M. zur Veranstaltung von
Meisterkursen. 12. Ein Vertrag mit ber Firma „Kur¬
haus Bad Nervtal" über Geläudeaustaufch an der west¬
lichen Nerotalstraße. 13. Haushaltungspläne der städti¬
schen Zweigverwaltungen für das Rechnungsjahr 1907.
14 Verkauf einer Feldwegfläche von 67 Quadratmeter
an der Johannisbergerstrahe. IS. Gewährung einer
Jubtläumsgabe an die Paulinenstistung anläßlich ihrer
Mj übrigen Tätigkeit in Wiesbaden. 16. Festsetzung des
Gehalts des 4. Beigeordneten. 17. Entwurf eines Ver¬
trages, betreffend die Ableitung von Thermalwasser
aus dem Baühaus „Römerberg" nach dem Hotel „Metro¬
pole". 18. Anfrage des Stadtverordneten Baumbach:
„Welche Stellung hat der Magistrat zu den von mir
s. Z. gestellten Anträgen genommen, betreffend den
Bezug von Gas usw.?"

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Deurne (über
Aachen-Maastricht). Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutcngefpräch betrügt 1 M. SO Pf . — Znm be¬
schränkten Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer-
drngs zugelasfen: Soltan (Hannover). Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 M.

— Die Sanitätswache mußte im Verlause des
gestrigen Tages zweimal in Tätigkeit treten. Kurz vor
11  Uhr wurde sie nach der Vtcrstaöterstraßc gerufen , we
dem Telephonarbeiter Karl Diehl  beim Legen eines
Kabels ein Fuß gequetscht  worden war. Der Ver¬
unglückte wurde in das städtische Krankenhaus gebracht.

In der Mittagsstunde erlitt ber Agent Christian
Kratzenberger  von hier in einem Hanse der
Kleinen Schwalbacherstratze einen Schlagansall.
Der Patient wurde ebenfalls in das städtische Kranken¬
haus eingeliefcrt.

— „Tagblatt "-Sammlnngen . Dem „Tagblatt "-Verlag
aingen zu : Für Kohlen für Arme : von Ungenannt 3 M-, von
8; C. B. 10 M-, von Herrn Karl Kolbe S Ai. — Für sruhstuck
für Schulkinder und Mittagstisch für bedürftige Kruder:
von Herrn Karl Kolbe je S M- - Für die Augenhcrlanstalt:
von I - B. W. S M., von E. M. V. 3 M., von Herrn Karl
Golbe 5 M — Für die Blindenschule : von Herrn Karl Kolbe
§M . - Für das Blindenheim : von I , 53- 28. 5 M.. von N. N.
5 ® . — Für das Versorgungshaus für alte Leute : von N. N.
5 M -, von Herrn Karl Kolbe S M- — Für die Kinderbewahr¬
anstalt : von Herrn vr . Bruch S M„ von Frau Steeg S M-,
von Herrn Karl Kolbe S M., von I . B. W. S M . — Für den
Kinderhort : von Herrn Deiielzwem 10 M„ von Herrn KarlTnlbe 5 M _ &ür das PauLrnenstrft : von I . B. W. 5 M.
— Für die Schrippenkirche, das ..Rettungshaus , den Gesang-
nis -Verein , Freuend er ein, verschamte l̂rme und den l̂rinen-
verein : von Herrn Karl Kolbe je  o M.

— Sofvrädikat . Der König von Rumänien verlieh feinem
langjährigen Lieferanten Herrn Kaufmann Emil Do r ne r
Inhaber der Firma Gebrüder Dorirer hier , den Titel eines
Königlichen Hoflieferanten.

o. BesÄlagnahmt wurde durch. Beschluß Amtsgericht?
zu Berlin der „Kaviarkalender für 1907 (Verlag von G.
Grimm zu Budapest ) , das Heft Nr . 154 der „Intimen Ge-
Mücht-n" enthaltend „Ein tugendhafter Ehebund von Rudolf
Fanse :-. sowie Heft 136 enthaltend „Die Krone der Liebe
von Engen Stangen.

— Arbeitsvergcbung . Dre Tapeziererarberten neust
Tavetenlieferung zur Errichtung eines Mietswohnhauses des
Bcchnhofs Wiesbaden -West wurde Herrn Tapezierer und
iDekorateur Heinrich Zimmerschied,  Sterngasse 32,
übertragen . __

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kunst salon Banger (Luisenstraße9). Die gegenwärtige

Ausstellung, welche am 1. Feiertag geschlossen, am 2. Feier¬
tag wie Sonntags van 11 bis 1 Uhr geöffnet ist, ist nur noch
einige Tage zu besichtigen. Für nächsten Sonntag wird eine
Ausstellung des Ehepaares Oskar Moll vorbereitet.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Evangel . Männer - und Jünglings¬

oerein"  hält seine Weihnachtsfeier am 1. Festtage , den
25. Dezeinber, abends 8 Uhr, im großen Saale des Evangel.
Vereinshauses , Platterstraße 2, ab. Die Festansprache hat
Herr Pfarrer Reeg übernommen . Außer Gelang und musika¬
lischen Darbietungen kommt ein Festgespräch für neun
Personen „Weihnachten im Fischerdorf" zur Aufführung.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

* Den Mitgliedern des „Wiesbadener Männer.
aesang - Vereins"  und deren Angehörigen, welche am
8 Weihnachtsfeiertage abends nach der „Wartburg " pilgern,
wird dort durch die Darstellung von lebenden Bildern , an¬
lohnend an die entschwundene Glanzzeit der Wartburg zu
Eisenach, eine stimmungsvolle Einleitung zu dem voraussicht¬
lich stark besuchten Weihnachts -Festballe geboten, und damit
der Reifen der im neuen Bereinsheim besonders reichhaltigen

Wintervergnügungen eröffnet werden. Die Teilnahme am
Balle ist, wie stets, nur im Ballanzuge gegen Vorzeigung Der
Einlaßkarten gestattet.

* Der Gesangverein „L i e d er kr anz ", gegr. 1847, be¬
geht seine Weihnachtsfeier mit Christbaum -Verlosuna am
2. Feiertag , nachmittags 4 Uhr, im oberen Saal de»
„Deutschen Hofes" in der Goldgasse.

* Der lub Edelweiß"  hält seine diesjährige
Weihnachtsfeier am 2. Weihnachtsfeiertage von abends 8 Uhr
ab im Saale „Zur Turngesellschaft ", Wellritzstratze 41, be¬
stehend in theatralischer Abendunterhaltung mit darauf¬
folgendem Ball . Der Klub hat ein äußerst geschmackvolles
Programm ausgestellt, welches ganz dem. Feste angepaßt ist.
Die einzelnen Konzertnummern , sowie dre Ballmusrr werden
von einem ausgezeichneten Orchester ausgeführt.

* Der Stemm - und Ringklub „Einigkeit"  begeht
seine diesjährige Weihnachtsfeier am Mittwoch, den 26. d. M-
(2. Weihnachtsfeiertag ) irn Saale „Zur Gerrnanra (Platter-
straße 100). Ein äußerst reichhaltiges Progranrm rst hierzu
vorgesehen

* Am 2. Weihnachtsfeiertag findet m den oberen
Räumen des Hotels und Restaurants Frredrichshof dre Weih¬
nachtsfeier der Gesellschaft ,,F r a t e r n i t a s statt ., yur
Unterhaltung jeglicher Art ist Sorge getragen , und den
Besuchern stehen genußreiche Stunden bevor.

* Mitflvoch , ben 26. Dezember (2. Feiertag ) , Veranstalter
der „Bäckerklub Heiterkeit " , m ben Raumen der
Walhalla , abends 8 Uhr anfangend , eine Weihnachtsfeier , ver¬
bunden mit Tombola , humoristischen Vortragen und Ball.

* Am 2. Weihnachtstag abends 8 Uhr feiert der hiesige
„Verein vom blauen Kreuz"  fern dresiahriges
Weihnachtsfest im Vereinshaus , Platterstraße Wer du.
Arbeit des Vereins und dre scgenbrmgenden Wirkung m
kennt, der wird gern einmal an der Feier teilnehmm , zumal
dieselbe eine lehr schöne zu werden ver,prrcht . .. Es . ftndet
auch eine Verlosung statt , und. jeder Besucher erhalt ein Los
ftstenlos . Jedermann ist ungeladen . Eintritt mit Be¬
wirtung Sv Pf . für Erwachsene, Kinder d,e Halste.

* Während die beiden WeiLnachtsfeiertage nachmittags
die sportliche Seite des Vereins dem Wiesbadener Publikum
iicki boftentlich in einem günstigen Lichte zeigt, ist der
Svort - Verein Wiesbaden,  E . V. bemüht , auch

für den am 29. Dezember , abends 9 Uhr, im Theatcrsaale der
Walhalla beginnenden Weihnachtsball m gesellschaftlicher Be¬
ziehung das Interesse der Wiesbadener Bürgerschaft zu er¬
wecken. Dem rührigen Vergnugungsausfchuß , welcher unier
aroßen Opfern an Zeit und Muhe für dieses FaMilien-
Reihnachtsfcst ein sehr schönes Programm aufgestellt bat,
wäre zu wünschen, daß die schönen Darbietungen . auch vor
einem gefüllten Saale sich abstzielen mochten und dadurch ihm
der schönste Dank für seine Mühewaltung zuteil wurde.

* Zu dem am Sonntag , den 30. d. M., abends im
Walhaäa -Etablissement stattfindenden . Weihnachtsfest de-
Wiesbadener  M i l i t ä r - V e r e l Ns " sind die Vor-
bereiftcngen nunmehr so weit gediehen, daß .dem Besuch-r
wie auch? in früheren Jahren ein.höchst genußreicher Abend in
Ausücbt itebt Die Feier zerfallt in drei Teile : Konzert,
Verlosung und Ball/und dürste ., jede dieser Nummern in
ihrer Art und Weise nichts zu wünschen übrig lassen. Ins¬
besondere ist es auch diesmal wieder neben einem an Ab¬
wechselung hübschen Konzertprogranim reich beladeneMeibnacbtstisch, der Mit seinen vielen Gegenständen den
glücklichen Gewinnern teils sehr Wertvolles bietet . Es sei
deshalb an dieser Stelle auf dre Veranstaltung aufmerksani

g«nächst ^ Gbsxllschaft „F i d e I i o" begeht ihre diesjährige
Weihnachtsfeier , bestehend in theatralischer Unterhaltung ' G --
sang, Konzert und Tanz , am Sonntag , den 30. Dezember,
abends 8 Uhr, im Kaisersaal , Dotzheim erstraße.

Hs Biebrich, 24. Dezember . Gestern nachmittag fand , im
a'-oüen Saale des Evangel . Diakonissenheims m der Wre»-
^ädenersnaße eine Weihnachtsfeie  r statt . Es kamen
dabei Deklamationen und Gesänge der Kinder des Drako-
nissenheims zum Vortrag und Herr Pfarrer vr . Gerbert .hlslt
eine Ansprache, worauf den ca. 80 Kindern des Drakonissen-
heims unter dem herrlich geschmückten Weihnachtsbaum be¬
schert wurde . — Ein hiesiger Einwohner wurde arn Samstag¬
abend in der Bachsasse von einem Mann namens Dasbach
mit einem Messer angefallen . Der Überfallene hielt sich
anfangs zwar den Wüterich .vom Leibe, aber beide kamen
doch ins Handgemenge, wobei eftterer an der linken . Hand
mit denl Messer verletzt wurde . Da zwischen beiden kemerln
Differenzen bestehen, so ist anzunehmen , daß Dasbach sich
in der Person geirrt hat.

-r . Sonnenberg , 24. Dezember . Der hiesige Manner¬
gesangverein „G e m ü t l i chke i t" unter Leitung des Herrn
H. S t i l l g e r - Wiesbaden veranstaltet am Neuiahrstage
sein diesjähriges größeres Konzert im Saale des „Nassau :r
Hofs" Wilhelm Frank ). Als Solisten sind gewonnen : Frl.
Hertha Arndt (Violine ) und Frl . Johanna Rohm
(Klavier ) aus Wiesbaden , sowie das Vereinsmitglied Herr
Emil Scheib (Bariton ). An größeren Choren gelangen
zum Vortrag „Der Choral von Leuthen " von R. Becker, Hrms-
chor vom Kaiserwettstreit m Cassel, sowie "Hoch empor von
Curti , außerdem Volkslieder von R. v. Wilm, .Zöllner , Schautz
und Wcngert . In der 2. Abteilung gelangt ein. humoristlsch-s
Gesamtspiel , eine urkomische Soloszcne und em Theaterstück
„Das neue Mädchen", Lustspiel von Paul R. Lohnhard , zur
Aiifsührung . Tombola und Ball beschließen die alliahrlich
wiederkehrende, beliebte Veranstaltung.

( !) Dotcheim, 21. Dezember . Der infolge erhobener
Einwendungen crbgeänderte B e b a u u n g .s p l a n für das
Gelände nördlich der 28iesbadenerstratze zwischen der StaatS-
eisenbahn und der Hohlstratzc, simne der festgestellte Flucht¬
linienplan über das Gebiet südlich der Wiesbadenerstraße
von der Bahn bis zur Wlll,elmstratze sind auf dem hiesigen
Ratbauie zu jedermanns Einsicht offen gelegt. Einwendungen
können^ innerhalb 4 Wochen vorgebracht werden . - Slus-
fallenderweise hatte unser Ort , die größte Landgemeinde IM
Kreise weder einen Vertreter im K r e i s t a g noch im Kreis¬
ausschüsse, während bedeutend kleinere Gemeinden sogar in
lx-iden Körperschaften vertreten sind. Dem Vernehmen nach
soll nun Dotzheim doch wenigstens in Zukunft das Rechl
Wem ein Kreistagsmitglied zu Wahlen. - Die Weihnachts-
seier des hiesigen „R a d l e r k l u b s am letzten Sonntag

sicki eines recht zahlreichen Besuches zu erfreuen und
verlief in der schönsten Weise. Namentlich fanden die Vor-
iübrnnaen im Kunst- und Reigenfahren volle Anerkennung.
— Bei ^der großen Anzahl der hiesigen Vereine ist während
der Weihnachtsfeiertage an Festlichkeiten kein Mangel <so
veranstalten Weihnachtsfeiern : die „Turngesellschaft am
nficbiten Sonntag im „Rebenstock", der „Turnverein ' am
§ Weibnachtstage in der „Turnhalle ", im „Deutschen Kaiser"
finRt mn 1 WeihnaWtage von seiten des Musik- und
Gesangvereins " die Aufführung eines größeren Theaterstückes
Weihnachten eines armen Waisenkindes statt . Auch unsere

öÜei Gesangvereine veranstalten wie alliahrlich größere
Konzerte - die „Sängerlust am 2. Wechnachtstage im
-Rutschen Kaiser ", der „Arion " am Sonntag nach Weih¬

ten im Rebenstock" und der „Gesangverein Dotzheim"
an^ Neujahrstage in der „Turnhalle ". An Festlichkeiten fehlt 's
also nr Dezember . Wie sich nachträglich hcraus-

bat bandelt es sich in der Person des nn h a I b e r -

chnen Eisweiher geraten , sich selbst .herausaearbeitet,
dann aber unter der Knwrrkung der Kalte und infolge

^ * ••* * « . d-- b-I
Ausflug mit seinen Schülern in ziemlich paradiesischem

Kostüm mit seinen Schülern ein Sonnenbad  nahm , wurde
oom Schöffengericht Hilders (Rhön ) wegen groben llnsngs
zu einer Haststrafe von 6 Tagen verurteilt . Der Lebrex hat
gegen dieses Urteil Berufung eingelegt. — Der M adchen-
in ü r d e r Llugust Mai,  der sich wegen seiner Tat im Oktober
vor dem hiesigen Schwurgericht verantworten sollte, auf . Be¬
schluß des Gerichts aber zur Beobachtung seines Geistes¬
zustandes auf 6 Wochen nach Dtarburg in die Landesheil¬
anstalt überwiesen wurde , ist seit einigen Tagen wieder m
vas Untersuchungsgefängnis eingelieferi worden. Wie die
„Cass. Allg. Ztg ." berichtet, soll der Raubmörder ,zurechnungs¬
fähig sein ; er dürfte voraussichtlich die erste Sitzungsperrode
des nächstjährigen Schwurgerichts beschäftigen.

* Mainz, 24. Dezember. Rheinpegel: 16 an gegen
25 cm am gestrigen Vormittag.

Zport.
* Sport-Verein Wiesbaden E. V. Mit dem ResuNa»»

g : 2 konnte die Mannschaft des Sport-Vereins Wies¬
baden hem Lndwigshafener Fußballklnb Pfalz , dem
Meisterfchastskluvdes Pfalzgaues , bei dem vorgestern
auf dem Olympia-Sportplatz in Darmstadt stattgesun-
denen Kreismeisterschastswettspielden Sieg entreiße«.
Die Mannschaft des Sport-Vereins war durch3 Ersatz- ,
leute (Torwächter der 3. und 2. Stürmer der 8. Mann¬
schaft) geschwächt, sonst würde der Torunterschieü ein
größerer geworden sein. Das Spiel der 2. Mannschaft
gegen die 1. des Monrbacher Fußballklubs in Mombach
endete Ebenfalls mit dem Siege des Sportvereins und
mar das Resultat hier 4 : 0.  Der Sportverein spielte
nur mit 8 Mann und waren dieselben noch teilweise
der 3. Mannschaft entnommen. An dieser Stelle sei
nochmals aus die an den beiden Feiertagen stattfindenden
erstklassigen Spiele gegen Cassel und Mannheim auf dem
Exerzierplatz hrngewiesen. Die Spiele finden auch dann
statt, wenn Schnecfall eintreten sollte. In diesem Falle
wird für die Zuschauer ein schneefreier Wandelgang
um das Spielfeld geschaffen werden.

* „ft« wann c Äckerche drussgehr." Die Ehefrau
Bausch in Worfelden, Kreis Groß-Gerau, war vom
Schöffengericht zu Groß-Gerau wegen Milchsälschung zu
80 M. Geldstrafe verurteilt worden. Ihr Mann hat
danach erklärt: „Un wann e Äckerche druffgcht, es werd
appelliert!" Er und der Staatsanwalt legten Berufung
ein, die Baufch zogen zwar die Berufung rechtzeitig
zurück, der Staatsanwalt ließ aber nicht locker und hat- ■
die Genugtuung, daß die Strafkammer in Darnfftadt die
Strafe auf 800 M. erhöhte. Nun wird das „Äckerche"
kaum langen.

* Cöln, 28. Dezember. Das Kriegsgerichtder 15. Di¬
vision verurteilte den Feldwebel Happel  vom Jnf .-
Rogiment Nr. 68 wegen fortgesetzter Mißhandlung und
Bedrohung Untergebener zu zwei Monaten Gefängnis.
Im Vorjahre machte ein in der Kompagnie Happels im
zweiten Fahre dienender Musketier einen Selbstmord¬
versuch. _ _

Uevmischtrs.
*  England als „ Gretna Green der Derrtschen ." Wie

der Berliner Korespon-öent der „Daily Mail " berichtet,
hegt man in Deutschland den Wunsch, sich mit den eng¬
lischen Behörden darüber zu verständigen, wie die allzu-
grotze Erleichterung der Eheschließung für flüchtige deut¬
sche Pärchen durch die englische Gesetzgebung beseitigt
werden könnte. An der Spitze der dahmstrebenden Be¬
wegung stehe Generalsuperintendent Wilhelm Faber, der
als literarischer Ratgeber des Kaisers die beste Gelegen¬
heit habe, auch diesen dafür zu interessieren. Er wies
den englischen Korrespondentendarauf hin, wie schädlich
die in Norddeutschland weit verbreitete Gewohnheit,
Schwierigkeiten einer gültigen Eheschließung in Deutsch¬
land selbst auf diese Weife durch eine Reise nach England
ans dem Wege zu gehen, für das Wohl der Gesamtheit
wäre. Ein Minffterialbeamter erklärte, daß man Eng¬
land dankbar sein müßte, wenn es ebenso wie die Schwerz
handeln und keine Eheschließung zwischen deutschen
Untertanen zulassen würde, che festgestellt wäre, daß in
der Heimat selbst keine Einwendungen dagegen erhoben
würden. Zudem würden von Heiratslustigen noch aller¬
lei Mittelchen angewenöet, um seWst die kurze Frist von
drei Wochen, die das Pärchen vorher nach englischem Ge¬
setz in einer englischen Gemeinde wohnen müßte, auf ein
Minimum zu reduzieren.

uc. Eine abenteuerliche Forschungsreise durch die
Sahara. Aus London wird berichtet: Der englische
Resident von Kuba arn Tschadsee, Hans Bischer, ist am
16. Nouember im Bilma , im Zentrum der Sahara, ein-
ge'troffen. Er hat es unternommen, von Tripolis aus
die ganze Sahara durchquerend, auf dem Landwege
keinen Posten zu erreichen. Er begann seine Reise in
den ersten Julitagen und durchquerte die Hammeda-
wüsten; dort fand er eine Anzahl alter römischer Über¬
reste,' südlich von Tripolis stieß er auch aus versteinerte
Wälder. Nachdem er in den Bergen eine Ansiedelunc
von Höhlenbewohnernberührt hatte, erreichte er Murznk
im stddlichen Tripolis . Bei dem. weiters , Vordringen in
die Einöde hatte die Karawane, der Bischer sich angc-
schlossen hatte, ein gefährliches Abenteuer zu bestehen:
bei Tegerri wurde sie plötzlich von räuberischen Tnaregs
überfallen und es gab einen erbitterten Kampf. Aber
schließlich gelang es, die Angreifer abzufchüttcln nnd zu
verjagen. In Bilma , woher die letzte Nachricht von
Bischer stammt, wurde erst vor wenigen Monaten die.
französische Post von Araberhorüenangegrisfen.

Kteinr Ghronik.
Ein Raub in Genna. Ein junger Engländer, der-

Sohn eines Londoner Fabrikanten, wurde in Genua
gewaltsam beraubt. Der junge Mann machte ans der
Reife die Bekanntschafteines sehr freundlichen Irlän¬
ders. Dieser erbot sich, ihm den weltbekannten Kirchhof
„Campo Saifto" zu zeigen. Auf dem eiusamen Fried-
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Hofe gesellte sich ein Freund des Irländers zu den
beiden. Der junge Engländer wurde in eine selten be¬
suchte Ecke geführt und dort von seinen beiden Be¬
gleitern gezwungen, sein Geld auszuhändigen . Die
Diebe entkamen mit einer Beute von 500 Pfd. Sterl.

Die zornige Primadonna . In der Oper zu Genua
'ereignete sich ein sensationeller Zwischenfall. In der
«Pause Morschen dem ersten und zweitenAkt von „Mignon"
stieg die Primadonna Sanfelice plötzlich in den Orchester¬
raum hinunter und ohrfeigte den Dirigenten nach allen
Regeln der Kunst. Mit Mühe nur konnte die Rasende
von ihrem Opfer getrennt werden . Die Ursache zu dem
Racheakt vor breitester Öffentlichkeit soll intimer Natursein.

Ein lohnendes Ränberstück ist dem „Berk. Tagbl ."
Mfolge in Nom verübt worden . Aus dem Geheimarchiv
des Lateran -Kapitels ist ein kostbares Autogramm der
Messe Palestrinas verschwunden. Man glaubt Grund zu
der Annahme zu haben, daß die Diebe das überaus wert¬
wolle Stück für 800 000 Frank ins Ausland verkaufthaben.

Lawine . Ein Teil des französischen Dorfes Hospitalet
'würbe von einer Schneelawine verschüttet. Ein Mann
kvuvöe getötet. Dank der schnellen Hilfeleistung gelang
>s, die übrigen Einwohner zu retten.
, Ein tödlicher Ungliicksfall ereignete sich auf der
Wharlotteichütte zu NiederschiWen (Siegen ) dadurch, daß
eine schwere Eisenplatte auf einen Arbeiter fiel, der er¬
drückt wurde.

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Skr. 600.

Der LNplwSM« KS-eM" I« gcpto
MUMM

H . F . Berlin , 21. Dezember.
Der „Hauptmanu von Köpenick", Schuhmacher Wil¬

helm Voigt , hat bekanntlich bei seiner am 1. Dezember
erfolgten Verurteilung zu 4 Jahren Gefängnis ans Be¬
fragen des Vorsitzenden des Gerichtshofes, Lanögertchts-
direktors Di-etz, erklärt , daß er sich bei dem Urteil be¬
ruhige und auf weitere Rechtsmittel verzichte. Einige
Tage daraus hat der Staatsanwalt dieselbe Erklärung
abgegeben. Daraus erfolgte die Überführung Voigts
nach dem Strasgesängnis Tegel . Hier soll es dem
„Hauptmann " verhältnismäßig gut gehen. Er wird in
der Schuhmacherwerkstatt beschäftigt. Seine Führung soll
Musterhaft fein. Die Anstaltsleitung soll auch mit seinen
Leistirngen sehr zufrieden sein, er ist bekanntlich ein sehr
geschickter Schuhmacher. Voigt soll geäußert haben : es
gehe ihm jetzt besser als vor seinem Köpenicker Gauncr-
istreich in der Freiheit , als er ständig von Ort zu Ort ge¬
setzt wurde und nicht einmal einen Auslandspaß be-
«kam. Jur übrigen hofft er auf baldige Begnadigung . Es
sind bisher etwa 8000M . für ihn gesammelt worden . Noch
immer treffen Pakete nrid Geldsendungen für ihn ein.
Außerdem ist eine große Bewegung im Gange, die die
Begnadigung Voigts betreibt . Letztere soll u . a. durch
den Hinweis , den bereits der Verteidiger , Rechtsanwalt
Bahr , in der Hauptverhaudlung Hervorhob, begründet
werden, daß die Ausweisung Boigts aus Mecklenburg
ungesetzlich war . In Mecklenburg herrscht volle Frei¬
zügigkeit, die durch ein Landesgesetz nicht eingeschränkt
ist. Voigt konnte daher nur ans der Stadt Wismar,
Nicht aber aus ganz Mecklenburg ausgewiesen werden.

Hohenlohe telegraphisch berufen Hat. In der Buchaus¬
gabe der HoihenloheschenMemoiren sagt dort Fürst
Hohenlohe (Band 2, Seite 497) : „Wir besprachen die
Lage im allgemeinen ". In dem fürstlichen Manuskript,
de»en Inhalt der „Neckar-Zeitung " übergeben worden
ist, steht die von der „Neckar-Zeitung " mitgeteilte Be¬
sprechung des päpstlichen Wunsches im Znsammenhängc
mit der Militärvorlagc.

nck. Geestemünde, 24. Dezember. In einer gestern
in Stade stattgehabten Bertrauensmänner -Konferenz
wurde Dr. Hugo Böttger  als Kandidat der
nationalliberalen Partei einstmmnig proklamiert.

ück. Weistenfels, 24, Dezember. Von sämtlichen
nationalen Parteien des Wahlkreises Naumburg-
Zeitz - Werßenfels  wurde der liberale Kandidat
Rektor S o m m e r aus Burg als gemeinsamer Kandi¬
dat für die Reichstagswahl aufgestellt.

kl . Eisenach, 24. Dezember. Die Verlobung
des Großherzogs von Sachsen - Weimar
mit einer Nichte der deutschen Kaiserin wird in
Weimarer Hofkreisen als bevorstehend angekündigt . Es
handelt sich anscheinend um die zweite Tochter des
Herzogs von Schleswig-Holstein-Sonderburg -Glücksburg,
der mit einerSchwester des deutschen Kaisers vermählt ist.

kl . Paris , 24. Dezember . Anläßlich eines Banketts,
welches die republikanische Jugend zu Ehren des
Arbeitsministers Viviani veranstaltet hatte, hielt der
Staatssekretär des Krieges eine Rede, in der er den
beiden Ministern Viviani und Briand großes Lob
spendete. Viviani dankte in einer Ansprache, in der
er den Wunsch der Regierung kund gab, daß in poli¬
tischer Hinsicht die Oberhoheit des Staates gegenüber den
römischen Ansprüchen gesichert bleiben möge.

M . London, 24. Dezember. Ein großer Militär
Skandal  verursacht einer Meldung des „Daily
Telegraph " aus .New Jork zufolge ungeheure Sen
sation in Amerika. Mitglieder der Artillerie -Korn-
rnission werden beschuldigt, Veruntreuungen und
Erpressungen  in großer Zahl begangen zu haben.
Im Waffendepot wurden große Abgänge konstatiert
Die beschuldigten Offiziere verrechnetcn Beträge für
nicht esfektuierte Waffenlieferungen und steckten mH
den Lieferanten unter einer Decke. Eine eingehende
Untersuchung wurde eingeleitet.

IR. Petersburg , 24. Dezember. Der Ministerrat
beschäftigte sich mit einem Gesetzentwurf, der Er
leichterungen für die Ehescheidung  be
stimmen soll. Dem Entwurf zufolge soll bereits eine
Trennung der Ehegatten von einem Jahr genügen,
um die Ehescheidung zu erreichen. Auch ein Gesetz¬
entwurf , der die Zivilehe ctnsührt , wird im Schoße
des Kabinetts beraten.

das Gnadengesuch wird von einer großen Anzahl zum
Teil sehr hochstehender Persönlichkeiten unterschrieben
werden . Es wird um so mehr ein Erfolg erwartet , da
sich bekanntlich auch der Kaiser sehr lebhaft für den Fall
interessiert.

Zehre Nachrichtm?.
£ e 1e (t t um tue des «W leSbodener T a a b l a t t S",

Berlin , 24. Dezember. Nach einer der Berliner
Handelskammer zugegangenen Mitteilung wird die für
; r i {che s Fleisch  eingetretene F r a cht v e r -
g ü t u n g vom 1. Januar ab dahin erweitert,  daß
ruf Entfernungen von 101 Kilometer für Wagen¬

ladungen von 6 und 10 Tonnen ein besonderer Äns-
nahmetarif eingeführt wird.

Darmstadt , 24. Dezember. Der Großherzog hat der
„Darylstädter Zeitung " zufolge den General 5. I . z. D.
v. Westerweller  unter dankbarer Anerkennung
seiner länger als 40 Jahre geleisteten Dienste auf
sein Ansuchen aus seinem Achte als Oberhofmarschall
entlassen trnd den Major Freiherrn v. klng ern-
Sternberg  mit der Bersehung der Stelle des Vor¬
standes des Hofmarschallamtes beauftragt.

Madrid , 24. Dezember. Blättermeldungen zufolge
ist eine Bünde von 12 Cärlisten,  die bei
Rajahell gefangen genommen ivurden , in Barcelona
inhaftiert.

Berlin , 24. Dezember. Heute mittag entstand in
der Waldstraße 58 ein Kellerbranö.  Ein Mann,
'zwei Frauen und ein Kind wurden über eine Strick¬
leiter , eine Frau und ein Kind über eine Treppe
«gerettet.
- Hamburg , 24. Dezember. Die Instrumente der
hiesigen H a n p t st a t i o n für Erübebensor-
s chu n g zeigten am 22. d. M ., 8 Uhr 30 Min ., ein sehr
'heftiges Erdbeben an . Die Ausschläge der Schreibnadel
betrugen stellenweise 12 Zentimeter tcnd darüber , ähn¬
lich wie bei den Katastrophen von San Francisco und
Valparaiso , über den Ort des Erdbebens ist noch nichts
bekannt, da die Berechnungen der kaiserlichen Hanpt-
station zu Strahburg i. E. noch nicht eingetroffen sind.

. IR. Heilbron «, 24. Dezember. Zu dem 500 000 Frank-
Geschenk des Kaisers au den Papst stellt die „Neckar-Ztg."
fest, daß die Unterredung , in welchen der Kaiser
IUI Jahre 1893 den Wunsch des Papstes im Zusammen-
hange mit der Militär -Vorlage dem Fürsten Hohenlohe
mitgeteilt hat, am 13. Januar 1893 in Karlsruhe statt-

.gesundeu Hat, wohin der Kaiser damals den Fürsten

Einsendungen aus dem Leserkreise.
!Huf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik augebenden. nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaltiou nicht einlaiienü
, . eigenen Interesse der Kurverwaltung raten -wir,
die Abonne m en t sbedingungen  für das neue Kur¬
haus Nicht bis auf die Spitze Ml treiben ; das Abonnement hat
z B. für dre dreien Mufrkverständigeu sehr an Zugkraft ver¬
loren , seitdem man in den sonntäglichen Sinfonie-
Konzerten  niemals mehr neue Werke,  wie von
Reger , Bruckner, Mahler usw. zu hören bekommt. In früheren
Jahren , wo das Programm der Zyklus -Konzerte stets an
Sonntagen wiederholt wurde , zahlte man 20 M„ und jetzt
soll man das Doppelte zahlen und muß, wenn man einmal
Reger Horen will, nach Mainz oder noch weiter fahren . So
gar Schumann (die herrliche (l-dur -Srnfonie ) und Berlioz
wird selten mehr gespielt. Kein Musikfreund wird sicht «y ,v7 WILL)
darüber beschweren, wenn er Freitags und Sonntags dasselbe
Programm hören muß, denn gerade durch wiederholtes Hören
hat man erst den rechten Genuß von den sinfonischen Werken.
Auch die Zeitungen  sind eingeschränkt worden, wenigstens
im Lesezinimer des Provisoriums.

Mehrere 20jährige Abonnenten.

Briefkasten.
N. N., Luisenplatz. Wenn Sie Schadenersatzansprüche zu

haben glauben und die Firma sich weigert , bicfc anzuerkennen,
so bleibt nichts anderes übrig , als den Klageweg zu be¬
schielten.

R. H. Die Querbahnsteigballe des Hauptbahnhofs ist
20 Meter und die Einsahrtshallen sind 12 Meter hoch.

Wiesbadener Zahntechnikeroder Zahnarzt, der in Lon¬
don eine Praxis erworben , kann für ihn eventuell wertvolle
Mitteilungen auf . der . Redaktion des „Wiesbadener Taa-
blatts " erhalten.

2n krilli gejubelt. Der „Rheinisch-Westf. Ztg.“ zufolg&
macht sich im Rheinisch-Westfälischen Industriebezirk infolge
von JNebel und Frost, wodurch die Rangierarbeiten gehemmt
wurden, ein neuer starker Wagenmangel bemerkbar. Alle
bammelbahnhöfe des gesamten Industriebezirks sind stark
überfüllt. Aon der Eisenbahnverwaltung sind unverzüglich
alle geeigneten Maßnahmen getroffen worden, um der
Schwierigkeiten Herr zu werden. Hierher gehören die Ein-
stellung aller irgend verfügbaren Reserven an Lokomotiven
und Personal , Aufhebung der Sonntagsruhe am 23. d. M. usw.

Fusiottspläne. Wir haben schon darauf liingewiesen, daß
die starke Steigerung der Aktien des Steinkohlenbergwerks
Nordstern vorzugsweise auf Fusionsgerüchte zurückzuführen
ist. In letzter Zeit war in diesem Zusammenhang Geisen-
kirchen genannt worden. Auch tauchen immer von neuem
Gerüchte auf , die dem bayrischen Staat Erwerbsabsichten be¬
treffs dieses wertvollen Werkes zuschreiben . — Des weiteren
verlautet , und zwar mit einiger Bestimmtheit, daß Verhand¬
lungen cingeleitet sind wegen einer Fusion zwischen den ober-
schlesischen Kokswerken und Chemischen Fabriken und den
Rüigerswerken in Charlottenburg.

Vom Siahlwerksveiband . Nach der -letzten Beiratssitzung
fand eine lange Konferenz der Stahlwerksbesitzer statt , in
welcher über die Verlängerung des Verbandes verhandelt wurde.
Aus den Verhandlungen ergab sich, daß die Schwierigkeiten
noch im alten Umfang fortbestehen . Außer der Regelung des
Verrechnungswesens und der Beteiligungsfragen ist in den
Kreisen der Stahlwerksbesitzer der Zeitpunkt des Verbandsab-
iaufs in Erörterung gezogen worden. Hierüber herrscht keine
einheitliche Ansicht, da ein großer Teil der Meinung ist, daß
der Verband mit dem 1. April 1907 ablaufe, ein anderer Teil
aber das Ende des alten Verbandes erst am 1. Juli n. J. für
richtig hält.

Neue Aktiengesellschaften. Unter der Firma Wilhelm
Bruch , Kanalbau-Aktiengesellschaft in Berlin, wurde unter
Mitwirkung der Berliner Handelsgesellschaft eine Aktiengesell¬
schaft mit einem Grundkapital von 2 Millionen Mark und einem
vollgezahlten Reservefonds von 200 000 M. gegründet. Sie
übernimmt das gesamte Vermögen der Firma Wilhelm Bruch-
Tiefbau-Unternehmen . — Die Bierbrauerei A. Schifferer in Kiel
ist unter Mitwirkung der Nationalbank für Deutschland, der
Bank für Brauindustrie und des Bankhauses Gebr. Amhold in
Dresden in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden. Das
Aktienkapital beträgt 2 Millionen Mark. — In das Berliner
Handelsregister wurde die Firma Roer-Linie, Aktiengesellschaft
in Charlottenburg, mit einem Aktienkapital von 1 Million Mark
eingetragen. Gegenstand des Unternehmens sind der Reederei¬
betrieb im In- und Auslande und die damit verbundenen Ge¬
schäfte.

Aus Ser Leßei -Indnstrie . In einer Versammlung des
Zentralverbandes der Lederhändler Deutschlands ist festgestellt
worden, daß zu Befürchtungen einer Konjunkturänderung anf
Ledermarkt keinerlei Veranlassung vorliege, da die konsu¬
mierenden Industrien sämtlich sehr gut beschäftigt seien, ln
betreff der Frage der Einführung eines einheitlichen Leder¬
maßes wird eine Kommission das weitere veranlassen.

Zn.r industriellen Lage. Die lOproz. Erhöhung dei
Dezember-Beteiligungsziffern für Stabeisen wurde allgemein als
eine Maßnahme bezeichnet, welche den hohen Beschäftigungs¬
grad des Stahlwerksverbands kräftigst markiert . — Die DivL
dende der Tillmannschen Eisenbau -Anstalt, Aktiengesellschaft
in Remscheid, ist auf 6 Proz ., vielleicht auch etwas darüber,
zu schätzen ; im Vorjahr 0 Proz . Die Gesellschaft ist an¬
dauernd gut beschäftigt.

Kieme Finanzchronik. Die Lage der Bank von England
ist durch erhebliche Goldeingänge, 716 000 Lstr ., wesentlich ge-
kräftigt. — Auf den fiskalischen Gruben Oberschlesiens werden
die Tagespreise für sämtliche Kleinkohlensortimente vom
1. Januar ab um 60 Pf. pro Tonne erhöht . Die Preise der Grob¬
sortimente bleiben unverändert . — In der seit Jahren an¬
hängigen Konkurssache der Firma Süddeutsche Motorwagen¬
industrie Noris, Gebr. Bauer in Nürnberg, erhalten jetzt bei der
Schlußverteilung die nichtbevorrechtigten Gläubiger weitere
50 Proz., so daß sie im ganzen .100 Proz . empfangen haben. —
Der Konkurs der Gewerkschaft Vorwärts in Dortmund wurde
wegen Mangels an Mitteln aufgehoben. Es sind nur 2097 M.
vorhanden , während die bevorrechtigten Forderungen 16 241«M.,
die persönlichen 86 442 M. und die sonstigen 1 397 325 M. be¬
tragen.

_ ____ ^
Geschäftliches.

Jede Mutter sollte bei Verstopfung, träger Verdauung
und den daraus Hervorgehenden Beschwerden ihrer D
Kinder

»V das wohlschnieckende.sicher und mild

»4

Gäfifig wirkende Abführmittel , anwenden .^
Nar . in Apotheken erhältlich. Bestände : Syr. Fixi Californ. (Speriati Modo »-*•

California Fig Syrup po . parat.) ?<;. Ext. Senn. !iqu. 20. Elix. Caryopb. comp. ; . §

Handelst ®!!»
Vier Milliarden Schulden! Der neue deutsche Reichstag

sieht sich gleich bei seinem Zusammentritt vor eine recht un¬
erquickliche Aufgabe gestellt, denn er wird zuerst neue Mittel
zu bewilligen haben. Nach dem Reichshaushalts -Etat für das
Jahr 1907, der unverändert auch dem neuen Reichstage zu¬
gehen wird, soll die Umlaufssumme der schwebenden Schatz¬
scheinverpflichtungen bis auf 350 Millionen Mark erhöht wer¬
den dürfen . Jetzt ist die Höchstgrenze 275 Millionen Mark.
Es sollen ferner im Wege des Kredits flüssig gemacht werden
264 752 389 M., wird hinzugerechnet der vorläufig abgelehnte
Nachtragsetat für Südwestafrika mit 29 220 000 M. und ferner
die Summe der noch verfügbaren Anleihekredite in Höhe von
40 599 546 M., zusammen 334 571 935 M„ so ergibt sich, daß
für das nächste Jahr mit einer Vermehrung der"Reichsschuld
um mehr als 30 Millionen Mark zu rechnen ist, so daß das
Schuldkapital des Reichs auf 4100 Millionen Mark steigen
würde, und zwar ohne Berücksichtigung der Reichskassen¬
scheins (120 Millionen Mark) und der kurzfristigen Reichs¬
schatzscheine . Die Frage, wie der Geldmarkt den großen Be¬
darf des Reichs aufbringen soll, ist vorläufig schwer zu be¬
antworten . ,

Neues Papiergeld. Ein beträchtlicherPosten neuer Fünf-
und Zehnmark-Scheine wird zu Beginn des neuen Jahres ,von
der Reichshauptkasse in den Verkehr gebracht werden. Da¬
durch soll dem Mangel an Goldgeld etwas gesteuert werden,
da es jetzt sehr schwer hält, kleinere Beträge in Gold auszu¬
zahlen. Auch für die Beamten soll das nächste Vierteljahr-
Gehalt von den Regierungshauptkassen in Reichsscheinen ange¬
wiesen werden.

Wechselstempslstener. Die Wechselstempelsteuererbrachte
im November 1304 217 M. Und seit dem -H. April 9 269939 M.

m Califig erhältlichmder Taunus-ApothekB, 2767

Gleichmäßig durchwärmte Woynräume Tag und Nacht zu
erhalten , ist ein Erfordernis , dessen Bedeutung für die

S\V. t *4- 1t S Iß o Tt cn i iw C**\m aI a i» Ga -V■. —- —.,—,Gesundheit und Behaglichkeit im Hause viel zu wenig aner¬
kannt wird . Dieses zu erreichen, ist nur möglich, wenn die•IA-UWU. olk iWVilU V IC
Wohnräurne mit Ofen versehen werden, welche den ganzen
Winter über mit ^mäßigem , Brennstoffverbrauch in Brand
gebalten werden können. Ösen, die in dieser Hinsicht weit¬
gehendsten Anforderungen entsprechen, sind die bekannten
Dauerbrandöfen „Patent -Germanen " von der Firma Oscar
Winter,  Hannover , von denen über 400 000 Stück verkauft
werden konnten. Wir empfehlen daher , bei Bedarf eines
Ofens sich Über dieses vorzügliche System durch Bezug der
Original -Verkaufsliste von einer besseren Ofenhandlung oder
direkt vom Fabrikanten eingehend zu orientieren . F16

ioderne Wohnungseinrichtung,
Salon mal ».» « peiüeiimmer eichen » ( chlafzintmei

ital . nossi ». , ausgestellt bei .TSSIselJtaus 3190
Inh . F . Mahr.CL Sch &ipp üaehf . ,

Preis Mk. EKOO.
Die UMvgert-Arrsgabe rrmfatzt£0 Seiten,

sowie die Vcrlagsveilagen „Amtliche Anzeige» des Wies¬
badener Tagblatts " Nr. 95, „Der Roman" und „Tagblatt"<

Kalender für 1907.

Leitung- W. Schulte vom Brühl.
Berontwortlicker Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich : für da»
Feuilleton : I . Kaislcr ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in  Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echalleuhcrgschcu Hoj-Buchdruckere». tzi Wierbade»
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Bedeutend
Bedeutend

billiger. billiger.

Semalose Sonntag , den 30 » Dezember»
avenbö 8 Uhr,

im Kaisersaale , Dotzheimerstraße1

voll Chr . & A . ESKh-'iaser , Coloin *»®»

Pfund von 1 ©~ ° bis «'S » ” “ Mk.
Garantiert i,p ! e und • tirr , feinstes
Aroma und Ke« «»« KrjfiebijSfUei «, seine)
- — - Bekömmlichkeit wegen bevorzugt, - -

Haupt-Niederlage und Teestube:
Webergasse 3 — Telephon 1949.

(FLE1SCH -EIWEISS)
Somatose regt in hohem

Maasse den Appetit an.
Der Gebrauch von Somatose ist allen Personen, welche

geistig stark angestrengt
od. körperlichen Strapazen

aasgesetzt sind angelegentlichst zu empfehlen.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

bestehend tu
WnLerHattung

mit darauffolgendem

intritt 30 Pf . Tanz frei.
NB. Die Veranstaltung findet bei Botels, Pensionen und Vereinen entsprechenden Rabatt.

Väckerklub Heiterkeit.
jlubtfin *™ iftfümfif1*« a» rtlh» «I uaferl ^' irtilbrifle

Weihnachtsfeier,
Ziehung ÄÄ,
Badjsefoe Lose a 1 M.

Somatose erhältlich in der Taunus -Apotheke 11  Lose 10 M. Porto u. Liste i-0 Pf.
Pferdegewinne ge en bar Geld sofort

günstig verkäuflich.
«578 fiewäans tot

Bekanntmachung.
Infolge der enorm gesteigerten Lebcnsmitielpreise sind wir gezwungen,

den Tarif für das Abonnemenl für die Verpflegung erkrankter Dienst¬
boten im Pauiincnstift ab 1. Januar 1907 von acht auf zehn Mark zu
erhöhen . Indem wir dies zur öffentliche » Kenntnis bringen , ersuchen
N>ir die Herrschaften , sich recht zahlreich an dem Abonnemenl zu beteiligen.

Bei der Anmeldung zum Abonnement genügt , sobald es sich um
einen Dienstboten handelt, Namen und Wohnung der Herrschaft.
Werden mehrere Dienstboten beschäftigt und soll nur ein Abonnement
für eine Person genommen werden, so ist die Herrschaft verpflichtet,
den Namen der zu versichernden Person , ebenso den jedesmaligen Wechsel
unter Namensangabe des neuen Mädchens mitzuteilen . Die Namens¬
angabe ist nicht notwendig , sofern sämtliche Dienstboten abonniert
werden . Alsdann geht das Abonnement bei einem etwaigen Wechsel
stillschweigend auf die neu eiutrctende Person über . Stellt sich bei der
Aufnahme eines erkrankten Dienstboten in das Paulinenstift heraus , daß

verbunden mit Tombola , humoristischen Worträge«
und darauffolgendem_

Braver Hauptgewinn ! ZuchthengstIO©OS1
3  Gew . = 3  ZuctitsSuionzus1081111

14  Gewinne ----- 14  Pfe rde zu

(MÜllMli
GO Gewinne == 60 Pfe rde zu

Z838 E
4500  Siliier -Gewinno

3ÜOOO

unsere Herren Meister, sowie Freunde und Gönn«
ütfmma 7*8 Uhr. Der Vorstand.statt. Zn derselben laden wir

des Klubs eöflütit ent. Kaffe,

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtigerGe¬
schäfte, Fabriken , Grundstücke, Güter und

Gewerbebetriebe

rasch und wrscbwkgc»
ohne Provision , da kein Agent, durch gQj)

E. Kommen Macht. Köl Lm »c«.t

mehrere Dienstboten gleicher Kategorie bei derselben Herrschaft be¬
schäftigt sind, während nur eine Person versichert und der Name der¬
selben nicht angegeben ist, so kann die Verpflegung auf Grund des Kgl. Löifern-EiünehuiüpnÄ

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Wo nicht, versendet diese Lose die
Lose -Vertriebs - Ges . Kgl.
Preuss . Lotterie - Einneh¬
mer , G. m. b. H., Berlin,

Monbijouplatz 1.

Abonnements nicht erfolgen.
Die Anmeldung kann jederzeit stattfinden und wird der Betrag,

soforn er nicht sofort eingezahlt wird , innerhalb vierzehn Tagen durch
unseren Boten erhoben . § 221

Wiesbaden , Dezember 1906.
Diakonissen - Mutterhaus Panlinenstiftnug , Wiesbaden

Der Hausvorstand:
Oberin v . Wintzingerode . Pfr . Christian.

ruhe (Baden).Mer Systeme,
W~§ m !r  aus den reuom

tu urteilen Favr.
Deutschlands, mit

fflPlf den neuest . , über-
Haupt existierenden

F%  I Verbesserungen
SjghyMb -, emps. bestens' Rntenz ., ftlu ng.
MMNWW LangiLbrige
7 . ' jy : ,/ .■ Garantie.
«ln S' ain , Mechaniker. 29U5

'vlephon 8764.

Männer- Quartett „Hilaria
ttw'ch. den 2«. Dezember(2. Feiertag), nach,
innendr |m| | * 004Weihnachtsfeier, ' W
rhaltnug , Verlosung nnd Tanz,

Cbarakter-tznmoristcn 0errn im oberen
nbur »^ , Sonnenbergerstraste . Hurzu Mit.Diese Woche ansgestellt

gtiedcr nebst Familie, sowie
Serie s, Ikirchgafse 24.

(eit;enc Reparatur »gScrtftiittc.Serie si,
Unsere

Elektr. Licht- n. Kraft -Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht ans einem 12 - pferdigen Gasmotor (aus der
Berl 'N-Änbalt. MaschinenfabrikA.-G., Dessau7 emer̂ Glcichstrom»
Rebeuschtotz »? Nname »Maschine für 50 Amp <-re Stromerzeugung
ridift Umformer und einer vollständigen Schaltanlage für Licht
und Kraft! Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen.

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmisstonswellen und
Scheiben, Schalthebel. Bogenlampcn-Widcrstande, Landarme u. A. m.

K. ScheUcrrbers ' fche Hsfbnchdruckerei.
Wiesbaden.

Reise von Graz dis Eisenerz durch
die steierischen Alpen.

Miesöadener Iecht -Kluö Sanatopium
„Schloss Lössnitz“
RadsSicul- ySDresden.
Prosp.

Günst.
Heilen '.

K 3 Aerzte
y'  Dir. Allred Bilz
Chefarzt Dr. Aschke

Inte :nationaler Verkehr.

Gegr . 13*9.
Am 1. Januar 1W7 (NetriahrStagl . nach¬

mittags von 4 Nbr an , findet im Saale des Restaurants
„Zrrr Alten ADolfshöhs" MHfie Latin

Sachs . NizzaKIMEN!
yBilzya turheiUine.h ca.il/yVilI.vork.Z o«

Die feinsten genähten
päßicnlticff i" und Fleck 2/20 Mk.

ittitnllicftl - .
Alle Revaratur -n gut und billig

in 1—2 Stundm.

Pins Schneider,
Hol . chneiderei u . Brrnnholzverk.

Schneiden von Stämmen , sowie
Wrenuholz , IcBtereS nur Wunsch im
Hause mit fahrbarer Kreistage, empfiehlt
sich billigst « ari ' titrier , Dotz-
heimerstraste1<’B. Tel-pdon 508. Gleich¬
zeitig offeri-re kies. Ansiindeholz, gespalt.,
per Ztr . 2.40 Mk., Brennholz st Ztr.
1.40 Mk., bei Abnahme von ö Ztr . net
ins Hans . 2916

WettMachks-Bertam
# wf \ ^ bestehend in einem Familicu -AuSstug » statt.

Unsere verehrl. Mimlieder und Gäste, nebst deren Angehörigen, laden wir
,zu dieser Beranstaltung höflichst ein und bitten um reeM zâ reiwe Beteiligung^

Ossendacher Pateutkoffe .'. Handtaschen in I» Leder,. elegant «1Rene.
n ^ taaretten -raschen , Akte .r-, Schreib - « . Mustkmappen , „andgenahte
Schulranzen » patentierte Bticherträger » AlvnmS , Hnuvegeichirre und
sänituche ^Sattlerwaren , welche von meinem Laden hernchren u. a. m. zu iehr
billigen Preisen. Außerdem kaufen Sie gut und billige Nrüe -, Hut -, Schiffs»
nnd Kaisertoffer ; nur Marken, die sichb>« gu^ bewahrt̂ balemNur Neuaasse 32 , 1 St.

53 -* - 3 1351
Gebens -, Henten -, Unfall - « ml Waftpfiieht - Vergicli . -
Ctesellsclaait . bietet durch JEInheststaritf f. beide Geschlechter,
besonders den Franen , die günstigsten Bentensätze . Näh . durch

Dr. Otto Schneider,
Direkti ons - Oberinspektor,

Bismarck -Bing 14 , 2.

Stein Laden!
3 frisch - * ® fette «roste

MMIMZ . . ä Ztr . Mk. 1.30.
AiiMrlptz«“VirK s.20

liefert frei ins Haus 3>54
<f. C. Kissling , Dampfschreinerei

Kapcllenstr. 5—7. Tetephou 4«8.

Wildent
M . Porto und Verp._ frei, _«c(j.
Nachn. vers. l ejener , Jagdpacht.,
Swinemnnde 15. Jagd :Donnerstags
und Sonnabends . _ 1

Zu den bevorstehenden Weihnachts - Festtagen gelangt unser bekanntes offerirt 2794
als Spezialitätt©cik -AS© Faulbrunnen-

strasso dl ».
Repar aturen.

n Fässern und Flaschen zum Ausstoss.
Wiesbaden , im Dezember 1906,

Ute Direktion Lager in amerik.Sehulien.
Aufträge nach Mass. 3044

Hcrjoni« Stickciorii » Gr. Burgstr. 4#
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Heller Schreibmaschinen.
Vollkommenste Konstruktion.
Unmittelbar sichtbare

Schrift
yom ersten bis zum letzten

Buchstaben.

Stärkste Durchschlagskraft.

Ansserordemtlich
leicht und bequem sn

handhaben.

Vielseitigste Verwendung.Grösste  Leistungsfähigkeit.

Viele höchste Auszeichnungen . — Staatsmedaillen etc . 2876
Auf der Internationalen Ausstellung in Mailand 1906 erhielt die Adler Schreibmaschine den & rai »d Wrtx.

Auf der Ausstellung in Amsterdam 1906 die höchste Auszeichnung €ps-©IcI©xi©  Ufiedaiil ©,
Ä2©n©r«,1-V©rtrei tom  gf

TurnOmnM'mkki  D.f
. , Mittwoch , den 28 . Dezember d. I . (2. Weibnacht?-

feicrbig '. 7 Uhr , t« nrr,ereeDurnl >atte , Leumund»straffe2»r

Abenö -Nnterhaktrrng.
Christbanm-Verlosung und Ball.

Misst« ®rnii , Wiesbaden , Adolfstrasse 1.
Teleplinn SW1,

nstalogfe und Ctospehte gratis und füra-raho.

Während der Weihnachts -Feiertage bringen wir ein vorzügliches helles

Bockbier
znm Ausstoss.,

Lehr . Ssch,
Brauerei Ŵalkmühle.

Der Eintritt t)t nur gegen Vorzeigung der Legitimationskarten für 1906/07
gestattet und tonnen erwachsene männliche Familien -AngchörSc von Dereins
Mitgliedern nicht cingeführt werden. Kinder haben keinen Zutritt.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehrt Inhaber vonJahreskarten und unserer Mriglicdcr. 1
Der Vorstand.

^ ^ Uns für die Verlosung zngedachte Geschenkeb-liebe man bis zun,
25. d. M. bei unserem 1. Kassenwart, Herrn Marj üoJdit *, .Seltmiind-
stratze 25, S, abzugebeü._ B F 434

&

]VenlieIt?

Taflet Solider,
solidester Seidenstoff

für Futter und Unterröcke.

Preis Mfc. 1 .8Z per Meter
In allen Farben vorrätig.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Werfe, LillMWSA.
Kill

Männergesang-Verein„Union“.
rWieiwoch , des * E « . pzpinlicp Ä« « <8 (2. Whihnachsfeierta '*)

abends 8 ITIir , ira üatsersaal , Dotzheimerstrasse 15: F i8>8

für das Alter von 7—11 Jahre
11k . 8 .—, 12 .—, 15 .—

für das Alter von 12—16 Jahre
WeihsiaelitS'Teisr,

bestellend in
Mb . 10 .- 15 .- 20 .—

8 rnst Jfcnser,
lConzei *f s Yheateraiaff iifsr>MSM||s ßliristbauBBi*

werf ©siiäsag meisI  HalL
Eintritt für Mitglieder frei , Nichtmitgliedor pro Person Mk. 0.50.
Wir laden hierzu unsere werte Gesamtmitgliedsohaft , sowie Freunde und

Gönner des Vereins freundlichst ein. ISe - Vorstand.

Spezial - Geschäft I . Ranoes für bessere Herren -,
Knaben -, Sport - und Livree -Bekleidung,

Kireligasse 28. Wiesbaden . Telephon 274.
Sonntag bleibt mein Grescbäft bis 8 Uhr geöffnet.

MrmliMelllp §mkki
er«iBfimm

(Augetragcrre GenMsenschast mit beschränkter Haftpflicht.
AHeövrchstvcrße 20.

Sparkasse.
Vielfachen uns geäußerten Wünschen entsprechend erhöhe » wir

ab 1. Januar 1907 für Jedermann

den HöchfLbeLrag der Einlagen auf ein Spar¬
kassenbuch von Mk. 500.— auf Eintausend Mark

und verzinsen dieselben
vom Tage der Einzahlung ™ rmt3i/4 %.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1906. x 372
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Gevvs'enschaf! mir beschränkter Haftpflicht.

lkijlyyzzflhißjles

Älvbazis-Veitcheu F138
von Hahn & Hasselbnch, Dresden,
herrlich, wie frisch gepflückte Veilchen
duftend, h Fl . Mk. 0.50-1.—, 1.50 u. 2.50,
Seife » 50 Pf . Otto Siebort. Marktflr.

«,PMG« Ü1L50W..
KchOenßlestl9Md.,

Arbeiterfchuhe 5, 6, 7Mk.. 22zm hoch'
8Mk..Kinder -Nnopf -n. Schnürstiefel
27—66 3.50 Mk., 61- 65 4 Mk., große
Posten Da,n n - u. Hr «.-Stiefel (Bor¬
calf W-chslcdcr» v. 4.5O bis 10.50 Msi,
größtenteils noch zu alten Preisen empf.

PŜis Schneider,
Michelst' erg 26 , gegenüb. d. Synagoge . |

"UV7’. , -«o mir 4 Wochen lang
ff Ul regelmässig znm er¬

sten Frühstück Cacaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken . — Biimder
sollen Cacaol früh und nach-
miitags trinken , es gibt kein
gesunderes und bekömm¬
licheres Getränk als Cacaol.

VST/ji»  magenleidend,darm-
” f tri krank, appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Cacaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc. überan¬
strengt ist . Cacaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

Das LieMingsgetränk aller Kinder!
Das Frühstüeksgetränk jeder Familie!

Das Getränk für Alle!

klNlASWhn

iagdwestsü, Alfeiniger Fabrikant:
| fSetiger -jr «i<i!s5en, 2780

Irbeiiswäminse,
gute dauerhafte Qualitäten.

| Große Auswahl . Billige Preise.
Friedr. Exner,

Wiesbaden , Neugasse R4.

Willi !» Praasjsasira , üadebe &s! » SSresden.
Man verlange aufktäreiide Prospekte , Broschüren , ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen - und Kolonialwarenhandlungen . (Da, 1890 g) F 130

Generalvertretung und Lager:
Adolf Klingsohr Wwe., Wiesbaden. Telephon 719.

3090

100  MklMmkl. ®ipe WrftßMn.
Willieiiffli Baer.

/fe t»0N Br , Huhn,
l - Rutzextrakt Rutin

?avbe 1.50, Rußöl

Nahe Stzlllildlivrßr, FrieSritzftEe 48, uhr Keserm.
um. ■m cm.'wm w-mnaf*

6O, Pomade Rutin
l.— find öse besten, wirken A

■ sofort , färben nicht ab . Echt nur ®
j mit Rame« a>r. lim n, i<> c.
' sahn , « ronenparf., Nürnberg.
Hier: Drog. Sanitas , Manritins-
ftratze 3, «». ebert , Drogerie,

s»eb Kgl. Schloß, « • aber , Drog.,IKirchsaffes. (N.hU40>F125

Nie wicdcrkchrciWs Angebot.
Wegen Aufgabe einer Mainzer Schuhfabrik und anderer Gelegendütskäufe

habe ich verschiedene Posten bessere Stiefel in Boxkalf, fihevreaur, c.alv- nnd
WickSleder für Herren, Damen und Kinder gut einaekauft. Der "frühere Brei«
verfch ebener Stiefel war vor 8—15 Mk. und sind die Mehrzahl- der Schuh,
mit den jeiiiicrig n Originalpreisen und mit dem Zeichen Godycar Wet, vcrseh-n
wovon sich Jedermann überzeugen kann. Um jchnell damit zu räumen, verkaufe
ich dieselben zu allcrbilligstcn Preisen. Bekannt fiir reell. Rar gute Ware.

Nur Neugah> 22, L. Kein Laden.
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Artikel zur Usekuerinnen- und Kinderpflege.
Bade - Tliermome ^er

von 40 Pf. an.
Bade *u . ’S’iiilette ■̂ rliivanimc

von 10 Pf. an.
EBeissrin -' «- von 10 Pf. an.

’Wa .q- eiMi«eilte SSiRHeiT' lsäS ®*5
per Meter von 1.30 Mk. an.

ESett - und Wrailseii -T ^ clie 1
UePpIitniien

(Unterschiebe!-, Stechbecken)
von 2.— Mk. an.

BSrustliüti lien mit Sauger
von 20 Pf. an.

misnx ' nltiEiidei » p. Dtzd. v. 80 Pf. an
#•' ».« ’fii' - ’ä ’ IierüiHnnetcr

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit s» - 41.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

<»« »•! ndJie talündeu,

Ia Qual. (Damenbinden), per Dutzend
von 80 Pf. an.

«wnürlel dazu von 50 Pf. an.

Hand - und Kagelliiinte «1
von 10 Pf. an.

Irrigatoren.
komplett, von Mk. 1.— an.
Empf “Cl>utvlt ppen

für Kinder.
jheitaliiänden

für Damen u. Herren , System „Teufel“
und andere, von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Mafs
billigst.

Hilcliituifipen von 75 Pf. an.
Hileli " « >rlien,

gewöhnl. Strichflaschen und Soxhletfl.
von 5 Pf. p. St. an.

Milrlilioflia ppurnte
nach Prof. Soxhlet, ®br . ßü» » s» und

r . ffiweiliöhmer und andere,D komplett schon von Mk. 7.— an.

Hvgien . fl und - icrvietten
für Kinder 100 Stück von Mk. 1.-— an.

Sutterro lire
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

IVabelWjäcIil »» d «*r
für Kinder u.Erwachsene von Mk.1.40an.

IValeeljiSIaBfer.
StlKen -Säaliep für Kinder.
Ohren - ’ clnvämmchei*

Kel «irämme«
feinste Toilette- und Badeschwämme

Augen *, .Wund - und Oliren-
ücliwämme

für Kinder von 10 Pf. an.
IrinOanclien

fürs Bett, männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan , Emaille u. Papiermasso von

80 Pf. an.

tiauger
f. Kindermilchflasohen, Soxhletflaschen

ete. von 10 Pf. an.
(Dutzendpreise billigst).

Verliami - Watte
nach Prof . Bruns, ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
VerbanilstolTe und Blinden,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
Wo efi emlrett - lB Inden ,

engl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich ), in

div. Grossen, Mk. 4.50.
n rin :lellilinclien,

feinste Qual., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

Hygien . Ŵmndeltilcher,
sehr weich u. angenehm, warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend * 5.50.

Wmul *3° ii der , aseptisch.
E aimringc

aus Bein und Gummi, von 25 Pf. an.
Keil «toll -Eulcrlauen

in Tafeln ä 25 Pf. (s . aufsaugungsfähig ).
»tecli ^echen

in Emaille, Porzellan und Zink, in div.
Gröfsen von Mk. 2.— an.

Sterilisier *Apparate«
s. Milchkochapparate.

Ura niteM -TjVwm si utrte.  _
Ausführung vorschriftsmäfsiger

es «u feilt ionen
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 1568

P . A. Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. fcjrflsste » Spezialgeschäft der Branche . Telephon Ho.227

Ktötraergesastg«
froda „Hilda “.

den K. Januar S907 , abends 8 Uhr , in
der Turnhalle , Hellnmudstrasse 28 , Mer:

Weihnaehts-Jeier,
bestehend in

Konzert, Theater-MUmrag
ml  lall F 355

Hierzu ladet die werte GesamtmitgliedSchaft höfl. ein
ZS er TfliMand.

Zur Kronenburg , «-- -"-«.""»i-
Heute Dienstag » den 25 . Dezember , von nachmittag« 4»/- Uhr ab:

Großes Weihnachts-Konzert.
Abend « 8 ' :- Uhr : JUnminatio « ver Halle nebst Christvanmbelenchtung
und Absingen von Wcidnachtsliedern . — E -ntritt d Perlon 10 Ps ., wof ür em
Programm . — Mittwoch , den 26 . : Grosre Weihnachts -Feier
des „Männerquartctt Hilaria ". Hi -rzu ladet höflichst ein

.lean üclinpp,

Hotel-Hestanraut„Vater Rhein“, E",iä‘ str-
Zweiter Weihnachtstag , Mittwoch * de » SO « 12 . Ob«

grosses Trfihsehoppen-Konzertu.HVa-IVa Uhr.
Abends von 5 Uhr ab : f£onzei *t.

Es ladet höflicht ein _ W . Sprenger.

Stenographen-Verein„Gabeisberger“.
e-öffnet am SKiemstas , <1. 8 . auuar 1905,

bends 8 /2 Uhr , in er Mittelschule Luisen-
-traße 26, 2. Stock, Zimmer Nr. 26, einen

Anfänger - Kursus
für ös &men und Herren.

Anmeldungen werden daselbst bei Beginn des
Unterrichts 0 1. f ei Herrn S'Tlir. 31IX)ff* o,
iiUrtliatrosie 3 . entgeg ' ngenommen. Wer
iie Stenographie erlernen will, wähle nur das
Svstem Babelsberger , welches sich auf das

_ _ Beste bewahrt und eine weitaus größere Ver¬
breitung geturnten hat , als alle anderen Systeme zusammen.

Nach der letzten Statistik wurden unterrichtet:

nach dem System CSafeelsises ’ Sjer HfBjS94 #
na li (icssi System SfoI/e -ScHrey OS . IOS ®*er «« nen.

IcMfäiaft„IlKilitt“
veranstaltet am 2 . Wcihnachlsseiertag
(28 . De .emver er. ) im Saale „Zur
Waidlnstt ', Obere Plattcrstraste,
Besitzer ^i -. » aniel , ihre diesjährige

Pdljnndjtsfeier,
verbunden mit Verlosung , Theater,
yumor. Vorträgen und Tanz.

Hierzu sind alle Freunde und Gönner
ergebenst cingeladen.Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr. — Bei Bier.

Turngeselischaft Wiesbaden.
Sonntag , den 30 . Dezember , abends 8 Uh«

findet in den oberen Sälen des „ Kasinos " unsell
diesjährige

WchmchW«
mit Ba « statt . F431

Unsere Mitglieder , sowie die mit Einladungen versehenen Nichtmitglieder
laden wir hiermit nochmals ein. Der Vorstand.

Sen. Seu,

MäOiiäMa)̂ 'WWIWBMWweMarniimifi»i1 inre

Abbruch!!!
B -erstadterstr. 18, Wiesbaden , Bierstadterstr. 13

(Kuoopsches Terrain)
sind Fenster , Türen , Fußböden , Oefen , Herde , mehrere Schieferdächer Wellblech¬
dächer Träger , komplette Stall -Einrichtungen aller Art , 1 Dampfmaschine,
1 großes Retervoir , 2 graste Hallen mit eisernen Schiebetüren. Glasdächer, 12 e,s.
Tore 1 Orangerie -Gebäude , mehrere eiserne Etagen -Gestelle für Pflanzen , eisern:
Pflanzmiifche für Gärtner , zirka 1000 Quadratmeter Pflastersteine , Sandsteine,
Mettlacher Platten , Ban - und Brennholz billig abzugebcn.^ Adam Adolf Tröster , »ellerstraße 18.

oder an der Baustelle

l §2 s

und Cafe-Rcstanraut
„Zur Insel 46 ,

)fi,ai « *, Gymnasiumstrasse 1.
Tags u. Nachts geöffnet. F46

Wen . Aeti

,dantnos,
gebrauchte, wie neu hcrgerichtcte.
erstklast. Jnstrunnnte , sowie einige
neue Hohe PianinoS, Nußbaum

und sd>warz , als

WeihmchlsMsÄeilke
sehr geeignet, empfich-t zu wesentlich

reduzierten Preisen 8034

Heinrich Wolfff,
Wittelmstratze 12.

nebst reich!. Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. et. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten.
Offerten unter ChiffreJ . 152 an den Tagbl.-Verlag. 3950

|ft.Ms AMI zu JJMeüi
, i ur  Radikalheilung aller Unterleibsbrüd,e

ohne Operation. — Bei kleinercn
Leisten- und Schenkelbrüchen keine
Unterbrechung der gemahnten Tätig¬
keit. Behandlungsdnucr durch chniltlich
t4 Tage . Sprechstunden vormittags

>8st>—16 Uhr, nachmittags 12—1 Uhr.

W auch skrm$m ... g
Der neueste Roman von

W . Herurbttsg

erscheint in der

Askteniaubr

Außerdem erscheinen Beiträge von Ludwig
Ganghofer, Jda Boy-Ed, Clara Biebig, Rudolf
Stratz, Lans Arnold, Anton von Perfall u. a.

Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter.
F16

Sachsen-u.Thüringer-Verein
<ge«r. 18821

veranstaltet Mittwoch , den 26 . S. M . (2 . Weihnachts -Feiertag ) , auf der
„Alten Adolsshöhe " , im großen Saale des Herrn E*autj . seine

Weihnacht; - Km.
Von nachmittags 4 Uhr abr

Konzert . Abends : WaC.
Landsleute , Freunde und Gönner sind frcundlichst cingeladen.Der Vorstand.

Gesellschaft„Zraternitas
Am zweiten WeihnachtS -Feiertag , abends 8 Uhr beginnend:

Weihnachts-Feier

66

in den obern Räumen der Hotel unv Restaurants „ Friesrichöhof " ,
wozu wir unsere verehrl . Mitglieder nebst Angehörigen , sowie seither geladene
Gäste ganz ergebenst einladen . Besondere Einladungen zn dieser Feier
erpcycn nicht . _ Der Vorstand.

ioseflPiel , Dentist- Rheirrstr. 97, Part .,
wiiienschastlich und tedwisch ausgebildei an amerik. Hochschule,

empfichlt sich zum Anscrtigcn künstlicher Zülnie mit und ebne Gaumenplatte.
Plombieren schadhastcrZähne, Revaraturen , Umänvcrn re.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
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Selbständige Köchin,
für Spcisehaus , sofort gesucht, Off.
unt . P . 287 cm den Tagol .-Verlag.

Braves williges Mädchen
per 1. Januar 07 oder früher gesucht
Michelsberg  9 , 1 rechts.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorl-eben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift,ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen.

Rathaus . Tel . 074. Abt . IA : .t£
lf . Privatst Allein -, Haus -, Kinder -,
.Küchenmädchen. 13: Wasch.-, Putz -,
Monatsfr .. Näh., Bügl ., Üaufmüdch.
stuentg . Abt. 11 .4.: Höh. Berufe.
•S; Hotclpers. O: Zentralstelle für
-Krankenpflege unter Zustimmung d.
beid en ärztl . Vereine ._ 2484
' Braves Mädchen sofort gesucht
Scerobenstraße 1, Parterre.

^ücht ÄLeinmädchen
z. 1. od. 15. Ja n, gef. Rheinstr . 96, P.

AlleinMädchen
mit Zeugniss., welches kochen l ., zum
1. Jan , gesu cht Adelheidstr. 84, 3._

Zimmermädchen u . Hausmädchen,
das bürgerlich koch, k., geg. gut . Lohn
zu Reuj . gef. Rüdcsheimerstraße 2, 2.

Besseres Mädchen,
das die bürg . K. vcrst. u. H. berr . k.,
gef. S cheffelstratze 8, Parte rre . 80 80
Wegen Krankheit meines Mädchens

suche tüchtiges Alleinmädchen, das
selbständig gut bürgerlich kocht. Vor¬
stellung nur 9—1 und 3—4.30 Uhr
Kleins Wilhelmstraße 4, 2.

Mädchen k. d. Bügeln grdl . crl.
Nerostraße 23, Hth. 1.

Anständ. Frau oder, Mädchen ,
auf c. Std . morg . z. Milchaustr , ges.
Fischer, Dotzheimerst raße 86._

Frau oder Mädchen
v. 1. Jan . ab morg. IV-—2 Stunden
gesucht Stiftstratze 28, Parterre.

Männliche Ucesone »».
awQEaMfiasaaaBO

3 bis 20 Mk.
tägl . können Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , Häusl. Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank-
surt a. M. 8._ (F. ä 1260s) F 96

Lehrling
zur Erlernung der Zahntechnik sucht
Willy Sünder , Mauritiusstr . 10,

Junger Mann,
der schon rn einem Fachgeschäft tätig
ivar , per 1. Januar gesucht Adols-
straß e 3, Gth . 2 St. _,

Ein braver solider Diener
mit guten Ernpf. wird in einHerr-
schaftsh. ges. Militär üevorz. Nah.
Tagbl .-Haüpt .-Ag., Wilhelmstr . 6. Az

Hausbursche gesucht
Im
in . ....
Geschäft .. ...— - „
Besuche der Kundschaft und für da-,
Diagazin eintreten . Offerten unter
C. 264 an den Tagbl .-Verlag.

Braver , sauberer und fleißiger
Herrschaftskutscher per sofort ges.
Emil Kleber, Adolfsallee 40.

Ordentl . Hausbursche sos. ges.
B. Marxheirner , Wilhelmstraße 26.

Tüchtiger Kutscher
gesucht Dotzheimerstraße 51.

Waschmädchen sucht. Beschäftig.
Näh. Schwalbacherstraße 17, Hth. 3

Männliche Per so neu ._
KautivnSfähiger junger Mann,

verheiratet , sucht Stell , als Kassierer
oder Ausläufer . Offerten u. T . 263
an den Tag bl.-Verlag .

Junger Mann»
militärfrei , 3 Kl. Realsch., 2V- Jahrs
am Magistrat und ebenso lange am
Notariat beschäftigt, sucht irgendw.
Besch. Deri . kennt a. d. Schuhbrauche.Besch. Deri . kennt a. o. -scynuorauc
Off . u. I . 267 an d. Tagbl .-Verl.

Weibliche Meesouen.
LehrMÄdchen

für hiesiges feineres Geschäft für
Verkauf und Bureau per April
1907 aus hiesiger, besserer Familie
gef. Gute Schulbildung erwünscht.
Gefl. Anfragen u. .4y Tngbl,-
,haupt-Ag., Wttdelmstr. 6. 8o62

Mssfrsche Herrschaft
sucht eine selbständige Köchin und
einen Haushofmeister . Ferner suche:
Köchinnen für Hotel -Restaurants u.
Pensionen für hier und auswärts,
eine Köchin für Pension , zur rnehrw.
-Aushilfe, eine Beiköchin nach Herdel-
Perg , ein Büfettfräulein z. 1... Jan.
'adrette Mädchen als Alleinmaochen,
HotelZimmerniädchen , sofort od. zum
st. Januar , Hausmädchen , Kuchen-
imüdchen, letztere freie Stellen -Ver-
snittelung durch

Earl Griinberg , Stellcnvermittler.
iGoldgasse 17. Part . —• Telephon 434.

Gesucht
eilte große Anzahl Köchinnen in
Hotels , Restaurants , Pensionen und
Herrschaftshäuser , ferner Küchen¬
haushält ., Kaffecköchinnen, Beiköch.,
eine England , zu 2 grüß. Kindern,
Kinderpflegerinneu und Kinder-
fräulein , Kammerjungfern mit
auf Reisen , feinere Stubenmädchen,
adrette Hausmädch., über 25 Allein¬
mädchen in kl. feine Fam ., Büfett¬
fräulein für 1. Geschäfte, Servier-
fräulein in feinste Restaurants , ein
nettes Fräulein , . welches Englisch
spricht, zum Servieren in ., ein Tee¬
haus , eine einfache Haushälterin zu
einem Witwer , einfache Stützen , eine
große Anzahl Zimmermädchen in
1. Hotels u . Pensionen , Herdmächen,
Küchenmädchen usw.

Zentrnl -Bureau

AM Ml! MMMMcki.
Stell «» -Bermililerir »,

Wureatt allerersten Ranges sür
HerrkSraftshänfer u . Hotels,

Lnnggaffe 24, U Et . Tel « 2555.

Pitzilirewice,
allererste Kraft, für feinen und
Mitielgenre, die auch im Verkehr
mit besserer Kund chaft firm ist
und die auf dauernden, ange¬
nehmen u. gut salarierten Posten
reflektiert, für eine Hauptstadt
Süddeutschlands, ebenso eine
erste Putzverkmiserm
unter gleichen Bedingungen gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschr., evtl.
Photographie, u. »°. ISS ! * '«•
an Rudolf Moste, Mannheim.

Kro . act. 4525 12>Fl361

Für Hotel -Restaurant i . Ranges
wird ein

besseres gräulcin
zur Stütze der Hansfran gesucht.
Es wollen sich jedoch nur solche melden,
welche ähnlichen Posten schon bekleidet
haben. .Offerten mit Zeugins-Abichr.,
Bild u. Salairangabe u W . TT. 85®
an Haasenstein & Vozier M. -G -,
Köln . F 84

Männliche Mrrjonen.

!N Stkllimg sucht
verl. die „ Deutsche Vakanzen»
post" 250, EßilNgeN. "F 144

StöMs
Reisender

für Baumaterialien gesucht. Offerten
mit Lebenslauf, Zeugnis-Abschriften,
Referenzen. Gehalts-An'prüchcn unter
8 . S :-4 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kontorist
mit guter , kaufmännischer Vorbild .,
schöner Handfchr., stenographiekund ..
rür das Bureau einer hiesigen Wcin-
großhandlung zu bald . Eintr . gesucht.
Off . mit Gehaltsansprüchen unter
E. 21 an Tagbl .-Haupt -Ägentur8073Wilhelmstraße 6.

Tüchtig- Zcitungötetzer bei guter,
tariflicher Bezahlung sofort gesucht

Limburger Verctnsdruckceci,
G. nt. b. § ., Limburg . 3186

Lehrling
mit Berechtigung zum Einjähr . von
erster hiesiger Weinhandl zu Ostern
iiesucht. Gediegene, umfassende Aus¬
bildung . Gefl . Anerbieten u . D . 21
an die Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelm-
straße 6. 8074

Grundarbeiler gesucht.
Schuck & Gruber , Adlcrstr. 48, 1.

Mcikriich r Personrn.

stnjsurA. von Bothmer
•wünscht eine mit vorzüglichen Zeug*
rissen versehene junge Damo als

Gesellschafterin
zu empfehlen. Ausk. Neudorferstr. 2, 2.
vormittags 9—101 a. nachmittags 4—5.

WchnmqzÄMLiger des Wiesbadener Tagblatts.
. - at  on me. .̂.â svK». fff«« }« » an m«  hie Keile. — Wübnunas-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabi

-ttgli dieser Rilbri ! werde»
i nur die Straßerr -Ramen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Ästlerstraße 89, D^ r^ W^ l ' 3 .. K. u.

Kell. zu v. Näh. Wörth stratz,e,1S.̂ 2.
Dlerchstrastc 27, Part ., 1 Z., Küche

und Keller zu vermieten. _
Dlücherstraste 5, Mtb . M., 1 Z. u . K.

per 1. Jan . N. Bisma r string 24, 1.
Eastellltratze 9 Zim . Küche zn vm.
Reuvau B«v, ToyheiUier >rraße uo,

Frsp .-W.» 1 Z. ü. K., Balk., p. Ape.
,_ zu v. Näh, das, ad. Karlstr . 39. B . l.
Dotzheimerstraße 39, Hth., 1 Z. ul K.

mit Zub ehör ẑu vermieten , _
Dotzheimerftraße 88 1-Z.-W. Per las.
Dotzheimerstraße 8ö I -Ztm .-Wohu.,

Vbh. Bart ., auf sok. zu vermieten.
Maurers Garten -Anlage, Gltsruec-

straße 19/21. 1 Z. u . K. Nab. bei
Maurer . Mfttel .-Grth . F 242

Nheingauerstraße 15, Mtb . 1, 1 Z. u.
K., mit Abschluß zu vermieten ._

Rlehlstraße 4 1 hstw. u .Mch e zu vm.
RieWEe fi £ - u. K. sof. zu  vn -.
Schiersteinerst raßo 9 1 Z., K. u. Kell.
SÄierstei »erstraße 19 Zim ., K , K. 14,
Schlichterstraße 22 neu herger . gr.

Mans .-Z., Küche u. Kell. z. 1. Jan.
zuJ ' erm . Näh. 3. Etage ._

Schwälbacherstraße 5 Dachwohn., ein
_ ft . u.  K ., per sos. od. 1. Jem., z. „v.
Sedansträße 7, Bdh., 1 Z-, K., ftub.

per sof. oder später z. v. N. das. 1.
Wälramstr . 7, 1 l „ Ms.-W.» 1Z ., K.
Walramstr . 27, D „ Z K., K. N. 1-
Walxamstrnße 31, Vdh. 2 St ., Stuste,

Küche u. Mansarde zu 30 Mk. zu
v. Näh. Stb . l., bei Sch midt.  7928

Weilitraste 8 » Fsp., Z ., K. ü. K., in
^ruhigem Hause. Mäh . 2 S t.

?)orkstraße 31,1 l ., einsZ . u . K-, Hth.
1 Zim/ u . K. Nah . Römerberg 34, P.

Gneisenaustraste 3, Frtsv ., schon-,
2-Z.-W. mit Zuü . per sos. zu verm.
Näh eres im Lad en._ __ __ _

Gneiscnaustratze 8 im Hth. eine sch.
2-Zim .-Wohn. mit Zubch. vch sof.

^ zu Perm. Näh. Bob. Erdges ck. l.
Gnelsenanstraste 16, Gth ., 2-Zim .-

Wobn., im Abschl ., zu vermieten.
Gneisenaustrahe 25 schöne 2-Z.-W. z.

vermieten . Näh, im Laden.

FetSstratze 18, HL ., L̂ .„u^ K̂ 8uMM_-
Gneisenäustraße 25 schöne 1-Z.-W.

zu vertuietcn . Näh. tu: Laden.
GL best st raste 16 schöne I -Zim.-Wohn.

per sof. oder später zu vermieten.
Helencnstraßc 11, V. D ., 1 Z. u . K. p.

sof. Näh. SÄwalbacherstr . 22, Bur.
" ^ K. N. «>:  EHellm und iirastê 42

Herd erstraste 9 1 ft im. u. .ft jjiiJijL,
Herm atmUraste 1. 1 ft.  u . K. zu vm.
Hrrschgraüeil 4 ' sind 3X1 d -, Küche

«Neubauh m- sep. Wascht.., für
Wäscherei oder Flaschenbierhändler
aeoianet . sos. o. sp. zu vermieten.

Kartstraste 2 1 Zim. u. Küche zü"vm.
artstratze 23, D / 1 Z- u.^K- zu vm.
Irchaaste 24, Stv .j ein Zimmer und
Küche zu verm.  Näh . Näh r,i.-Laden.
chrstraste -1  ein  Zim . u.  Kü che sof.
itürin aerstratze 8 1-ftim .-Wyhst. z..v.
lldwkflstraste 2//D ., i fttrii . ii. K. z. t>.t_MutiMrape u, ru., i ->irn. u. z. ».
arktstraste 12, Htb., mehr . 1 ft. u.
K. sof. o. sp.  Näh , bei  Hoffmann,

Mauergaste 17 ' schönes Frontspitzz.
nebst gr . Küche, ev. m- Mansarde,
an rubiae Leute zu vermieten.

Michetsherg ' 28 1 Zim . n. K. zu vm,
MorMöötze 4st7MHs K.sot. zu verm . Nab. Vdh. 2 St.
Ner ostratze 29 ■]. u . Ä. _3it vm
Rettelbcckstraste6 1 ZI u. K. s.M8 M.
Bhil ihMher gstraste7 1 ft.  u . K. ,s.
Blatlerstrastc 32, Ma ns., 1 u. K,
Platicrurastc 59 1 Zini., 1 ,K„ sofort,
Aänraiyätkrsträße 11 W., 1 ft- u. K-

2 Znnmrr.
Albrechtstraße 39 sch. 2-Z.-W., Hth.,

v. W Jan,  o . sp. zu v. Nah. 1 St.
Bleichstraste 41, Hth. D -, schöne 2-ft .°

Wohn. m. Zub. per sap. od. spater
zu verm. Näh^ Bureau , i .L >cne r.

Blüchersträste 23, "2/ ist eine schöne
L-Zim.-Wohn. mit 2 Balk. u. Zu¬
behör, sowie eine 2-Zim .-Wohn. nn
Hth., 1, zu verm. Näh . das. oder
Nikolasstraße 31, Part .̂ l._ 7943

Wmöau ’ BÄ , Dotzheimerstraße 28.
Fsp.-Wt, 2 gr . ft ., K. u . Balk. P. A.
zu v._ Näh . das. ob. Karlstr . 39, P.

Dotzheimers,raste 83 2-Z.-W,,p . gleich,
Dotzheimerstraße 115 schöne 2-ftim .-

Wohnuna sofort oder später billig
zu vm. N. dorts., b. ftimmermann.

Eleonorenstraste 12 Zim . u. Küche.
Estrnbogengane 13 2 Dians. u. Küche

an ruhige Leute zu vermieten . _ _
Eltvillerstrnste 3 Mans .-Wohu., zwei

Zim .. Küche, auf gleich od. spät er.
Eltvillerstraste 5 2 Zim . u. K., Hth-,

zu Perm. Näh. Vdh. 8 St . r.
Maurers Garten -Anlage, Eltviller-

stratze 21, 2-Ziwmer -Wohnung m.
Zubehör per 1. Januar 1607 oder
später zu vermieten . Näh . bei
Ma urer,  M ittelgartenha us.

Frankenstriiste 7, ß.  JT8 -Z.-W.^a. I.
Frankenstroste 23, /Mans/Wohn ., zwei

Zim. , Kü che m. bschl.  sof . o. spat.
FunedriMtraste 44 D'ächw., 2 ft. u . K.

an ruh . Leute auf sof. zu verm.
Nälp bei Heinrich Jun g.

Gerichtsstraste 1 zwei schöne große
Fr tsp.-Z. v. sof. o. 1. I . Näh. 2 l.

Gneisenanstrotz « 4 sch. 2-Z.-W., m. r.
Zub ., a. 1. Apr. zu v. N. Bart.

OlSbenftraste 2, Hth., schöne 2! ft. u. ft;
auf 1. Ja n, zu b. Rah . Bdh. Part

Hallgarterstraße 3, Nestbau GebrI
Bögler , Mtb ., sch. 2- u . 1-Z.-W.

_ pr. sos. zu v. Hah . Vdh. Ba rt.
Hcrderstrastc^ 2istHch.^2-Z,-W^ tz. , sost
Herberstraste 33, Hth. 1, sch. 2-Zim.-

Wohn., Abschl., gl. od. spät , zu vm
Herrngartenstraste 11 sch. W., 2 ft.,

K. n. ft ., an r . M. z. vm. Nah. V.
Hochstätt- 13 2-Ziiii.-Wöhn.  z u verm.
Hochstätte 14 2 Zim ., K. ü . Kell. sof

zu ve rmiete n. Näh. 1 S t.
Knausstraße 4, Tiesp ., 2-Z.-W. zu v.

Näb. das. P . u.  Dotzhstr . 62, P.  l.
Körnerstraste 5 2 Z. u . K., n. Raum

und Keller, f. Gesch. u. Flasch.-H.
geeigm, sof, zu vm, Näh . 1 r,_ _

Lö'tMnäerstrast e 8 2»ft im .-Wohn. z. v,
LudwigstrM ? 2ß  ft . u. K. zu verm.
Metzger gnstc 18 2 Z . Zl. K., 20 Mk
Metzqergasse 31 (Neubaust '2 Zim, u.

K. p. 1. Jan . zu vm. Nah^ Laden.
MichelSberg K 2" Z7^nd ^K. zu vm.
Mörltzstraße 9, Dachw., 2 ft„ K. u.

K., an ru h. Leu te zu vm. vc. 1 St.
Morihstraste 54, Frtsp .. 2. ft., K,. K. u.

Zubeh.  zu vermiet . Nah. P art.
Nettelbeckftraste 6 2-Z.-W. v. 264 bis

Z20 Mk. fofv ob. später zu ve rm.
Oranienstraße 24 2 -Zinst, Miche u. K„

Hth., per 1. J anuar zu vermieten.
Bbilihpsbergstraste 51 . fch. rsrontsp.

Wohn., 2 Zim . u. Zubehör , per
1- Jan , zu ve rm . Näh. Part ._ _

Platterstraste 527 Vdh. T,  sch. 2-Zim .-
Wohn., 2 Kell., zu ver miete n._

Platterstraße 58 sch7̂ 2-Zim .-W. im
Abschl. au f 1. Jan , od. spät , zu vm.

Rauenthalerstraste 10, Mtlb ., 2-Z.-
Wohn. mit Zub . per sof. o. spater
billig . Näh, das, bei Hansen,  Vdh.

Rauenthalerstraste ^ 11̂ ,2-Zim .-Wohn.
Nauenthälerstraste 22 2-Z.-W. i. D.
_1 . Jan .,zu verm iet en. Nah, da s.
Rh ein aa ii erstr aste 13 2 Zim . ü. Kt

im Abschluß, zu verm ieten._
Rheuistraste 87, Fip .-D/ , 2 Z. ist K

" ' Näh . H ~cm r . L.  zu v. Näh . 1 St . r.
NLdcrstraße 9 2 Zim ., Küche, Vdh.,

sof. zu vm. Nah. Wirtschaft ._
Sch ach ist raste 8 2 Z., K., K. Pr . 19 M.
Scharnhorststraße 19, Hth., Dachw.,

2 3 . U. Zub . zu v. Nah. Wh . 1 r.

,511p, aur fvf. ooec
Schierstelnerstrahe 16 2 Zirst, li. St.Mäh Ndb. Bart.
Schiersternerstraße 62, Jägerhaus . ;

‘2 Zimmer u. Küche sof. o. sp. M v.
Schwalbacherstraste 13 sch. 2-Z.-W. zu

verm. Näh. Friedrichstr . 50, 1 r.
Steingasse 13 2 Z. u. K., Part ., aur

gleich oder später zu v. N. 1 St . r.
Sleingasse 23, W., 2 ft. u . K. a. 1. H-,
Taunusstraßc 1?ZHart ., 2 ft. u K.,

im Stb .. 3. St ., schon gell, V. 1. 8-
oder später zu verm. Prers 275 Mk.

Wälluferstraße 9 sch. , 2-Zim -Wohn.,
Mtb ., zu verm. Nah. Vdh. Part.

Walramstraste 31, Seitenv . i . zloei
Stuben , Küche u . Keller zu 28 Mk..
desgleich, schöne Dachwohnung ,zu
20 Mk. zu vermieten . Näh . nn
Seitenb . links , bei Schmidt . 7929

Weitendstraste 8 sch. 2-Z.-W., mit od.
ohne Werlstätte , zu vermieten ._

Westendstraste 15 Mans .-W., 2 ft., K.
L-ftim .-Wj a. all od. sp.' in. Hausarb.

billig z. v. Nh. Bismarckr . 9. Noll.
3 Zimmer.

Barstraße 22a. Billa Minerva , 2. Et ..
ist eilte g-ftim .-Wohn., Bad , Balk.,
sowie reichl. Zubehör , p. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pc.
Fernsicht. Näh. 1. Et . links . 3554

Adelheidstraffe 77 Part . - Wohnung.
3 große Zimmer , Küche, Vorgarten
und reichl. Zubehör , aus gleich od.
später zu vermieten . Näheres
Adelheidstraße 79, 1. 3451

Adclheidstraste 87, Gartenhaus , drei
Zimmer mit Zubehör und kleiner
Souterrain -Werkstätte zu vermiet.
Näb . Vorderhaus Part . 3520

Adelheidstr. 91, Hth. 2, 3 ftnnm . u
Küche p. wf . zu vm. N. das. 3o42

Ädolfstratze 3, Stb .. schöne 3-Z.-W.
zu verm . Näh. Frau Klotz._ ■_

Älbrechtstraste 38,"Päri7 , schöne Drei;
zimmer -Wohnung im 3. Stock aus
1. Avril zu vermieten . 3912

Albrechtstraße 41 3- u. 2-ZÎ WHmit
Küche, Kell. usw. an kl. ruh . Fam.
a. al . od. sp. Näh. das. 2 St . 3228

Urndtstraste 1 schöne 8-Zim .-Wohn,
der Neuzeit entspr ., per April zu
verm . Näh. Part , rechts. 3980

VDU-v, Stztz-Il-O.
versetzungsh. f. od.  a . 1. A. _ 3894

Bertramstrastc 1, 1. Et ., große Helle
3-Zimmer -WoHnuna, Südseite , mit
Mansarde u . 2 Kellern , p. 1. April
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
bei So.  Bühle s , Part ._ 3886

Bismarckring 17, Hochpart., 3 große
Zsinmer mit Bad usiv. ver 1. Apr.
zu verm . Näh. 1. Stock r . 3967

Bahnhafstraste 3, Seitenbau 1. Stock,
Südseite , ist die Wohnung , besieh,
aus 3 Zimmern , Küche nebst Zu. ,
behör zu vermieten . Lügnch an-
zusehen u. Näheres zu erfragen
Bahnhofstraße 1, 1, oder von vor.
,nittags 8.30 bis 1 und 3 bis 7 llhr
nachmittags auf dem Bureau
Babnbofsiraße 2, Bürt , s 8903

Blüchcrvlah 2, 1. u. 2. Et . st/scköne
3-Z.-W.. Kabin . rt. reichl. Zub zu
vm. N. das, u. Adelheid str. 10. 3c>4k
iucuernrcwe ■), -o -n,. 1 ■>
Zub . N. Bismarckri ng 24, 1 I . 3456

Blücherstr. 19, We Gneisenaustraße,
achtvolle 3-Znn .-Wohn., zu vm.
rh. dorts . bei May ._ 3547

Blücherstr. 25 ist uM der Bel -Etage
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubch. bill. z.
vm. Näh. ttn Kontor od. mittags

_4 —6_ irp d̂er Wohnung . ^ 3548
BlÜcherstratze 25 ist eine schöne 3-Zst

Wohn, nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Nah. Part , li nks._ 3803

Blücherstr. 27 5" gr. Zim . „nebst Zu.
behör per sofort od. spater . Nah
1 St . rechts. _ ^ _ 3549

Blücheststrässe 34, Vdh. B.. iq . ^ 9--W. m. r . ft. a. 1. I . N. P . l . 8550
In mernem Neubau Blücherstrastc4g

sind schöne 3-Zimmer - und 2-Zim.»
Wohnungen u. Zubeh. aus 1. ^ an.
od. später preiswert zu vermieten.
Ikäberes BlÜcherstratze 25, ra
Kontoî od. Rheinstr . 88, 1. 3165

Bülowstratze 9 voüst7 renov. gr. S-̂Z.-
W. mit Zub . zu vermiet en. o9r>3

Clarenthalerstraste 3 3 Zim . u. K.,
H., gl. 0. sp. R. b. Hausmann . 3996

(slnrenthalvrstraste 5, 2 l., 3-Z.-W. m.
all. Zubeh. aup gleich zu verniieten.
N. dast̂ od. Walkmühlstr . 4, P . 3553

Neubau Betz, Dotzheimerstratze 28.
g-Z.-Wohnung ., hochfein neuzeitlich
eing., Balk.. Erk., Bad , el. L.. p. A.

ßäi.  das , u. Karlstr . 39̂ P .,l . ,4013
Dotzheimersträste 55, Mtb ., Neub.. sch.

8-Zim .-W. mit Gas u . Kohlenauf-
zug sof.  od . spät, zu ve rm._ 3448

Neubau Do'tzheimerstr. 57 8HZ..W.,
der Neuz. entspr . einger ., sowie irn
Mittelbau 3- u. 2-Z.-Wobn. sofort

_od . sp. zu vni. ^Näh .̂ das._ 3555
DoAeimerstratze 69 3- u. 2-Z.-Wohn.
_ auf  gleich zu ve rmi eten._ 3501
Dötzheimerstr. 74 ist eine 3-Z.-W, a.
_sof . 0. sp. zu verun Nb. 1, St . ,3558
Dotzheimersträste 83, Süds , i Si ., sch/

3-Z.-W. m. Badecinr . per 1. April
zu verm._ Näh. Inl Ladern , 3557

Dvtzheimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
Zub . aus sofort zu verm. _ 3558

Dotzheimersträste 101, Neubau Hth.,
gcr. Z-ft.-W. v. 1. Jan . 0. sp. 38Vl

D'otzheimerstr. 108, 110, 112, je eine
8-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Badeeiur . a. sof. 0. später . F342



Nr . 600. Morgen-Ausgabe, S. Matt. Wiesdads «eV TsgblaLL.
Dotzheimerstraße 12k sch. gr 3-Zim .-

Wohn. sof. od. sp. zu v. N. Äontor.
Tckernfördestratze 4, Part ., 3̂ Z7-W.

fof. od. ipa ter zu verm ._ 3911
Eleonorenstraße 3 Wohn. v. 3 Zim.

u . Küche zu vermieten . _ 3946
!Eleonorenstraße 4 3-Z.-W. zu berät.
' Näh. Lang ga sse 31, 1. 3910
Ettvillerstr . 3 zu dm. eine Wohn. v.

3 Zimmern mit Zubehör (Part .)
_Näh . Seitenbau . _ _ 3562
Eltvillersträße 3, H., 3-Nm .-W. auf
_l ._SSart. 3U_öerm._ Näh. Stb . Part.
Eltvillersträße 7, Htb,',' 3 Zim . u . K.

sof. o. sp. zu vm. 31. b. B est. 3563
-Eltvillersträße 14 schöne 3-Zimmer-

Wohnung per sofort zu vermieten.
_ Näh. Part , links . 8874
Maurers Gartenanlage , Eltviller-

stratze 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reicht.
Zbh. u. all. Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm . Näheres bei
Maurer , Mi ttel- Gth.  F242

Emserstratze 69 3 Z. (1. St .), Balk.,
so fort  z u verm . _ 3564

Erbacherstraße 1 Wohn, von 3 Zim,
Küche, Bao , 1 Kammer , 2 Keller,
auf 1. Jan . 1907 zu verm. 3603

Frankenstraße 13 3-Z.-W., m. Msd.,
2 Kell., Gas , auf 1. April 07 zu
verm. Näh eres Parterre . 8992

Frredrichstratze 29, Hth. 2, 3 Zim . u.
Küche per 1. Jan,  zu verm. 3416

Gncisenanstratze 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh, da selbst Erdgeschoß l. 3897

Göbenstraße 11, Mtb ., 3-Zim .-Wohn.
zu vermieten ._ _ 3907

Göbenst raße 14 3-Z.-W., N. e., 1. I,
Grabenstraße 2v "Frtsp .Mohn ., 3' Z..

K. u. K., 1. Jan , z. v. Näh. P . 3926
Gustav -Ädolsstraße 16 große 3-Z.-W,

m. Zub ., per Apr. Näh. P art . 3985
Neubau Gebe. Bögler , Hallgarter-

straße 3, Vdh.. sch. 3-Z.-W.» d. Nz.
entspr. , p.  1 . Apr. N. Vdh. P ._

Hellmundstraße 43 sind per 1. April
3-Z^Wohnunnen mit allem Kom¬
fort von 550 Mk. an zu verm. Näh.

^bchLatzbach .̂ daselbst.̂ _ _ 3976
Kellmuildstraße 54, Stb ., schöne Dret-

Zim .-Wo hn. sost, od.-spät . zU- verm.
Herderstr . 2. Hth. Dachs 3 Z. u . Zbh.,

mtl . 26 Mk. zu vm. N. V. 2.  3567
Herderstraße 5, Part . u. 1. Et ., 3 Z.,

Küche, Bad . Erker u . Balkon, sof.
od. sp. zu vm. Näh. 1. Et.  l . 3568

Herderstraße 11. StbTD . St ., 3-Ziin .-
Wohnung mit Zubeh ör zu verm.

Hirschgraben 12 8-Z.-W. auf gl. od.
spät, zu vm. Näh. 2 St.  b . Herchen.

Jahnstraße 9 3-Zimmer -Wohnung,
Gartenh ., Part ., per sofort oder
1. April zu vm. Näh. Vdh. 1. 4002

Jahnstraße 36 '5J& W7,  480 MstHtzt
oder a. 1. Apr . zu v. Näh. Part.

Karser-Frrebrich -Nrng 2, Hth ., Dach-
Wohn., 3 kl. Z., Küche u. Kell., p.

-sof . z. vm^ Näh. Hth. Part . 3570
Kaiser-Friedrich -Ring 23, Stb . '2 St !,

3 Zimmer u . Zubeh . sof. zu verm.
Preis 4M Mk. Nab. BdL. 1. 3571

Kaiser -Friedrick -Rina 69 3 Zimmer
und Küche, Bad , Balkon u. reich!.
Zubehör per 1. April 07 zu Perm.
Einzusehen zw. 11 n . 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh. das. So uterr ._ 3662

Kapellenstraße 7, 2 L, einfache frdl.
8-Zim.-Wohn. für gleich od. später
zu vm. Näh. Kap ellenstr . 5, P . 3906

stratze 34, 1, 3 gr . Zim ., Küche,
' ' Apr. zu  v . 3921

Karlst
nebnebst Zu b., a. 1. ecpr. zu n. aaz i

.. edricherstraßc 10, 1, große schöne
3-Zim .-Wahn. zu vermfet,_ 8365

Klrchgaffe 11 sch. 3-Zim.-Wohn. bist.
- zu vm. Näh. Bischofs. 3572
Kirchgässe 30, Vlffu 3, 3 kl. Z. u. Z.

gl. od. sw—Näh. Metzgerlad. 3452
Kirchgäffe"49, ©1-5172 Wohn., 3 Zim ..
_Küche , g. gl. o. später zu v. 3574
Klelststr. 16, Neubau sind 3- u . 4-Z.-

Wohn., der Neuz. entspr . cinaer .,
zu verm. Näh. das. Part . 3575

Marktstraße " l2 , Hthl/P Z. u. K. fön
od. fp.  zu vm. Näh. C. Hoffmann.

Metzgergasse 21 3 Zim . u. Zubeh. per
1. Januar zu vermieten . Näheres

_Grabenstraße 20, Laden ._ 3925
Mors- Krätze 15, Stb ., 3 Z. m. Znv.

Näh. Vorderh . 1 l ^ 3577
Moritzstraße 23, GthH3 Zrminer und

Küche, mit oder ohne Werkstatt , zu
vermiet en. Näh. 1.  Etage ._ 8578

Moritzstratze 647B -. schöne 3-Z.-W!
mit Küche u. Ncbengel., mit 50 Mk.
Mietsnachl . wegz. sof. od. I . zu v.

Nervstraße 23, § th7"2, 3 Z. u. K. aus
gleich oder später zu v. Näh. Hth. 1.

Nerotal 10 drei Zim . und Zubehör,
gleicher Erde , per April an sehr
kl. Jam . zu vermieten . Näheres
1 Tr. höher. _ 3928

Nettelbeckstr. 7ZCckneubaui , n. Ldkch
3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.
zu vm. Näh, dort  i m Lade n. 8580

Nettelbeckstraßc 11 3-Zim .-Wohn., ev.
mit Werkstätie, sof. od. später zu
verm . 2-Zim .-Wohnuua nu Hth.,
320 Mk., per sof. od. später . Näß.

_ Gg. Sch midt , im Laden ._ 3842
Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus

sch. 3- u. 2-H.-W., Balk. u. reichl.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Ziete nrin g 6, Hoch part . 3581

Niederwaldstraße 4, Gth ., 3-Zimm .-
Wohu. mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3808

Oranienstraße 60, Mtb . 2, 3 Z. u. K.
zu verm. Näh. Vord erh. 3. 8420

Philippsliergstratze 20, Parterre und
l . Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub . per sof. zu verin.
Näh. das. 2. Etage links od. Lang¬
gaffe 15a, Porzellangeschäft ., 3582

Khilipvsbergstrahe 23 3-Zim .-Wohn.
m. Zubeh. p. i April z. vm.  3952

Dliilippsbergstratze 26, Part . links,
3-Z.-W. auf April zu Perm. 3973

WilippSbergstraße 39, P ., 8PZ,mmer-
_Wohn , sofort zu vermieten . 3882
Rauenthalerstraße 4 3 Ẑ .-W. mit r.

Zub . 1. Jan . o. 1. Apr. N. das. 3 r.

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in ges., fr . Lage, m. prachtv. Auss .,
sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. auf iof. zu vm. Näh.
daselbst Betjgriebr . Becht._ 3583

Rauenthalersträtze 9, Mtb ., gr . 3-Z.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres,Borderh . I St . _ 3893

Rauenthalerstraße 14, 2, 3 Zim7, K7
2 Maus ., 2 Kell., Bad , k. Hinter¬
haus , per̂ l ^ April zu Perm . 3959

Rauenthalerstraße 22 3-Zim .-Wohn.zu verm. Näheres daselbst.
Rhcingauerstraße 'S,  Hth ., schöne3-Z.

Wohnung mit Balkon per 1. Janihnung
zu vermieten . Näh.
Vor derh., H ochpa rt.

per
bei Keivcr,

3407
Rhetngauerstraße 16 elegante 3-Z,-

Wohnung , Hochpart., billig zu ver-
_ mieten.  Nab , daselbst._ 3991
Rheingauerstraße 18 schöne 8-Zim .-

Wohnung , Bel-Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , auf sofort
zu vermieten . 3814

Rhernstraße 9Z 4 St ., Wohnung,
3 große Zimmer , Küche und Zub .,
380 Mk.. per 1. April zu vermiet.
Näh. Part erre.__ 3989

Rheinstraße 96, Frontsp7 3 Zim .,
1 Küche, 1 Keller zu v. N. P . 3867

Rielilsträße 4, 2, sch. 3-Zrm.Mohn.
_mit -Nachlaß fof.  o d. per 1_̂ Jan.
Niehlsträße 5, Hthi, 3- ob. 2-Z.-WI

mit Bierkeller  auf 1. April zu vm.
Riehlstraße 9 g-Z.-W. p. 1. CT0Ü3
Riehlsträstc 13, Vdh., sch. 3-Z.-Wöhn.,

Balkon, Erker , Bad , mit reichl. Zu¬
behör. 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst Parterre . 3977

Riehkstr. 23, Htb.. 3-ZI -W. auf sofbrt
zu ve rm . Näh. Vdh. 1 St.  3584

Mderall 'ee iZchone Dretzim -̂Wohn
im 1. Stock auf gleich oder später

_ zu vermie ten ._ 3477
Röderallee 20, 1, 3-Zim7-Wohn. mit
od. ohne Maus , auf sos, Auch kann

„Werkst , dazu gegeben wer den. 3585
Roönstrahc 22, 2, schone L-Zim .-W7

mit Zubehör , Preis 400 Mk., auf
1. April 1907 zu vermieten . Näh.
Bülowstraße 7,  3 links ._ 4005

Züiarnhorststraße 8 u . 10, Eckhaus
Göbenstraße , große schöne 8-Zim.-
Wohn. mit all. Koms. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göben-
straße 18._ 3815

Scharnhorststr . 11, Nähe Dotzheimer-
straßc, gr. 3-Zim .-Wohn., der Neu-
zeit entspr ., p. 1. J an . 0. spät. 3924

Scharnhorststräße 12, Ecke "söben-
straße, 3- und 2-Zim.-Wohn. zu
vermieten . Näh. im Laden . 3936

auf "̂ sosl
3588

Scharnlwrftstr . 29 3-Z.-
zu vm. Näh. 2 St . I.

Schärnhorststräße 34, 1, sch73-Z.-Wl
auf gl. od. spä t.. _ zu v. ND . Part.

Scharnhorststr7^ 5 3-Z.-W., 2 Bälk.7
sos. zu verm. Näh. 1 links. 3590

Scharnhorststräße 36 3 Zim . u. Züü.
der 1. Avril zu vermieten . 3999

Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-W., 3. Et .,
per sof. zu vm. . Näh. P . l. 8591

Schärnhorststräße 42, P ., sch. 8-Z7-
Wohn. in. reichl. Zubeh . z. 1. 4. 07
preisw.  Kein Hth._ N. P.  r . 3909

Eckhaus Blüin und Rocker. Scharn¬
horst- und Göbenstraße , hocheleg.
8-Zim.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elcktr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu verwietcn . Rh
Baubureau Blum , Olöbcnstraße18
und Fritz Nocker, Göbenstraße 1.2,
Parterre . _ _ __ 3817

Schenkendorsstraße 4, Part ., eine fll
Souterrain -Wohnung von 3 Zim.
u . K., auch als Bureau z. b., per

_sofort zu vermieten ._ _ 3902
Schiersteinerstraße 5, 2, ist auf den

1. Avril 1907 eine der Neuzeit ent¬
sprechende 3-Zim .-Wohn. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. Part , l .,
bei Wagner . 3859

Schiersteinersträße 12 Herrschäfiliche
Wohn, von 3 Zim ., Küche u. allem
Zubeh. auf 1. April zu verm^ 3975

Schiäriteinerstr . 18 3 ' Zim . u7 Zubeh.
im Mtb . auf gl. od. 1. Jan . JS412

Schwalbächersträste 49, 27 sch.Mohn .,
3 Zim. mit allem Zub ., p. I . Jan.
1907 zu vm, ^ Näb. Part ._ 3450

Sedanstraße 12, Vdb., schone 8-Zim .-
Wohn, nebst Lubebör aus 1. Llpril.

Seeröbensträße 7. Vdh. 2' Tr ., 3 ZimZ
. Küche u. Zubeh. per 1. April .,3964
Seerobenstraße 7, Hth. Dach, 3 Zim.
.u . Küche per 1. April zu vm. 39 65
Seerobenstraße 9, Vdh7 1 I. .schone

gr, 3-Z.-W. zum 1. Apr. zu verm.
Nah, das, o. S teiugaffe 12, 1. 4010

Seeröbensträße 97Hth . 1, gr. 3-Z.-W.,
neu hergerichtet , gleich oder später
zu^vermieten . Näh. Mittelb . 1 St .,
bei Frau S chneider._ 4009

Scäröbcnstr . 25 Wobn. von 3 Zim ..
Küche usw. 1. Jan . 1907. 8593

Täunnslträße 19 3.-Z.-W. Io7 3409
Walrnmstraße 7, VD3 Zim ., Küche u7

Zub.  s of.  0 . sp. zu v. N. 1 1̂ 8851
Wcißcnbürgstrafie 2, P .. sch. 3-Z.-T7

m. Bad a. 1. Apr. s580 MkZ. 4007
Westendstraße 11 (Südseitel , 1 St .,

3-Zimmer -Wohnung , 2 Balkons u.
Zubehör zu vermieten . _ 8876

Westcnbstrnße 15 3-Zim .-Wohn. aus
I . Jan . 1907 zu bm. Näh. B. 8932

Westendsträtze 20 gr . 3-Z.-W7, V§h.,
sowie 3-Z.-W., Gth ., m. Gas und
Bad , zu verm. N. Vdh,, Part . 8940

Wilhelmstr . 12, GthDSTMtDistH-
Wohuungsaüteil , best, aus 3 Z.,
Küche u. sämtl . Zubeh., aus sof. zu
verm. Näheres bei Nathan Heß,
Wilhelmstraße 12. _ 3597

Dort ftraße 9 frdl . 3-Zim.-W., vo llsti
neu ren ovie rt , sof. zu  ver m. 3440

Dorkstr. 83 sch. Z-Zim .-W. wegzugsh.'
mit bedeuteudem Mictnachl . zu v.
bei I . Re inhard , P art. ,3599

Zietenring 5" 3-Z.-Dohn . mit Küche,
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermieten.

_Näheres Herderstra ße 18, 1. 3600
Zietenring iö , fr . SaneTlcö. 3=3 .733.

sof. od. sp. zu vm. Näh. P . r . 8602

Ziinmermannstratze 9 8-Z.-W. sof. o.
spät ., .mit 50 Mk. Nachlaß, zu vm.
Näh. Part , rechts.

Mit Nachlaß wegzugsh. schöne 3-Z,-
Wohn. mit Zub . u. 2 Balk., Roon-
straße 22, 2 r „ per sof. od. spät, zu
verm . Näh. Bülowstraße 7, 3 l.

4 Dimmern
Adolfsallee 57, 2. Et .» sch. 4-Z.-W,,

r . Zub ., per sos. od. spät . Nah. im
Baub . nebenan Rr . 59, Sout . 3609

Adolfstraße % Ecke der "Adelheidstr.,
ist im 8. Stock eine abgeschlopene
Wohnung von 4 Zimmern Mit Zu¬
behör aus Jan . ober früher zu ver¬
mieten . Näheres Part . 3462

Bcrtramstraße 4 schöne 4-Zimmei-
Wohnung zu vermicteu zum
1. April 1907. 3843

Bertramsiraßc 20, V„ 4-Zim .-W., auf
sofort oder später .zu vermieten.

Bismarckring 4, 8, gr . H74-Z)7Ŵ , m.a. Koms. p. 1. Apr. z. v. N. P . l.
Bismarckring 8, 1, sch. 4-Z^ W. m. B-,B. u. r . Z. p. Apr. N. P . l. 3496
Bismarckring 15, 3, sch.- gr . 4-Z.-W.

zum 1. April 1907. Nah. P . r . 3612
Bismarck-Ring 17, 2, 4 gr . Zimmer,

mit Bad , 2 Balkons , gr . Garten-
Terrasse usw. aus 1. April zu vm.
Näb , 1 St . rechts. 8968

Bleichstrahe 41, Vdh. 2. Etage , schone
großc 4-Zimmcr -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, nebst zive,
Mansarden und 2 Kellern mit
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Nao.
Bureau im Hofe rechts. 3478

Blüchervlatz 3, l . ' Et ., I -Fim .-Wohn.
aus 1 Avril zu v. Näh. P . l. 3914

Blücherstraß - 17"Nch. gr . 4-AIM .. a.
sofort ober spater zu vm. 9>.ah.
Blückerstraße 19, bei Mah . 3615

Bülowstraße 3 4-Z.-W. bill. z. v. 3459
Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W. per sosört

billig zu vermieten . 3616
Große Burgstraße 4, 3 Et ., eine iieu

herger . 4-Z.-W. m. Hub. z. v. Nah.
im Juwelierladen Gr . Burgstr . 2,

Clarenthalerstrahe 5, Part ., 4-Z.-W.
per 1. April 07 zu vm. Nah. das.
oder Walkmühlftratze 4, Part . 3930

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
4-Z.-W., Hochs, neuz . eing^ Balk,
Erker , Bad , elektr. Licht, p. Apr.
Näb. das. u. Karlstr . 39, P . l. 4011

Dötrheimerstraße 39 ist per 1. April
1907 die Part .-Wohnimg, 4 Zim.
u . Zubehör , zU- vermieten . 8915

Dreiweidenstraße 5, 8. St ., Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zubehör per
1. April 1907 zu vermieten . Näh.
daselbst od. Bisinarckring 6. 3795

Erbacherstr . 8 4-Z.-W., der Neuzeit
entivr . Näh. das. 1 rechts. 3620

Gneisen au straßc 5, Laden , schöne 4-
oder 3-Z.-W., der Neuzeit entlpr .,
im 1. u . 2. St ., billig zu vm. 3872

Goldgaffe 9, 1 St ., Vdh.., 4 Zim., K.
u. Zubeh. sof. Näh. im Lad. 3621

Gustav-Adolfstraße 7 neu herger ., ge¬
raum . 4-Ziin .-Wohn., Part ., Mit
allem Zubeh. aus gleich oder später
zu verm. Näh. 1 St . 3460

Herderstr . 5, Bel-Et ., W., 4 Z.. K."B„
Erk. u . Zub . Näh. 1. Et . I. 8625

Herderstr . 15"sckr4'-Z .-W.. m. Zub. p.
per sos. od. spät. Näh. i. Lad. 3627

Hrrderstrahc"D9, 2, 4 Zim . u. Zubeh.
aus 1. Ap. zu v. Näh . i. Lad. 4004

Kaiser -Friedrich -Ring 88, 3 r., 4-Z.-
W. mit all . Zub , per sofort. Räb.
Mülleritraße 7, 2 St . 8629

Karlstraße 33 ffchone4-Z.-W. m. Ziib.
im 3. St ., Pr . 600 Mk.. a. 1. Jan.
zu verm. Näh. Part , links . 3982

Karlsträhe 42 neu herger . sch. Wohn.,
Bel -Et ., 4 Zim., Bad , Küche, Kell.,
an r . Leute sof. Näh. 2. St . 3819

Klei st str aße 4 snH 4- und 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelaus-
aana . zu vermieten . 3631

Koruerstr . 5,  P ., sch. 4-Z.-W. aus sof.
zu vm. Näh. 1. Etage r . 3632

Luisenstraße 5, Nitb., 3. St ., 4 Zim.
und Zub., neu herg., per sofort zu
verm. Näh. Hotel Metropole,
vormittags 11— 12 Uhr. 8560

Luiseiistraße 24, Gth ., eine 4-Zimmer-
Wohnuna mit Zubehör zu vermiet.
Näh. Vdh. 2 St ., bei Roas . 8981

Mainzerstratze 46 kl. Bel-Et ., 4 Zim .,
Balt ., reichl. Zub ., für 050 Mk. Auf
W. m. Gart . Anzuf . zw. 2.30 u. 3.30.

Marktstraße 19a, 2 links , 4 Zimmer.
Küche, 2 Mansarden , Keller zu
750 Mk. per 1. April 07 zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiser -Friedrich-
Ring 25, Part . 3899

Michelsberg 6, 2, 4 Z. m. Bad . Näh.
Kirchgässe 54, Part . 3633

Moribstraße 50, 2, 4 gr . Zim ., Küche
usw,, Balkon, auf gleich oder später
zu vermieten . 3503

PlMppsbergstr7 " 4 W. v. 4 Zim. "per'sof. oder später zu verm. 3635
Philivpsbcrgstraße 15 (Sonnenseite ),

1. Et . oder Hochpart., schöne große
4-Zimmer -Wohnung , Balkon , auf
1. April 1907 zu verm. Näheres
daselbst od. Part . r . 3917

Vlnlippsbergstraße 16, 1. Etage , 4-
. Zim .-Wohn., mit Badezim ., Balk.,

reichlichem Zubehör , in feinem,
ruhigem Hause, freistehende Villa,
gesunde Lage, aus gleich oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst. Parterre links . 3969

Philippsbergstr . 17/19 sch. 4-ZDWI
n. Zub ., Part . u. 3. Stock sof. 0. sp.
Näh. das. 2. Stock. 3636

Milrppsbergstraße 23 4-Zim .-Wohu.
mit Balk. auf 1. Apr. zu v. 8962

Philippsbergstr ."26, 1. Et'., 4 Z. mit
Zub., 2 Balk., h. Auss ., in ges. Hl„
ver sof. 0. sp. N. Part . l. 3637
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Wohnungen mit reichlichem Zu¬
behör. Hochparterre und 3. Stock,
sofort ober per 1. April zu verm.
Nah. das. Mittelbau , Parterre r.
Fr . Nortmann . 3508

Rheinaanerstratze 3 herrsch. W., 4 Z.,
K., B., Warmw .. el. L. usw^ 2 | CErker v. 1. A. 07. Nh. Sp . r . 88e>2

Meinaanerstr. 10 u. Ecke Eltviller¬
straße , 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., et.
L., Bad usw., per sos. 0. ip. Nb^ d.
Hochp. l.  0 . i. L. b. Seyb . 3638

Rheingauerstraße 10 und 'Ecke Elt-
villerstratze, 2. und 8. Etage , ze
4 Zim, , Bad , elektr. Licht usw., zu
vermieten . Näh. dortselbst Hoch-
parterre links ._ 3970

Rheuigäü erftraste 15, 1, Wohnung
von 4 Zimmern , Küche u. reicht.
Zu behör billig zu Perm.  3961

Rheinstraße 91, 4. St ., Wohnung,
4 große Zimmer , Küche u . Zub,,
f. 480 Mk., per April zu Vermiet.
Näheres Parterre.  3990

RleUstraste 16,"Part., 4-Z.-T . , neu
_Her gericht ., preiswert zu pm. 3870
Ecke der Röder- und Rerostraße 46,

2. Et ., mit gesch. Balkon , best, aus
4 Zim ., Küche usw., an ruhige
Familie aus 1. April 1907 zu vm.
Näh. im Ladern 3978

Rüdestzcin,erstr« ße P37 Part ., eleu.
4-Z.-W. m. Veranda u. Garten sof.
od. 1. April zu verm. Anzusehen
zwischen 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näh, das. Parte rre rechts. 3931

S chacnhor st slr afiel 8, 2 St .7 sch. 4-Z7»
Wohn., n eu rein , Pr . 680  M k. 3939t l LU. t t lli)  1 -11 «VU » '-' n

Schenkendorfsträße1 hcrrschaftl. 4-Z.,
Wohn, mit reichl. Zub. p. 1. Apr . 07

_z u vermieten . 8865
Schiersteinersträße 18, 3, K. n.
_ Zub. z. 1. April . Näh. Part . 3510
Schwalbacherstraße 297 2,  4 -Z.-W.

mit Balkon >:nd Zub. sofort zu
vermieten . Näh. 1 S t. _ 3641

Stiftstraße 23, 2. Et7, iZnnmer mit
Zubehör auf 1. April 1907 zu vm.
Näh. nur Pagenstecherstraße 7,
Parterre. _ 3628

Walluferstr . 6, 2. u. 3. St ., 4-Z.-W.
z. vm. Zu,erfr .̂ 1. Stock._ 3644

Weßcrg. 3, G. 2, HZ ., Küche, Marss-
Keller  per jof .̂ od. sP-, zu^vm. 3645

Weitzenburgsträße 2, 3, schöne4-Z.-W.
mit Bad u. Balkon a . 1. April zu
verm. (Pr . 630 Mk.). 31.  P . r.  4006

Westendstraße 12 4-Zimmer -Wöhn
mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Part erre. _ 3466

Wiirthstr . 13, 3, 4-Zim .-W. m. Zubeb.
0. sp. z. v._ Näh. 3 r. _3647

Dorkstraße 6, 1 I., sch. gr . 4-Z.-W.,
neu herger ., per sof. zu verm . 3806

Dorkstr. 8 sch. 4-Z.-W. auf gl. od. so.
billig zu verm ieten ._ _ 3648

Dorksträße 11, i , herrll 4-Zim.-Wohn.
per gleich oder später billig zu ver-

_mi eten. _Näheres daselbst._ 3896
Dorkstr. 17 sch. gr7̂ Ẑ.-W. mit Zbh.

(Blücherpl., Sonneus .) zu verm.
Näheres 1 r ._ _ 3649

Dorkstr. 21, P „ 4̂ Zim .-W. ans sofort
od. sp. zu verm . Näh . 1 l ._ 3650

Zietenring 1 4-Z.-W.7 der Neuzeit
entspr . ausgest ., p. 1. Okt. zu vm.

_Näh ^ Part .- l inks._ _ 3651
4-7Ziiiinier-Wohnüng7 1. Stock, mir

Zubehör , aus gleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstraße 8,
Parter r e links. _ 3654

Schone 4-Z.-W. z. 1. Apr . 07 zu ver-
mieten . Näh. Saalgasse 8, Part.

5 Zimmor.
Adelheidstraße 56, 2. Et ., vollständig

neu hergerichtete 5-Zimmer -Wohn.
per sof. ad. später zu vm. Näh. P.

Adelheidstraße 8! sehr schone herr¬
schaftliche 5-Zinnner -Wohnung mit
allem Zubehör , in der 3. Et ., aus
1. April _3u Perm. Näh, das. 38 92

Albrcchtstr. 16 sch. tust . 5-Z.-W7 p. i.
„ o.- sP̂ zM . „ Näh.- Mi Lad._ 8658
Albrcchtstr. 41, n7 d. Luxembürgstr.

u. Ring , ist die südl. gel. Wohn, im
l . St . v. 5 Z., Balk. n. Äadeeinr .,
m. reichl. Zbh., bei ges. Luft u. fr.
Auss ., w. Wegz-. d. seith. Miet . sof.
an dertv. z. v. R. das, i. 2. St . 3162

An der Ringkirche 9 herrsch. 5—6-
Zim .-W., 3. St ., d. Neuz. entspr .,
Jan . od.- April zu vm. Näh. 2 St.

A'rndtstraße 8, 3. 5-Zim7-Wohn. z. v
Bnünhofsträße 6. 2. Etage links , tüns

Zimmer mit Balkon. Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
und bei Spitzen -Manufaktur Louis
Franke,- Wilhelmstraße 32, B. 7948

Bismarckring 7, 2. Et ., 5" Zim77Mad,
.Küche, 2 Keller, 2 Mausard ., zwei
Balrone , Erker . GaS, elektr. Lickt.
per 1. April 1907 zu -vcrnn_ 3659

Bülowstraße 2, Ecke Roonstr., schöne
5-Z.-W. p. sof. Näh. 1 r.  3854

Dambachtal § ist aus 1. Ap. c. schöne
ö-Zim.-W. zu verm. Näh. Laden.

Dotzheimerstraße 47, Hochpart., 5 Z.,
B ., gr . Balkon und Veranda , elekt.
L. u. reichl. Zub. per 1. April 1007
zu ve rm . Näh, i. H. P art , r . 3845

Elisäbethenstraßc lD, 2. St ., sch. 5-Z.-
W. m. Balk. u. Garten preisw.
Näh, da sel bst P arterre . _ 3661

Emserstr . 32a, 1. Et ., 5-Z.-W. 3663
Emserstraße 41, 1, schone 5-Ziminer-

Wohnung mit Veranda und Gart.
_z u vermieten . Näh, daselbst. 3838
Nerotal , Franz -Abrstraße 4, Etaaen-

Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör
zu verm . Näh. Parterre.  3605

Kranz -Äbtstratze 5, Etagen -Villa,
5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk.," Gas und elektr. Licht.
Familicnverhältniffe halber neu
hergerichtct per sofort zu vermiet.
Näh. Franz -Abtftraße 3, 1. Frau
Louis Hees Wwe. 3665

Franz 'Abtstraßc 12 (Nerotal ), 1. St .,
herrschastl. 5-Zim .-Wohn., Zubeh.,
Balkon , per 1. Llpril zu verm.
Näheres Nerotal 10, Hochpart.,

_10 —1 und, 2- 4 Uhr. _ 3986
Friedrichstraße 33 5-Zim .-Wohnung,

neu hergerichtct, zu verm. Näh.
im Zigarrenladen . 7945

Friedrichstraße 50, 2. Et ., sch. 5-Zim .-
Wohn. zu vm. Näh. 1 S t. r . 3799

Gneifenaustratzi 9, 3, 5 Zim . mit
reichlichem Zubehör auf gleich od.
spät , zu verm. Näh. 1 r. 399?!

Geethesträße" 23, 3, 5 Zimmer , ein
Balkon, eine Küche, eine Mansarde
sof ort oder spät , zu vermiet . 3487

Goethestraße 26, 1. und 87 Stock!
große 5-Zimmer -Wohnung mit
Balkon und reichl. Zub . a. 1. Ott.
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
stratze 5, Part , links.  3667

Hellmundstraße 31," 1, sÄ- 5-Z.-W., r.
(ßub., zu vm. N. Frankenstr . 1, P.

Herdrrstraße 1 5 Zimmer , Bad , Zu-
behör._ Näh. 1 rechts. 3668

Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplatz,
5-Zim .-Wohn., 1. Etage , Balkons,
Bad usw., per 1. April 1907 zu

—̂ ermimew Näh, daselbst. 39 79
Herderstraße 31 5̂ Zim .-Wöhn„ der

Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., sof.
_zu verm. Näh. Part , rechts. 8949
Herrnaartenstratze 7, 2, 5 Z. m. K..

2 Maus . u . K., neu Hera., auf sof.
od. 1. Apr. zu v. Näh,  das . 1 Sr.

Jahnstr . 20 neu herger . sch." 6/Z .-W(7
Et ., preisw . 1. Dez. N. P . 3823

Jahnstr . 29, am Kais.Adr .-R., 1. E .»
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. p^
sos. od. sp. zu ver m.  Näh . P . 3672

Kaiser -Friedrich -Nrng 1., P77 5-Z.-W7
mit Balk., Bad . K. mit Balk. u. s.
Zubehör aus sofort zu vermieten.

„tztäh . Part , links . 36 73
Kaiser -Friedrich -Ring 17 2. Etage,

5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad , Küche mit Balkon und sonst.
Zubehör auf 1. April 1907 zu per-
Näh. Part , links ._ _̂ 3395

Kaiser -Friedrich -Ring 23, Hochpart.«
5 Zimmer , Balkon , Bad u. reichl.
Zubehör per 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näh, das. 1. Stock. 3888

Kaiser -Friedrich -Ring 46̂ 2. Et ., herr-
schaftl. 5-Z.-Wobn. m. reichl. Zub.
per 1. Apr. 07 zu verm.  3394

Kapellenstr. 14, 2. Et ., schöne 5-Z.
Wohn. m. Zub . a.  1 . Okt. zu vm.
Nah, das, v. V-11—1 Uhr. 3674

Kapetlenstratze 36 freundl7 Wohn.,
von 5 oder 6 Zim ., im 2. Stock,
auf 1. April zu verm . Einzuschen
zw. 10 u. 12 IX. Näh. Part . 3694

Kleiststraßc 6, nahe Kaiser -Friedrich-
Ring , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmcr -Wohnungen sofort zu
vermiete n. Näheres, daselbst. 3824

Krcidelsiraßc 5, Landhaus , Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten . 3441

Lahnstrliße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabineit mit all. Zub . per gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgaffe 16
bei P feiffer u. Co. 8675

Luxeniburgftr . 7 5-Z.-W., d. Neuz.
_sof . ob. spät . Näh. Vorbach._ 3676
Ecke Lüxemdurgstraße und Kari-

straße 41 schöne 5-Zim .-Wohn. mit
allein Zubehör , im 3. Stock, auf
1 Apr. Nach, b. E . Massing. 399 5'

Moritzstratze 28 ist die 3. Etage , best,
aus 5 Zimmern , Badekabinett,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern , mit Gas u. elektr.
Lichtanlage , per 1. Januar 1907
oder später 31t vermieten . Näh.
das. im Ziga rren laden. ^ 36 79

Moritzstratze 52 zwei 5-Zim .-Wohn.
, auf 1. Avril 1907 zu v. , 3376
Doritzstraße 68 5-Zimmer -Wöhnung.

hochkomsortabel eingerichtet , zii
vermieten . 3469

Rikolasstraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn. per 1. Llpril 1907 zu verm.
Näh. C. Koch, Bahnh osstr. 16. 35 38

Öranienstratze 33, 1. Et , Herrschaft!.
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Balkon, Badezimmer , Speisezim .,
2 Maus ., 2 Keil, per sofort zu vm.
Näher es Parterre . 382o

Ornnicnstr . 38, Vdh. 2, W. v. 5 Z.7
^ Zub., Man ?., 2 z. vm. 3681
Oranienstr . 46, Ecke Herderstr ., 1,

ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. 0.
_spät , zu v. Näh, daselb st. 36 83
Oranienstr . 48» l St ., ich. gr . 5-Z.-

Wohn. m. gr . Balk. u. reichl. Zub.
_p . sof. zu vm. Näh. 3 St . 3683
Orauicnstraße 60, 2. Et ., 5 Zim. und

Zubeh. wegzugSh. auf gleich oder
spät, zu verm Näh. 3 S t. 3-119

Nncriisträße 24, 2, n .herg. gr . 5-Z..
Wohnung per sofort zu vermieten,
evcntitell 7 Zi m., 1. Et ., zu verm,

Rlwlnstraße 67, 'Part ., 5-Zim .-Wohn7
z. 1. April , für Dame oder alt.

_Ehep ^-geeignet . Zu erfr . 1. Et . 7958
Rhernstraße 75, Part ., Südseite , in

herrschastl. Hause, 5 große Zimmer
mit Zubehör , mit od. ohne Garten,
per 1.  April zu vm. Näh, das. 3860

Scharnhorststr . 37, 3, sch. 5-Z.-W., d.
Neuz. entspr . für 830 Mk. Nah,

- Parterre lin ks. 3684
Scheffelstratze 2, am Kaiser -Friedr ..

Ring , 5-Zimmer -Wohnung m. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu vernr

-Näh.- 2. Etage lin ks. _ 376g
Schenken do rfsträß e 1, Part ., herr-

schaftl. Wohnung von 5 Zim . m,t
reichl. Zubehör zum 1. April 07

-gu vermiete n. _ 3944
Schlichterstraße 17, 1. Et ., schöne 5.

Z.-W., Südseite , mit Balk. u. r,
Zub., zu vm. Näh, das. 0. P . 3941

Schlichterstraße 22, 1. H. v. ÄdolfsaD
sch., neu herger . P .-W., 5 3 . it. Zub,
auf gl. ob.  sp.  zu v. N. 3, Et . MZl

Schwalbacherstraße 29, 3, 5-Zim .-W7
mit Bao, Balk. u. Zbh., versetzt
sof. ad. spät , z. v. Näh. 1. St.  3 941

Waltmühlstratze 25, ÄilläT 5 Zim^
Balkon, K., Speisek., Bad , 2 MsdTi
2 Kell., neu herger ., per sofort ztz
vermieten . Anzuseh. zw. 10 u. 1
und 3 u. 5 U. Näh , im H. 3498

Wirlluferstraßc 1, Südseite , 3. Etage,
große, Helle 5-Zimmer -WohnunL
cvent. mit darüberliegend . Front,
spitz-Zimmer , der Neuzeit entspr
ausgcstattet , per 1. Januar 1901
zu vermieten . Näheres daselbst!
1. Etage rechts. . 368.



©rite 18. Dterrstag , 25 . Dezember löoo.
Seerob-nftr. 32 W-, 5 8 -, K„ Bad u.

r. Zub. zu v. Näh. Part. 3687
.Walluferstraße8, Part., 1-, 2., 3. St -,

W. von 5 Z. u. Zub. billig zu vm.
, N. b. Eigent . Rheinstr . 87, 1 r. 3533
_ ke Wieland- u. Kleiststraße herrsch.

5» u. 6-Z.-W., neuz ., Zentralbeiz.
iWilhelminen straße5, Nähe Nerotal,
> mrt Herr!. Aussicht auf den Wald,

für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badez. und reichl.
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 3
Hochp., bei Engelmann . _ 8692

Billa Wilhelminenstraße 37, 2. Et.,
prachtvolle Lage, nahe Beausite,
6 Zimmer , Küche usw., per 1. April
1907 zu vm. Näh. Beausite . 3887

Wort nur atze 18 5 Zim. m. r. Zub. p.
1. Apr. zu verm. Räh . P art ._

Metenring 4 fünf Zimmer mit reicht!
! Zubehör per sofort oder später zu

vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od. Bachmaherstraße 7. 3464

ja  Zimmer , Part ., nächste Nähe des
Hauptbahnhofes (für Bureau oder
ruhiges Geschäft, ab 1. April 1907
zu verm. Off . unt . K. 20 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilheltnstraße 6. 8012

s; Zimmer.

z. 1. April zu vernr.
u IN. r. Zub,
. Räh. Pari.
. 3 u. 4. 3972

Adolfsallee 33, Hochparterre , 6 Zim.,
Bad , Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder sväter
zu vermieten . Näheres in ' der
1. Etage . 3699

Ecke Adolfsallee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wohn., best. a. 6 Z. n„
Zub . a. 1. Okt. zu verm. Besicht.-Z.
von 11— 1 und 4—6 Uhr. Näheres
Parterre rechts. _ _ 3700

An der Ringkirche6 herrsch. 3. Et.,
6 Z., 1 Bügelzim . mrt reichl. Zubh.
p, 1. April . Gas , elektr. Licht. An-

^zus . v. 11—1 Uhr. N. 1. St . 3161
Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim., Bade¬

zimmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör , sofort oder auf 1. April
zu vermieten . 3847

Bahnlwfstratze 3 sind die Wohnungen
im 1. u. 2. St ., bestehend ans je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör , auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 Kim. u.
Badezim . abaegeb. werd . Täglich
anzus . und Näh. zu erfr . Bähnhas-
straße 1, 1, oder von Vormettaas
8'/ - bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags ans dem Bureau Bahnhor-
straße 2, M rterre ._ 3988

Bismarckring 18 elea. 6-Zim .-Wohn.
mit reichl. Z. per 1. Avril 1907 zu
vermreten . Elektr . B.-Haltestelle.
Näh.stZSt ._ 3891

Detzheimerstraße 38, 2, 6 Z. m. Zub.
per 1. April 1907 zu verm . Anzus.
zw. 11 u. 1 Uhr . Näh. Part . 3878

Dotzheimerstraße 68, n. d. Ring , 3. Et .,
herrschaftl . 6-Zim, -Wohn., Bad , gr.
Veranda , in ruh . Hause per April
1907 zu vm. Näh. Nr . 60, P . 3446

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et.,
mit r . Zub . u. all. Bequem!., auf
1. Okt. er. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh . F 242

Emserstr. 39, Landh., komf. 6-Z.-W1
gle ich o. sp. zu verm._ 3701

Doethestraße9, 3. Et., herrsch. 6-Zim.-
Wo hn.  ab 1. April . Näh. P .- 8439

Herrngartenstr. 18, 2. Et., Wohn, von
6 Zim., Balk. nebst r . Zubeh. auf
sofort zu v. MH. 3.—Etage ^ 37i)3

Zdfteinerftraße 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim ., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vm, Gartcubenutzung.

_SJnl ). daselbst 2. St ock._ 3447
Kr iser -Friedrich-Ring 24 hochherrsch.

3. Et ., 6 Zim ., reichl. Zub ., per sof.
z. v. R. K.-Friedr .-Ring 60, P.  3704

Kaiser -Fricdrich -King 28, 2 o. 8. St .,
eleg.' Wohnung , 6 Zim . u. Zubeh.,

_per April zu verm. Näh. 1 St . 86M
Kaiser -Friedrich -Ning 69, Parterre,

hochherrschaftliche Wohn., 6 Zim .,
Küche, Bad , elektr. Licht, sow. reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Anzusehen von 10— 1 vorm, und
3—-6 Uhr nachmittags ._ 3705

Kar ser-Friedrich- Ring 88, Ecke Mori.
straße, 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
sofort oder später zu verm. Näh.
Müllerstraße 7. 2._ 3703

Kapellen straße 16 ist die 1. u. 2. Et .,
der Neuzert entspr . einger ., besteh,
aus 6 Zrmmern , Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Näh. der

_o . Besitzer August Werz , Gth . Z446
KaPeKenstraße 71 Part .-Wohn. mrt

6 Z., Bad , Balk., Garten u. reichl.
Zub . a. April o. sp. zu v. Anz. 11
bis 1 morg. Näh, das. 2 Tr . 3800

Lülsenstraße ö, 8. Et .," lest , aus 6 Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Näb.
Taunusstraße 7, 1 rechts. 3827

Linsenstraße 22 herrschaftl einaericpü
Wohn, von 6 Zim . mrt all . Zub . a.
gleich zu verm. Näh. im Tapeten,
laden daselbst. _ 3707

Moritzstraße 19, Bel-Et ., 6-Z.-W. mit
Zub. dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. p. s. o.
spät. Näh, das. 3 St. _ 3708

Moritzstraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Kcblenaufz . usw
3U_t>._ Näh . L Etage . 370J

Näher es 1. S tack daselbst._
AsSüacherstraße 5, Ecke Älexandrastr .,

Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
8. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet.
Nähe res P arterre ._

MkolaSstr . 28, 1/ herrschaftl . 6-Z.-W.
it. reicht. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
gartenstr . 13, Woll ioeber, vm. 8828

Rhein sträße 74 gr. "Ü-Zitn .-Wohn. ä.
gleich od. später . Näh.' Bart

Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z .-W.
neu herg., sof. z. d. Nb. 1. Et . 3713

Rüdesheimcrstratze 15 ist die 1. Et.
(6 Zimmer ) sof. zu verm. 3714

Schlichterstr. 14, Beletage , 6 Z. u.
u. Badez. m. r . Z. N. 3 St . 3715

7  Zimmer.

Adelheidstr. 46, 1, ei. 7 Z., gr . Balk.,
Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M., Fr.
Leicher, od. Sonnenvstr . 60. 8716

AdolssäÜes 14, Bel - Etage , hocheieg.
7-Zim .-Wohn. mit Laustreppe , Bad
u . reichlichem Zubehör z. 1. April
zu verm. Einzusehen 11—1 Uhr.
Näheres Parterre . 3873

Adolssalles 22, Ecke SMchterftraße,
1. Etage , hochelegante freund !. 7-
Zim .-W. mit Bad (Sonnenf .), gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu v. Näh.
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion
u. Co., Friedrichftr . 11. 3717

Adolfstraße 4, Bel Ek.. 7 Zim ., zwei
Balk. u. reichl. Zubehör auf fof. od.
später . Näb. Rheinstr . 32, 2. 8719

Adolfstraße 6, 2. Et ., 7 Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf sofort zuvermieten.

An der Ringkirche 4, 2, schöne ge¬
räumige 7-Zimmer -Wobnutlg mit
reichlichem Zubehör , großem Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
das. Parterre . 3721

An der Ringkirche 7 schöne 7-Zim .-
Wohn. m. allem Zub ., Gas , elektr.
Licht usw. s. preisw . (kein Hth.)
gl. od. später zu verm. 8905

Dotzheimerstraße 39 ist per 1. April
1907 die Bel-Etage , bestehend aus

_7 —Zim . u . Zubeh ., zu betrat. 3916,
Ecke Goethestraße n. Moritzstraße 56,

Nähe des neuen Bahnhofs , ist eine
ganz neu herger . 7-Ztm .-Wohn.,
2 Balkons , Bad u. reichl. Zubeh.
per sof. o. sp. zu vm. Näh. P . 8433

Kaiser -Friedrich -Ring 48 u. 50 hochki.
1. u. 3. Et ., 7 Z., reichl. Zub ., Äuto-
mobilr ., p. sof. o. sp. zu vm. Näh.
Kaiser .Frieor .-Rma 50, Part . 3722

Kapellenstraße 51 herrschaftl . Etage,
7—8 Zimmer , Bad , Garten , Zube¬
hör, per sofort oder später zu
vermieten . 3480

Rhetnstraße 62 7-Zimmer -Wohnunq
mit Zubehör , der Neuzeit ent"-
sprechend eingerichtet, per 1. April
1907 zu vm. Näh . Bur . Part . 8437

Rheinstraßr 79, 1. u. 3. St ., 7-Z.-W.,
Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder
später zu verm. Näh. Part . 8723

Rtzeinstraße 93, 2 St ., 7-Zim .-Wohn.,
neu hergerichtet , zu verm. 3725

Schöne 7-Zimmer -Wohnung rat
1. Stock, nebst Zubehör , h. 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. im Laden
Dotzheimerstraße 35. 8494

Scb. Part .-W., Kaiser -Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Goethestr. 1, 1. 3829

8 Dirnrnee nnd nrehe.

Bahnhofstraße 2, Ecke Rheinstraße,
2. Stock, ist die Wohnung , bestehend
aus 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh.,
zu verm. Täglich anzusehen und
Näh. zu erfragen Bahnbofstr . 1, 1,
oder von vormittags 8.80 bis 1
und 8 bis 7 Uhr nachmittags auf
dem Bureau Bahnhofstr . 2, P . 3904

Nerotal 8 ist die 2. hochh. Et ., 8 Z.,
nebst r . Zub ., zu verm. Zu erfrag.
Wochentags von 12—1 und 5 bis
6 Uhr in der 2. Etage.

Riiolasstraße 19 ist die herrschaftliche
2. Etage , 8 Ztm ., groß. Balkon,
Kohlenaufzug , Herrschafts - und
Lauftreppe , nebst allem Zubehör-,
a. 1. April 1907 zu v. Anzusehen
vorm. 10—12 in d. 2. Etage . 3726

Rheinstraße 71, Eel -Etage , herrschaftl.
Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubehör , neu Hergericht,
zu v. Näh. im Hause. 3727

Rheinstraße 96, Ecke Kaiser -Friedrich-
Ring , ist die 1. Etage , 8 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör , zu ver¬
mieten . Näh. Parterre . 3913

Tanuusstr . 1, 3 St ., 8 Z., K., 2 M.,
Kell. u. Zub ., p. 1. O . zu v. Näh. bet
E. Philippi , Dambachtal 12, 1, u
Wohn.-Bur . Lion u. Co., Friedrich-
str . 11. Näh. zu erfr . 2 St . l. 3729

Walluferstraße 1, Südseite , 2. Etage,
große freundliche 10-Zim .-Wohn„
event. geteilt zu je 5 Zim ., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend 'ausgestattet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 3780

Kaden « nd Gesch äftseänme.

Adolfstr. 5 gr . belle Lager -R. im
Sout ., m. anstoß. Kell., ganz od.
get. p. sof. zu vm. N. V. 1 l._ 3732

Bismarckring 7 Lagerraum per sof.
od. 1. Januar zu vermieten . 3735

Bismarckring 17 Laden per 1. April
billia zu vm. N. 1. Stock r . 3966

Bismarckrinn 21 (neben Ecke Bleich¬
straße ) Laden mit 3-Zim .-Wohn. u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Gr . Torfährt , Lagerraum . 3736

Bismarckring 33 schöner Laden mit
Wohn. u. Zttbehör , gute Lage, in
welch, seit 7 I . Butter -, Eier -, Ge¬
müse- u. Kolonialw .-Gesch. betr . w„
a. 1. April 07 zu v. N. b. Hausherr.

Bleichstraße M großer neuer Laden
—für 1. Jan ., auch später , zu b. 3885
Bleichstraße 23 2 schöne gr . Läden

mit od. ohne Wohn, auf 1. April
1907 zu verm. Näh. bei H. Scheid,
Göbenftraße 7. 8956

BlüÄerplatz 2 2 trock. kl. Werkst, mit
od. ohne Wasser, per sof. tt. spät.

Blüchertzlatz4 ist großer heller Laden
nebst gr . Zim., z. Bureauzw . geeig.,
per 1. März 1907 od. später zu vm.
N. Blücherpl. 4, bei Fr . Dormänn.

Vlücherüraße 23 ist ein Laden, ev.
mit Wohn., zu vermieten . 7842

TagdlatL. Morgen -Ausgsve , S. Blatt. Nr . 600.

120 Qm .' qr . Werkstätte zu verm.
Näh. Nikolasstraße 31, P . l. 7941

cke Bülow - und Gneisenäustraße 27
Ladeir mit 3-Zim .-Wohn. zu verm.
Näh. Röderstraß e 88, 1. 8737

18 Jahre ein Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde , für jedes
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
Frieorichstraße 5, 3.  348}

. .. 6 großer trockener
Lagerraum zu ver mieten . 3486

Betz, Dotzheimerstraße 28,
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.

_p.  A . Räh. Karlstr. 39, B. I. 4013
nt. Lager , Bureau , Gas , elektr.
Licht usw. zu v. Näh, das. 8738

dotzheimerstraße 57 Laden m. Lager¬
raum , zus. über 1000 Qmtr ., auch
getrennt , zu vermieten.

62 Werkstätten,
^Lagerr ., Bureaus, _ N. P . l . 3739
iotzhsimersträße 97ä, Mtlb . Part .,
mehrere ineinandergehcnde Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Vorderst. 2 Räume f. Flaschenbier¬
geschäft oder Lager^zu vernr._ 8884

über dem Güterbahnhof,
egcn-

. . .. Helle
Werkstätten ob. Lagerräume , zirka
3B0 Qm . gr ., mit Bureau , Pferds-
stall, Hofraum ufw, u. zirka 400
Om . Kellerräume zu verm._ 3740

kreiweldenstr. 7 b. Werkstätte oder
Lagerraum bill. zU- verm. _3741

od. Lagerraum zu verm.^
llconorensträße 3 Laden mit
u. Küche zu vermieten ._

od. sp äter zu vermie ten.

J3742
Zim.
3946

sofort
3743

Wohn.
r. 12 Laden mit od. ohne
Näh. B. P . r . 8744

od. ohne Lagerr . N. Hp. r . -3881

zimmer und event. schöner Werkst.,
auch für Friseure geeignet, auf
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh
das. Part , rechts. 3745

ruh . Gesch., per sofort billig
vermiet . Näh, im Laden.

zu

Raunte , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet , per sofort zu
verm. Näh. das. Part . l. _ 3895

1. Jan . 'Näh . Vdh. Part , r . 84 97

Neubau Blum , gr . Eckladen mit
2 Zim., für Metzgerei, mit all. Zu¬
behör, Stallung usw. preiswert
zu vermieten . Näheres Baubureau

- BIum,^ Göbenftraße 18. 3746
Jahnstraße 6 helles Bureau oder

Arbeitsraum , Kell., zu v. N. 1 St.

ein  Bureau - ober Hagerraum, zirka
85 Qmtr . gr ., sof. zu verm. 3o-19

Bureau -Räume mit event. Lager¬
räumen zu vermieten ._ 3748

kaiser-Friedrich -Ring Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-

, ring 82, 1, , Müller . _ 3749
oben Karlstraße 40, für jedes Ge¬
schäft passend, mit oder ohne
Wohnung , ev. mit Keller, Lager-
räumen zu ve rm . Näh. Parterre,

ürlstraße 40 Werkstatt u . Lagerr.
auf gl. od. sp. zu vm. Näh. Part,

uxemburgstraße 7 Laden, in w. seit
Jahren Buchh.̂ betr ., zu vm. 3832

luxemburgstraße 11 kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lagcr-
raum ^zu vermieten . _ 3752

räum bill. znjjerm. 3753

ob. Lagerr . sof. od, spät , zu verm.
vermieten. 8958

sofo rt.  Näh . 1. 8755

Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 St . 8833

Hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bnreallzwecke geeignet, per
1. April , event. auch früher , zu
vermiet . Näh, das. 1. Etage . 3864

gl. o. sp. zu verm. Näh. daselbst
od. Albrechtstraße 7, Laden. 3758

Ecke Ringstraße,
Laden mit ev. 3-Zim .-Wohn. zu
verm., geeig. f. Friseur -, Butter - u.
Eicrhdl . od. Aufschnittgesch. Näh
Zieienriug 6._ 3775

Irnnienstraße 42 Laden, für jedes
Geschäft passend, mit 2—4-Z.-W
sofort oder spät, zu verm . 3491

Oraiiieustr . 48 Helle Werkstätte u. gr.
Saut , nebst gr.  Kell . gl. z. v. 3836

Querfcldstr . 7 großer Raum nebst
Kontor auf sost zu, verm. _ 3760

theillgauerstraße 15 schöne trockene
Werkst, u. Lagerr . bill. zu vm. 8695

theinstraße 22 1 bis 2 Werkstätten u.
Lagerräume per 1. Januar zu
vermieten ._ _ 3922

lüde Sheimerstr aße 11, Ecke Rauen-
thalerstr ., sch. Lad. m. 2 Ladenz. p.
1. 1. 07 zu vm. Näh. Göbenstr . 12,
Hochp. I-, od. Kirchgasse 4, Ecklad.

SM«rnhorst straße 12, Eckkü Göbenstr .,
schöner Laden mit 3-Z.-W., zu vm.,

_stir - jedes Geschäft pa sse nd.  3937
Scharntzürststräke 15, geraum . Lager¬

räume . Näh. Baubureau Blum,
Göbenftraße 18.  3837

Schurnhorftsträtze 34, 1, gr . Lagerr .,
auch als Werkst., sof. zu vermreten.

Schierfteinerstr . Ä'Hrd '^sch. Sout-
Räume mit Gas u. Wasser als
Lagerr . z. vm. Liäh. Bart . 8765

Schönbergstraße a. d. Dotzhermerstr.,
N. Balmhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get-,
für jeden Betr geeig. (Gasernfh,,n äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban.

^oder Baubur . Göbenstr .—18._ 3785
Schwalbacherstratze 15 Laden m. drei

Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne ^Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres

_Friedrichstraß e 50, 1 rechts. _ 3798
Kl. Schwäiüächetstr. 10 sind die seith.

v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Qm ., per sof. z.
v. N. das. od. Kais.-Fr .-R. 81. 3838

Sedanplatz 4 2 Werkstätten , auch als
Lag erräume , zu vermieten . 3901

Sedarrplatz 5 Werkstätte mit Gas u.
_elektr , Kraft a. gl. od.—später . 3954
Taunüsstraße 32"Laden mit Wohn .,

in welchem seit vielen Jahren ein
Friseurgeschäft betrieben wurde,
per 1. April 07 zu verm . Näh.
Taunusstraß e 34, Kondit . 3589

Taunusstraße 47 Laden miü 'Ladenz.
sof. zu ver rniet. Näh. 1. St . 8656

Waterloostraße 1, Ecke Zieten -Nino,
schöner Eckladen mit 8 Zim ., Bad,
Küche, Mansarde tt. Keller. 3483

Walramstraße 31 Älerkstatten, Ma¬
gazine etc. billig zu verm. Näh.

_S tb. links , bei  Schm idt. 7930
Weitzenburgstr. 4 Werkst, od. Lager¬

ra um zu verm._ 3770
Wellritzstraße 33 mod. Laden per

1. Jan . zu vm. N̂äh., Vdh. 1.  3431
Wilhelinstraße großer , schöner Laden

per 1. Oktober 1907 zu verinjeten.
Gefällige Offerten unter F . 211

_an den Ta gbl.-Berlag. _3 657
Worthsträße 17 Laden mit Wohnung

sofort zu verm. Näh. das. 2 St . u.
_Kreidelstraße 5._ 3772
Dorkstratze 6 kleine Werkst, f. r . Bete.

per Apr. zu v. Uorkstr. 2, 1. 3543
Uorkstraße 8 schöne große Werlstätte

auf 1. April zu vermieten . Näh.
bei Stockhardt . 3963

Korkstr. 17 Werkstatt , Lagerraum u.
Keller sof. zu verm. N. 1 r . 8160

Zletenring 10 sch. hstgr . Werkst, stni
Torf . p. sof. Näh. Part , r . 8774

Laden zu vermieten . Adolfstraße 6.
1 Stiege.  87 34

Großer Ecklnden, pass, für Drogerie
od. and. Gesch., sof. od. sp. zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 74, 1._ 3696

Sout .-Lag. z. v. NÜGoethestr. 1. 3777
Laden. mit zw» Wohnräumen aus

1. Januar zu vermieten . Näheres
Karlstraße 8. 3655

Photogr .- od. Maleratel . m. Nebenr.
zu v. N. Kirchgasse 54, Part , 3778

Große Werkstätte , 65 Qmtr . Boden¬
raum , für 1. April zu vermieten.
L. Schwenck, Müh lgasse 11. 3868

Eckladen <3 Schaufenster ), Rpein-
strahe 63, Ecke der Karlstraße , fürjedes Geschäft geeignet , mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.

zu, v. Näh, das. La den. 3780
Läden mit Wohnung, gute geraum.

Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen . Näheres ^ Lehr¬
straße 14, sie /Etage . 4000

Kl. Werkstatt f ~ r . Geschäft, m. od.
ohne 2-Z.-Wohn. ẑu verm. Näh.
Rheinstraße 99, Part ._ 3955

Drei Helle Soüterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röder straße 38, i._8781

Werkstätte mit Schupp., Hofraum je.
geeignet f. Wagenlack., zu vermiet.

hllleubau Schulberg 25._ 3783
Helle troll . Part .-R„ 108" u . 50 Qm .,

ev. a. Kell., f. Bäck., Werkst., Engr .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr .. Buchor..
Bersammlungsl . od. dergl . sich eig..

_zu v. Kaeseb ier , Uorkstr . 2,  1 . 3784
Billig zu vermieten ein schöner Lad.,

auch als Bureau vorzüglich geeign.,
in der Moritzstraße , nächste Nahe
der Rheinstraße gelegen, auf sofort
oder später . Näheres unt . U. 254
an den Tag bl.-Verlag ._ _

Für Metzger!
Laden in Biebrich, gute Geschäftslage,

der Neuzeit entsprechend, für
Metzgerei einger ., ist mit allem
Zubehör sof. od. spät, preisw . zu
verm . Näh . d. d. Hausbes . : Herrn.
Würfel , Gastw., Schlachthausstr . 8.

Albrechtstraße 43, 2, neu mbl. Wohm
u. Schlafzimmer zu vermieten.

Bertramstraße 4, 2 I., m. Z. m. Penn
Bertramstr . 6, 3 I ., m.  Z . m. P ., 1. 1 .
Bertramstraße 12, 1, schöne Z. frei.
Bismarckrinn 26, P . r ., g. mblTZim .'
BWich ftraße 11. 1, m. Zim . zu verm.
Bleichstraße 18, 2, bl Dahlem , mbl. Z.
Blerchstrsße 19 m. Mans . sof.  zu trat.

Millen und Häuser.
Dambachtal (Freseniusstraße ) Villa,

modern , mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. daselbst Nr . 41. 8539

Villa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
al . o. sp. an  vm . od. zu vk. 3786

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr ..
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3787

Wshn «n«eu ohne ZiMmer-
Anzalte.

Walkmühlstraße 32, Hth., Wohn, und
Stall , f. m. Pf . a. gleich od. spät.

Wellritzstraße 1, 1, kl. Wohn, sogleich.
In fein . H. sck. Mans .-Z. m. K. an r.

Bers . sof. Glisabethenftr . 16, Part.
Zum 1. Januar 1907 au reinliches,

kinderl . Ehep. in Herrschaftshaus,
Taunusstr ., schöne Wohnung gegen
leichte Dienste der Frau abzugeb.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 6p

Moirüerte Wahunngen.
Villa Hainerweg 4 eleg. möbl. 4—5-

Zimmer - Wohnung mit u. ohne
Küche preiswert zu vermieten.

Mödlieete Dirnrnee, Manfar 'den
etc.

Adelheidstraße 4g, P ., sep. m. Z. sof.
Adelheidstratze 47. Stb . 2, m. Z. z. u.
Albrechtstraße 6, 1, möbl. Mans . z. v.
Albrechtstraße 30, P ., m. Z., sep. E.
Albrechtstraße 38, 1 r ., g. m. Z. fr.

mit 1 o. 2 B., ä 4 Mk. pro Woche.

Bleichstraße 39, 1 l., h. m. Zim . fr
Clärenthätersträße 8, 'Hochpart., gut

möbl.—Zimmer sofort—zu vermiete n.
Dstzheimerstr . 10, 2, m. Z., m. o. o. P.
Dotz heimerstr aße 10 mbl. Mans ! z. v.
Dotzheimerstraße 24, 1, 3 Z., 1—2 B.
Dotzh eimerstraße 49, 2, sch, m. Z. fr.
Frankenstraße i , 1 r ., sch, m.  Z ., v. P.
Frankenstraße19 , Part ., Logis 2 Mk.
Frisdrichftraße 83, 2, bei Klein , ich.
_m bl. Zim ., auch für Gefchäftsfrl.
F riedrichst raß e 50, P ., sch, nt. Z. z. v.
Uueisensusträße 4 sch. mobl. Zimmer

mit sep. E. zu Perm. Näh. Part.
Mbenstraße 16, 1 r ., schön m. Zinst

an besseren Herrn zu vermieten ._
Goethestraße 1, 1, am Hauptbahnhof,
_möbl . Zimmer zu vermieten ._
HeLmundst raße 16, 2, gut 'm. Z. z. b.
Hellmunbstraße 45, 3 I., m. Z. bill.
Kapellenstraße 12, 2,  sch . mbl . Zim.
^zu Perm. -Mit od.—ohne Pension.
Kapällenstr'llße 18, Part ., m. Z-, s. E.,

per 1.  Januar dauern d zu vermiet.
Karlstratze 33, PI llZchch. ml Eckznn,
_mit Balk., im 1. S t . zu vermieten.
Luisenstraße 16 m. Z. zu vermiete n.
Marktstraße 23, Htb. 1, Schlst. frei!
Mäuergaffe 17, 2, möbll Zim . zu vm.
Moritzstraße 16, Ecke Welheidste .,

2.  Et . L,_el. m. Z. (25  Mk . mon.s
Moritzstraße 23, Part ., möbl. Zim.
Moritzstraße 24, 2, m. Zim . zu verm.
Moritzstraße 23, S.  2 , m. Z-, 15 Dikl
Oranieustraße 23, Mtb . 2 l., Schl, fr.
-Oranienstraße 36,—3,—möbl.—Mans . fr.
öränienftraße ' 52, 1 r ., gut m. Balk.»
_Zim . bi llig zu vermieten ._ ?
Rheiubahnstraße 2, 2, m. hzb. M. b.
Rheingauerstraße 5, P . I., m. Z. fr.
Riehlstraße 9 mbl. P art .-Zim . z. vm.
RSderstratze 36, 2. Et ., gut möbliert.

Zimmer per 1. J anu ar zu verm.
Röm erbern 23, Part ., m.  Mans . z. v.
Saalgaff e 38, 2 r ., m . Z. sof. zu vm.
Schar nliorststraße 20, 3 r .,,g . m. Z.
Schulberg"21, 3 Tri , schön möbliertes

Zimmer ntit freier Aussicht bei
kinderl. Witwe in ruhigem Hause

^an ä̂ltere Dame od. He rrn zu vm.
Schulgasse 7, 2' r .. 2 m. Zim . mit od.

ohne Pension per 1. Jan , zu verm.
Schnlgaffc 7, 2 m. Z. z. lOJan.
Schwalbachersträße 49 m. Z. m. ü . o.

Kost, sow. 2 Mans . Näh. Part.
Sedanstraße —1, 2 i„  sch, m. Z., 3.50.
Sed an straße 10, P „ m.  Zim . zu vin.
'Sedansträße 14, 3 r ., gr . m. Z., s. E.
Steinnasse 41 , 3, gut mbl . Zim . z. v.
Strststraße 17, 1, nahe d. Nerotal.

aut mbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten
m. od. ohne Pens , gl. abzugeben.

Westendstrnße' 1, 1 r .,- sch, m. Z. z. v.
W8 rtMraße " 5, 2, ' m. , Zim. zu verm.
Sch. mbl. Zim . im Mittelst , d. Stadt

per sof. bill. zu verm. Zu ersr.
Langgasse 6, Zigarren -Gesch. 8079

feevz  Zimmere und Mansarde« rir.
Bismarckrinn 21, 3 r ., großes leeres
_Zimmer zu vermieten.
Bleichstraße—15-s,P . St .,- 1Z . h^,Â ,sof.
'Büliwsträße 3, 2, heizb. l . Mansarde.
Feldstras?e 18 gr . leere Mans ., zu, v.
Kellmundstraße 42 l. Z. Näh. H. P
Moritzstraße 14 gr . M . z. Möbeleinsh
Moritzstraße 18' 2 Mans ,̂ zu vernr.
Niederwaldstraße 11 zum Möbelein-

stellen 2 sehr gr . P .-Z. zu 10 Mk.
Platterstra ße 32 t teer. Z. zu verm.
Scharnlior ststraße 25 heizb. l . M ansl
Scharnhorststra ße 32 hzb. I. M ans.
Sterngaffe 21' cheizb. l. sch. M an), fr.
Taunnsstraße 25 sch. gr . Frontspitz-

Zim . mit od. ohne Ntans., an rieh.
Leute zu verm. Preis 20 bezw.

,15 - Dik̂_ Näh -̂ das._ (Drogerie .)_ _
Wependstraße 5 Frtsp -̂Z. an anst. Fr.or>. Mädchen zu vm., a. z. Möbel -E.
West endstraße 19 gr . I. Zim . zu vm,
Aorkstraße 22, 1, sch. gr . Z„ m. sep.

E., leer , per sof. zu v. Näh. Laden.

Remisen, Stallungen etc.
Bismarckring 27 schöner groß. Wein,

keller, unter dem Postamt 3 bel.
(mehrere Jahre von Weingruß-
handlung be nutzt worden), ist mrt
großem Packraüm , Bureau , Hhdr.
'Faßauszug , Gas , elektr. Lichr,
Wasser ü. Ablauf (Größe zirka
220 Qmtr .), per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselllsr,
1. St . r .. od. Bleichstraße 41, Bur.

_im, £>ofe rech ts ._ 3<88
Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller

zu verm ._ Näh^ Mittelba u. F 499
Bülow straße 3 Keller mit Wafferll
Castellstraße 9 Stall . _f. I .P serö äl~bl
Eltvillerstraße 7 Flaschenbier - oder

Lagerkeller mit oder ohne Wohn. a.
_sofort oder später zu vermieten.
Herderstraße 26 herrsch. Stall ., Rene,

u. Kutscherwohn, per sof. zu verm.
Lothrin.gerstrahe, Neubau , Stallung ..

2 Werkstätten , 2 Hofkeller, 1-, 2-
u. 3-Z.-Wohn. auf 1. April 1907
zu vermieten . K. Sarg , Architekt,
Zietenring  2 , Part , rechts. 3874

Michelsbern 2̂ "Stallungen m. Zub.
MökäSstr. 21 Weint, m. f71V.. MtZ
, zu w_ Näh. Adelheidstr. 28, P . 3789
Rheingauerstraße 5, bei Keiper,

Flaschenbrerkeller mit oder ohne
Woh nun g zu  ver mieten. _

Schwalbacherstratze T,  1 , Weinellec.
2^ 0 Om . Bur . u. Packr., a. 1. Ap.
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Zimmermannstr . 3, P ., Stall , f.
Pf erde m. gr. Futter - u . W>

Zimmermannstraße 6 sch. Bieri . mit
8-Z.-W. per 1. April 1907 zu üm.
Näh. Kirchgasse 4. Zimmermann.

Auswärtige Mohnu ngen.
Waldstraße 52 u. 54 mehr . 3-- und

2-Ziul .°Wohnungen auf gleich zu
Perm. Näh. im Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . 'Friedr . Dormann.
Walluferstraße 11. L.Zi

Sonnenücrg , Adolfstraße, fertiger
Neubau , sch. 3-Z.-W., neuz . aus-
gest., sos., ev. 1. Apr. zu v. Haltest.
d. Elektr . Näh, das., Schreinerw.

Dotzheim, Schönberastratze 4, nahe
dem Gütcrbahnhof , sch. 2-Z.-Wohn.

^auf gl. an ru h. Le ute billig zu vm.
Sonnenberg , Wiesüadenerstr . 28, H.

d. Elektr ., frdl . 2-Z.-W. sos., ev. sp.
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 38,

eine Frontspitz-Wohn., 3 Zim . und
Küche zu vermieten . 3790

Luftige Helle 2-Zim .-Wohn.
z. 1. AP. v. B. ges., 31.  Friedrrchstr.
Off , m. Pr . u . D. 267 a. d. Tagbl .-V.

Beamter sucht für 1. Januar
möbl. Zim . in mögl. freier Lage mit
Pension . Offerten mit Preisangabe
unter H. N. 706 hauptpostlagernd.

Gesucht zum 1. Avril 1907
3-Zim .-Wohn., im Zentrum der St,
Sth ., n. höh. wie 2 St . Offert , mit
Pr . unt . Z. 257 an den Tagbl .-Verl.
^ Zum 1. April 1907
wird kleine Villa od. große Etage für
Pension gesucht (Kurtage) . Osterten
unt . T . 267 an den Tagbl .-Verlag.

Erfahrener Gärtner,
verh., 1 Kind , sucht frere oder billige
Wohnung gegen Gartenarbeit . Ost.
unt . M. 266 an den Tagbl -̂Berlag.

Alleinstehende anständige Dame
sucht bis spätestens 1. April 07 eine
Wohnung von 4—5 Zimmern , in
Kurlage , Part , oder 1. Stock. Offert,
unt . D . 266 an den Tagbl .-Verlag.

Goethestraßc 25
für Dauermieter u. Vasfanten eieg,,
begucme Zim ., mit und ohne Pension.

2 Zinnnrr.

Karlstr 18 Frontspitz- Wohnung
von 2 Zimmern, Küche. Keller an
ruh 'g« Leute bis 1. Januar zu ver¬
mieten. Näheres Parterre.

3 Zimmer.

Hrlenenstratze 28 drei grost«
lim ., Küche, Keller auf 1. Jan.
lllligst zu vermieten. 86 >6

ScheffbLUrKße3, ^
in nächster Nähe des Kaiser-Friednch-

Ntngs, sehr schöne herrschaitlich ein¬
gerichtete 6-Z >mmer - Wohnung»
Bel -Etage , auf 1. April n. I . zu

' vermieten. Nähere? daselbst beim
Hausmeister . 3?60

Rüdesheimerstr . 11, 3. Et.,
6-Z.-W. m. Zentralh ., all. Kamt,
d. Neuz., sof. Sä dos. Band. 3519

Wilhelmstr . 14, Hinterhalts Parterre,
ist Wohnung von 3 Zimmern, event.
mit Küche, zu Bureanzweckcn geeignet,
per 1. April zu vermieten. Näheres
Wilhelmitraßc 32, bei ' Hofjuwelier
B9ein «erd n *j«T . 3935

4 Zimmer.

i « ilT3T7 ne« ten.

4-Iim -Wohnung
m. retdil. Zubeh. auf sof. o. sp. z» v.
N. Dotzhcimerstr. 41. P . I. o. das. 3514

Zu », 1. April 6-Z m -Woun. in
bester Kurlage, geeignet für Arzt, zu
Perm. Näh. im Tagbl .-Verl. 3087 8s

7 Zimmer.

Adolfstraße G,
1. od. 2. Etage. 7 Räume, za. 180 gm.

für Arzt, Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Näb. daselbst. 8871

X
Adelheid- und Moritzstraße -Ecke ist

ein der Neuzeit entsprechender,
zirka 100 Ourtr . großer , infolge
seiner vorzüglichen Lage zu jedem
größeren Geschäfte sich eignender
Laden nebst Ladenzimmer für bald
oder später zu vermieten , eventuell
Haus zu verkaufen . Näheres
Adelheidstraße 32, 1, oder Dotz-
heimerstraße 69, 1.

WmdWül 10. Dl), n.
4 Zimmer, Küche, Bad, Warm¬
wasser- Einr . 2c., per 1. 4. 07 zu
vcrm. Näh. bei JP9<iüps *i,
Dambaästal 12. 1. 3908

Ecke Moor»- » . Westenvstr. ist eine
schöne4-Zimm.-Wohnung mit Balkon,
Mansarde und 2 Kellern per 1. April
preiswert zu vermieten. Näh. Roon-
straüe9, Parterre. 3869

5 Zimmer'.

ArndtstrMe 1
ist die von Herrn Landeshauptm.
Krekel seither bcw. 2. Et., best, ans
8 Zim., Erker, 2 Balkons. Schrank-
u. Badekab. u. reich!. Zubehör, per

!1. April zu Perm. Dieselbe k. auch
geteilt werden zu 3 und 5 Zim.
Näh. Part , rechts. 3522 _

Netto FrMMstm 3t
0 !JJT. Ft ., « Kiismerm . rchl.
Zub. mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtet , „Kiffst zu
vermieten . 362u

Näheres daselbst.

In feiner, ruhiger Lage
Wohnung v. 5 schönen Zimmern, 1. oder
2. Etage, mit reich«. Zubehör per 1. April
zu vermieten, An der Ringkirche 8.
Näh. Parterr e bei n e» » daselbst. 4008
Eoethestraße 2S , S . Etage,

5 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sssort od. später
zu vermieten . 3947

Kapellenstr . 77 , Villa, ist
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad . Balkon u. sonst. Zubehör, aus
so«, o. ip. z. verm. Näh.Goldgasie5,
Bäckerei 'TVe ; 3517

Rauenthalerstr . 10 ,
8el-Etage, elegante 5-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör zu vermieten. Näheres
Mo ritzstratze41._ 3881

Wilhelmstr. 2a,2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komfort per sofort zu
vermiete n . Näh. Part , r . 3694
8 un - ewöhnlich große Zimmer , i
1. Et., elektr.Licht, Bad. Köhlern ufzug, z
Balkon, zirka 36Hj-Mrr. gr.Terrasse, S
in feinst, ruhiger Lage in nächster Nähe
des Bahnverkehrs, f. 1800 Mk. an ruh.
Familie zu vermieten. Offerten unter
a« . a © an die Tagbl.-Haupt-Ag.,
Wilhelmstratze6. 7964

0 Zimmer.
Slrelhe -dstrasic 16 » 2 St . , eleg.

6-Z. -Woh. mit «eich!. Zubeh . p.
1. April . Näh . das. Part . 3983

Wilhelmstraße 10n,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.

^mit reich!. Zub., Zentralheiz., Gas .'
elektr. Licht, Personenanlntq
per sof . od. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 3526

Wilhelmstr . 4, zweite Et -,ge,
neu « hübsche Zimmer und
Salons , grotzer Balkon,
Badezimmer und Zubehör»
Haupt - u . Liefernnterrtreppe,
Kohleuauszug re.» per sofort
zu vermiete« . Die Wohnung
ist ganz neu und modern her¬
gerichtet. Näh . Bureau Hotel
Metropole »vm . 11—12. 7949-

12,

Xeuban Bets , Dotz-
heimerstratze 28 , Mittel- und
Hinterbau, grobe Geschäftsräume.
Werkstätten, Bureaux, Stallung
für 5 Pferde, event. mit Wagen-
remise u. Wohnung, Lagerräume
per 1. April zu verm. Näheres
Karlstr. 39. P . l. 4014

Luden
Frirdrichstraße 8 , mit Laden¬
zimmer. mit oder ohne Wohnung

§ per 1. April 1907 zu verm. Näh.
* Wilhelmstraße 10a, 3. 7944

2£ i

Langgasse 31 (Kaisers Kaffeegesch.l
ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 3391

LaNggasse 48
ist ein schöner Laden mit Laden¬
zimmer zu vermieten. 3984
EII<eiairi «-la BEis»>ier , Langg.25.

Rerostraß « 23 ist ein schöner groß.
Laden mit 2 gv. Schaufenstern
U. allem Zubehör , für Konsum
oder sonstige Geschäfte geeignet»
aus 1. April 1907 zu vermieten.
Näheres Hth . t l.

D Riederwaldstr . 11 Hoflager-
K raum, 90 gm mit Torf ., bill. 3492

Wilhelmstr . « grotzer Laden
mit großem Schaucrker , an¬
schließend 4 Zim . »zusammen
za. 260 -zin , anch Eingang
vom Hose ans , per 1. April
1967 zu vermieten . Näheres
Bureau Hotel Metropole,
vorm . 11—12  Uhr » 853i

Schöner« eschWennm mit
Kontor Walramstr. 31, im Hof, zu v.
Näb. i. Stb lk«. be! 8v -. »-. -d!e. 7931

Der Metzgerladen mit Wohnung
Ecke de« Weder- u . Düdingenstr.
ist auf 1. April zu vermieten.
Näheres WevergaKe 86 , 1 l.

In allerdester Geschäftslage
(moderner Neubau)

za. 320p großer
heller Saal

levent. in mehrere Räume zer¬
legbar! zu Geschäfts- und Aus-
stcllungszwecken aller Art (auch
Bank, spezialärztl. Institut re.)
zu vermieten.

Offerten unter <S. sa an die
Tagbl .-Haupt-Agent. Wilhelm-
straße 6 hier , erbeten. 8078

Laden
1 . Stocks

ist eine Wohnung von 14 Zim.
mit Zubehör, cv-nt . geteilt, als
7 Zim . und 6 Zim » per gleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 8524

Fäden und Geschäftsräume.

Cckladeu in der unteren
Friedrichstraße,

nächst der Wilhelmstr., für jedes
Geschäft geeignkt, a. 1. April 1907
z.vm. Näh. Friedrichstr. 5,3 . 8693

Schöner Laden
Langgaff « 86»

event. mit E 'nrichtung, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst Part . 3923

3370
Nüdesheim «rstraste 16 , event.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Fcrd. Hansori, Moritzstraße 41.

Eckladen
in der Näh « des Hanptbahn-
hofes mit 3 - Zimmer-Wohnung
und sonstigem reichlichem Zubehör
auf 1. Januar zu verm. pkähcres
Wilhelmstrabe 22, 3. 3879

•Stillen und Käufer.

Bo « « einer rrrhiger Familie eine
1.  Etage von 7 bis 8 Zimmern in
möglichst frei gelegenem Hause zu mieten
gesucht. Offerten imter Sii.  8 ®? an
den Tagbl.-Verlag.

«Mw »* in Billa 8088
fest ausgevaute , üverspeicherte
Frontspitz - Wohnurrg von 8 großen,
geraden Zimmern, Küche, Zubehör in ge¬
schützter ruh Lage f. gl. o. s». Off. u.
Bi . sa Taabl .-Hvt.-Aa.. Wilhelmstr. 6.

Suche in besserem Hanse , Süd-
viertel, dauernd 1 groß. hell. Zimm. u.
Küche ohne Möbel, für zwei rud. Leute.
Preis -Off u. X.  86S  a . Tagbh-Verl.

Gesucht in Fremdcnpensto « , i
Villa 3—3 leere Zim., Mche, Abschluß,
m. allem Znbeb., oberste «s-tage , für
sof. od. sp.. eventl. m. P nfion. Off. u.

sa an die Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilh Imstraße 6. 8088

ANtsmohiL-Garage
für 5—6 Autos in der Nähe de? Kranz¬
platzes zu miüen gesucht. Offerten unt.
B . s ©7 an den Tagbl .-Verlaa.

Vista Diebrichcrstr . 22 , Hschpart .,
6- 7 Zimmer, Garten per 1/4. 07, evtl,
früher, zu vermieten. Antr. unter
s». 2f »3 an den Tagbl.-Verlag.

UlUfl Iranlifiirterte. 29
n . Ecke Seffingstraße 3580

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
Besitzer »3. Albrechtftr.  22.

Bist « Kallestratze , Hochparterre,
6 Zimmer, per 1'4. 07, eventl. früher,
zu vermieten. Anfragen u. JP. SSS
an den Tagbl -̂Verlag.

KapeLlerrftr. GZ
ist das Nebenhäuschen zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 3652

Marktstratze 22 .
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraßc 25 auf
1. Jan . 1907 od. später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl

W Dormann , Blücherplatz 3,1 . 3531

Sonuenvergerftr . 4G
nrövl . Billa zu vermieten . Näh.
das. od . TaunuSstr . 17, Sirakt.

sofort zu vermieten.
Näh. Rheinstraße 43,
Blumenladen.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc ._

Moritzstr. 7,2, gtf “ •
Mernifen, Ktnttnngen cte.

MkolasstrMe 28,
in nächster Nähe d. Zentral -Bahnhofs,
Weinkeller f. za. 60 St ., m. Auszug,
Eomtoir (3 Zim./ u. reicht. Zubehör,
Pack- u. Fatztzalle, za. 60 II)-Mtr.,
Hof , za.130 sH-R!.,Extra -Torfahrt.
Alles eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Herrngarteustr. 13 bet
Woi J« ei <er , vormittags. 3532

Jeder ISüeter
verlange dieWohirnngrsllstendes
Hans- n. Grimteitzer-Vereins

B5. V.
Geschäftes teile: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F 397

ft, « M
•<*&

Königlicher Hofspsdllwir

QttQnmnyQt*
Stadt -Uiss ad«ge.

®Jel>ersä e «Selu o gen
vo » «jswdl nach asiswärti»

Aiufbewalai ’iingen
fisr kurze und längere Keif,

Verpack ai nagen,
Spedition von Minterlnisen«
schäften , iussieuern etc . etc.

I Mielcschtche*■sp' ; SSk-‘r. i

Bnreain TN BÄlseSmsTrasse
(neben der fiSaixptpont «)

Lü » t. Geschäftsleute
suchen eine gutgehende Metzgerei zu
mieten, event. zu kaufen. Offerten unter
a, . 86 « an den Tagbl .-Ver>ag.

Einsamilierthaus , 8—10 Wohn-
räume, Bad, Zubehör und Garten , in
ruhiger Lage zum 1. oder 15. April,
eventl. mit Vorkaufsrecht zu mieten ge¬
sucht. Gest. Offerten unter A.
an den Tagbl.-Äerlag.

Wohnungs -Nachweis-
Bnrea»Umk Cie.,

Friedrichstraste 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjckten jeder Art.

vorrätig ira
Tagblatt-Verlag, Laaggasse 27.

11
Geld-und Immobilien-Markt öe§Wiesbadener Tagblatts

- Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Ausgabe zahlbar.

Kapitalicn -Gesuchc.

Darlehen von 800—1000 Mk.
bei vielfacher Sicherheit von tüchtigen
(54eschäftsleuten
Offerten unter
Lagbl ^Berlag

per
S.

erbeten.
sofort gesucht.
267 an den

35—40,000 Mk., 2. Hypotheke,
auf 1. April oder später auf gut
rent . neues Haus geiucht. Offerten
unter O. 267 an d. Tagbl .-Verlag.

InnnodiliLn -Neckänfe
Billa Hainerweg 12,

neu erb., sn vk. N'cch. Brerstadtcrstr . 6.

Neues Wohnhaus
mit 9 Wohnungen zu 2 Zimmern u.
Küche, Stall ., Remise, gr . Hofranm,
äußerst billig zu verkaufen . Offert,
unter B. 254 an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit Bäckerei zu verkaufen.
Off,  u . Z. 235 an den Tagbl .-Verlag.

3000 Mk. genügen für Haus
m. ar . Laden , ev. geteilt . Gute Stadt¬
lage . Ott , u. L. 265 a. d. Tagbl .-Verl.

Bauplätze,
Bauw . 2, a. d. Wieland - u. Kleiststr.,
zu verk. Näh. Baub . Bierstadtcrftr . 6.

Rent . sch. Haus , für Kutscher usw.,
mit Stall , r. 10 Pferde , unweit der
Taunusstr ., mit 10,000 Mk. Anzahl.
zu verk. Fmand , Taunusstratze 12.

Kleiner Gasthof zu verkaufen.
Hälzel , Hochstätte 16, 2.

Badehans - Hotel,
Hotel - Restaurant zu verkaufen.
Julius Allstadt, Schiersteinerstr . 13,
Wiesbaden.

Hmmodilien -Kanfgrsnche.

In diese RubrN werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Her'oorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Handwerker sucht Bauplatz
mit etwas Baukapital . 10,000 Mk.
vorh. Off . u. O . 265 a. d. Tagbl .-P.
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Vielfach vargekommeneMî bräach, geben
„nS Beranlasiiing zu erMren, datz wir nur
direkte Offertbriefc, nicht aber solche b,n
Vermittlern besörderul. Der Verlag.

Kaprtalieu -AAgrbote.

Ich srrche «rrrs prima Objekt n . b.
W . 48 - 45,000 Mk. 1. Hstpott ».
zu.4' /,—47 *'"oper sofort o«Ja,n »ar.
Offerten unter «». «s©w «n den
Tägbl  » Bert ««

MrsdadeMr SaghLklL» Ntorgerr -Ausgahe , Z, Matt. ’Jiu  600.

30,000 Mk . auf gute 2.  Hypothek z,
.vanmir ob., später aufzunehmen gesucht.
Off. erb. u. *% sei an Ta gbl.-De rl.

Mt . 80 —Sil, »io» auf gute 2.  Hyp.
aufzuuchmen gef. Näh. Rheinstr. 43,1 r.

. 2. Hypothek
ie««WrrWwiG-KM « •h-K »L«'»?.EZ«

Of f, u. H. 256 Ln den Ta gbl.-Verl ag.< 20,000M.2.Hyp.zrt5"oh.d.DK
1. Hyp. u. nur 80 °/- d. feldg. T. a. %

C . hochf. Odj. u. f. um. Geschm. p. b. dr
dP  g es. O tto Em>el.Adolfstr.8. 8086. M

16 Ml Mk prima Siii
xV/ . «jvm f Jtt  verk . Offerten

ti , «». 8 ®o an den Tagbl .-Berla -,.

hat 1. Hyp.-Gclder auf Wiksbad. und
Biebrichrr Häuser zu maß. Zins und
perrnger Vrov. zu vergeben. Näh. bei
3si gBUhl.  Rheinstrnße 60a,

HtzWhekeulüpiLar.
Wir haben zu vergeben an erste
Stelle : 20,000 M. zu i 'UV„  bis
tu 50% der Taxe, ans gutes Ob¬
jekt in Wiesbaden. 40,000 M. per
1. April 1907. Für zweistellige
Hpvotheken r 15—20,000 M. per
1. April, 17—20,000M. per sof.
ein. Post, von 20.000 M. per sof..'
30.000 M. p. 1. Jan .. 50—60,000
Mark per 1. April imb 80,000 M.
p-r sofort. 1̂ 897
Haus - t». Grrurdbesitzervereirr

E. B.
Wiesbaden , Luiscnstraße 19.

„ , .»Mheken
«tt 2. Stelle stets ausziUeihezi.

MliSch iersteinerbr.  13.

Hypstheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Webergasse 16. — Fernspr . 2188.

Die Deutsche Hypothek «!« » ~
baut , Meiningen , gcw. erste -»5
Hypoth. jcd. Betrages zu jew. »üfr

>Tagcszinssnß. Ausk. durch den
Vertreter für den Regbzk. 80!3
■* “ « A. BSrag-el , älbolffir, 3. A

EHB!*E®.-a}nr3ewr-:.~:wTCC»».ir*i;r.iirasareiunai..i,a;aji:
Kaffifairrn -Mesuche.

M 2WM Mk. j?mm

vx̂ntfmvMtaiu,an

auf
ges.

Mk. 8v,«sa
2. Hypothek Pr. 5. Januar od. spat.
Off, ti. Sa. _» « * a . d. Tag bl.-Ver l.

st geg . pr , t . Hyp.
jo«iu * „ uf vornehmes

Magenhatts in bester Lage gesucht.
Mgentümer wohlhabenser Mann.
Offerten unter « . W. s Des post¬
lagernd Berliner Hof.
: Mk. 16 20,m>0 a.  Haus in der
MatftauSstr » irr Bievrich p. Jan.
laufzun . gef. NSh. Rheinstr . 43,1 r.

gesucht, 5°/°.
Ost, unter M . a ®5 an d. Ta abl.-Verl.

) M mtf prima 2. Hypothek
-oP». p-x sof. od. spät, auf-

_ ^ _ Näh. Rhein str. 48. 1 r.
Mk. Ich- ISKYv als 2. Hyp . ans

neu erb . .Haus aes. Tare ltSJlst « Mk.
1. HYP. 34,000 Mk. 3t.  Rheinstr. 43,1 r.

15,i
zunehmen ges.

Mk
2. Hyp. (60 % der Taxe) per Januar
auf Ir  Geschäftshaus gesucht. Offerten
unter Hi. SSI 015 den Tag bl.-Verl ag.

Billa Bievricherstr . (3x6 Zim.)
billigst zu verkaufen. Anfragen unter
8Ä« au  den Tagbl.-Berlag.

Für neues hochren-
. - tablcs Änternehinen
in Wiesbaden werden 10- vis
18,00V Mk . gesucht . Off . unter
ite. ssws  an de» Tagbkatt -Berlag.

Blrlfach vvrgkkouimmc MißbrSmbe geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtdricfe, nicht aber solche von
Vermittler» befördern. Her Verlag.

Immobilien Merkäufr.

Die Billa
Möhringstrahe 13

mit (Karten, zusammen li ar 05 qm
fltOo, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im .Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat Alber « . Adelheld-
stra ste 24. _JF215
Villa in der vordere » LSalkntnhl»

stra sie, nebst Baustelle zu verkaufett.
BLH. Ba uburea it Rhein stratze 71»

Neue Billen !'
in feiner Lage zu Mk. 58,000, Mk. 68,000
zu verkaufen. L --S- <« AlI «tajSt,

Schier steinerstr. 13.

pilifl pitoftfli 23a
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Strd)itcft llnner , Dambachtal 25.

Die zum Nachlaß dev
Baronin
von Holssifelclt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kne-
anlagen , S Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zeniral-
heiznug , elektr . Licht-
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufeii.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst fff 241

lappt Pt. ssrd.
Kirchgasfe 48.

mit allem Komfort, für ein oderauch
zwei Familien , zu verkaufen, auch für
Arzt sthr geeignet. Näh. Albrechtstr. 7.

ib* & W 2L T«ff8^«S1'Si»

JMMsbilieK.
Bctdehatrs mit Quelle,
Hotel — ürrrlage,
Kotel -Restar »r -t»»t,
Fremdcy -Penston,

am Kurhaus,
Lkictschnft , prima Lage,

zu verkauscu

^Wissbadrn . Schierstcinerstrahê 8^
EWatrsln dev Kirch«affe wegzugs¬

halber zu verkaufm. GEhnns in der
La ?, «gaste abteilungshalbcr für den
billigen Preis voll 268,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Eensal 8*. A . Hecms »ii,
Rhsinstra ste 43.

Für"Metzger, Drogerie
od. and. Geschäft passendes Eckhaas an
verkehrsreicher Straste zu verk. Offerten
unter O. KKW an den Tagbl.-Vcrlag.

l Th.,
Villen, Pensions- und Gesohäft-
häuser in besten Lagen Ter-
käuflioh durch den Besitzer
Shoren * BOreitag -, Architekt.

Billa nahe Ävokfshiihe , ent¬
haltend Zimmer n.  reicht . Zub . ,
ist f. d. billig . Preis v. Mk . 46VVV
zu verk. R »b. Rheinstrastc 43.

Ätz . Hans,
Kanggaffe , für sed. Beruf rentabel
zu machen , zu verkaufen.

Julias ÄiSstssnSt,
Schrersteineeftraste 13.

Reut . Haus
mit Läden» im Kurvicrtel, beste
Geschäftslage, zu vrrkansen.

-Z8üö §8LK Jk % üstad
Schiersteinerstraste 13.

Rentables Haus,
2X4Lim . im Stock u . Hth. :n. Gart .,
w. lahrl . ca. 3000 Mk. Uebersch. br .,
ist b. Mk. 18- 20,000 Anz. z. vk. Off.
v. Sel bst!. EBiA8k Taabl .-Berlag erb.

Reut, neues Haus
gegen ein Grundstück oder Restkauf zu
verkaufen. ^ nüia Allsiadt,

Schiersteinerstr. 13.
-Mr Kansitor.

. Rent . Eckhalls in Berkehrsstr . Bieb-
rrchs, s. Konditorei (m. konzes. Likör-
aussch.s, ist für Mk. 08,000 zu verk.
P . A. Herman , Rheinstratze 43.

~ GeLegenheiLskattf
bietet sich d'nrch Ankauf altrenom¬
mierter Wirtschaften mit Hans in
Industriestadt bei Frankfurt und
in Wiesbaden , eve«,t . a «,ch Tausch.
Elise Hemiin ger , Mor/tz str . 51 hier.

Kür Wirte . "
Rent . neuerb . Eckhaus in best. Lage

Biebrichs irt. unbeschr. Wirtsch.-Konz.,
ist v. Untern , a. erst. H. b. 10,000 M.
Anzahl , zu verk. Näh. Rhe instr . 43.

Ehrlicher Tausch!

Vertausche mein Ge¬
schäftshaus in Mer-
fClS) gegen ein Haus it»Wresöadell.

Angebote zu senden an das
Jmmovilienoeschäft

Hermann Bolssiert,
Frankfurt « M ., Bibergasse 5,1.

Gegründet 1894. F136
PM ° Telephon 6471. - MI

FlWkws KötelI«Km
mit 40—50 Will . Anzahlung. Bekannte
Hotel-Pension nt. 50 Betten bei 18,000 M.
Anzahl, z. verk. »«Mau «?, T annusstr. 12.

Air verk. hochherrschastliches

Süilötz Mi §sigü§ai.
Weizenboden, herrliche Lage.

Off. erb. unt. r«. W. S8K on
fflamenstein & Wogier .4 .-5,..»
Ham burg. _ __ !' 84

Bauplätze Ecke Bingert- u. Dörnerstr.,
m.vorgc!.Straßenk.,Einfriedigungsmaucr,
Wasserciilführungu. genehmigten Plänen,
z. Bebauen fertig, find unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh. durch dm
Bes. A. LL. Würusr , Dotzhcimerstr.21.

Billen -BarrpLäke
an der Bingertstraße , in prachtvoller
Höhenlage , zu verk. Iläh . v. Architekt
C. Christ in Svltnenbe rg._ 7857

za. 5 Morgen, Distrikt
ÜviiElil * Unter - Schwarzenberg,

fertige Straße,

WljfflcrfalCÄf;
u. «. Bedingungen zu verkaufen. Näh.
Architekt»reue «-, Dambackthal No. 25.

Ädolfshöhet
Bauplatz Ecke Nassauer- und Schiller¬

straße, mit genehmigtenBauplänen , für
18000 Mk. ; Bauplatz Schillerstr. (Nahe
der Wiesbadener Allee) für 12000 Mk.,
event. ohne Anzahlung zu verkaufen.
Näheres beim Eiqentümcr, Chernsker-
wcg No. 3, Adolfshöhe. 8056

Immobilreu -Kaufsefuche,

Komfortable Billa
von Sclbstrefleltant in Kurlage zu
tauf «»» gesucht. Ausführliche Offerten
nur vom Besitzer unter Hl. S « r an
den Tagbl .-Berlag erbeten._Billa
von 7 bis 8 Zimmern, die bescheidenen
Ansprüchen stcnügt, zu mäßigem Preise
zu kaufen gesucht. Offerten u. Mt. SG7
an den Tagbl.-Verlag.

, :enL  Haus
mit Werkstätte, Neugasse, Webergasse.
Mühlgasse, Grabenstrnße, Maucrgasse,
Ellenbogen- u. Schulgasse zu kaufen ges.
.lnli »8 Allstndt , Schiersteinerstr. 13.

Modernrs « iufamilteuhaus , zirka
10 Wohnräume mit Garten , in ruhiger
Lage, eveutl. Villenkolonie, gegen bar zu
kaufe!! gesucht. (Lest. Offerten unter
W. S « 8 an dm Tagbl .-Verlag er beten.

Haus mit ö-Zimmer-Wohn., rent.,
möglichst zlvischcn Adelheid- u. Goerhe-
straße, zu kaufen gesucht. 8014
_ « . I nsel , AVolfstr . 3.

Haus
in geeigneter Lage, worin eine Wirtschafv-
Kovzessioii erreichbar ist, zu kaufen ges.
■gulius Altstadt . Schiersteinerstr.13.

suche bei hoh. Anzahl, direkt zu kaufen
Ausf. Off. u. 3&. 3 an Büud . SB« sse
Frankfurt M . (ik. ä 9804/12) ll lg

Weiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Klemen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.. in davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahwar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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I . Milchgeschäft, 100— 120 Liter,
mit oder ohne Fuhrwerk , zu verkauf.
lRah. Ormnenstra tzê 56̂ P,»rterrc. _
■ Ein starker" Lr -Pony
billig zu Verk. M ickiclsbera 26. 1.

Ein Wolfshund!
Sechr wachsam >,. scharf, jedoch nicht
brstig, treuer Begletthung , läßt seinen
Kerrn nicht anfassen ; derselbe eignet
stch sehr für Bcioachung von größeren
Bepsliunern oder Villen ; umständest,
preisw . zu verk. Näh. Biebrich a. Rh.,
Gaugaffe 18.  ^

Junge Fsx -Terrier -Hunde
5,u p Mk. zu verkaufen ^ Neudorfcr-
jtraße 8,  Erdgeschoß.

1 älkarien-Verkauf.
Aus, m. Spezialzucht , echter Stamm
Meifert , präni . mit massiv gold. u.
stlb. Med. u. vielen Ehrenpreisen,
gebe rch 80 Hähne , 1., 2. it. 3. Preis-
bogel, zn bist. Pr . ab. Probezeit und
sttmtauich bis nach Wcrstnachten gest.
Ph . Belte , Wcbergasse 54, Bogelfutter-
stanolung . dlll. Einzige Garantie für
Selbstzucht , geschlossene Fußringe
»mi m. Namen u. Nr . Letzte Aus-
stellung am 8. 12. in .Offenbach a. M.
4 Vo gel 8 erste u . 1 hoh. zweiten Pr .

KanarlÄivZgek, r . "St . Seifert.
Verk. die Nachzucht v. rn. mit 1. Pr.
pram . St . (Hähne u. Weibch.) zu bist.
Pr,  Lang , Friedrichstraß e 14, 2._

Kanarien -Whne,
nut und ohne Hauben , sind billig zu
verkaufen bei Lud. Ohler , Westend-
straße 10._

Kanaricnhähne und Weibchen
(Stamm Seifert ) billig zu verk. Acht
Tage Probe . Ne ugassc 12, Stb . 2.

Antike Uhren
lüllig zu verka ufen Frankenst ratze 0.

Fahrpelz,
für Kutscher oder Chauffeur aeeign .,
billig zu verkaufen Rüdesheimer-
straste 11, Part , rechts.  _

Jnf .-Rock, sowie ar .' Mäntel
ml,, zu verk. Schwalbacherstr. 9, 1.

Sehr girtcs Gesellschaftskleid
preistv . zu verkaufen . Anzusehen
morgens brs 10.30 Uhr u . nachm, von
1—1 Uhr RudeSheiinerstraße 13, 1.

Jackett und Weste,'
ff.^schiv. Kammgarn , (Mittelfig .) üill.
ber  Derer , Hellmundsträße 53, 2.

Ueberzteher. gold. Herrcn -Uhr,
Brrllant -Nadcl , f. ein Drittel des W.
W- berk.,Dotzheimerstratze 78, 3.

Schöner Herren -Bisam -Pelz
1. schlanke Fig . f. d. b. Pr . v. 56 Mk.

Totzhcrmer stra tze 83, 3 lks.
Grosser schwarzer Pelzkragen,

fur ^Kutscher oder Eisenbahnbeamten
geeignet , billig zu verkaufen . Offert.
un ter A. M . 25 hauptpostlage rnd ._
O-lutesh Jagdgewehr tt, Jnf .-Gewehr

(Modell 71) mit Patronen und Jagd¬
tasche billig zu verkaufen . Offerten
unter A. M . 25 hauptpostlagerno.

Schönes Piano
sehr bill. zu vk. Kapcllenstr. 12, P . r.

Pianino (fast neu)
für 360 Mk. zu verk. Blücherstr. 17,
Parst _ ist. Schuize, Klavierstt mmer.

Prima Geige mit Notenständer
spottbili. zu vk. Rauenthalerstr . 6,^

Sehr schöne M et stcr -Liolt nr
itnd Schülcr -Vtolrne billig zu verk.
H. H-em emänn , Müllerstraß e g, P.

Nivellier -Jnstruinent,
neu , sehr bist, zu vk. MoriKr . S1. P.

Nützliche Weihnachtsgeschenke
bill. bei Hcidenr cich, Frankenstr . 9.

Vorzügliche Matratzen,
Wallmatratzen , Neil ., 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Mk., gtoßhaarmatr . 54 Mk,
Scegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk., Stroh-
sackev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Betten gesch., Bismarckrmg 83.

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
mit schön. Decke 24 Ml ., Taschendiw.
40 Alk., mit zwei Sesseln 85 Mk. zu
verka ufen Raucnthä lcrstraste 6, Part.

Diwan,' neues Bertiko
h. z. vk. Schwalbacherstr. 27, S . 2 r.

Pol . Bertiko und Schreibtisch
sof. billig zu vk. Rauenthalerstr . 6, P.

Spiegelschränke, neu, Eichen, '
nur gute Arbeit , Kleiderschränke,
Spez .-Einr ., Ladenthekc finden Sie
bist. Marktstraße 42, bei Sp äth._

Für Bäcker!
Ein neuer Dampfschr. f. 48 Mk. zu
verkaufen Friedrichstraße 23, Laden.

Wegen Räum , nur n. bis 1. Jan.
sehr billig zu verk.: Kleiderschr., 1- u.
2i ., 18 u. 25, Küchenjchr. 30 u. 36,
Tische 6 u . 8, Muschelbett 26, Bet . 50,
Bettst . 8 u. 18, Nachttische 5 tt. 8, pol.
Betlst ., h. Laupt , Pat .-R. und 3teil.
Roßhaarmatr . 100, Liofa, gut erhalt,
28 Mk., Deckb. 12, Matr . 15, Sprung¬
rahm . 20 Mk. Alle Sorten Diwane
billig . Auf W. Teilzahl . Bleich-
straß c 30 u. F ranketistraße 19 ._

Nüh'maschine,' näht vor- u. rückw.,
f. neu, bill. Rheinstr . 48, P . 7675

Frise ur -(ti nr ichtung
zu verkaufen Am  Römertor 3,

Obst-, Gemüse-Geschäft,
zu kaufen oder kleiner Laden zu
mieten gesucht. Off . mit Preisang.
unt . V.  266 an den Ta gbl.-Verlag.

Ein Schneppkarren,
mit Kohlenaufsntz, gebr., aber noch
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
an W. Zehner , Erbenheim.

Sattel mit Zubehör,
gr . Vogelkäfig, Reisckorb f. Fahre , zu
verk.  Näh . Tagbl .-Verlag . 01

Zwei neue Schneppkarren
und ein gebrauchter starker Hand¬
wagen billig zu verk. Feldstraß e 16.

Kindcrschlitten , polierte Kommode
m. Sptegelauss ., Mah .-Spielt ., Kleid,-
Schrank bill. vk.  Möritzstr . 72, G. 1 l.
„Gebrauchte Oefcn billig zu verk.
Phil . Lred u. Sohn , Kleine L-chwal-
dacherstraße 4, Alt -Eisen - u . Metall-
Handlun g. —■ Telephon 1883.

Ibfcu , schön vernickelt,
System Lönholdt , für grüß. Raum,
bill ig zu verk. R hei nstraße  06 , 2._

Einfaches cif. Treppengeländer,
62 Meter I., 0,95 Meter hoch, Stäbe
aus 12 Millim . Nundeisen , zu verk.
per Ende Februar wegen Err . eines
Auszuges ^im Treppenhause . Anzus.

^WWMw an der Schier-tägl . im Lagerh ^.. ,^
steinerstr . (Wiesbadener Möbelheim).
Nah, beim Verwalter daselbsst_

Gebr . Flaschenkorkmasch. zu verk.
Still . Blucherstraße 6.

In diese Rnbrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen, — Das Hcrvorheden einzelner
Worte im Text durch feite Schrift ist mtstatidast.

Gebrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und tau ' cht
Heinrich Wolfs. Wilhelmstraße 12.

Wirtschaft,
gut gehend, loegen Kraiikheit sofort
zu verpachten. Offerten unt . E. 266
an den Tagbl.-Berlag.

Großer Lagerplatz
mit anß. Garten sost zu vcrp. Näh.
L, Heiser, SchützeMofsrr. 11. 3863

Lagerplatz, eingezäunt,
i. Verl. Blücherstr., zu verpacht. Näh,
Dotzheim crstraße 101, Hof 2.

Lagerplatz
im Distr . Haspngartcn , 92 Rut ., sof.
zu verp. N. Baub . Bierstadterstr . 6.

In diele Rubrik iverden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebett i'iuze!ne.r
Worte iui Text durch fette Schrift ist uustarthaft.

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frt.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stnnden : Freitag s, 12—1 llhr . _ *

Franzos . KonversationSstrinden
gibt eine Französin . Kind. tt. j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter D. 140
an den Tagbl .-Ve rlag ._

Schnell Engl . u. Franzos . (St . 70).
(15 I . i. Ausl .) Dotzb eimerstr . 78, 8.

Englischer Cercle
u. Stund,  b . Eng länderin .̂ Ncrota  Ist.

Nachhilfe für Tertianer
in Mathematik gesucht. Otto Engel,
Adolfstr aße 3. _ 8067

Hum . Obersekundaner
ert . Niachhilfestunden, auch in den
Ferien . Off . L. 88 postl. Bismarckr.

Gesucht wird" Oberprimaner,
w. Gemn.-St . ert . Off . A. B. 66 postl.

In diese Rubrik werde»
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Verloren!
Ein armes Dienstmädch. verlor am
Montagmorg . von Marktstraße bis
Mauergasse 1 Portemon . m. 20 Mk.
Der redl . Finder wird geb., dass. g.
Belo hn. Marktstr . 6, 1, abzugeben.

1 Bund Schlüssel in. Schlüssele.
verloren , 4 Stück, dabei ein Kassen¬
schrankschlüssel. Gegen Belohnung ab-
zugeben Moritz stra ße 46, st_ _

Ein gelbes Halsband
verloren , mit dem Namen „Bobs
Behüt ". Parkstraße 21 gegen Be-
lchnun g abzngeben.

Handschuhe mtf Geld
von armer Frau verloren . Wieder-
bringer Beloh n.

Der Herr,
welcher gestern in der Mittagsvor¬
stellung in den Reichshallen irrtüm¬
lich ein Damen -Zigaretten -Etui in
der Loge an sich nahm , ist erkannt
und wird gebeten, dasselbe in den
Reichshallen wi eder abzugeben.

Hellbrauner Teckel entlaufen,
auf d. Namen „Zänker " h. Wiederbr.
erhält Belohn. KaPellenstraße 72.

Junger kleiner Fox
am Freitag Sedanplatz abb. gek., auf
den Namen „Popi " h. Vor Ankauf
wird gewarnt . Abzug, gegen Belohn.
Bülowstraße 11, Part , rechts.

In diese Rubrik werden
nur Auzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte irn Text kmrch fette Schrift ist unstatthaft.

Borzngl . Pianist und Biolinist
noch frei für Wiesbaden oder Um¬
gebung am 31. 12., 1.  1 ., 27. 1. Oft.
u. S . 267 an den Tagbl ^-Verl . erd.
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aller Vorkom¬
men, Fassaden-,

sich zur Ausführung
menden Stückarbeit ^», u - u- - ---
sowie sämtl . Tüncher -, Anstrercher-
u. Male rarb eiten.  Näh . Tgbu -B. Xg

Buchführung , Einrichtungen , ,
Revisionen , Bilanzen , Untcrr . ustv.
durch G. Nieke. Karlstrabe 7, 1.

und alle
Bücherbektragen

schrtftl. Arbeit , bides. korrekt.
Angebote erbeten unter H. B . 12
postlagernd Bis marck ring.Bureau
für Uebersetzungen und maschinen-
schriftl. Arbeiten . Bahnhofstr . 22, 2.
Telephon 660.

Schreibmaschinen -Arbeiten,
Seite mit 30 Zeilen 15 Pf ., Äurch-
schl. 5 Pf . Vcrviclfält . : 25 Abz. 0».
60: 1.10, ICO: 1.50. I . w. 100: 70 Pf.

Wiesbadener Schreibstube,
Rheinstraße 26, Gartenbaus 1 St . l.

Patente usw. erwirkt
und verwertet C. Meierling , Zlvrl-
Jngenieur , Dotzhcimerstrahe 62.

Herren -Garberoben,
Anfert . nach Maß . sowie Aufbügetn,
Repar . bes. billigst Franz Suszycki,
Nettelbcckstraße 7. Postkarte genügt.

Perfekte Kochfrau empfiehlt sich
zu allen Festessen, auch zur Aushilfe.
Goldgaffe 5, 3 St.

empfich
Perfekte Weisistickerin
flt sich. Bertramstratze 18, P.
Stickerei und Häkelei

wird billig und rasch besorgt. Frau
Martin , Eigenheim , Eintrachtstr . 2.

Monogramme
für Ueberzieher werden angefertigt.
W. St einbusch, Webergaffe 8.

Ren -Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Maiisch., Bor - u. Ober -Hemden.

Frau Katharine Schlotter , Wtve.,
ärztlich geprüfte Masseuse, Platter¬
straße 12, Linterh . 1. Dieselbe über¬
nimmt auch Krankenpflege ._

Teilhaber -Gesuch.
Zur akt. Beteil . an e. Lebensm .. st>.
Landesprodukten - Engros - Gefchast
ein Teilhaber gesucht. Offert , nur.
E. L. 22 postlagernd Schutzenhofstr

Wer Lust hat, Stciuholz -Fusiboden-
Geschäft zu gründen , Treppenstufcn-
belag usw., erhalt Rezept u. arundl.
Anweisung billig. Prüm . Verfahren,
paßt für Jedermann . Beste Zeugnisse.
Offerten unter K. 265 an den
Tagbl .-Verlag.

Welch edeldenkende Persönlichkeit
leiht eincni jitnfl. studierenden Mann
gegen mäßige Zinsen u. gute Bürg¬
schaft 3000 Mark . Offerten unter
~f. 259 an den Tagbl .-Verlag.

Sclbstgeber Schilinski , Berlin 30,
Apostel-Paulusstr . 21. Rückp. § IIS

Junge Perfönllchkeit
sucht zum 1. Januar auf 1 Jahr
1000 Mk. zu leihen gegen chunktlrchc
Rückzahlung und hohe Zinsen . Oft.
unt . C. 267 an den Tagbl .-Verlag.
^ Kgl. Theater . Adou. 0 , >. Rang,
з . Reihe, Mitte , von Jan . an zu vcrk.
Schiersteinerstraßc 7, Parieere. _

Israel , junger Mann
sucht an Privat -Mittags - u. Adend-
tisch teilzunehmen . Off . mit Preis
и. Z. 100 postlag. Schutzenhofstraße.

Zwei beffere Damen , .
Geschäftsführerinnen , suchen feinen
Mittag , und Abendtisch, event. volle
Pension . Offerten mit Preisangabe
unter (Ä. 266 an t>en Tag6 .̂-^5erl.a^.

Damen find, diskr . liebr . Aufm
bei Finger , Wwe., Hebannne , Ast-
heim bei Mainz . Bost Trebur. _

Heirat!
Aelt ., ganz alleinsteh, Arzt , am^ Rb
Weingutsbes. w. eeb. verm . Dame
kennen zu lern . Photogr . erb. Diskr.
Offert , u. A. 568 an b. Tagbl .-Verl._ ...i.——in——naaBUMI

Für meine lang« . Winterabende
wünsche flotten Briefverkehr mir
tust., tcmperamentv . Dame . Offert,
unt . M . 242 an den TaM - Verlag.

Heiratspartien
ied. Standes verm . reell u. drsrrer
Frau Wehn er , Römerberg 29.  ^

Heirat!
Witwe eines Architekt., 26 Fahre alst
Christin , kinderl .. m. 180,000 Mark
Barvermög «, w. sich n. Deutsch!., wo
sie ihre swönst. Kinder, , verlebte , mrt
Herrn in sicherer Post zu verehelicheii.
Ernstg . Antr . m. v. Adr. u. „Heimat/
postlag. Fiume . D iskretion Ehrens.

Heirat!
Suche für meinen vermög. Freund,
evang., mit ctg. Haus , s. g. Drogen-
und Ko!onialw .-G„ die Bekanntschaft
e. Mädch., n. unt . 25 Jahren , junge
Witwe nicht ausgeschloffen, zwecks
Heirat . Anonym verbeten . Offerten
unt . E . 267 an den Tagb l.-Verlag.

Aus der Ä .-Str . . 56
sendet man Ihnen , Sie böser, harter
Mann , einen herzlichen Wethnachts-
grutz!

An - n Verkauf v. Llntiqnitäten
aller Ar t Goldaaffe 15. b »»««8g

Äa^ ^ IBetgier Riesen)
$ $ 48, vll zu verkauf. Näst.

Tagbl.°Berlag. Co

Kriegshund,
5 Mon.. pr. Stammbaum , zu verkaufen
Sonncnberg. Goidsteintal 4, Perm. Ries.

Für Lieouabcr '.
Gold « Damen - ?pin - e-ustr » ganz

Emaille eingel., Kunstwerk erst. Ranges,
über 100 Jahre alt, gutg h.. zu verk.
Händler Verb. Zietnning 12, Glh. 1.

zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
H rren- und Damen-Kleider, Möbel, g.
Nach!., Pfandichcine, Gold- u. Silbers .,
Brillanten . Zadnaebi ffe. A. Best, k. i. £>.

Meaen Ersparnis
der höhen L»adrnmiete

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahl N für getragene Herren- und
Damen-Kleider. Möbel. Betten, gante
Rackläffe. S . Luftio . Köben'trage 9.

West un er Preis.
Ein Posten Ueberzieher von 5 Mk. an,
Anzüge, Joppen , Hosen und sämtliche

Arbeitwiachen staunend billig.
Mctzg raaffe 2, Ecke Markrstraße.
Dieser Tage wird

ein Posten dauerhafter wichslederner
für Herr n, Damen u. Kinder

in > öncr Ausstihning u. 1a Borkalf-
u . C 'ievrcaux -Stiefel billig verknust

nur Nengaffe 22 , 1 -Lt.
ÄiiSöfliiÄ-fliano ISO M.

Ut verk. li ttnig . Bismarck- Ring 16.

Pianinö
ans rcnom. Fabrik, tu feiner Bauart,
wenig gebraucht, ist unter Garantie
billio äbzugebcn. Schrift!. Anfragen
anl. A . L 7 an den Tagbl.-Ve rl. erb.
Günstiger Gelege,tbeitskauf von

Pi , uruoS!

SaUlsA ?!SgkI-
nxö PiUltis-Fabrik

m. Dampfbetrieb u. eigen. Sägewerk von

Gegr. WlShefm Arnold , .fear.1830. -— - ~ - 13 -0.Nsmaffeuburg,
Lieferant

von t Hans ». Biitow » Fürstlich¬
keiten und staatlichen Anst -Ute« ,

liefert Bütow -vianinos u. Ftü et in
techuilch und künsttcrisch vollcndeter
Ausführung direkt an Private ollne
Ejwischenstäudicr , zu Favrik - Aus-
nallwepreison . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. - Bei
Barzahlung höchster Rabatt . Freie
Liestrung. — 14 Tage Probeze l.
Ist Jahre Garantie . Tausende von
Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Dorzugsp' . sofort pgftfrei.
Kurze Zeit gespielte Just umente in allen
_ Preislagen . _ 124

Spregelschräßlke,
gut gearb., neu, eichen, io nie eilte
Kolonialw.-Eim'ichtung
finden Sie bill. Marktstr.  12 , b. Spät !).
2 ri»»n»er.üf 85

rückges. Lüster billig
_ rn  tot chtstr. 7, Lad en.
Gebrauchter gut erhaltener kaaffen-

schratt ! billig zu vkü'mlfen. Näh. bei,
A.  ril, ’n , Moritzstrch ,e 46, 1.

Pikier - Maschine , ,
zum Durchstechen von Zeichnung !) fiir
Stickereien 2C. zu v-rlamen. Näheres
Spitzen-Äianusaktur n.«»»>i >«Pr * nUp.

elmbrasie 22. i! nrcau._ 8161
umzugshalber billig zu verkaufen

2 Gaslist er. 1Glasschrank, 1 Schmikcot.,
1 Straßenuhr , verschied. Firmcnschstdcr
und anderes mehr, b « » t» SD« rr,
Ustruiacher , Friedrichsirnße2. 8482

Jli fcfhiffpv Metzacsaaffe ^l . zahlt
|l » ” uIII | El , die höchsten Br sie für
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schuhe, Möbel, Betten Gold u.
Silber . Auf Bebcllung k. p. ins Hans

El*. Luftig, Goldgaffe 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damcn-
und Kindcr -Garderoben , Gold , Silv.
und Brillanten , Möbel, Betten,
aanze Nachlässe. Zahle o. schreiendeReklame wegen eigenem Geschafts-
bedarf nur drc denkbar höchsten Preis.
Gotdgaffe 15, vorm. Lange.

"Weltwrrnder-
WaschmaschiNe,

gebraucht , zu kanstn gesucht. Offerten
unter T . S B « an een Tagbl.-Verlag
"Kauf « Msen , Met . , Gummi,
Flasche», samt!. Zeug b. v- Abh»
.limab ffarimniiu, Hermaunstr . 17.

Eriindl. Privatiinterrirht,
ArHeits- nnd Nacliliillestunden.

Vorbereitung für alle Klassen und
Examina, speziell für das Einjährige.
Wiederholt bestanden gitzenpebliebene
Un er-Tertianer nach ömonatl. Vorbe¬
reitung bei mir d. Einjährige. Ausge¬
zeichnete Erfolge. Vorz. Empfebhingen.

D : -
Herderatr. 31.

Jienemann,
akad , geh. Lehre r.

German lady wishes to exchange
lessons with enelish lady or gentleman
Kaiaer-Friedrioh- Ring 22, Part . 1._

Gngj . tnterr rlitu . b onversation
ert . iWi ** Koa re , Morit /.wtr, 1, 1. Et.

Kranz. StrmÄen
bei fron*. Student . Offerten unter
B». 3 » S an den Tagbl.-Verlag.

Ktaliener,
Lehrer, erteilt italien. Stunden . Offerten
unter s , 884  a n den Tagbl.-Verlag.L'ItaiisBO insegna Prof ssoressa
Adolfsallee,Eing. Alhrechtstr .17,3. 8060

AnStsaaif
in der Kl. Weberaaste8, 1.

Wer guterh. H-rren- u. Damenkleider,
Schuhwcrk, Gold, Silb -r. Möbel, ganze
Naebl. :c. zu sehr guten Preisen verk. will,
wende sich nur an !»«-»»»>» »«-r.
Kt. Webergaffe 8, 1, kein Laden.

Postkarte genü gt._
Reh- imv Daseufelle,
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen :c. kauft
u. bolt p. ab »>. - ssi^ ppr . Oratti fnfir. 54.
Stichige oder sonst defekte

Weine (Nr.998) F47
kauft stets zu den höchsten Preisen
n.  MTicjcr Mainz , Johmimsstr. 8.

I

Kleine gutgehende Wtrticha.t in
Wiesbaden «der Umgegend zu
kaufen gesucht. Offerten nnter

: « ß au den Tagbr.-Berlaa.

Zu kaufen oder mieten gesucht

FremDeR - PeAsion
rentabel, oder giinst. gcl. paFende
Wohnung z. Erncht. einer solchen
zum 1. April 1907. Offerten u.
A. an den Tagbl.-Verlag

Gebr. Möbel «ns ganze Ein¬
richtungen gegen sofortige Kassa
kaust nntcr Diskretion» Näh. n.
3.  ss »s ^ aüvl .-VeriKL.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Ärbeitsst . ,Pensiön!
Vorvereit . a. alle Kl . u. Examina 1
V&'orbs . staatl. aepr. Oberl., Lnisenstr. 43.

fk3nrö8i8ek.

Englisch.
Italienisch.
Russisch.

Deutschf.Äir iänder.
B̂ rävat - n. Ulaxwen -f
riclit f. u. Sierrem.
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer d. betreffend. Nationalität.
Kein Uebersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
"Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die Berlitz Seit «toi ersetzt
den Aufenthalt im fremden Lande.
Die Herlitz Methode ist
das einzig praktische , der Xatur
narbgeahmte System, nach dem
inan eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler,welchereisen, können un¬
entgeltlich die Hilfe der Herlitz:

clioid « in Anspruch nehmen.
t » rolveleli '«int »e «i jederzeit

gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
Iiolnenetraase S*

Wiesbadener

Priv.-Handelssciule
Buchführung aller Systeme

| Schreibmaschinen - u. Schön-
schreib -Unterricht etc.
Ginfülirungi - Itnrse

(zirka 4—6 Wochen).
Honorar für letztere

S Ŝ üa her je Hk . IO .—.
Ble ^ Snn jederzeit.

Vorstehendes Wort:

„Stenographie“
ist aus 12 sten. Zeichen (jel Wort) j

gebildet.
Beginn neuer Gesamt-Kurse zu
Anfang und Mitte jeden Monats.

Hermann Bein,
Bücher - Bevisor,

Mitglied
d. Vereins deutscher Handelslehrer.

Rheinstrasse 103.

iSteaharfsichl. .

Ŝ jdneâ Tw ®!
iM 'tÄj

s SdhcFd^ inD ca Qctarn.1

ftWnisch-lest |.
Handels - und Schreib-

Lehrdiistait
für

iHtmea
I und
iitrrcR.

Nur : "Ml

38 mmim  38. ^
Eck« Moritzstratz «.

«Uterrichts -Anstitut
1. Stanges

für
Budiführ un -), einfdopp .,

amerik .,
Hotel -Buchführung,
Wech*eile hre Scheckkunde
Kauf nt. Rechnen , Kontor¬

a rbeiten,
Handel korrespottden .%
‘"Stenograph e. Ma .sdiinen-

t chreiben,
Sdiönsdir eiben , Rund-

sdirift.
Unterweisung in

Vermögens -Verwaltung
für

Privatleute , Rentner,
Pensionäre » Kapitalisten»

Beamt «. Offiziereu. A.
Nur erste Lehrkräfte.

Um z . IMii »r m:

BkSlMLkllttKlirst.
%3§F“  Der Unterricht wird

entsprechend dem Verständnis
und der Auffassungsgabejedes
einzelnen Schülers erteilt.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis , Empfehlungen,
Kofl ml . Stellen -Nachweis.Anmeldungen werden
täglich entge. engenommen und
Auskünfte gern erteilt durch

Ais Nirektiorr.
Rheinstraße 38.

^ Anfangs Januar 1907 eröffnen wir^
noch einen

Lanzkursur
zu dem wir gefl. Anmeldungen Emser-
straße 43,1, sowie auch Michelsberg 7.
Laden, täglich entgegennehmen.

Unterrichtssaal Loge Plato.

InllM Ker Md JFran,
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschaftr-

und Kunsttänze.
v - - ^

An unferem Anfang Januar
beginnenden

Tanz -Kursus
können nodt einige Damen und
Herren teilnehmen.

Fritz Saueru. Frau\
Bert ramßraße 3 , i. _.

Tanz-Unterricht.
Mein nächster

Tanzkm ' sns = -
beginnt Mitte Jattuar

Datdgefällige Anmeldungen erbet.
A . l > one <' kep.

Guffav-Adolfstr. 6, P.
Privat - Unterrichtslokal:

Hillmundfiraße 43.

Der Zuschneideknrsus,
System Grande , inkl. Paris r . Wiener
und engl. Schnitts , nebst Ani.-Unterr.
beg. am 1. u. 15. j. M. bei Fra >i

Dovheimer straße 50, Bdh 3,

LrLavieruttterricht
ert. gründl. n. leick-tfatzl. Methode
i. ko»s. gtdildeter Mustklestrer,
am Konst tätig . Mo »,.»«»preis
8 Mk., wSchrntl. 2 Std. Gest. Off.

. u. 3 c«t den Ta gbl.-Verlag.

i VioliibUnterricht ZL»
SB. Heinemann , MÜllerstr . st, P.
Bill . Schüler-Violinen zu verkaufen.

Leör-Änstitilt
Aamen-Schnsiderei.

^Gründl. Unterricht im Maßnehmen.
Schnittmufterzcicknen. Zusämeiden n.
An>ert!gen v. Damen- u. Kinder-Gar-
derobe/ Die besten Erfolge können
durch zahlreiche Schülerinnen nachge-
wicsen werden. Prospekt u. nähere

^Auskunft von 9—12 und 3—6 Uhr.
i Schnittmuster-Verkauf.

M»ri « Welirhein,
| Fr ^ r ickstraße 36, 1, Gartenhaus.

Znfchueide-Unterricht
, ^ (angenehme leidstfaßliche Methode)
! mit oder ohne viä !i-.Knrs,is.
i Sicherer Erfolg. Vorteilst . Gelegenst»

zum Selbstan ! rt . v. Kleider . Blusen «c.Frau .8- «eätz.
1 Manritinsstrabe 3, 2 r.

Mis Kochlchuie
füv Dctnreir,

Wiesbaden, Aselstcidstr. 6».

pepn Eines nrnea KmsW
am 3. Januar 1907.

Ausbildung in einfacher bis feinster Küche.
Prospekt gerne zu Diensten.

Leiter : C . Moll,
15 Jahre Küchmmeff'er S . D . des

Fürsten zu Wied.

SchMWäM
in 2 Schritten

tanzt auch heute die feine Welt. .Hoch¬
elegant , praktisch , lercht. nicht cr-
müdcnd, sofort b arnfbar , ungeniert und
b quem in unserer Wohnung zu erlernen.
Musik gratis . Prospekt gratis . Gefl.
Anmeldungen erbeten.ß. ßiehl,
_ flrti « und Sohu.

Begiml unseres

LÄOmsiis
am

Diensfag , den 15. Januar,
abends 8 1/« Uhr,

im

Hotel„Medrichrhos".
Tanz-Anterricht

für de« gesamten Kandwerker- und
Kaulmauisttaud.

Gefl. Anmeldungen erbeten.
«. Dich, ftarnt SW.

»iiiifafttotc xr, »■

Mitte Januar
beginnt ein neuerExlra-Tanz-Knrsus.

Bitte um baldgefällige An«
meldumgen.

Hochachtungsvoll
Fritz Hei d eck er,

Mauritiusstrasse 10.

WMWMmW
zu jeder gcwünfchtrn Zeit in unscrcr
Wohnung ungcn.u. bequem, p.usi?grati,
bei allen Kursen. Gefl. Anmeld. erbet.

K. Ml . im ». Kotz »,
Bieichstratze 17, 1.

Zu unserem Anfang Januar
beginnenden

2 . Elw - rubKiirsLS
nehmen wir gefl. Anmeldungen
in unserer Wohnung , Hellmuno-
straße 4, 3, frdl . entgegen.
Mon  Delleru. Frau,

UuterrichtSl»k«l : „Hotel Vogel" .

MMWAM
II . © cfewalij

G ealgafle 5, 1. Et .»
Gegründet 1888. Best, empfohlen

' Ter 2. Hattpt - KurfnS beginnt
Montaü, den7. Januar,
im grogen Saale „Znm Deutschen Hof",
Gotdgaffe 2a. Anmeldungen erbeten

Mäßige Preise.

von



liegen wieder an den Schaltern zur gefl. Einsicht offen.
* * *

Mmlülurgen von Mrujsbrs - ErslulMorren fir crfkrew«r<k» schon jetzt
rntgrgengenomMN.

Der Verlag.

WiesdadLNFU TagkLat^
Existenz — auch für Dame pass. —

surch Kauf hies. Geschäfts ol» >e
Konkurrenz ! Kein Warengeschäft.
Anzahlung mind. Alk. 42,008 . 8015

« acn ge «. Adolfst r- tze 3.
ZweekS Wergröfferung eines feinen

Fadrikgefchafts wird ein tüchtiger
Kaufmann als

Teilhaber
mit 50—60,000 Mk. Einlage gesucht.
Off. m A . 288 an den Tagbl .-Verl.

30 Mark täglich
sind mit 250 Mk. Anlage-Kapital durch
Hausindustrie zu verdienen. Genötigt
wird ein Zimmer, Näh. gegen Rückporto.
M» i«a . Reischdorfi . Äöhmen 1i3. K84
Erfindung landiv. WaWue.

Wer bezahlt die Idee einer Erfindung,
welche sicher patentiert wird ? Off. unt.
w.  asg an den Tagbl.-Verl.

Menge Dame (Halbwaise) sucht auf
gleich von diskr. Hand ein Darlehen von
1000 M. z. Vollend, wisfensch, Studien
auf 5 Jahre zu 4 ,,/o, welche halbjährl.
gezahlt werden. Osf. u. S>'. LL Tagbl .-
Hau pt-Agentur, Wil 'clmstr. 6. 8->77

vergibt an Personen
in guter sozialer stell,
unter kulant. Beding.

Rückzahl. nach llebereinkommen. Fltk
A . »" - tt. ©erlitt 12 » Kirchstr. 22.

litrlclml
t, j. Hohe an jedermann

h direkt v. Kapit. a. Raten-
Vi/tH ) rückz, beschafft streng reell

u. na » weisl . eiüher,
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 32, Ort . r.

Geld nur für Offiziere und
Standespersonen,

Berlin,
Boeckbstr, 54. F136

Glänzende Existenz
bietet sich durch stille Beteiligung mit
nur 300 Mk an der Ausnützung einer
Erfindung, die schon im Anfang monat¬
lich 800 vis 000 Mk . Reingewinn
abwirft. In kurzer Zeit ein Vermögen
zu verdienen. Off. u, W . seo an
den Tagblatt -Verlag.

Morgen -AuSgaoe , S . Blatt. Nr . 600.

Geld-Darlehen
für Personen jed. Standes sauw Damen)
zu 4, 5, 6u/o gegen Schuldschein, auch in
kleinen Raten ' rückzahlbar, effeftuiert
prompt und diskret

Bia.rl vtm Pereciti
Handelsgericht!, protok. Firma,

Budapest , Josefsring 33.
Retourmarke erwünscht.

g7$ . |W erhalten reelle Leute bei
AD» A LLD maß. Zinsen u. Raten-

Rückzahlung.
4!. %.  Win . ler,

Berlin 57 , Manstetnftr. 10.
Diskrete u. reelle Bedienung. F189
Asiekurrauz-Vranche.
Zur Ausnützung von EmpfehlungSver-

trägcn werden tüchtige Akguistleure
aus allen Ständen bei hohen Bezügen
gesucht. G-fl. Offerten sub W . S « S
cm den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Wmf,  fm KüMer-Mllfifi
(Dilletant ) gesucht. Offerten unter
M. st ott die Tagbl .-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraße 6, erbeten.  8083

Weitere Dame
auS erst. Gesellschaftskreise , gutsit.
u. lebensfroh, möchte gern einige Damen
kenn, lern., die gleich ibr Vergnüg, darin
find., Theater u. Konzerte z. besuch,,
vierhänd. Skat, Whist rc. zu spiel., in
welch. Falle um gut. Eins, d, Adr. unt.
r . £ 4 an d. Tagbl .-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraße 6, gebeten wird. 8071

irauenleiden.
MenuruatiouSstöruugen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Umerleibsorganc be¬
handelt ärzenei- und opcrationÄos
ffliifieieä ’, Wiesbaden, Emserstraße 2.
10- 12 und 3—5 Uhr.

Buch ii. Ehe w. z, v. KindersegenFmenl'.'Z«,
Nachn. Siesta-Verlag » r . 28 Hamburg.

graaeitleiDen
behandelt B&ofeert SäBressIer,

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—l2 u. 4 bis
6 Uhr. Allsgebildet: Lehrinstitttt für
Naturh tlFiiitbe (Frauen leiden) Berlin.

•fraiten*
leiden, Rcgelstör. usw. beh. Marri «!,,
Köln-Braunsfeld 181. Frau re. in N,
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt". Rückporto erb. ff 186

p | r * Bei Fraueuieiden jed. Art
schnelle diskr. Hilfe. Rückp. erb, Off.
unter w . 188 an den Tagbl. Verl.

n. Haurleibsti , alte Fälle, beb. m. best.
Erfolge, Kein Quecksilber. Diskr. Beh,

glotoert IBre «s !er,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiser-Frie dr.-Ring 4. 10—12 u. 4—6.
Phrenologin

Langgasic 5» im Vorderhaus.
"PhrenotogiuV
die berühmte der Gegenwart!

Für Herren und Damen zu sprechen nur
noch ganz kurze Zeit 3, Et . Walram-
straße 4, nahe der  Bleichstraßc.

sgm
Gneifena »»strotze 8» Mtlb . 3.

ArrrchMZ ftMeAenMe
Heiraten vermittelt Iran »» « n » er,
Römerberg 29. Suche Partien für hohe
Staatsbeamten , höhere Lehrer, Sekretär,
Finanzbeamt n, adl. Offiziere und sonst.
Herren in hoher S ta atsstellung.

Heirat w. jg. hübsch,Frl . m.80,t.09 Mk.
Beim. u. bitt. Hrn., w. a. ohne Vermag.,
b. den. f. e. rasche Heirat k. Hindernis vorl.,
ihre nichtanonyme Off. n. „Harmonie"
Berlin . Postamt Lichtenbcrgerftr. zu richt

Das Haus Moritzstrafte 6
hier mit einem Flächengehalt von za.
55 Ruten soll zum 1L April 1907
freihändig verkauft werden,

Angebote und Näheres Rhein¬
straße 36 , Zimmer Nr . 5 . F 291

Der Landeshauptmann.

Seite 16 . Dienstag , 28 . Dezember 1006.

ein Handtäschchen. In¬
halt goldene Damen-

tthr nebst Kette » sowie eine Eisenbahn.
Monatskarte mit dem Namen E. Müller.
Adzugebett gegen gute Belohnung Kirch-
gaffe 13,  1 links._ '_ _
Junge weiße Katze,

mit schwarzer Zeichnung auf dem Rücken
und schwarzem Schwanz, entlausen.
Gegen Belohnung Parkstr. 3 abzugeben.

Den geehrten Herrschaften
teile ich mit, daß ich SamStag , den
15. Dez. , am hiesigen Platze ein

Stettenvermittlnngs -Bnrean
„Fortuna"

eröffnet habe. Es wird mein eifriges Be¬
streb n fein, durch reelle Bedienung das
Vertrauen der Herrschaften zu gewinnen.

Hochachtungsvoll!
Frau Andreas,

Stellmvermittleri », Sedanstraße 1, 2 l.

JS.  Schmitz . HerderstraßeLl , 1.
_ _ Telephon 3705.

BerMfMgMgcn!
Zirkulare, Gutachten, Zeugnisse.

J . Schna its , .Qerderftrnfie 21 , 1«
«t * •*ÄAn pet-MSbelwä 'zenWlUjPIffC und Federrollen

deforgt u . Garantie » ' »«-
Moritzstratz « 7, Seitenvan  On kS.
Phrenologin u . a

Arithmvnatie,
Helenenstr. 12, 1. Gt.

Nur f. Damen Sprechst. v.
mor». 9 bis abds, 9 Uhr.

VervlelfällisiNUgkK
von Emvsehlnng briefeu , Karten,
Zengniffen , Theaterstücken re., sowie
sämtl. andere Schreibmaschinen-Arbeiten
fehlerfrei u. schnellstens. Ksukurreuz-
los billige Preise!
Hanseat. Schreibstube, Kirchg. 30, 2.

Yon der Reise znriiek.
Verlogen nach

Kaber-JHedrich-JHng I.
Oi *n Walther »,

iÜÖT
Gesucht wird

Bängter,
geboren 1894 in Wiesbaden, Platter-
stratze 30. Seine Mutter u. Schwester
sind in Amerika. Nähere Auskunft im
Tagbl.-Verlag._ __ Cg

Erklärung.
Unterzeichnete erklärt hiermit, daß sie

Herrn Adt .Ijtl » Erbe ) , Hanvels-
gärtner , General -Vollmacht erteilt
hat und bittet daher, alle Zahlungen und
Forderungen an denselben zu richt n.

Wiesbaden, den 24. Dezentber 1906.
Frau Sophie Patzschke,

_ geb. von Hoffen._
Sichere Existenz

bietet sich durch Uebernahme einer
sehr rentablen , gut renom. Wirtschaft
in bedeutender FndustricstnÄt unter
sehr günstige» Bedingungen . Elise
Henninger , Moritzstrasze 51.

Oeffeuttiche KerdinMg.
Nachfolgende Arbeiten zum Neu¬

bau eines Empfangsgebäudes auf
dem Haltepunkt Adolfshöhe sollen ge¬
trennt nach Losen vergeben werden:

Los 1: Erd -, Maurer - und Stein-
hauerarüeiten:

rund 340 Cbm. Betonmauerwerk,
rund 550 Clm . Ziegeltcuuer -oerk,
rund 480 Qmtr . hammerrechte

Scmdbruchsteinflächen usw.
Los 2 : Zimmerarbeiten:
Za . 50 Cbm. Tannenbauholz,
Za . 2300 Mir . Verbandholz usw.
Los 3 : Dachdeckerarbeiten:
rund 590 Qmtr . deutsches Schiefer-

öach usw.
Los 4: Klemvnerarbeiten.
Los 5 : Tüncherarbeiten:
rund 450 Qmtr . Außenputz,
1200 Qmtr . Innenputz usw.
Die Verdingungsunterlagen nebst

Zeichnungen liegen im Zrmmer 61
unseres Verwaltungsgebäudes (Rha¬
banusstraße 1) während der Dienst-
stunden von 8—3 Ufir aus . Erftere
rönnen , soweit sie zu Verkaufszwecken
vervielfältigt sind, gegen portofreie
Einsendung von 0,40 Mk. für jedes
Los durch unser Zentralbureau be¬
zogen werden. Die Angebote sind
derschlossen portofrei , mit dem Äuf-
schriftzusatz „Angebot für Bau-
arberten für Adolfsböhe" versehen,
bis zu der auf Sonnabend , den
5. Januar 1907, vormittags 11 Uhr,
festgesetzten Eröffnung , die in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter im
Zimmer 72 unseres Verwaltungs¬
gebäudes erfolgt , an uns einzu¬
reichen. F 172

Mainz , den 13. Dezember 1906.
KZnigl. Preuß . und Großherzogl.

Hess. Eisenbabn -Direktion.

GüfltzsvsAdler,ErbeuhM.
Jede « Sonntag wohlveseßte

Tanzmufir . — Das. 100 Ztr . Gols-
Parm ^ « t^ ^ ^ r ^ as ^badstMMrr.

Brernrholz,
Kohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins HauS 2590

M. Gail ME . ,
Parkettfabriku. Bauschreinerei,

Biebrich a . Rb ., Tclpb. 13.
Wiesbaden , Babnhotstraße 4,

Telephon No. 84.

Mmldirz,
Riehlstr. 12. 1 l. 9—12 und 2—4 Uhr.
NatucheMmd , u. ärztt . gepr. Vtasseuse.

Hotel - Restaurant

8eliöt * enliof w
Schützenhofstr . 4.

I. Weifiiiachtstag.
a Mk. 1.50.

6 eflügel-Kraftbrühe Royal.

Hamburger Mastkalbsrücken, garniert,
h la LucuIIub.

Junge Gans,
Salat , Kompott.
Weihnachts -Eis.

ä Mk . 2 .—.
Ostender Steinbutt, sc. mousseline.

II. Weihsiachtstag.
k Mk . 1.50.

Klare Schildkröten-Suppe.

Rheinsalnt mit Kayiarsauee,
Kartoffeln.

Gespickter Lendenbraten , garniert,
h la Duchesse.

Cr6me-Pralin6.

k Mk . 2. - .
Franz. Poularde, Salat, Kompott.

Abends:
Pökel-Rinderbrust, Sflaerrettich, Bouillonkartoffeln,
Has im Topf mit Klössen,
Rebröcken, Sc . Cumberiand,

sowie reicltlialtig -e 1 ln -ndnartr.

_ _ _ Oscar Butz m ann.
Anfertigung von Heu | öl ?rsfärtcn

mit und ohne Namenaufdruckin feinster Ausführung liefert

Zapeterie Muloi , Kirchgasie 51, nächstd. Marktstr.,
gegründet 1883. 3188

Iür7 bxe  Iersvtcrge empfehte
Frische Hausmacher Wurst Bratwurst , Plockwurst.

Warme Würstchen 15 Pf ., Rippchen mit Krant 40 Pf.
ff. Bier — Prima Apfelwein — Reine Weine.

IV . Willi . in,
Weffauraftott „Alle Schute ",

__ Schiersteiner Landstraße , nnterllald Gisenbahndamm.
Hochfeine

jPansi «̂ |i - JBxtraktoseife »* »5i liereiienJ
1 Originalfl . jffieieliels S” j«irascl>extrakt - KsseM und s;4 oder
1 Liter Weingeist (Spiritus Vini ) nach Vorschrift bereitet , gibt zwei Liter
kräftigen Punsch »Extrakt von höchster Reinheit , der sogleich zum
Gebrauch fertig ist, V» mit 2is  heißem Wasser genossen wird und von köst¬

lichem Wohlgeschmack und «rstzter Bekömmlichkeit ist.
Vorrätig in:

Innnai ' , M.t»i«er -, Scklnmmer -, Schwed . Punsch . , flS-rog --
iimet Olilhwein - Extraht SS» R*I'. , Burguuiier und Düssei.
RoVf»r.r«rch’i mu. fü/je2 Lti*. Iiniscli- Extrakt.

Mein MiSMlimgen . — Mlckts ist einfacher!
Ein Versnch zeigt die iinsreahnte Ersparnis.

„Ilie Destillier uns ' tsn SlaovliaH“
Wertvolle« Rezeptbuch zur Selvstvereitnng
sämtl. Liköre » sowie Kognak , Rum u. s. w.

kostenfrei!

Otto Reichel, Berlin SO., Eisenbahnstrasse 4.
Grösste Spezialfahrik Deutsch lands.

Niederlagen in den durch meine Schilder kenntlichen Drogerien.
Apotheken Usw«, wo nicht erhältlich. Versand ab Fabrik.

La§serc Sie sich nicht durch Nacnahmunqen täuschen!
Nnr die Marke„Lichtherz“ bürgt für Echtheit und Erfolg.

In Wiesbaden bei: rer <iiBand » I xl , Michelsberg9, C ( 'ratz,
Langgaffe 29, Wetter «v ah . AN- ,-!»« >»? «Ihm,  Bismarck«
ring 1, i '« l*ii*rtzehl » Rbeinstr. 55, eiiiristla » llr« s»»»iDrogerie,
Carl »» Stiel , Michelsbcrg9a. F 647
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Sank

tsr'rMÄ'Msekjolzer
gegründet >846

Wiesbaden, Wühelmstrasse9,
Ecke gegenüber der Louisenstrasse.

Zum Anlagetermin empfehlen wir folgende erstklassige Worte»
die wir fracico abgeben:

4 °/o und 3‘/s °/o Hessische Landes - Hypoth.-Pfandbriefe und
Communal-Obligationen,

reichssniindelsicher , mit Zinsgarantie des Staates.
4 °/o Wiesbadener Stadtanl. von 1906,
4 % und 3Vs°/o Westfäl . Provinz-Anl.,

beides mündelsicher.
Anteile der Ostafrikan. Eisenb.-Ges.,

3 °/o Minimalverzinsungund Rückzahlung zu 120 %,
beides vom Deutschen Kelch garantiert.

4 °/o und 31/2°/o Rheinische Hypoth.-Pfandbriefe und Com¬
munal-Obligationen,

mündelsicher.
4 °/o und 3V2 °/o Preuss. Central-Bodencredit-Pfandbriefe und

Comm.-Oblig.
4 °/o und 3V'2 0/0  Frankfurter Hypoth.-Bank-Pfandbriefe.
4 °/o und 3*/a °/o Rheinisch-Westfälische Boden-Credit-Pfand-

briefe.
4 % und 3V2 °/o Braunschw . - Hannov .- Hyp .-Bk . - Pfandbriefe.
4 °/o und 3V2°/o Preuss. Boden-Credit-Pfandbriefe.
4 °/o und 3Vs°/o Hamburger Hypotheken-Pfandbriefe.
4 °/o und 3V2 °/o Frankfurter Hypoth . - Credit - Verein - Pfand¬

briefe.

Erklärung!
Die jetzige Adventszeit , welche uns Menschenkinder zedes ^br an benm

Fleisch gekommenen Messias erinnern soll , veranlaßt den Unterzeichneten zu nach,
stehender Erklärung , welche, der Natur der Sache entsprechend, msbesonder . an meine
dortigen früheren Freunde und Bekannte gerichtet ist . Als eine nach Wahrheit
dürstende Seele glaubte ich voriges Jahr im ^ Ireldenkertum dm .Mein der
Weisen " gef,inden zu habe » . Infolgedessen würdigte ich das Chilstentum soww
den heiligen Namen Gottes in der schimpflichste » Weise berab und wurde dadurch
einer großen Zahl unsterblicher Seelen zum Unscgcn . Heute jedoch , da i 1 sy
di - Gnade des lebendigen Gottes , der sich m feinem Sonne Je, u « Christus uns
Menschen geoffevbart bat . zu der unumstößlichen Gewißheit gekolMnen b,n dag
die Bibel Gottes Wort und Christus die alleinige Wahrheit ist, mochte , ch alle
diejenigen , welche ich in der Zeit meines dortigen Aufenthalts durch meine in lin
wissenheit geschehenen Auslassungen über Gott . Christus , Kotles Wort rc . vo
dieser einzigen her rlichen Wahrheit abwendig machte , dringend und aus Jane  S
ihren unsterblichen Seelen bitte » , diesem unseligen Hirngespinst des Fretbenler-
tums fern rhin nicht mehr nachznhäne en , sondern sich von dem,,Lebcndmen uoer
all gegenwärtigen Gott das Herz asncn zu lassen und d -n e'ste» «« Gr »st » nttr
den Geist Gottes ?» stellen , domit das ewige und wahre Wort. Gottes elndrmgen
kann . Joh . 14,6 lWarc . 13 . 81 ). Ich bereue b,crm,t aufs ; Ttefste d ' e .vorn er¬
wähnten Auslassungen und nehme sie mit diesen Zeilen als Unwahryelt zuru « .
Dieses Jahr feiere ich zum crstenmale in meinem Leben glückliche uns , ei g°
Weihnachten und dicies Glück uno dies ? Seligkeit mochte ich allen Lesern dieser
Blattes und insbesondere meinen früheren Bekannten wünschen , und M diesem
bleibenden Glück und dieser Seligkeit kann lebet Mensch . Jet Nvmcnmr s,
sende oder Heide kommen , wenn er Jesum und sein ,treues CltgmachcndeS t^van-
(fliun , im Glauben erfaßt und annimmt . Jetzt weiß ich auch , was tch will und
uns ich soll .'

Baden -Baden , den 22. Dezember 1908.

ko wertvoll wie seine Gesund¬
heit . Die Mittel sich solche
zu erhalten sind jedoch den
Wenigsten bekannt . Wenn Sie

daher an Nerven - oder Gedächt¬
nisschwach e, Rü ckensÄerzen,
Bedaunngsstörungen leiden oder
sich über Nieren - oder Leber-
brschwcrden oder über Schwäche
anderer Lcbensorganc zu beklagen
babcn , so lesen Sie unser lehrreiches
Buch ■ , .J .J

„Weg zur Gesundheit"
Abhandlung über moderne Elektro-
Therapie . welches Ihnen diemodernste
und einfachste Methode erklären wird,
wie man di se Fälle mit Elektrizität
behandeln kann . Schicken Sie diese
Annonce ein und mir werden Ihnen
gratis und franko unser Buch senden.

Institut „Ares ",
Elektrotherapie , München,
80 , 1. Abt . 20 . F 84

-1 und 3 —6 Uhr , Sonntags 10 —12 Uhr.

Gesangverein „ Liederkranz ".
815£

±±±±±±±±^

HesGtsiftS'Smpf efiliitig. $
Dem verehrlichen Publikum mache ich hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich

meine altbewährte

| Ochsen-, JUft-, Hammel- und Setaeine-Jfetzgerei
| den heutigen modernen Anforderungen entsprechend neu eingerichtet habe.

Indem ich höfl. bitte, mir das bisher entgegengebraclite Vertrauen auch fernerhin
' bewahren zu wollen, sichere ich nach wie vor aufmerksame und sorgfältige Be-
*, 3183
I iienung zu . - m ^Sean BttrkarcH,

gegr . 1847.
Unsere Weihnachtsfeier mit Christbaurn . Berlosnns findet am

2 . Feiertag , nachmittags 4 Uhr, ,m oberen Saal des „Tcnt,chen .Hoseö ,
Goldgasse , statt , wo -n wir nnsere Mitgllkdcr mrt , FannUcn , sowie freunde und
Gönner freundlichst einladcn . Mit Sangergrnß

Motel LinKorn,
fi/farktstrasse 32. Inh . : Franz Bayer.

Telephon 186.

Hoflieferant Sr. Majestät des
Kaisers und Königs.

Hofmetzgermeister,
Blfihlgasse N.

Hoflieferant des Grossfiirten
Mioliailowitsoh von Russland.

| Seliwalbaeherstr. 35. GkHk PtttlDHÖ,wanmurg . i
üenu ä KflSt. L.

Ersten Feiertag:
Mokturtle -Suppe.

Blaufelchen mit Butter , Kartoffeln.

Kalbsrüoken auf Frühlingsart.

Böhmische Fasanen , Salat u. Kompott.

TVeihnaehtsbombe.

Zweiten Feiertag:

Königin -Suppe.

Steinbutt mit Kapernsauce , Kartoffeln.

Hochrippe , engl , k la renaissance.

Französ . Poularde , Salat u. Kompott.

Senatortorte.

Spezialitäten der Abendkarte:
Braisierte Hammelskeule , garniert . — Eisbein mit Kraut und Püree.

Schinken in Burgunder . — Kalbsnieronbraten nur Kartoffelsalat.

Zwcigverrin Wiesbaden.

Freitag , 28 . Dezbr . 1006,
abends 9 Uhr,

in den oberen Sälen der
Kafino-Gescllschaft, Friedrichstr. 22

28 .MstilW-M,
verbunden mit

Weihnacht; -Zeier
und darauffolgendem

Ball.
Es ladet Freunde und Bekannte

freundlichst ein ^ _ „ 8080Der Vorstand . I

Reine Weine.
Münchner Mathäser - Bräu und Pilsner Urquell.

Ton heute ab so lange Vorrat:
Ansscimuk von L» BSocU - EBier der Brauerei

Jo !«. Gerl «. SSenricI «, BCranUfurt a . Vf.
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L —nie »WSÄNZMZ ' fiStg
erlaube ich mir, mein reich sortiertes fLagci ” ia

Juwele», Seid- und Siefwaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage , Bf
mach Master and Zeichnnng äusserst billig liefern zu können.

vormals Juwelier . €ro ! d - and Silberwarenfaferiltant,

H JkfedtMg ?*. Bärenstrasse 1, Ecke der _Mäftaergasse.Fritz Schäfer.
WW- 2893 Telephon 2893.

Gemeinsame©rtsfrosifenföffe.
«e Herren Vertreter der MvSeitgebev und der Kaffenmrtglieder

hiermit zu der am Mittwoch , de«, 9 . & « « « ■ 1907 , adendK
«5/, llhr , in der Tnrnhalie Wellritzstraste 41 statt̂ ndenden

e, !• ordentlichen Heneral-Uersammtung
Tagesordnung : Bericht de? Vorstandes über die Vechandlungen der

13. JahreSdersammUm« des Zcntralvcrbandes von Ortskrankcnkassen im Deutschen
Düsseldorf. Wah! eines Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechmmg,

Neuwahlen für den. Vorstand, Sonstiges. w UÜL
Wiesbaden» den 24. Dezember 1906.

Der 1. Vorsitzende: kt « -. » « « ,-kvn.

2804

Club Eöelweitz.
Mittwoch , den 8«. d. M . (2. WerhnEs -Feiertaa ).

abends 8 Mir , im Saale der Lurngesellschaft , Wcllritzstr. 41 :

Große

weihnacht§-8eier,
bestehend in theatralischer Aufführung mit darauf folgendem Ball.

Zur Aufführung gelangen: Der Seegeift , Weihnachtsmärchenin 1 Akt
Der Weihnachtsenger , Schwank in 1 Akt. Außerdem ein Aroloa . ein
Weihnachtsgedicht und ein Melodrama „ Die Weihnachtsfee " mit anschließen-dem levsndsm Wild»

Es ladet hierzu hoflichst ein Der Vorstand.

MittagstafelW. i—.
Erster iiliiaisti.

Königin-Suppe.
Karpfen auf polnische Art.

Hammelrücken nach Richelieu.
Truthahn

mit Salat und Dunstobst.
Russische Charlotte.

Käse-Stangen.

Zweiter» « IH.
Hummer-Suppe.

Ostender Steinbntt mit Kaviar¬
sauce.

Prager Schinken auf Burgunder
Art.

Rehrücken mit Sahnensauce.
Salat und Apfelmus.

Haselnuss -Creme.
Cheste-Cakes.

E. ScUwerdtfeger,
Hoftraiteur und Hoflieferant.. .. . . %. _ _ _ __

Ganz umsonst
bezahlen Sie die viel zu hohen Preise für Schuhbesohlen und - flecken.

Ein Versuch führt Sie zur dauernden Kundschaft in der

MllWchhlerei MsuelWsse 12.
c-,erren-Stiefelsohlen u. -Fleck statt 8.50 u. 4 Mk. bezahlen Sie bei mir nur 8.80.
E>amen-Stiefelsohlen n. -Fleck statt 2.50 u. 9 Mk. bezahlen Sie bei mir nur 1,90.
^nder -Stiefelsohlen u. -Flecku. Reparaturen billigst. Es kommt nur bestes Leder

Verarbeitung. Garant . sauberste Arbeit, wird abgeholt ». franko zuriickgebracht.
Sohlen und Flecke in 30 Minuten. — Gnmmischnh -Reparatnrwtrkstättt.

8 Wsbadeuer I
Z WIM - Wer«. f

E V . |Sonntag Ts
d. 30 .Dez.

1906 , JBjabends
8 Uhr, im Ä
Festsaale jjf
Walhalla ^

Weihnachtsfeier,
bestehend in

Konzert , Verlosung
und Baff.

Zn diesem seit Jahren so
sehr beliebten Weihnachtsfeste
laden wir unsere Herren Ehren¬
mitglieder «. Mitglieder nebst
Angehörigen, sowie Freunde
und Gönner des Vereins hier¬
mit freundlichst ein.

Der Eintritt beträgt für
Nichtmitglieder1 Mark »Mit¬
glieder 80 Pf . , eins Dame
frei, jede folgende 80 Pf.
Diejenigen Mitglieder, welche
ein Geschenk zur Verlosung
spenden, haben freier «Zutritt.
Karten sindb.unseremKassierer,
Herrn *.» •»<?. Schulgasse 9,
sowie abends an der Kaffe er¬
hältlich. Die Geschenke wolle
man bis zum 29 . d. M » an
Herrn ablicfern.

Zur Feier sind Vereinsab-
zeichen nnzulegen. § 407

Der Vorstand.

# # # # # # # # # # #Bäcker-Verband
Wiesbaden.

Unser diesjähriger

WechmachtsbaK
verbunden mit

Theater -Aufführungen,
auSgesührt von der freien Volksbühne,
findet am Mittwoch , Ser«26 . Dczvr .»
2. Feiertag , abends mit 7 Uhr
beginnend,im „Jägerhaus ",Schieistemer-
straße 6l , statt, wozu wir unsere Mit¬
glieder, Kollegen, Freunds und Gönner
freundlichst einladen.

Eintritt 70 Pf «, Damen frei.
Der Vorstand,

8!» -1.RingMuti„WM ".
Mittwoch, 26. cr., 2. Weihnachts-

Feiertag , findet von nachm. 4 Uhr ab, die
Weihrmchts-Feier

im Saale zur „ Germania " , Platter-
straßc 100, statt. Ein äußerst reich¬
haltiges Programm ist hierzu vorgesehen.
Wir laden hierzu unsere werten Sports¬
genossen/sowie Freunde u. Gönner des
Vereins freundlichst ein

Dev Vorstand.

Große

Hherei-,feilt-« WreWMrW
Freitag , den 8K.» und Samstag , de« 89.

vormittags 9 '/- Ahr und nachmittags 2
Wülielm S&Jee » dahier wegen Umzug riadwerz.fichnete

n su . Dezember er. , jeweils
Uhr antangend, läßt Herr Klm.Warcn in dem Laden

WoriHstrstze 37
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare
Zahlung versteigern, als:

Za . 800 Dosen Konserven, als : Bohnen, Erbsen, Spargel » re., za. 300 Pfd.
gebr. Kaffee, Hafergrütze, Haftrflocken, Nudeln, Schokolade, Scifenpulver,
Zitronensaft, Hnlsenfrüchtc, Eis - und Geleepulver, Puddingpulver, getr.
Pflaumen und Brüncllen rc. :c., versch. Reste Flerschextrakte. za. 20 Mille
Zigarren , za. 1000 Flaschen Rhein- Mosel- u. Jnaelheiiner Wein. Portwein
u. Sherry , sowie eine kompl. Ladeneinrichtung, best, aus Reale mit Schub¬
laden, 1 Theke mit Schubladen. 2 Errergestellen, 1 Dezimalwagr, 1 Petroleum-
Pumpe, 4 Oelmeßapparatc, 3 Essigfasscr mit Gestell, 2 Tafelwagen, Ge¬
wichte, Maß blech, 2 Weinschränke, 1 2-tür . Eisschrank, sowie noch vieles mehr.

Astern ISeiBster , Auktionatoru. Taxator,
Burean Bleichstvatze8. 1847 Fernsprecher 1847.

Versteigerung : Moritz strstzs 37.

WAKrkffö üsr Feiertage besonders ausgewähite Menus
zu Wik.  1.50 , 2 - u.  2 .50 . - Abonnement - Soupers ik . 1.50,

sowie reichhaltige Abendkarte.
Reine Welme«  Mg

NlUncinier, Pilsner, Kuhnbäclitir Bier.

f£tur  t | aelie ?
Spezial -Ausschank derOerm .-Brauerel , iainzer Landstr . 5.

Während der Feiertage:
Torzügl . Närzenbier , hei! und dunkel.

Ausgezeichnete Weine und gute Speisen frischer Hausschlachtung
Zam Besuche ladet höfl. ein V . jS.  HesseIvlnsgj.

Apotheker Vogel ’a

WKdeK - BKdsAer WiNerRl - PastiUeK
find von Schleim lösender und Verdauung fordernder Wirkung , mildem,
angenehmem Geschmack, leichter Verdaulichkeit uni ihr er besonders empfehlenswert
für Leute mit schwachen Verdauungsorganen i ni> für Kinder gegen: Katarrh«
des Magens und des Darmes (Verdauungsstörung re., gegen .Heiserkeit,
Verschleimt »« «, Husten , katarrhal . Entzündung des Mundes und der

Nachenhöhle » der Luftröhren und der Bronchien . Preis 80 Pf.
Erhältlich: Hof-Apotheke Br . Hlein A »r . Sdinlz , Hirsch-Apotheke

<:i . Etier , Apotheke Bismarck- Ring *t . Wiels man *«. Viktoria- Apotheke
Ran * Taunus - Apotheke » r . Mayer , Drogerie » anher , Kirchgaffe,

Ring-Drogerie jMLUller , BiSmarck-Ring, Adler-Drogerie saacliemJueimer -,
Bismarck-Rltng.

Schlittschuhe
und Schlitten

Isi grösstem Auswahl billigst.

I . Frorath Nachf., Kirchgasse 10.
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Hotel n . Badhans Comtimcmtal.
Schwemm , Rent ., Berlin . — Stein,
Kfm . m. Fr ., Breslau . — Thomas,
Ivfm ., Nürnberg . ;— Wiemer , Rent.
m. Fr ., München.

Englischer Hof.
Simon, Br . med -, Aachen.

Erbprimü.
Häuf , Rauuntem ., Eschollbrücken . —
Treffkorn , Kfm ., Düsseldorf .— Kopp,
Laufenselden . — Brodhag , Kfm ., Frei-
burg.

Grüner Wald.
Oberwalter , Kfm ., Wien . — Adler,
Stud ., München . — Prager , Kfm . m.
fr ., Frankfurt . — Köder , Kfm . mit
Fr ., Edenkoben . — Engel , Erl ., West¬
hofen . — Kroeschel , Gutsbes . mit
Sohn , Hochheim.

Hotel Happel.
Hertel , Kfm ., Bchöneberg .— SchrnaH,
Kfm ., Karlsruhe . — Zahn , Kfm . mit
Er ., Frankfurt . — IVagner , Kfm .,
Koblenz.

Kaäserbnd.
Schmidt , Amsterdam.

Fremden - lfarageichnis»
"Vier Jahreszeiten.

von Serdukoff , Frau Oberst m. Begl .,
Russland.

Haiserhof.
Freiherr v. Reitzenstein , Rittmeister,
Saarbrücken.

Metropole n . Monopol.
iNussbaum , Kfm ., Köln . — von
Thiersch , Kgl . Baurat Prof ., Mün¬
chen . — Freudenberg , Kfm ., Lodz.
Kotei Hassan n . Kötel Geeilie.

Leszynsk , Rechtsanwalt Br . m. Fr .,
Berlin . — Oppel , mit Sohn , Hannover.
— Heinzei , Kfm . m. Sohn , London . —
Lawth , m. kam , San Francisco . —
Aichuz , Advokat , Petersburg . —
von Pawloff , Eent ., Petersburg.

Hotel Hatioiinl.
Simon , Kim ., Weisel . — Wolf , Frau,
Tenne . — Aitmann , Kfm ., Tenne . —
Altmann , Hont ., Tenne.

Hotel Nizza.
Loerbrocks , Major z. B ., Rensbnrg.

Romerhad.
Hinck , Gutsbes ., Mahle . — Neuerburg,
Trier.

Konnenliof.
v . Bircalskye , Exzell ., in . Frau und
Red ., Peterhoff . — v. Swietasky , Maj.
in. Fr . u . Bed ., I’eterhoff . — v. Bars-
kow , Rittergutsbes . mit Fr . u . Bed,
Mennige . — Traube , Kfm ., Offenburg.
— Leicb , Kfm . m . Fr ., Köln . —
Degenhardt , Kfm ., Baden -Baden.

Fal ast - Hotel.
Feuchttvanger , Br . med ., Frankfurt.

Hotel Petersburg.
Henseler , Dresden.

Hotel Quiaisnna.
Winterhalter , 2 Hrn . Ivflte ., Peters¬
burg . — Etoeufft , Freifräul ., Utrecht.
—- Hoeufft , Freiherr , Utrecht . —
Barth , Kfm ., Charente . — Barton,
gen . v. Stedman , Offizier , Braun¬
schweig.

Hotel Kies.
Kropatsheff , Fr . Rent ., Petersburg.

Savoy -Hotsl.
Mühsam , Br . m . Fr ., Berlin.

Schur «iiisbergs
Hotel Holländiselier Hof.

Schräder , Kfm . m. Fr, , Hamburg.

Hotel Kose.
Freiherr Fredrick Benthem van d.
Bergh , Zivilin gen . m. Fam ., Haag . —
Cloedt , Fr ., Koblenz.

Weisses Hosis.
Müller , Oberlehrer a. D.  m . Fr ., Kre¬
feld . — Ring , Polizei -Inspektor mit
Frau , Stassfurt.

Tannhänser»
Weigel , Kfm, , Marburg . — Troitsch,
Kfm ., Lorch . — Biehl , Kfm ., Hom¬
burg.

Taunus -Hotel.
Bupuy , Kfm ., Antwerpen . — Diete¬
rich , Prof . Br ., Heidelberg . — Linde¬
mann , Leut ., Metz . — van Dardt,
Ingen ., Rotterdam . — Jolles , Bank¬
direktor , Rotterdam . — Wilde , Fr .,
Berlin . — Levy , Fabrik ., Hechingen.

Hotel Vogel.
Sausgruber , Ingen ., Augsburg . —
Eckhardt , Kfm ., Mainz,

Hotel Willielma.
Obervvarth , Rent . in . Fam . u . Bed,,

Hotel Union,
'Wenmann , Schloss Schwanberg.

In l ' i'ivn tli « aseva:
Pension Grandpair:

Seel, Frl . Rent, , Giessen . — von der
Recke , Baron , Kurland . — Walbaum,
Postdirektor mit Fr ., Herbom . —
Schroeder , Frl ., Herbom . — V. Rave
steyn , Rent ., Haag.

Pension Hella:
Quien , m . Fr ., Rafz . — Kaulen , mit
Frau , M .-Gladbach.

Villa Herta:
Chambers , Frl ., England.

Villa Marianne:
Bierbaum , Leut ., Karlsruhe.

Villa Stefanie:
Wirgmann , Frl ., London . — Theie-
nard , Frl ., London . — Hollin , Frl.
m . Bed ., London.

Stiftstrasse 2:
Neusser , Frl ., Meishenheim . —>
Hellinger , Fr . Pastor mit Tochter,
Marburg.

Augenhcilanstalt:
Debus . Nastätten-
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warme
Hausschuhe

und Stiefel mit Absatz,
genähte Rahmensohlen , Pelzfutter,

v°n 1 . ^ 5 an.

empfiehlt der nur für ree « bekannt«

Mainzer Schuhbazar,
Philipp »chiinreld , 3152

mgr * 11 Marttstratze 11

in jeder Ausstattung

fertigt̂ dl«

X - 3 c ^ e^ eri ^ cr 9' schä

TJo/buchdruckerei
Wiesbaden • Langgasse 27.

Wiesbadener Mieterverein
Freitag , den 28 . Dezember 1806,

abendS 8 Uhr, im Saale zur
„Germania " , Helenenstraße 25:

MWeder-UeMmAlW.
Tagesordnung : Ergänzung ?- und

Ersatzwahl zum Vorstand . Wahl
der Rechnungs -Prüfungskommission.
Verschiedenes . Der Borstand.

□ Kalender 1907 □
für Besitzer v .Wertpapieren
Praktisches Handbuch
für jeden Kapitalisten l

wird gratis Versand vom

Bankliflns E. Calmans , Hamburg :,
(Etabliert 1853). F193

# Eheleute ! #
Verlangen meinen Katalog I

| über hygienische Bedarfs-
Artikel , pat . Neuheiten , etc. Ver - I

1schlössene Gratissendung gegeng
j2oPfg . Brief m. Frau A.  Anger er.g H-bam mea. D., Magde burg‘̂o.

Nur so lange Vorrat reicht!
Aus einer Konkursmasse
herrührend und and . mehr : Herren-
und Knabcn -Anzüge , Paletots , Joppen,
Hosen, um schnell damit zu räumen , zu

jedem annehmbaren Preis.

Nur Neugasse 22,1 St.

FÄFF
Nt

36 Medergaffe 36.

Carl Kreidel.
Hleparatnrwerkstätle.

Auf zur Wahl!!!
Wählen Sie

Düsseldorfer Punsch-Extrakte, alkoholfrei,
mit Rnrernnder-, Rum-, Arrak- und Annnas-tifischmack.

ff . Kiaiserpunsctt per */1 Fl . Sä.—, */i Fl . 1,10 , 8085
In den Geschäften J . C . U eiper , Kirchg. 52, .1. i ’app Sinchr . ,

Goldgas.se 2, ( 'nrl Werner , Dotzheimerstr. 50, Lorenz Becker.
Arndtstr . 9, fr . iternstein , Wellritzstr . 39, L' . S< 1 nu !f. Grabenstr. 5^
und im Spezialhaus für alkoholfreie Getränke zu haben

Wiesbaden , Friedrichstr . 18 , Fernsprecher 1962.

ÜReujahrs -ttarten !!
! 1907 Neuheiten 1907!

die größte reichhaltigste Auswahl von den einfachsten bis zu den feinsten empfiehlt

Papeterie Hahn , Kirchgssse 51,
nächst der Marttstratze , gegr . 1863. 3189

Große Kurssteigerung,
sowie laufende Gewinne,

bietet der Ankauf von Petroleum -Anteilen eines in ^ denkbar ölreichftcr
Gegend befindlichen deutschen Unternehmens . Keine Börsenspekulation.
Geringes Kapital erforderlich , da die Anteile jetzt nock, pro Stück für
M . 350.— abgegeben werde». Prima Referenzen , darunter eine Großbank.
Fachmann erteilt kostenlose Auskunft . Offerten unter *1. *i . » 351
befördert die Annoncen -Expedition von Rudolf »flösse in Berlin,
Prinzmstraße 4l . (U. L . 13500/12 ) F136

Frisch eingetrofeii:
1 Doppelwaggon schöne Zitronen,
: 0ter Kiste Mk. 9.—, bei Abnahme von
mehreren Kisten billiger , sowie ein
Waggon spanische Orangen und
Mandarinen.

Schwsrz,
10 Bahnhof straße IO.

__ Strickmaschinen _ .
4(7 zm hfadelbveite, alles strickend!
Westen, Strümpfe, Socken etc., nur
180M. Im Preis u. Anlernung konkur¬
renzlos . Massenhafte Anerkennungen
seit 1838. .B. Scuhoff , Mainz,
Emmeransstrass © 37. _ F 47

Aitziiiideli-lz,PKLKL
Brennholz kZtr. 1.40.

liefern frei ins Hans 2869
Gek, N«us;eba«er, Dampfsckreineret,
Tel . 411. Sckwalbacherstr . 22. Tel All.

Haararbeite«,
Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne
Teile , Unterlagen « sw., aus prrma
Schnitthnarcn , werden unter Garan¬
tie u . vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen anaefertigt . Besonders
empfehle für altere Damen Arbeiten
aus naturgrauen u . weißen Haaren;
dieselben behalten im Tragen ihre
schöne natürliche Farbe , ohne grün¬
lich zu werden.
C. Brodtmann , Hnarhandl . aus Wien,

Rheinstraße 26, Gartcnh . 1. Et .,
zwischen Ntkolas - und Adolfftraße.

Restanral t

Im Mt Frankfurt,
Webergasse 37.

An beiden Weihnachts -Feiertagen:
Großes Frci -Kouzert

Anfang 5 Uhr.
Es ladet freundluhst ein

Jean ßietz,

Ausverkauf von
ANMrWkrttn f . UeuW.
X Billig.

Alle zur Hälfte des Preises bei
G. Noertershaeuser,

Buchhandlung , 8084
Wil helmstratze 4._ Mernruf 2143.

100 goldene Damen -Uhren (Ge-
legenheitskaus ), sr. Preis Mk. 25, 30,35,
jetzt Mk. 15 , 18, 20, silberne Damen-
Uhren früh . Mk. 15, 18, 20. 25, jetzt
Mk. 6.50, 10, 12, 15. Halsketten , lange,
früher Mk. 7, 9. 12. jetzt Mk. 3.50, 5 6.

100 stlberne Herren -Uhren früher
Mk. 18, 21, 25 , 30 , 35, jetzt Mk. S, 12,
14, 18, 20, verk. so lange Vorrat reicht.
Ans . gest. Schwalbacherstr . 30, 1, Allees.

_Gelegenheitskaus ,
Diamantohrringe . Brillantringc , fcljöne

Silbersnchcn , Uljrctt, Operngläser s. bill.
Mctzgcrgaste 2 , Ecke Marktstraße,

Sie kaufen
eine Fl . priina Kognak und Rum,
k  Liter Mk . 1 . 10 , Proben gestattet,

Bismarckring 9, Hof links , durch
U,o » is wölfert , Auktionator»

MB

27951

InSer Druckerei=Konfor iff bis
zurn̂ ahresIdiluOezurHn«
nähme und Husgabe von

Druck-Aufträgen an allen Wochen»
fagenununferbrochenuonlllorgens
8 bis Abends 7Uhr geöffnet,aufcer«
demam5onnfag,den30 .Dezember
von Vs 12 bis 1 Uhr Mittags.

k.ScheUenbergTche
BofbudidrackereSm

Kontor: banggaffe 27
Fernfprecfter flo, 2266.

Jü ! 2

■K3«

«ES5.-SS
LM
ZUM

Restauration

Drei Könige,
Marktstratze 2«.

Während der Weihnachtsfeiertage

Großes Freikoiliert
Es ladet frenndlichst ein

Carl «nillos.
Anfang 4 Uhr nachmittags.

Die Aloin
m Mit ml Ei ölten

zur Bahn 2872
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

/Frachtgut : hinnen 5—6 Stunden!
*Eilgut : » 3—4 » /

kestvIlWZe » heim UnrvM'

Mieinstrasse 21,
neben der Uuuptpost.

_ Königlicher Hofspedlteur

[ • In/ettcnmaycr
| Wiesbaden - --- -

Wiesbadener
Bcrrdigungs - Institut

Inhaber

EariPritz&EnistHnllor
StkmlaaNr 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Artenfjol?-ii.NeiMW
fertig für fof. Lieferung.
Kirferante« des

Kramten-Mereirr«.
Uebernahme von Feucr-
Bcstattunqen in allen

Krematorien . 2806
PM "" Bei eintretendem

Sterbefall genügt nur eine
einfache Anzeige Schulgasie 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden . PrivaterLeichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

Ella Müller
Karl IMate

Terlobte.
Weihnachten 1906.

Sta tt K arten .

Bella Kaufmann
Hugo Kronenberger

Verlobte.
Wiesbaden, Hoppstädtena. d. N.

Bismarckring 10.
Weihnachten 1906.

Lina Mitteldorf
Josef Strobl

Bureauvorstelier

Verlobte.
Wiesbaden Cöln

Weihnachten 1906.

Dienstag , de » 25 . Deromber.
Kurhaus . Nachm . 4 Uhr : Sinfome.

Konzert . Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Abds . 7 Uhr:

Samson und Dalila . _
Residenz -Theater . Nachm . 3.30 Uht:

Sherlock Holmes . Abends 7 Uhr:
Der Abt von ^ t . Bernhard.

Walhalla - Theater . Nachm . 4 und
abends 8 Uhr : Sherlock Holmes.

Walhalla (Restaurants . Vormittags
11.80 Uhr : Frühschoppen -Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen - Theater . Nachmittags
4 und abends 8 Uhr : Vorstellung.
Mittwoch , de » 26 . Detember»

Kurhaus . Nachm . 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Deutscher Opern-
Abend.

Königliche Schauspiele . Abds . 7 Uhr:
Undine.

Residenz -Theater . Nachm . 3.30 Uhr:
Der Prinzgemahl . Abends 7 Uhr:
Olympische Spiele.

Walhalla - Theater . Nachm . 4 Uhr:
Aschenbrödel , oder : Der silberne
Pantoffel . Abends 8 Uhr : Sherlock
Holmes.

Reichshallen . Nachm . 4 und abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Donn rstag , den 2T . Dezember.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬

zert . Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Abds . 7 Uhr:

HoffmannS Erzählungen.
Residenz - Theater . Nachm . 4 Uhr:

Prinzessin Tausendschön , oder:
Frau Holle . Knecht Niklas . Abends
7 Uhr : Das Blumenboot.

Walballa - Theater . Nachm . 4 Uhr:
Aschenbrödel , oder : Der silberne
Pantoffel . Abends 8 Uhr : Sherlock
Holmes.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Ubr : .
Konzert.

Reichshalleu -Tbeater . Abds . 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuarhus , Kunstsalon » Wilhelm¬
straße 6.

Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u . 9.
Kunstsalon Bietor , Talinusstraße 1,

Gartenbau.
Philipp Abegg -Bibliotbek , Gutenberg-

schuke. Geöffnet Sonntags von
10— 12, Mittwochs von 4— 7 und
Samstags von 4— 7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im stabt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse , ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm , von 3— 5 Uhr.

Volkslesehalle , Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9'A Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr . Eintritt frei.

Damen -Kl » b Cr. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4— 7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr .-Schule , Part ., Berghort
a . d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule . Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht Luft - u . Sonnenbad (auf dem
Ahelberg ). Während der Wtnter-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt . 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . s. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von /S  T>iä
7 -1 und 7 =3— 7 Uhr.

Verein für nnentgeltlichr Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen unt
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis . Abteil , für Männer ).

Meteorologische Keovachlrmgen
der Klation Wiesbaden.

22. Dezember. 7 Uhr
morg.

2 Ubr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer *) 763 .8 763.5 763.0 763.4
Thermom . C. -2 .7 —0.1 —3.5 —2.4
Dunstsp . mm
Rel . Feucht -g-

3.0 2.8 2.7 2.8

fett ( io . 81 61 76 72.7
Windrichtung
Niederschlags-

O . 3 NO . 2 NO . 2

hohe (mm ) ' —
Höchste Temveratur +0 .1.
Niedrigste Temperatur —3.7.

23. Dezember.
7 Uhr
morg.

2 Uhr
aachin.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer *) 759 .1 759 .8 760 .4 759.8
Thermom . C. —6.8 —2.7 7.0 5.3
Dnnllsp . mm 2.3 2.7 2.2 2.4
Rel . Feuchtig¬

keit (°/o) 80 72 83 80.3
Windrid tung NO . 1 O . 3 NO . 2 —

Niederschlags -!
höhe (mm )! — _ —

Höchste Temperatur 2.5.
Niedrigste Temperatur 7.0.

*) Die Baromeierongaben sind auf
0 ° C. reduziert.
JUtf- und Untergang für Kann«

t « ) und Mond (t ).
(Durchgang der Sonne durch Enden nach mittel¬

europäischer Leitd

^ I ©
" lim Süd.lAusgaiigMnterg.
fr- Illhr MsUhr M.Isthr M. Nh:

c
nsg. | Unter«.
Mil-..whr MlN.

26.112 27 !8 27 s4 28 s2 21N .'3 5VB.*
27.)12 2818 27 i4 28 j2 47N .I4 54D/

*) Hier geht c -Untergang dem Auf¬
gang voraus.
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Evangcl . Männer - «nd Jünglings-
Berein . Dienstag , 1. Christtag,
abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier im
großen Saal . Gesang -, Posaunen-
uud Zither -Vorträge . Festgespräch:
„Weihnachten im Fischerdorf ".
Mittwoch , den 26 . IezwmMr.

Mhein- und Taunnsklub Wiesbaden.
E. B. Nachm. 4 Uhr : Weihnachts¬
feier.

Gesellschaft. Thalia . Nachm. 4 Uhr:
Weihnachtsfeier.

Mnnner -Qnnrtett Hilaria . Nachm.
\ 4 Uhr : Weihnachtsfeier.
Sachsen - ». Thüringer -Berri «. Gegr.
i 1893. Nachm. 4 Uhr : Weihnachts¬

feier.
'Turn - Verein Wiesbaden . D. T.
> Abends 7 Uhr : Weihnachtsfeier.
Biickcr-Pcrlmnb Wiesbaden . Abends
i 7 Uhr : Weihnachtsfeier.
Gesellschaft FratcruitaS . Abends

8 Uhr : Weihnachtsfeier.
Bäckerklub Heiterkeit . Abends 8 Uhr:

Weihnachtsfeier.
Bückergrhilfen - Verein Wiesbaden.

Gegr . 1882. Abends 8 Uhr : Weih¬
nachtsfeier.

MLrmergesans -Berrin Union . Abds.
8 Uhr : Weihnachtsfeier.

Wiesbadener Männergssang -Berein.
E. B. AbendS 8 Uhr : Festball.

Klub Edelweiß . Abends 8 Uhr:
Weihnachtsfeier.

Donnerstag , Äon 27 . Dezeindrr.
LurngeseLschaft . 4—5 Uhr : Turnen
; der ersten Mädchen-Abteilung . Bon
' 5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-

Abteilung . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 0.80—8 Uhr:
i Damenturnen . Fechten. Gesang-
s probe.
Lkhrer-Gesankvereia . Abends 7 Uhr:
l Probe des DamenchorS.
Phtlharmonie . Abends 7.42: Orchcster-
^ probe.
N.'änner -Tnrnvorein . Abends 8.42'

Riegentnrnen der aktiven Turner
t und ' Zöglinge.
Wiesbadener Athleten -Klnb. 8.80 U.:
, Uebung.
Nollersche Stenographen -Gesellschaft,
. AbendS 8.80—40 Uhr : Uebung.
Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
: Probe.
Christlicher Berein junger Männer.
; R30 : Posauncnchor -Probe.
Christlicher Arbeiter -Verein . 8.80 U.:

Gesangprobe.
Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden.

Abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Sprachen -Berein , Hotel Union , Neu-

gasse 7, 1. Abends 8.42 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Verein der Köche zu Wiesbaden,
r Abends 9 Uhr : Weihnachtsfeier.
I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu-
l» sammtznkunft.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
l Klock9: Vereinsabend.
»iiinch- und Beranüsiungsklnb Froh-
, sin«. 9 Uhr : Rauchabend.
Mhleten -Berein Wiesbaden.
- Uebung.
Kneger - und Militär -Verein,
. Gesangprobe.
Wiesbadener Militär -Verein

Gesangprobe.
Mänüer -Qunrtctt Hilaria.
f Gesangprobc.
Dtenotachvgrapheik-Gesellschast Wies¬

baden. 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Eynagogen-Gesangverein . 9 Uhr:

Probe.
kklub Edelweiß . 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
tbicsbadener Radfahr -Berein 1884.

9 Uhr : Snal -Fcchrüüung.
Dilettäntcn -Bcrein Urania . 9 Uhr:

Probe.

9 Uhr:
0 Uhr:
9 Uör:

9 Uhr:

SSMgttchs Schmrspiels.

Mittwoch, den 26. Dezember.
296. Vorstellung.

Bei anfgehobcpem Abonnement.
U « 0MS.

Romantische Zauücroper in 4 Akten, nach
Fouqus 's Erzählung frei bearbeitet.
Musik von Albert Lortzing. Zwischen¬
akts- und Schlnßmufik im 4. 8lkt mit
Verwertung Lortzingfchcr Motive der

Ober „Undine" von Josef Scklar.
Musiklll. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Bertalda , Tochter des
Herzogs Heinrich . Frl . Müller.

Ritter Hugo v. Ning-
stctten Herr Fredench.

Kühlrborn, ein mächtiger
Wässerfürst . . Herr Geisse-Winkel

Tobias , cinaltcrFischer Herr Engelmann.
Martha , sein Weib . Frl . Schwartz.
Undine, ihre Pflege¬

tochter . Frl . Krämer.
Pater Hcilwnnn,

Ordensgeistlicher ans
dem Kloster Maria-
Gruß . Herr Schwegler.

Veit, Hugos Schild¬
knappe . Herr Henke.

Hans, Kellermeister . Herr Adam.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle
des Reichs. Ritter und' Frauen . Pagen.
Jagdgefolge. Knappen. Fischer und
Fischerinnen. Landleute. Gespenstige

Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe,
der 2. in der Reichsstadt im Herzoglichen
Schlosse, der 8. und 4. spielen in der
Nähe und auf der Burg Rinqstetten.)

Im 2. Akte: Rezitativ und' Arie zu
Lortzings „Undine", komponirt von Ford.
Gumbert, gesungen von Herrn Geisse

'Winkel.
Vorkommeudc Tänze und Gruppierungen,
arrangiert von Anncttn Balbo, ausge
fuhrt von den Damen des gesamten

Ballettpersonals.
Dekor. Eine . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Cinr . : Herr Oberinsp . Raupp.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akt 10 Minuten Pnnse.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Herr Henke.

Herr Müller.

Herr Wutschel.
Herr Striebeck.
Frl . Müller.

KSlrigUchr UM HchmrsNtelZ ..
Dienstag, den 25. Dezember.

295. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

ZKMssN K«d | dik.
Oper in 3 Akten von Ferd . Lrmaire.

Musik von Camille Saint -SaLns.
Deutsche Uebcrtragungvon Richard Pohl.
Mnsikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regte : Herr Mebus.
Personen:

Dalila . Frau Brodmarm.
Samson . Herr Kalisch.
Der Oberpriester des

Dagon . . . . Herr Geisse-Winkel.
Abimelcch,.dcr Satrap

von Gaza . . . Herr Adam.
Ein alter Hebräer . Herr Braun.
ms,grst„ " I Herr Spieß.
Pmlrper . . . . Hxxr Schmidt.
Ein Kfiegsbote der

Philister . . . . Herr Schuh.
Philister und Hebräer.

Szene: Gaza in Palästina . Zeit:
1150 v. Ehr.

Borkommcnde Tänze und Gruppierungen,
arrangiert von Annetta Balbo.

Für 1. Akt: „Tanz der Priestcrinnen
DagonS", ausgeführt vom Ballett-
Personale.

Im 8. Akt: „Bacchanale", ausgeführt
von Frl . Peter und dem gesamten
Ballett-Personale.

Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Mach dem 1. n. 2. Akt findet je eine
größere Pause statt.

Anfana 7 Uhr. — Ende gegen 91'»Uhr-
Erhöhte Preise.

Krftdrm -Gtzesicr.
Direktion: Dr. gllil. g . Kanch.

Dienstag, den 25. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

Dsx Aktv ^« K1. K<r«hlar>.
(2. Teil der

„Brüder von St . Bernhard .)
Schauspiel in 2 Akten von Anton Ohorn.

Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.
Personen:

Abt Heinrich Rud. Miltner -Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin , Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, abtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon , Stifts¬

provisor . . . . Reinhold Hager.
P . Scrvnz . . . . Arthur Rhode.
B. Benedikt, Pfarrer Friedr . Degener.
P . Lukas . Hans Wilheliny.

•öfrat von Berg . . Theo Tachauer.
Dövler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
I)r. Ferdinand Doblcr HcinzHeiebrilgge
Frau Rand, des Abtes
' Schwester . . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter EUh Arndt.
Weidlich, Klostcrschaffcr Theo Okrt.
Liese, seine Tochter . Margot Bischoff.
Lorenz, einal irr Knecht Max Nickisch.
Josef, Diener . . . Franz Queiß.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistercicnserkloster St . Bernhard und
zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
Abtes, der % Akt tut Kreuzgang des
Klosters, der 3. Akt im Maierhose und
der 4. Akt im Kapitelsaale. Der 6. Akt

spielt 9 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 97» Uhr.

Donnerstag , den 27. Dezember.
297. Vorstellung.

20. Vorstellung in: Abonnement A,
Hsffmmms GrMümge «.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Jules
Bürbier . Musik von Jacques Offenbach.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Olympia 1
Gtulietta \ . Frl . Hans.
Antonia i
Niklaus . . Frau Schrödcr-Kammsky.
Hoffmaun . . . . Herr Hensel.
Spalanzam . . . Herr Engelmann.
Nathaniel . . . . Herr Frederich.
Herrmann . . . . Herr Schuh.
Crespel . Herr Adam.
Cochenille 1
Pitichiuaccio> .
Franz I
Coppelms f
Dapertutto : . .
Mirakel j
Luther . . . .
Schlemihl . ■.
Eine Stimme .
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche
Nach dem 1. tt. 2, Mt finden längere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9h» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 88. Dezbr. 298. Vorstellung
20. 'Vorstellung im Abonnement 4«.
Schneewittchen und die sieben Zwerge.

Samstag , den 29. Dezember: Die Fleder¬
maus.'

Sonntag , den 30. Dezember: Oberon.
Montag , den 31. Dezember: Der ge¬

mütliche Kommissiär. Wiener Walzer.

K e stdsnr -Ttze
Direktion: Dr. pbil . H. Rrtrich,

Dienstag , 25 . Dezember.

Khrrlsck Ssimes.
Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan
Doyle >ind Gillette ponÄlbert Bozenhard.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Sherlock Holmes . . HeinzHetebrügge
Dr. 'Watson . . . Neinhold^Hager.
Professor Moriarty . Georg Rücker.
James Larrabee N. Miltner -Schönau.
Mnüge, dessen Frau . Helene Nosner.
Alice Faulkncr . .
Frau Smeedly . .
Sidney Prince . .
Craigin.
Alf Bassick . . . .
Tim Leary . . . .
Me. Taque . . . ..
Forman . bei Larrabee
Therese, bei Larrabee
Billy, bei Holmes
Parsons , Diener bei

Watson . . . .
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang st'Z4 Uhr. —- Ende 7s6 Uhr.

Halbe Preise.

Else Noorman.
Margot Bischof:
Theo Tachauer.
Hans Wilhclmy.
Theo Ohrt.
Gustav Schultz
Friedr . Degeuer.
Gerhard Sascha.
Lydia Herting.
Steffi Sandori.

Max Nickisch.

Mittwoch, 86. Dezember.

Der
Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanrof

und Julc'S Cdnnccl. Deutsch von
Wilhelm Thal.

Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.
Personen:

Sonja , Königin von
Corconien . . .

Renofa, ihre Tante .
Ex-Konig von Jngra
Cyrill, sein Sohn .
Konscil-Präfident,

Minister desJnnern
Saudor , Leutnant der

Kal. Garde

Bertha Blanden.
Rosel van Born.
Reinhold Hager.
HeinzHetebrügge.

Theo Tachauer.

wm . . . Hans Wilhclmy.
Mylviac,KammerjunkerGerhard Sascha.
Fräul . v.Sirkapia,
Frau von Nieley.
Frau v. Eckforas,
Frnu v. Trcvenich,
Frau von Olbarof,
Der Kriesismmistcr .
Der Volizeiminister .
Der Handelsminister.
Der Minister der

Schönen Künste
Der Finanzministcr .
Ein Offizier . . .
Ein Diener . . . .

k̂ SiSoste Schenk.
LL,Lydia Herting.
.Z ^ KNy Arndt. '
Z -3 Herwig LariS.
Z'2 Else Noorman.

Rudolf Bartak.
Friedr . Degener.
Max Ludwig.

Theo Ohrt.
Max Nickisch.
Franz Queiß.
Fritz Herborn.

Anfang hfl4 Uhr. — Ende ’/s6 Uhr.
Halde Preise

Donnerstag , 27. Dezember.
Letzte Kinder- und Schüler-Vorstellung
KrinzesfiN Taufend sch8'isl^

oder: Kvrnr HoUö,
Märchenspiel mit Gesang >und Tanz
in 3 Alten riebst eurem Vorspiel:
Llnccht Niklas , von Oskar Wrll.

Musik von Otto Findeifen.
Sprelleitung : Theo Tachauer.

Musik. Leitung : Gustav Utermühlen.
Personen:

Vorspiel : Knecht Niklas.
Frau 5oollc. . . . Margot Bischoff.
Knecht SkicklaS. . . Max Ludwig.
Puck . Jlka Mahler.
Schüttekfritze.l Lydia Herting.
Kuchnileckcr, Gnomen Alice Harden.
Pechnickel, Anny Kretzer.Gnomen.

Erstes Bild : Die Goldmarie.
Frau Bollrund . . Clara Krause.
Liese, ihre Tochter

c’uS erster Ehe . .
Marie, ihre Tochter

aus zweiter Ehe .
Frau Holle . . . .
Nicklas . . . ..
Schüttelfritze . . .
Kuchenleckcr. . . .

Der Hahn
Zweites Bild:

Auf Frau Hollen» Wiese.
Frnu Holle (Hexe

Böfenix)
Liese

Mittwoch, 26. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

GüpnpischK § fmk*
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz

und Max Neai.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Gustav Großbcrger,

Privatier . . . . Theo Tachancr.
Penelope, seine zwcite

Frau . Mosel van Born.
Helene, 1 «rRrfit« ®lfe  ^ oötma,!-
Marie, j ,e-tte a,t r Steffi Sandori.
Paul Werkcntheim,

Maler , HelenenS
Gatte . . . . . Rudolf Bartak.

Herlock Schlomes,
Detektiv . . . . Georg Rücker.

v.Schncidbeim, Landrat Reinhold Hager.
Joseph Ossenbrunncr Rudolf Miltner

Steffi Sandori.

Helene Leidenins.
Margot Bischofs.
Ri ax' Ludwig.
Lydia Herting.
Alice Harden.

Kickericki.

Schönau.

Hans Wilhclmy.

Bertha Blanden.

Emanuel Süssengut,
Kandidat . . . .

Miezi Schönchen,
Modell.

Wilhelm Suddecke,
Vorsitzenderd.Turn¬
vereins „Deutsche
Eiche" .

Eulalia , seine Frau.
Arthur Zappe, Vor¬

sitzenderd. Theater-
vercinS „Thespis " .

Amanda, seine Frau
Friedrich Haase, Vor¬

sitzender des Gesang¬
vereins.,Nheingoid"

Bertha, seine Frau .
Der rote Palisadenkarl
Klietsch. Vereinsdiener
Auguste,Dienstmädchen

bei Großberger . . Lydia Herting.
Ein Schutzmann . . Max Nickisch.
Das Stück spielt in einer kleinen Stadt

bei Berlin.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.

Gerhard Sascha.
Clara Lkrause.

Friedr . Degener.
Minna Ag'te.

Theo Ohrt.
Sofie Schenk.
Max Ludwig.
Arthur Rhode.

MargotBischoff.
Steffi Sandori.
Menny Kretzer.
Lydia Herting.
Alice Harden.

M ajtza lla -Ttzr -rtsN.
Gastspiel des Berliner Schcruspiel-
Ensemble , bestehend aus Künstlern

ersten Ranges.
Impresario : Dir . Carl Waldemar.

Dienstag, den 2.2. Dezember.
Nachmittag? 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Die größte Sens , der Gegenwart:
Stzrrlsck Holmes.

Detsktivkomödie in 4 Akten, frei nach
Motiven aus Conan -Doyles Roman-
Serie in der Berliner Original-
Bearbeitung ^) von Jerdiand Bonn.
In Szene gesetzt v. Carl Waldemar.

Personen:
Sherlock Holmes,

Detektiv . . . . Max Frekbnrg.
Lady Katogan . . . Gerdh Waiden.
Dr. Mors ' . . . . Sicgfr . Boehm.
Sybill , feine Gattin . Betty Welser.
Inspektor Knox . . Adolf Rehfeld.
Inspektor Smallweed Matcell Golz.
Frau Chase, Ver

Mieterin

Pechnickel . .
Schüttelfritze .
Kuchcnlecker.

Der Backofen.
Der Apfelbaum . Das Weinfaß.

Gnomen.
Drittes Vilb:

Prinzessin Tausenbschön.
König Goldesglück . Theo Tachauer.
Prinzessin Taüscndschöu,

die Gold-Marie . HeleneLeidcuiuS.
Pommcranzia MalitiöS,

Oberhofmeisterin, . Hedwig LariS.
Nepomuck Dummdick¬

lein, Hnuptmann
der Schloßwache . Arthur Rhode.

Krnmmrücklein, Zere-
moNienmeyter . . Max Nickisch.

Frau Holle . . . . MargotBischoff.
Nicklas,Schloßverwalt. Max Ludwig.
Schüttelfritze . . . Lydia Herting.
Kuchcnlecker. . Alice Harden.
Pschvoael, ein fahren¬

der Sänger . . . Hans Wilhelmy.
Frau Vollrund . . Clara Krause.
Die schwarze Liese . Steffi Sandori.
Puck . Jlka Mahler.
Lang, ein Soldat . Amalie Funk.Gnomen.

Anfang 4 Uhr. — Ende ' '-6 Uhr.
Halbe Preise.

Donnerstag , 27. Dezember.
Dutzendtarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Das S1 « msAhsst»

Schauspiel in 4 Akten u. einem Zwischen¬
spiel von Hermann Sudermann.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Geh. Kommerzienrat i

Hoher, Seniorchef
der Firma Hoher
u. Wendrath . .

Baronin Erfflingen,
verwitwete Wcnd-
rath , seine Tochter

RaffaelafiihreTöchter
Thea, la. erster Ehe
Baron Erfflingen. .
Leopold Bröscmann,

RaffaelaS Gatte,
Äiitinhaber d. Firma Rudolf Bartak.

Fred Hoher, Enkel des
Gehl Komm.-Rats HeinzHetebrügge.

Graf Speruer . Rud. Miltner-Schönau.
Dr. Bollmann, Schrift-

stell er . Georg Rücker.
Strossel, Gesangs-

komikcrTheo  Tachauer.
Griesliug, gen. Little

Bköppel, Clown . Gerhard Sascha.
Sonja Gribojcff,

Dichterin . . . . Roscl van Born.
Paula Dubcllay,Schau¬

spielerin . . . . Else Noorman.
Cora Mainardi , Lieder-

sängerin . . . . Margot Bischoff.
Arthur , deren Partner Max Nickisch.
Gottlieb, Diener im

Hause Hoher . . Friedr. Degener.
Ein alter Herr . . Theo Ohrt.
Ein junges Mädchen HeleneLeidenius.
Julius , Kellner . . Franz Queiß.

Gäste. Dienstboten.
Ort der Handlung : Berlin und,, eine

Billenansiedelung in dessen Nahe.
Zeit : Gegenwart.

Die beiden ersten Akte handeln im
Familienhause des Geh. Kommerzien¬
rats Hoher, die beiden letzten aus
dem Landsitz der Baronin Erfflingen.
Das Zwischenspiel in der Kneipe

„Zum fidelen Meerschweinchen".
Nach dem 2. Akte und nach dem
Zwischenspiel finden größere Pausen

statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9-/» Uhr.

Freitag , d-n 28. Dezember. Dutzend-
karten gültig. Fünfzigerkartm gültig.
Unsere Kate.

Forbs , Musiker
Ein Straßenkehrer

junge . . . .
Harwäy.I Assistenten
Govern, !d. Dr. Mors
Der Lord-Oberrichtcr
Professor Johnson .
Lormouzoff. Klavier-

Birtnose . . . .
Mrs . Wyler . . .
Miß Wyler . . . .
Miß Lenox . . . .
Miß O'Brien . . .
Mr . Tower . . . .
Jim , i
Mento, )Verbrecher
Jack. ,

Ort

JeannetteBethge,
Alfred Dannert.

Christl v. Pommer.
Carl Fleischer.
LeydinSormand
Hans Umba.
Hans Rieslcr.

Nach

. Curt Sturmvogt.
. Ada Linden.
. Viktoria Reger.
. Grete Rordcgg.
. Beate Werner.
. Wilhelm Ludwig.
. Paul Schneider.
. JohannesTerenhi.
Ferdinand Wächter,

der Handlung : London.
Zeit : Gegenwart,

dem zweiten Akt findet eine
längere Pause statt.

Max Ludwig.

Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Bertha Blanden.
Reinhold Hager.

*) Nicht zu verwechseln mit anderen
minderwertrgen Ausgaben , die nicht
die entfernteste Aehnlichkeit mit dem
Berliner Originalstück haben . —
Die Berliner Sherlock-Holmes-Auf-
führunqen wurden wiederholt von
Sr . Dkajestät dem Kaiser , Ihrer
Majestät der Kaiserin , sowie den
Kaiserl . und Kgll Hoh. dem Kron¬
prinzen u. d. Kronprinzeffin besucht.

Mittwoch, den 26. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr:
AscheKbrsdsl,

oder: Drr ftlbermr Pinrtstsei.
Weihnchatsmärchen für die liebe
Schuljugend in 6 Bildern von
Sophie Hennig . In Scene gesetzt

von Karl Waldemar ., _
1. Bild : Aschenbrödel. 2. Bild : Die
Einladung zum Sofball . 8. Brld
Am Grave der Mutter . 4. Bild
Der silberne Pantoffel . 5. Bild
Die bösen Stiefschwestern . 6. Brld

Aschenbrödel als Königin.
Personen:

König Silberhell . . Siegfried Boehm.
Minister Langweil . Alfred Dannert.
Zeremonicnincister

Jtzcplitz . . .
Baron van Hampel,

Hofherr . .
Graf von Pampel,

Hofherr . .
Hoffchatzmcister

Wankelmut .
Goldsternchcn, seine

Tochter erster Ehe
Barbara , verwitwete

von Gänsebcin, seine
zweite Gemahlin .

Ilse , !d. Töchter
Margarete,! 1. Ehe
Fee «Soldstern, Gold-

stcrnchenS Pate . Grrdy Waiden
Ein Diener . . . . Paul Schneider
Eine Stimme aus dem Haselbaum.
Vier Engel . — Hofherren , Hofdamen

und Pagen.
Das 1., 3. und 5.  Brld spielen tn
Wankelmuts Garten , das 2. Brld rn
Wankelmuts Küche, das 4. und 6.
Bild im Könrgssaale Silberhells.

Abends 8 Uhr:

Sherlock Holmes.
Donnerstag, den 27. Dezember, nachm.

4 Uhr: ' Aschenbrödel, oder: Der
silberne Pantoffel. Abends 8 Uhr:
Sherlock Holmes.

Lcydin Sormand.

Han» Umba.

Carl Fleischer.

Adolf Rehfcld.

Christiv. Pommer,

Jeannette Bcthge.
Betty Welser.
Grete Nordegg.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

ErhShtc
Preise

tM). 4 M A Mo. B,
Fremd enlo ge 2 50 5 7 50
I. Ranaloqc . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 — 5 —

Sperrsitz 11. bis
2 314. Reitze. . 1 — — —

Nnmcr. Balkon — 50 1 — 1 75

Stadttheater m Pflainz.
Tel. 268. Dir. : Max Bshrend. Tel. 268.

Dienstag, den 25. Dezember
(1. Weilinaclitsfeiertag) :

Sät © ™ © .
Musikdrama in 1 Aufzug von Richard

Strauß. F 47
Anfang 7 Ulir. Ende 8' fi Uhr.

Walhalla -Theater . MaurrtruSitr . la.
Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

Gastspiel des Berliner Schauspiel-
Ensembles . _

RerchSl,allen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellungen . Nach¬

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Kaiser - Panorama , Rheinstraßo 37.
Diese Wache: Serie 1: Steiermark.

Serie 2 : Mos elreise. __
Auswärtige Theater.

Mninxer Ktadtttzenter . Dienstag:
Salome. — Mittwoch, nachm. 3 Uhr:
Der gestiefelte Kater. Abends 7 Uhr:
Husarcnfieber. — DorinerStag, nachm.
3 Uhr: Der gestiefelte Kater. Abends
7 Uhr: Die Puppcnfee. Rigoletto. —
Freitag : Husarenficber.
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^ *ST i * S u y ^ P * 9 ' p :^o <o rg p  Q SS iP.

© ^ 0 0 ) 5 w -Ü JS ftjw cu -u p vp ■. e CS)
cp ^ 3
C Ö ^ r * • ' QJ >r * P 2J
■gs5 sS « rg g ö § -biL° ß ±s Z  p > ; a p ^

«ptt CUCUpS -JCuppCUpCU «
B - ot ^ PSsßßP o cu P fOp puSS,S— P P w~» p CS »-CM— ;Q O *P
p .Tr LJ CU o p B X Si M— c _ sP ^
3 3 >N3 -- j . 7Z- o - ^ " 3go „
3 (5 :§ « S .# C33T ^ 2 - « ©-2 W  S ’S ® 3 3 12 o o o

fi g «=>S tf ? ;rt 33 } -

p ^ -. I p § .t
p

d
Ö

-xa

UP

-̂ 3 Ä S "f

up p r~ _p cu -QJ 7p
KM S g'A ? g ss ^ 00  L > £

CU7—' cu C777(u) I—
LJ UP CSCP p vQ' Q £ erP xac ?? o .p p ^ O

Z Z 8 "Z — 3  öS» u  w ö D ü UP
Oft o ^ up

cu
SS Np cu
3 . oN
o f*

© O <S « = g ^
ver 3B oj S :ö  «

cu cj /p ^ p
iiS- . 2 ss *♦—a pOJ*P CJ jQ

- ^ qj  CT B öa cu
.. vO P5 « ^ P SSUP

ß P ^ ss fs

Sgß ^ B o - Äfl K §  1 3»

c ' Vo g s .3 KI £ ^ » L
°/3 « 5 ^ rp . ' xs > O JS ß ■ g S

^ d ^ ca CU*fog LJ ru 'TS

ßpu ' p cu
ß CJ- r * UP rfl
^ T C OKysJ m

^ g ’2Z fg# :
K?
3)

N Z -3  iB " 3 3 Ä^B '8  S -H uga 2
* O B -3 ” 3 37 -J2  o
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ô ÖOfd,
g
g p : ^

Ps . p
2

2 05 TOP o
-p ep cy

'Ad,?

a a  1
2 © H-
TO-cy 2TO o ^
& Gr

P 05
" 0 4

(0) g ? P g P
B - a p to - °
03 B * cy TO-' p er ^•' _ 05 05

3 - 5 "^ ? 3 "
S -° S 2 - .
-"-"' ' - O " "

mb®

sg
3 CT

aa?

5 -© CT3
■& S “ rt

“ « ' Vf CT.ct
CT- rt - tO g >g 3,03 . >-i 2 0̂-
*-* o S f_i ^ ro)•of ' jp ; to  iv

05 o ey p to
to-  s - - >ct to.  rf ^

-w - TO TO ^ -5 O

-cyp TO ^ 42 p er )cQ
• p g P _ PhP» ü

(5? -
P r

©

3 £=R"
v*er

^ <€ 9 'rt
2 . fi c*f
CT fi o

i ® r
O 3 . 3
CT « - o:

3 2

S 3 3

§d0
ra 3 3
5 . 2 .S
~3 -

2 cy

Oi " g . cy -L>ro'
a , oy Zs o M p-

's rt"S ^ s -CT'
® o

p a -- ^

CT©
o CT

=» >«

©O

Z -3
3 g

3 3P TOp . iro
TO-vey

p
9io cy

s
TO

f '̂ CTsI
g o g-3 3 s

KZ © ZK" 3 f
3 : 3 " re" s „ g . S
a p —^ p s .a^

-oK3S - äS : 3 “fOO<Ol <0
g 3 .3 3 o _49

P o 3 S — , rzrt " o * - r - - g O» '
05 r- TO TO-TO, a « e
3 3 rt 3 ^ 2 . CT
- - --  p

-CT

/  TO

| g
äs
S
gS

S ^cy

S Qs

a a*

cy
er 2

So*a p
CP

^ p cy
<5 cy2 .

, -TO.d,? "^ p er

o:
P

cy p a

"ZZ-A ^ Z05 ry P p■ "S '«
:©s

P TO‘
P
>f0

cy

cy
p

Gr

£<

<Sr

“ P .05
o 7 B

So

CT ? S' g

CT © .

.._ ,3-Cf'CT
S ^ CT? .

3
CT

&

t CT

:3 Sg"

3

^ n 2 =
O - O ® '

CT=g
. « ct“  s 5:
-CT3 O 3 s ^ S

rs f =ö ' g : S L3S-

Sct - _ © 4K . Z "Lg
q ' S " 2 .-p Sct « -
f , CT 3 . rt - CT s 3i

CT fi 3 qi  3 CT- — gf CTfi S
P 05 —
CTj P

CP

0«o Q

7 2 =>B)

& “ P

P G 0

- P

« .. tp f_

sZ -SsAdH
=4,?3Ôg =
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Amtliche
des

Anzeigen
Erscheinungsweise:

Zweimal wöchentlich- Mirsbaükner Tagblatts. Verlag: Langgaffe 27.
Haupt-Agentur: Wilyelmstk . L.

Nr . 88. Dienstag . 25 . Dezember. 1906.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus

gul Ausbildung von Lehrschmieoe-
mcistern an der Lehrschmiede in
Charlottenburg ist auf Montag , den
4. Februar 1007 festgesetzt. Anmel¬
dungen nimmt der Leiter des In¬
stituts , Stabs -Veterinär a. D . Brand
in Charlottenburg , Spreestrabe 58.
entgegen. *

Wiesbaden , den 16. Okt. 1906.
Der Regierungspräsident.

»Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , oen 3 Nov. 1906.
Der Polizeipräsident:  v . Schenck.

Bekanntmachung.
Es ist in letzter Zeit vielfach die

Wahrnehmung gemacht und auch Be¬
schwerde darüber geführt worden,
daß Kinder aus das .Gleise oder in
die Schienenrillcn der elektrischen
Straßenbahn Steine und andere
harte Gegenstände legen, bei deren
Ueberfahrcn die Wagen einen ge¬
waltigen Schlag erhalten und Be¬
schädigungen ausgesetzt sind. Außer¬
dem werden dadurch die Fahrgäste in
unangenehmer Weise belästigt , auch
können unter Umständen die Bahn¬
wagen zur Entgleisung gebracht
werden . Ferner wurde des Oeftcrcn
wahrgenommen , daß Kinder dadurch
Unfug verüben , daß sic explosive
Stoffe , wie Zündhütchen, Knallerbsen,
Streichhölzer usw. auf die Straßen¬
bahnschienen legen, um sie von den
darüber fahrenden Bahnwagen zur
Explosion bringen zu lassen. Durch
den damit verbundenen , teilweise
recht heftigen Knall werden die Fahr¬
gäste oft in Schrecken und Aufregung
versetzt, was für manche der Be¬
troffenen unter Umständen von nach¬
teiligen Folgen sein kann.

Diese Mißstände geben mir Ver¬
anlassung auf die Bestimmungen der
8§ 360 und 366 des Reichsstrafgesetz-
büchcs hinzuweisen , nach welchen Per¬
sonen in strafmnndigem Alter wegen
Verübung groben Unfuges , bczw.
wegen Hinderung oder Störung bes
öffentlichen Verkehrs mit Geldstrafen
bis zu 150 Mk. oder entsprechender
Haft bestraft werden können. Außer
diesen Strafen können die Elternoder Aufsichtspflichtigen der in Be¬
tracht kommenden Minderjährigen
gemäß 8 882 des bürgerlichen Gesetz¬
buches für den eventuell angerichtcten
Schaden ersatzpflichtig gemacht
werden.

Gleichzeitig muß ich mit Rücksicht
auf die damit verbundene Gefahr
Aufsichtpflicktige davor warnen , daß
sie kleine Kinder ohne jede Aufsicht
auf den Reitwegen in unmittelbarer
Nähe des Bahngleises spielen oder
kurz vor den in Bewegung befind¬
lichen Straßenbahnwagen über das
Gleis laufen lassen, wie dieses
namentlich am Bismarckring häufiger
beobachtet wurde.

Ich ersuche die Eltern und Auf¬
sichtspflichtigen, dies beherzigen und
mich in dem Bestreben zur Ver¬
hütung von derartigen Belästigungen
usw. unterstützen zu wollen.

Wiesbaden , den 16. Nov. 1906.
Der Polizei - Präsident.

__ v. Schenck._
Bekanntmachung.

In letzter Zeit sind wiederholt Zu¬
sammenstöße von Lastfuhrwerken mit
Wagen der elektrischen Straßenbahn
dadurch verursacht worden, daß die
Leiter der Fuhrwerke beim Fahren
über Straßenkreuzungen oder Ein-
bicgen in andere Straßen nicht die
nötige Vorsicht beobachtet haben.

Ferner wurde des Oefteren die
Wahrnehmung gemacht und auch Be¬
schwerde darüber geführt , daß Führer
mit ihren Fuhrwerken beim Heran¬
nahen der Wagen der elektrischen
Straßenbahn diesen trotz Warnungs¬
signale teils absichtlich, teils aus lln-
achtsamkcit nicht rechtzeitig oder
nicht genügend ausweichen und da¬
durch Verkehrsstörungen hervorufen.

Diese Mißstände veranlassen mich,
nachstehend die einschlägigen Bestim¬
mungen erneut in Erinnerung zu
bringen und daraus hinzuweifen,
daß Zuwiderhandlnngen gegen die¬
selben unnachsichtlich geahndet
werden.

Außer den in der Polizciverord-
nung angedrohten Bestrafungen
haben Leiter von Fuhrwerken zu ge¬
wärtigen , daß ihnen nach mehrfacher
Bestrafung wegen Verfehlungen
geaen die nachstehenden Vorschriften
auf Grund des 8 3, ad b der Poli¬
zei-Verordnung vom 14. April 1905
der Fahrschein entzogen wird.

Wiesbaden , den 22. Nov. 1906.
Der Polizei - Präsident,

v. Schenck.

Polizci -Bcrorbnnng,
betr . die mit elektrischer Kraft be¬
triebenen Kleinbahnen deS Rcg.-Vez.

Wiesbaden.
Vom 9. Juli 1902. (A.-M . S . 361.)

Auf Grund der 88 6, 12 und 13
der Verordnung vom 20. September
1867 und ans Grund der 88 137 und
139 des Landcsverwaltnngsgesetzcs
wird im Einvernehmen mit der Kgl.
Eisenbahn -Direktion zu Frankfiirt
a. M- unter Zustimmung des Be¬

zirksausschusses für die mit elek¬
trischer Kraft betriebenen Klein¬
bahnen des Regierungsbezirks Wies¬
baden verordnet , was folgt:

8 1. Der Betrieb der von dieser
Verordnung betroffenen elektrischen
Kleinbahnen unterliegt den Be¬
stimmungen der van dem Unterzeich¬
neten Negierungs - Präsidenten im
Einvernehmen mit der Königlichen
Eisenbahn - Direktion zu Frankfurt
a. M. erlassenen Betriebsvorschriften.
Insoweit nicht die Betriebsvor¬
schriften oder die gegenwärtige Poli-
zeivcrordnung Ausnahmen begrün¬
den, ist der Betrieb außerdem den
allgemeinen straßenpolizeilichen Vor¬
schriften unterworfen.

8 2. Jede Beschädigung der Bahn
und der dazu gehörigen Anlagen , so¬
wie der Betriebsmittel , nebst Zube¬
hör, die Nachahmung der Signale,
die Verstellung oder Versperrung
der Ausweicheborrichtungen, über¬
haupt jede den Bahnbetrieb ge¬
fährdende oder störende Handlung ist
untersagt usw.

§ 4. Beim Ertönen der War-
nüngssignalc haben Fußgänger , Rad¬
fahrer und die Führer von Wagen
sofort die Fahrbahn für den Bahn¬
betrieb frciznmachcn. 9kiter , Rad¬
fahrer und Fuhrwerke haben den
Straßenbahnwagen soweit Raum zu
geben, daß weder die letzteren in der
Fahrt , noch die Fahrgäste beim Ein-
und Ansfteigcn behindert oder ge¬
fährdet werden usw.

8 6. Schweres Fuhrwerk darf die
Bahn , sobald und soweit der Fahr-
damni neben derselben frei ist, nicht
befahren.

8 7. Fuhrwerk oder Vieh ohne
Aufsicht auf dem Geleise oder un¬
mittelbar neben demselben stehen zu
lassen, ist Untersaat.

Aufsichtslos Dastehendes Fuhrwerk
und Vieh, sowie sonstige Gegen¬
stände, welche die Geleise versperren,
sind die Vahnbedienstcten zu ent¬
fernen befugt , unbeschadet der Straf¬
barkeit der Verantwortlichen.

8 8. Das Abladen von Holz,
Steinen und sonstigen Gegenständen
auf dem Bahnkörper , sowie neben
demselben innerhalb 1 Meter von
der äußeren Schienenkante ist ver¬
boten. . . , _ ,

Sofern die Einhaltung dieser Ent¬
fernung nach den örtlichen Verhält¬
nissen nicht möglich ist, muß so weit
Raum gelassen werden , daß der Ver¬
kehr auf der Straßenbahn nicht be¬
einträchtigt wird usw.

8 16. Zuwiderhandlungen , gegen
diese Verodnung werden , soweit nicht
nach sonstigen gesetzlichen Vor¬
schriften, insbesondere nach 8 366,
Nr . 10. des ReichsstrafgesetzÜuches,
eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk., im Unber-mögensfalle mit verhältnismäßiger
Haft bestraft usw. *

Wiesbaden , den 9. Juli 1902.
Der  Regierungs -Präsident . '

Prüfung für den einjährig -frei¬
willigen Dienst.

Diejenigen im Rea.-Bcz. Wies-
hadeii gestellungspflichtigen jungen
Leute, welche die wissenschaftlicheBe¬
fähigung zum einjährig - freiwilligen
Dienst durch eine Prüfung Nach¬
weisen wollen, haben ihr Gesuch um
Erteilung dgs Berechtigungsscheins
zum einjährig -freiwilligen Dienst und
um Zulassung zur Prüfung spätestens
bis zum 1. Februar 1907 bei uns ein-
zureichcn. CS empfiehlt sich jedoch,
die Einreichung des Gesuches schon
etwa Mitte Januar 1907 zu bewirken.

Dabei ist anzugeben , in welchen
zwei fremden Sprachen der sich Mel¬
dende geprüft zu werden wünscht, so¬
wie ob, wie oft und wo er sich einer
Prüfung vor einer Prüfungskom¬
mission für Einjahrig -Freiwillige be¬
reits unterzogen hat . Auch hat der
sich Meldende einen selbstgeschrie¬
benen Lebenslauf berzufügen.

Außerdem sind die im 8 89, Zif¬
fer 4, der Deutschen Wehrordnung
aufgesührten Papiere in Urschrift
einzurcichen. *

Wiesbaden , den 10. Dez. 1906.
Kgl. Prüfungs -Kommission für

Einjährig -Freiwillige.

Wird hierdurch veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 15. Dez. 1906.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Unzulässige Benutzung der Wild-
Anrneldekarten.

In letzter Zeit wiederholt festgc-
stellte Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften der 88 4 und 9 der Ak-
ziseordnuna geben uns Veranlassung,
ausdrücklich darauf hinzuweisen , daß
durch unsere Bekanntmachung vom
4. August 1903 T . B. 5968 jagdbe¬
rechtigten Personen nur gestattet ist,
das auf der Jagd , von welcher sie je¬
weils zurückkehren, erlegte , nach
Stücken abgabepflichtiges Wild durch
Wildanmcldekarten dem Akziscamte
anzumeldcn . Alles andere Wild und
sonstige atzisepflichtige Gegenstände,
z. B. Haushühner , Enten , Ganse,
Fleisch u. s. w., sind dagegen bei Ver¬
meidung der ans 88 28/29 der Akzise¬
ordnung sich ergebenden Dcfrau-

dationsstrafcn bei der Einführung indenStaotbering ausnahmslos auf den
in 84 der Akziseordnung und unseren
dazu erlassenen Bekanntmachungen
vom 19. Dezbr. 1901 und vom 21. Mai
1902 bezeichncten Einfuhrstraßcn der
Akzisestelle sofort vorzuführen und ge¬mäß 8 9 der Akziseordnuug zu de¬
klarieren und zu verabgaben . Eine
Anmeldung solcher Gegenstände durch
Wildanmeldekarte ist unzulässig und
strafbar . *

Wiesbaden , den 14. Nov. 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
das Militär -EriaNgeschäft für 1997

betreffend.
Unter Bezugnahme auf 8 25 der

deutschen Wehrordnung vom 22. Nov.
1888 werden alle dermalen sich hier
aufhaltenden männlichen Personen,
welche ^

a) in der Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 1887 einschließlich
geboren und Angehörige des
Deutschen Reiches sind,

d) dieses Alter bereits überschrit¬
ten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbchörde ge¬
stellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Mili-
tärverhältnissc aber noch keine
endgültige Entscheidung erhal¬
ten haben. .

hierdurch aufgesordert , sich in der
Zeit vom 2. Januar bis 1. Februar
1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme in
die Rekrutierungs - Stammrolle nn
Rathause , Zimmer Nr . 28 (1., Stock)
nur vormittags von halb 9 bis halb
1 Ulir anzumelden , und zwar:

1. Die 1885 und früher geborenen
Militärpflichtigen:

Mittwoch, 2. Januar 1007, mit den
Buchstaben A bis einschl. E.,

Donnerstag , 3. Januar 1907, mit den
Buchstaben F bis einschl. K,

Freitag , 4. Januar 1907, mit den
Buchstaben L bis einschl. O,

Samstag , 5. Januar 1907, mit den
Buchstaben P bis einschl. ©,.

Montag , 7. Januar 1907, mit den
Buchstaben T bis einschl. Z.

2. Die 1886 geh. Militärpflichtigen:
Dienstag , s . Januar 1807, mit den

Buchstaben A bis einschl. D,
Mittwoch. 9. Januar 1907, mit den

Buchstaben E bis einschl. H,
Donnerstag , 10. Jan . 1907, mit den

Buchstaben I bis einschl. M,
Freitag , 11. Januar 1907, mit den

Buchstaben N bis einschl. R,
Samstag , 12. Januar 1907, mit den

Buchstaben S bis einschl. ll,
Montag , 14. Januar 1607, mit den

Buchstaben V bis einschl. Z.
3. Die 1887 geb. Militärpflichtigen:
Dienstag , 15. Januar 1907, mit dem

Buchstaben B,
Mittivoch, 16. Januar 1907, mit den

Buchstaben A, C, D,
Donnerstag , 17. Jan . 1907, mit den

Buchstaben E, F,
Freitag , 18. Januar 1907, mrt den

Buchstaben G, I,
Samstag , 19. Januar 1907, mit dem

Buchstaben H,
Montag , 21. Januar 1907, mit dem

Buchstaben K,
Dienstag . 22. Januar 1907, mit dem

Buchstaben L,
Mittwoch, 23. Januar 1907, mit dem

Buchstaben M,
Donnerstag , 24. Jan . 1907, mit den

Buchstaben N, O,
Freitaq , 25. Januar 1907, mit den

Buchstaben P , Q,
Samstag , 26. Januar 1907, mit dem

Buchstaben R,
Montag , 28 Januar 1907, mit dem

Buchstaben S,
Dienstag , 29. Januar 1907, mit den

Buchstaben T , 11, N,
Mittwoch, 30. Januar 1907, mit den

Buchstaben SB, T, P,
Donnerstag , 31. Jan . 1907, mit dem

Buchstaben Z.
Die nicht hier geborenen Melde-

pflichtigcn haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Geburtsscheine und die zn-
rückgcstellten Militärpflichtigen ihre
Losungsscheine vorzulcgcn. Die er-
forderlichen Geburtsscheine werden
von den Führern der ZivilstandS-
reaister der betreffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen,
welche hier geboren oder domizilbe-
rcchiigt, aber ohne andcrweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig ab¬
wesend sind lauf der Reise begriffene
Handlungsgehilfen , auf See befind¬
liche Seeleute usw.) haben die Eltern,
Vormünder , Lehr-, Brot - oder
Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzu-
mclocn. _

Militärpflichtige Dienstboten , Haus¬
und WirtfchaftSbeamte , Handlungs-
diencr, Handwerksgesellen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter usw., welche hier in
Diensten stehen, Studierende , Schüler
und Zöglinge der hiesigen Lehran¬
stalten sind liier geitel maspflichtig
und haben sich vier zur Stammrolle
anzumeldcn . . , .

Militärpflichtige , welche im Besitze
des Berechtigungsscheines zum ein.

jährig -freiwilligen Dienst oder des
Befähigungsscheines zum Scesteuer-
mann sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung bei dem
Zivilvörsihenden der Ersatzkom¬
mission, Herrn Polizeipräsident von
Schenck hier , zu beantragen und sind
alsdann von der Anmeldung zur Re¬
krutierungs - Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben angegebener
Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30
Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen
geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rück¬
sicht ans ihre Familicn -Berhältnisse
usw. Befreinng oder Zurückstellung
vom Militärdienst beanspruchen,
haben die desiallsigen Anträge bis
zum 1. Febrnar 1967 bei dem
Magistrat dahier schriftlich einzu-
rcichcn nnd zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingercichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , den 11. Dez. 1906.
Der Magistrat.

'Ulf Grund des Beschlusses der
Stadtverordncten -Versammlung vom
.wird das Ortsstatut,
betreffend die gewerbliche Fortbil¬
dungsschule zu Wiesbaden , vom 28.
Januar 1897 geändert , wie folgt:

1. Der Absatz 2 des 8 1 kommt in
Wegfall . An seine Stelle tritt als
Absatz 2 folgende Bestimmung : Die
Festsetzung der Lehrfächer, der Tage
und Stunden des Unterrichts , er¬
folgt durch den Magistrat, , und wird
in dem Organ für die öffentlichen
Bekanntmachungen des Magistrats
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

2. Der 8 2 erhält als Absatz 2
folgenden Zusatz: Von der Zulassung
zur obligatorischen Fortbildungsschule
rönnen nach dem Ermessen des
Schulvorstandes solche Schulpflichtige
ausgeschlossen werden, die nach ihrer
Vorbildung oder wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zur Aufnahme
ungeeianet sind.

3. Diese Bestimmungen treten mit
dem 1. April 1907 in Kraft.

Wiesbaden » den . 1906.
Der Magistrat.

Der vorstehende Entwurf der
Acnderungen zum OrtLftatut der ge¬
werblichen Fortbildungsschule in
Wiesbaden wird gemäß 8 12 der
Städte - Ordnung zur öffentlichen
Kenntnis in der Stadtgemeinde ge¬
bracht. Jedem Bürger steht frei,
innerhalb der nächsten zwei Wochen,
vom Tage nach der Veröffentlichung
an gcrecynet, bei uns Einwendungen
zu erheben. *

Wiesbaden , den 20. Dez , 1906.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4. Januar 1967,

mittags 12 Uhr, sollen im Rathause
zu Wiesbaden , aus Zimmer Rr . 42
<2. Stock), zwei an der Vlücherstrasic
belegene städtische Bauplätze von
3 Ar 51 Qmtr . und 8 Sir 24 Qmtr.
Flächcngchalt , öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeich¬
nung liegen im Rathause , Zimmer
Nr . 44, während der Vormittags¬
dienststunden zur Einsicht offen. *

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Ncichstagswahl betreffend.
Wir bringen hiermit zur öffent¬

lichen Kenntnis , daß die Wähler¬
listen in der Zeit vom 28. Dezbr . er.
bis inkl. 4. Januar n. I ., also 8 Tage
lang , und zwar an Werktagen von
vormittags 81/ -. bis abends 6 Uhr u.
an den dazwischen liegenden Sonn-
nnd Feiertagen je von vormittaas
9 bis 1 Uhr in dem Rathause , Zim.
No, 6, zu jedermanns Einsicht aus-
gclegt sind. Wer die Listen für un¬
richtig oder unvollständig hält , kann
dies innerhalb 8 Tagen nach dem Be¬
ginn der Auslegung bei dem
Magistrat schriftlich anzcigen oder
in dem obenbez-schneien Zimmer zu
Protokoll geben und muß die Beweis¬
mittel für seine Behauptungen , falls
dieselben nicht aus Rotorietät be¬
ruhen , zugleich bcibringen.

Gleichzeitig machen wir die Ein¬
teilung der Wahlbezirke bekannt . Es
gehören:

Zinn 1. Bezirk : die Adelheid-, Al-
brecht-, Hallgartencr -, Hattcnheimcr -,
Möhring -, Neudorfer -, Nikolas -,
Ocstricher- nnd Winkclcrstraßc,

Zum 2. Bezirk : die Sldalbcrtstraße,
Sldolfsallce, Adolfsstraße , Alexandra-
Bicbricher-, Brentano -, Fischer-,
Grillparzer - und Hciligenbornstraße,
die Hcinestraße und Kaiser -Friedr .-
Ring , sowie die zwischen der Bieb-
richer- und Schiersteinerstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrenze.

Znm 3. Bezirk : die Jahn -, Joachim-
Iohannisbcrgerstraßc , Kaiserplatz,
Kaiserstraße , Nassauer Ring , Nuß-
banm - u . Rauenthalerstraße , Rhein-
gaucr Platz , Rheingaucr -, Rückert-,
Rüdesheimer -, Schlichter- u . Winter-
meherstraßc , sowie die zwischen der
Schiersteiner - und Dotzheimcrstraßc
vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrcnzc.

Znm 4. Bezirk : die Arndt-
Auguste-Viktoria -, August-Wilhelm-
Eichendorff-, Eitcl -Friedrich -, Er¬
bacher-, Freiligrath -, Gutzkow-,
Herrngarten -, Karl -, Kleist-, Klop-
stocksträße, Kronprinzenplatz , Kron-
prinzenstr ., Luxemburgplatz , Luxem-
jtraße und Wörthstraße.

Znm 5. Bezirk : Die Gerichts -,
Niederwald -, Prinz -Heinrich-, Schier-
stciner-, Viktoria -Luise-, Wallufer - u.
Wielandstraße.

Znm 6. Bezirk : die Goethestraße,
Luisenplatz, Luisen - u . Moritzstratzc.

Zum 7. Bezirk : der Gutenbergplah,
die Gutenberg -, Körner -, Mosbacher-
und Oranienstraße.

Zum 8. Bezirk : die Rhein -, Riehl-,
Scheffel- und Schenkendorfstraße.

Znm 9. Bezirk : die Dotzheimer- u.
Dreiweidenstraße.

Znm 16. Bezirk : die Eliviller -,
Gcisenheimer -, Herder -, Kiedricher-
und Clarenthalcrstratzc.

Znm 11. Bezirk : die Bertram -,
Bleich- und Zimmermannstraße.

Zum 12. Bezirk : der Blücherplatz,
Blücher- und Göbenstraße.

Znm 13. Bezirk : die Eleonore«-,
Helenen- und .Hcllmundstraße.

Zum 14. Bezirk : ?ln der Ring¬
kirche, Bismarckring und Frankenstr.

Znm 15. Bezirk : die Gneisenau -,
Hermann - und Nettelbeckstraße.

Znm 16. Bezirk : die Bülow-,
Roon-, Sckarnhorststraße , Sedanplatz
und Sedänstraßc.

Zum 17. Bezirk : die Werder -,
Westcnd- und Aorkstraße und der
Zietenrina.

Zirm 18. Bezirk : die Walram -,
Weißcnburg - und Wcllritzstraße.

Zum 19. Bezirk : die Drudenstr»
Elsüsserplatz, Elsässerstraße . Emser -,
Gagern -, Gcorg-Slngust-, Gersdorff -,
Habelstraße , Clarenthal , Kruse-,
Lahn-, Lothringer -, Magdeburg -,
Marschall - Precn -, Seerobenstraße,
Wnterlooplatz und Waterloostraße,
sowie die zwischen der Dotzbcimer-
und Lahnstraßc vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gcmarkungs-
grcnze, sowie das Försterhaus vor
der Fasanerie , die Fasanerie , das
Holzhackerhäuschcn, die Fischzucht-Sln-
sialt , das Waldhäuschen , das Hofgut
Lldamstal und die Walkmühle.

Zum 20. Bezirk : die Aar -, Albrecht-
Dürer -, Sltzelberg-, Bachmeyer-,
Belle-Alliance-, BIsimcnthal -, Bose-,
Braun -, Eckcrnförde-, Fach-, Firn-
Haber-, Gaab -, Gustav -Adolf-, Har¬
ting -, Hoch-, Kesselbach-, Knaus -,
Philippsberg -, Qucrfeld -, Riether-
berg-, Roth-, Schützenstraße, Straß¬
burger Platz, Walkmühl - und WaÜ-
mühltalsiraße , sowie die zwischen der
Lahn - und Platterstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Ge-
markungsgrenzc.

Zum 21. Bezirk : die Kant -, Keller-,
Luowig-, Mariahilf -, Platter - und
Ruhbcrgstraße , sowie die zwischen
der Platter - und Nerotalstrnße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrenze einschl. des
Jagdschlosses Platte und des Nero-
bemes.

Znm 22. Bezirk : die große und die
kleine Schwalbacherstraße.

Zum 23, Bezirk : die Bahnhof -,
Burgstraße sgroße), Burgstr , (kleine),
DelaSpeestr., Ellenbegengasse, Fried-
richstraße, Herrnmühlnasse , Markt¬
platz, Markt - und Museumstraße.

Zum 24. Bezirk : die Faulbrnnncn-
straße, Hochstätte, Kirchgaffe (große),
Kirchgnsse (kleine), . Mauernasse.
Mauritiusplatz , Mauritiusstr ., Neu-
gasse, Schillerplatz nnd Schulgafle.

Zum 25. Bezirk : SIm Römertor,
Bärcnstraße , Gemeindebadgäßchen,
Goldgasse, Grabenstr ., Häfncrgasse,
Kochbrunnenplatz, Langgasse (große),
Langgasse (kleine), Mehgergasse,
Michelsbcra , Mühlaaffe , Schloßplatz,
Schützenhofstraße, Schulberg.

Znm 26. Bezirk : die Büdingen -,
Coulinstraße , Hirschgraben, Kaiser-
Friedrich -Platz , Kranzplatz , Lehrstr .,
Saalgassc , Schachtstraße, Spiegel-
gassc.

Zum 27. Bezirk : die Adler , und
Castellstraße.

Zum 28. Bezirk : die Feld -, Röder-,
Stift - und Wetlstraße.

Zun ; 29. Bezirk : der Römerberg
nnd die Stcingassc.

Znm 30. Bezirk : die Elisabethen -,
Emilien -, Franz -Slbt-, GeisbeMstr .,
Heinrichsberg , Lanz -, Müller -, Nero-
berg-, Nerostraße und Nerotat , Neu¬
berg, Pagenstecherstraße , Torberg¬
weg, Weinberg - und Wilhelminenstr.

Zum 31. Bezirk : der Amselberg.
Dambachtal , Friedrich -Otto -, Kapel¬
len-, Sonnenberger -, Taunus -,
Tbomae - und Wilhelmstraße (große).

Zum 32, Bezirk : die Alwinen -,
Slugusta-, Beethoven-, Bierstadter -,
Franlsurterland -, Frankfurter (gr .),
Frankfurter - (kleine), Fritz-Renter -,
Gustav - Frehtagstraße , Haincrweg,
Hurnboldtstr ., Kaiser -Wilhelm -Ring,
Langcnbeckpl., Mainzcrlanü -, Main¬
zer-, Martin -, Oskar -, Nbeinbahn -,
Rossel-, Schlachthaus -, Schubert -,
Solms -, Sophien -, Theodoren - nnd
Viktoriastraße , sowie die zwischen der
Bierstadter - u . BicbriÄerstraße vc»
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?« SWorW°̂ b-s.Uchahrs-MMsch-AkjlWgs-
L«m 33. Bezirk : die Abeqgstraße, ^XltW

rinzelt stehenden Wohngebäude bis
Zur
Alwlfsbera , Bähnholzstr ., Bisinarck-
pkcitz, Blumen -, Bodenstedtstraße,
Canstcinsberg , Erath », Fresenius -,
Gartenstr ., 'Grünwcg , Hans -Sachs -,
Haydn-, Hergcnhähn -, Hetz-/ Hilda-
ftraße , Hohenloheplatz, Hohenloheftr.»
Rdstciner-i Kreidelstraßc , Kursaalpl .,
Lebcrberg, Lessing-, Lortzing-. Mo¬
zart -, Neubauer -, Part -, Paulincn -,
Quer -. Richard-Wagner -, Rößler -,
Rosenstraße , Schöne Aussicht, Thelc-
mann -, UHIandstraßc, ’ Webergasse
(großes, Webergasse skleine), Wil¬
helmshöhe u . Wilhelmstratze (kleine),
sowie die zwischen der Ncrotal - und
Sonnenbergerstratzc vereinzelt stehen¬
den Wohngebäude bis zur Gemar-
iknngsgrenzc, einschließlich der Villa
!Panorama oberhalb der Parkstraße
und des Brandscheidschen Hauses im
.Distrikt Wejnrcb.

Wiesbaden , den 21. Dez, 1906,
s D er Mag istrat . I . V.: D r. Sch olz.

Einladung
zur Lösung von Reniahrswunsch-

AblösnngSkartcn.
Unter Bezugnahme auf die vor¬

jährigen Bekanntmachungen beehren
wir uns hiermit zur öffentlichen

-Kenntnis zu bringen , daß auch in
diesem Jahre für diejenigen Per-
.sonen, welche von den Gratulationen
zum neuen ' Jahre entbunden sein
möchten, ReujahrSwunsch -Ablösungs-
karten seitens der Stadt ausgegeben
werden . Wer eine solche Karte er¬
wirbt , von dein wird angenommen,
daß er auf diese Weise fehle Glück¬
wünsche darbringt und ebenso seiner-
ifei'tö ans Besuche ober Kartenzn-
fenbungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die
-Namen der Karteninhaber ohne An¬
gabe der Nummern der gelösten
Karten veröffentlicht und seinerzeit
durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Karten¬
nummern mit Beisetzung der be¬
zahlten Beträge , aber ohne Nennung
der Namen Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können auf dem städt.
Armen -Bureau Rathaus , Zimmer
Nr . 13, sotoie bei den Herren:
Kaufmann C. Mertz, Wilhelmstr . 18,
Kaufm . E. Mocbus , Taunusstr . 25,
Kaufm . I . C. Roth , Wilhelmstr . 54,
Kaufm . E. Moeckel» Langgasse 24, u.
Kaufmann II. Momberger Nachfl.,

Morihstraße 7,
gegen Entrichtung von mindestens
2 Ml . für das Stück in Empfang ge¬
nommen werden.
' Der Erlös wird auch dieses Jahr
vollständig Zn wohltätigen Zwecken
Verwendung finden und dürfen wir
deshalb wohl die Hoffnung aus¬
sprechen, daß di» Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird , noch bcnierkt. daß
Mit der Veröffentlichung der Namen
schon mit dem 24. Dezember er. be¬
gonnen und das Hauptverzeichins be¬
reits am 31. Dezember veröffentlichtwerden wird . *
Der Magistrat . Arinenvcrwaltimg,

R. A.: Tr avers.

haben bis jetzt gelöst, folgend
Damen-und Herren:
Acker, Karl sein. Abegg,. Fr . Arntz,

Staütrat . Adler , Hotel und Bad-
haus , Langgasse. Acker, Ludwig,
Weinhändler.

Wohn, Rentner . Brenner , Rentner
u. Bezirksvorstcher. Bickel, Stndt-
rat . Berlit , Stadtbauinspektor.
Becker, Herrn., Bankier . Bier¬
brauer , Magistrats - Obersekretär.
Brokmann , ' Magistrats -Obersekre-
tär a. D. Baum , Hermann,
„Domäne Adamstal ". Bornhosen,
Joh ., Oberlandincsfer . Brück, Vor-
schußvcrcins-Direktor a. D . Bürkle,
Hermann , in Firma DoffleG.
Bender , Kath ., Fräulein . Berger,
Franz , Architekt. Bergmann , I .,
Kaufmann , u. ' Frau . Büdingen,
SB., Rentner . Bernhard , Adel-
Heim, Rentner . Bethäuser , Wilh.
Ingenieur . Beckel, August, Stadt¬
verordneter.

Cnnitz, Baumeister . Crou , W.,
Bankier . Dr . Cuntz, Friedrich,
Stadtverordneter , u. Frau . Con-
radi . Albert , Architekt.

Dühne, Architekt. Dörr , Fritz Pri¬
vatier . Dörr , Fritz , Ingenieur,
Dörr , Friedrich , Wwe. Dielst,
Philipp , Lehrer . Dr . Dreher,
Ludwig , Stadtverordneter . Deitel-
zivcig, Julius , Rentner.

Eschbächer, Fritz . „Zum Povpen-
schünkelchen. Ernst , Karl , Kauf¬
mann . Esch, Ed., Rentner . Esch,
Alfred , Rentner und Stadtverord¬
neter . Eller , Clemens , u . Frau.

Fee »sch, Ober - Ingenieur . Flindt,
Kanzleirat und Stadtverordneter.
Fresenius , Geh. Hofrat , Frau.
Frobenius , Stadtbaurat . Frannd,
Eduard , Frau , Privätiere . Frank,
Albert , Holzhandlung.

Grah , W. RcchnnngSrat , Eisenbahn-
Stations -Kassen-Rendant . Gräber,
Koimuerztenrat , Frau . Dr . Grün¬
hut, L., Chemiker.

HalbertSma , Direktor der Wasser- n.
Lichtivcrke. Hartmann , Adolf Hoch.,
Tünchermeister u. Bezirksvorsteher-
Stellvertreter . Harz , Otto , Bad¬
hausbesitzer und Stadtverordneter.
Heß, Wilh ., Firma Phil . Göbel,
Weinhandlung . Heß, Bürgermstr.
Hees, Stadtrut . Herrmann , Gott¬
fried Friedrich . Hartmann , Lcih-
Haus-Verw . Heß, R ., Domänen-
rät . Heiser, Louis , Rentner . Haub,
Jean , Rentner . Haub , Jean , Kauf¬
mann . Haub / Louis , Badhaus¬
besitzer. Haberstock, Gebr ., Jn-
stallationsgeschäft . Häffner , Hrch.,
Stadtverordneter . Häuser , Karl
n . Adolf, Steinhauermeister . Herz,
Adolf, Juwelier . Herwig , H., Ober¬
zahlmeister , Hahn, Georg, „Köln.
Hof".

von Jbell , Oberbürgermeister . Jana,
Josef , Rentner . Jahn , August,
„Hotel Viktoria ".

Kalle, F ., Professor . Kauffmcmn , I -,
Magistrats - Obersekrctär . Kadejch,
R „ ßlentner und Bezirksvorsteher.
Keller> A., Dr ., Hausprälat Sr,

Heiligkeit, Geistl . Rat n. Stadt¬
pfarrer . Körner , Beigeordneter,
Klett , Kapitän -Leutnant a . D . u.
Stadtrat . Kaus , Magistrats -Ober-
sekretär . Kraft , Phil . Leonh. Ver-
ivaltcr u . Agent. Klees, Wilh .,
Kaufmann . Kieseluetter, Emil,
Steinhauermeister . Krua , Heinrich,
„Hotel Tannhäuscr ". Koenemann,
Alexander , Rentner . König, Her¬
mann , Frau.

Lugenbühl , Karl , Rentner . Lugen-
bühl, Karl Wilh ., Kaufm , Leitolf,
Jul ., Geh. Ober -Postrat . Löhn-
oorff , Lebrecht. Löhndorfs , R„
Fr . Langenbach, Julius , Rentner.
Lemp, Martin.

Müllex, Schulinspektor . Meurer.
Ludwig, Architekt. Müller , Karl
Frdrch., Lehrer , Sedanpl . 2. Mom¬
berger , Karl , Rentner . Moeckel,
Eduard , Kaufmann , u. Frau,
Müller , Emil , Dentist , u . Frau.
Dr . Müller , Ang., Frau . Milch,
Wich., Kaufmann . Monibcrgcr,
August.

Norbert -Prinz , Dr ., Wive., Marie,
geb. Dörr . Netscher, Hrch., Rent¬
ner , Bismarckplatz 6. Nöll, Christ.,
Uhrmacher.

von Oidtmann , Oberstleutnant a. D.
u . Stadtrat . Oppenheimer , Adolf,Bankier.

Poths , C. W. Petmeckh, Franz , Fr.
Dr . med. Proebsting . Dr . med.
Philipps , E., u . Frau . Petersen,
Ll., u . Frau , geb. Seiler.

Rossel, Frdrch , Christ., Nikolasstr . 31.
Rome iß, Justizrat . Ruthe , Kur¬
haus -Restaurateur . Rehm, Paul,
Dentist.

Schröder, Ignatz , Regierungs -Sekre¬
tär a. D . u. Bezirks -Vorsteher.
Schupp, Jul ., Hanptkassierer . Dr.
Scholz, Beigeordneter und Stadt-
kämmercr . Spitz, Stndtrat . Simon,
Eduard , Rentner , Gartenstr . 11».
See , Heinrich, Rentner . Schupp,
Gustav, Rentner u . Stadtverord¬
neter . Schwarburger , Marg .. geb.
Haub . Schwarz , I . P „ Dachdeckcr-
meister. Schellenberg, Wilh . Rent¬
ner , u . Familie , Ulstandstraße 11.
«cholz, Pauline , Fräulein . Schild-
knecht, Rechnungsrat , Frau . Stadt¬
feld, ^Hermine , Fräulein . Seibel,
H.» Lehrer . Spangenberg , Heinr .,
Kgl. Musik-Direktor . Schiffer , H.
Konrad , Hofphotograph. Schuster,
L. Stallmann , Wilhelm . Stamm,
Georg, KaMnanu , Adelheidstr. 53.

Thon , Stadtrat . Travers , Magistr .-
Asscssor. Thon , Marie , Wwe.

Vierecke, Rentner . Vollmer, Christ.,
Frau.

Wehrauch, Rentner . Wenzel , Philipp,
Wwe. Weil , H., Stadtältester.
Winter , Bau - u. Stadtrat . Wickel,
Rektor a . D. Weidmann , Hcrnr.,
Rentner und Stadtverordneter.
Walther , Ludw., n . Frau , Hotel¬
besitzer. Walther , Eleonore , Wwe.,
Rentiere . Wehgandt , Theodor,
Rentner , u. Frau . Wiener , Martin,
Rentner . Wehgandt , Ed., Wwe.,
„Köln. Hof". Walter , Adolf.
Wnth , Karl , Rentner.

Zintgraff , Louis , ». Frau . Zollinger,
Ggu- DMehmcister u . Bezirksvor-

steher. Zorn , Emil , Hotelbesitzer.
Zehrung . Akzise-Inspektor a. D.
Wiesbaden , den 24. Dez. 1806.

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.
_ I . ST,: Travers. _ l? 28v

Verdingung.
Die Ausführung , der Schlosser- _u.

TürbesÄlagaroeiten einschl. Liefe¬
rung der Beschläge zum Unr¬
und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule zu Wiesbaden sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. .

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im städtischen
Verwaltungsgebäude , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen , ausschl. Zeich¬
nungen , auch von dort , gegen , Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 174" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , dea »Z. Dezember 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
D:e Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vargeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsforinu-
larc eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , 12. Dez. 1906. „
Stadtbauamt , Abt, für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Maurer¬

arbeiten für die Stützmauer unter¬
halb des Zuiahrtswcges zur chirur¬
gischen Abteilung auf dem städtischen
Ärankcnhausgelände zu WiesbadenSl im Wege der öffentlichen AuS-reibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im städtischen
Verwaltungsgebäude , Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen , ausschl.
Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung ' oder bestellgelbfreie
Einsendung von 50 Pf . (keine
Briefmarken und nicht gegen Post-
nahnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 176" versehene An¬
gebote sind svätestenS bis

Samstag , den 29. Dezember 1906,
vormittags 11 llhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsfor¬
mular eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 18. Dezember 1906.

Stadtbanamt , Abt, für Hochba u.
Verdingung.

Die Ausführung der Fufiboben-

Plattenbeläge , etwa 18a Qmtr ., für
den Umbau des Kockküchengebaudcs
anf dem städtischen Krankcnhausgc-
länbe zu Wiesbaden soll un Wege
der öffentlichen Ausschreibung der.
düngen werden . . . ,

Verdingungsunterlagen und ,sctcq=
nüngen rönnen während oer
mittagsdienststunden tm städtischen
Verwaltungsgebäude , Friedlichst! . 15.
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen , ausschlicßl. Zeich¬
nungen . auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 25 Pf . (keine Brrefmarten
und ' nicht gegen Postnachnahme ; be¬
zogen werden . '

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 178" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
Donnerstag , den 3. Januar 1907.

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichpn.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . „ .

Nur die mit dem vorgxschrwdenen
und ausgefülltcn Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21. Dez. 1906.
Stadtbanamt , Abt. für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs a»

gußeiserne » . Schiebern , Schacht-Ab¬
deckungen, Röhren und sonstige»
5tang (isativns -Eisenteile » im Rech-
nnngsjahre 1907 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdünge»
werden . ^ .

Angcbotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein,
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von Mk. 1.50
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der .Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 8. Januar 1907,
vormittags 11 lkhr,

int Rathause , Zimmer Nr . 65, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter , oder der mit schriftlicher Voll,
macht .versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. .

Znschlagsfrist : 4 Wochen. *
Wiesbaden , den 19. Dez. 1906.

Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Der Frachtmarkt beginnt während
der Wintermonate (Oktober bis ein¬
schließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 19. Scpt . 1906.
Stadt . Akziseamt.

Die Kreise der LebensmiLtel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zn Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen de? Akziseanites vom 15. bis einschl. 21. Dezember 1906 folgende: _

Niedr. 1Höchst.
Preis. Preis.
M 4> M •ä

- 1. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: 1. Q>nlität . . 50 Kg. 85 - 92 —
41. „ . . 50 „ 80 85 --

Kühe: 4. 50 84 88 —
. II . . . 5) „ 70 — 76

Schweine. 1 „ 1 28 1 40
Mast-Kälber . . . . 1 „ ] 80 2
Land-Kälber . . . . 1 „ 1 40 1 70
Hammel. 1 „ 1 52 1 68

Hafer, alter .
Hafer, neuer.
Stroh . . .
Heu . . . .

. 100 Kg.
. 100 „
. 10» „. 100„

8. Viktualienmarkt.
©Putter . 1 Kg.

\

1
. 1 St.
- 1 „
. 1 ..
. 100 „
. 100 „
. ICO Kg.

. 1 „

. 1 „

. 59 „

. 1 „

. 1 „

. 1 „

. 1 „

. 1

. 1 „

. 1 Gbd.

. 1 St.

. 1 Gbd.

. 1 „

. 1 Kg.

. 1 „

. 1 „
. 1 St.
. 1 Kg.
. 1 St.
- 1 „
. 1 Kg.
. 1 St.
- 1
. 100 „
.1 Kg.
- t „
- 1 „
- 1 „
■ 1 „
• 1 „

1 ..

40 i17

50

3

80

20

, Kochbuttcr
Trinkeier . . .
Frische Eier . .
Kalk-'Eicr . . .
Handkäse. . .
Fabrikkäse . .
(tzßkartoffcln. .
Eßkartoffcln . .
llicue Kartoffeln
Zwiebeln . . .
Zwiebeln . . .
Knoblauch . .
Erdkohlrabi . .
Rote Rüben . .
Weiße Riiben .
Gelbe Rüben .
Kl. gelbe Rüben
Rettich . . .
Treibrcttich . .
Radieschen . .
Spargel . . .
Suppenspargcl.
Schwarzwurzel.
Meerrettich . .
Veterstlien . .
Lauch . . . .
Sellerie . . .
Kohlrabi . . .
Feldgurken . .
Treibgurkcn. .
Einmachgurkcn.
Kürbis . . .
Tomaten . . .
Grüne dicke Bohnen . .
Grüne Stg .-Bohnen . .
Grüne Buschbohnen . .
Grüne Vrinzcßbohnen .
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale 1

Wiesbaden » den 21. "Dezember 1906.

Niedr. ! Höchst.
Kreis. ! Preis.

Zuckerschaten . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut.
Rotkraut.
Wirsing.
Blumenkohl ihiesiger)
Blumenkohl (ausländ.)
Rosenkohl . . . .
Grün -Kohl . . . .
Römisch-Kohl . . .
Kopfsalat.
Endivien.
Spinat . . . . .
Sauerampfer . . .
Lattich-Salat . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke . . . .
Rhabarber . . . .
Eßäpfel.
Kochäpfel . . . .
,E chirnen.
«ochbirncn . . . .
Quitten.
Zwetschen . . . .
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer - . .
Pflaumen . . . . .
Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Pfirsiche.
Aprikosen . . . .
Apfelsinen . . . .
Zitronen.
Melonen.
Ananas.
Kokosnüsse . . . .
Bananen.
Feigen.
Datteln.
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse . . . .Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren . . .
Johannisbeeren . .
Himbeeren . . . .
Heidelbeeren. . . .
Preiselbeeren . . .
Gartenerdbeeren . .
Walderdbeeren . . .

4. Fifchmark
Aal (lebend) . . .
Hecht(lebend) . .
Karpfen (lebend) .

1 Kg.
1 „
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1
1 5tg.
1 „
1 „
1 St.

1 Kg.
1 „
1 „
1 „
1 „
1 St.
1 Kg.
1 „
1 „
1 ..
1 >.
1 „
1 .,
1 „
1
1 „
1 ,,
1
1 ,,
1 „
1 ..
1 St.
1
1 Kg.
1 „
1 St.
1 „
1 Kg.
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „

i :,
i „

i ;;
i „
i „
1 Ltr.

1 Kg.
1 „
1

9 I
15.
25 !
85 1
22
40

50
50

12
10
45
30

50
60
50

50
30
35
20

14
20
30
40
28
45

60
55

15
12
50
40

55
65
60

60
40
50
82

20
2 40
2 —

Schleie (lebend)
Barsche (lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend) .
Hummer (lebend) . .
Krebse(lebend) . .
Schellfische . . . .
Bratschellfische. . .
Kabclsau.
Kabeljau(Stockfisch gew
Salm.
Seehecht.
Zander.
Lachsforellen . .
Seeweißlinge (Merlans)
Blauiclchen . . . .
Heilbutt.
Steinbutt.
Schollen.
Seezunge.
Notzunge (LimandeS)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen! . .

8. « estüacl und Wild
(Ladenpreise.)Gans .

ruthadn

1 Kg.
1 „
1 ,,
1 ,,
1 „
1 „
l „
1 „
1 „
1
1 „
1 „
1 „
1 „
1 ..
1 „
1 ,,
1
1 „
1 ,,
1 ,,
1
1 St.

Niedr.
Preis.

1 St.
1 „

Tritthuhn
Ente .
Hahn . .
Huhn .
Mastlnihn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung . .
Haselhühner . . .
Birkhühner . . . .
Schneehühner . . .
Fasanen.
Wildenten . . . .
Schnepfen . . . .
KrammetSvögel. . .
Hase» . . . . . .
Reh-Rücken . . . .
Red-Keule . . . .
Reh-Vorderblatt . .
Hirsch-Rücken . . .
Hirsch-Keule. . . .
Hirlch'Vordcrblatt .
Wildschwein. . . .
Wildragout . . . .

6 . Fleisch,
g igg (Ladenpreise.)
3 !— Ochscnfleisch von der Keule 1 Kg.
2 ' 40 I Ochsenfleisch, Banchfleisch 1 „

1 „
1
1 „
1 „
1
1 „
1 „
1 „
1 „
1 ,,
1 „
1 „
1 ..
1 „
1
1 „
1 „
I
i "
i "
1 Kg.
1
1 „
1

Höchst
Preis

«h
60
40

60

1 | 40
— | 70
1 20

—180
10!—

40

80
i :6o

40

40

60
15

«0
50
50

80

80

50

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch. . .
Kalbfleisch . . . .
Hanimelflcisch . . .
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solpcrfleisch. . . .
Schinken, roh . . .
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . .
Nierenfett . . . .
Schwartennmaen, irisch
Schwartenmagcn,geräuchert1
Bratwurst . 1
Flclschwnrst . 1
Leber- n. Blutwurst, frisch 1
Leber- n.Blutwurst,geräuch. 1

7. Getreide » Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.

Erbsen zum Kochen
Speisebohnen . .

Linsen, all . . .
Weizenmehl: 9to. 0

No. 1
No. II

Roqacnmchl: No. 0
No. 1

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen . .
Linsen . . . . ^
Weizenmehl zur Speisc-

bereitung.
Roggenmehl zur Speise-

bercitung . . .
Gerstenzräupe . .
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze .
5z>afergrüys . . .
Haferflockcn. . .
Java -Rei?, mittl . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebe. . . .
Speiiesalz.
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Milchbrot
Städtisches Akzise-Amt.

10) Kg. 17 — 18
100 „ 15 50 17
100 „ 16 — 19
100 „ 28 — 32
100 „ 30 — 82

40 — 72
ICO „ — — —

100 „ 31 — 32
100 „ 27 50 29
100 „ 26 — 27
100 „ 26 — 27
100 „ 24 24

1 Kg. _ 36
1 „ — 40 --
1 — 56 —

1 - — 32 —

1 ., — 28 —

1 „ — 48 —

1 „ — 40 —
1 — 60 —

1 „ — 60 .-
1 „ — 40
1 — 44 —

1 „ 2 50 3

1 „ 3 40 3
1 „ -- 18 -.

0,5 „ — 14 —
1 Laib — 49 —

0,5 Kg. — 15 —
1 Laib — 46

. . — 3 —

. . . — 3 —

46
48
70

46

30
64
64
62
64
64
70

!60
24

ilfl
!54
17
49
3
3

RotationsrrcNendruS der L. Schellenberg 'schen Hof-Buchdruckcrei in Wiesbaden.
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